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Vorwort. 


Dieses Handbuch verdankt seine Entstehung einer 
Aufforderung von Prof. W. Streitberg. Mein hiesiger 
Kollege, Prof. R. Gauthiot, und Prof. W. Streitberg 
haben vielfach die Mängel meines Deutsch verbessert; 
daß mitunter Ungenauigkeiten, besonders in der Über- 
setzung der armenischen Wörter, stehen geblieben sind, 
konnte ich leider nicht vermeiden. Zwei armenische Ge- 
lehrte, Prof. H. Adjarian und Archimandrit M. Maxu- 
dianz haben Korrekturen gelesen. Dank ihrer wert- 
vollen Hilfe wurden manche Fehler vermieden. Archi- 
mandrit Maxudianz hat das Wörterverzeichnis zu- 
sammengestellt; ich habe die Flexion angegeben und 
Bedeutung hinzugefügt. Der Verleger, Herr OÖ. Winter, 
kam allen meinen Wünschen mit der größten Liebens- 
würdigkeit entgegen. Der Buchdrucker, Herr Holzhausen, 
hat den schwierigen Satz mit der größten Sorgfalt voll- 
führt. Allen diesen Herren sei mein herzlichster Dank 
ausgesprochen. 


Farıs. 1912, 
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Um die Texte zu lesen, wird es am besten sein, Über- 
setzungen zu benützen: 


Eznik, Wider die Sekten, übersetzt von J. M. Schmid 
(Wien, 1900). 

Faustos, Geschichte, übersetzt von Lauer (Köln, 1879) 
— oder die französische Übersetzung von Emin (Collection 
Langlois, vol.]). 


Wer weitere Übungstexte verlangt, mag auf folgende Chre- 
stomathie verwiesen werden, welche nur klassische Texte ent- 
hält: (Osram, Zwinpbinfp PfGpgremdp (Wien, Mechitha- 
ristendruckerei, 1893—1910). 


Abkürzungen. 


Die Abkürzungen sind die gewöhnlichen. Man merke nur 
die Namen der armenischen Schriftsteller: 

Agath. oder Agathang.: Agathangelos (zitiert nach der 
sroßen Tifliser Ausgabe, s. $ 5). 

Ez. oder Ezn.: Eznik (zitiert nach der Venediger Ausgabe). 


F. Byz.: Phawstos Biwzandaci (zitiert nach Kapiteln und 
nach Seitenzahlen der Venediger Ausgabe). 


Berichtigungen. 


S. 19, 2. 2 v. u. lies p%. 

S. 20, 7. 6 füge nach # ‘und »: hinzu. 

S. 22, Z. 21 lies re ng af statt Beh und nach vweum- 

| «hf statt lärmendes Zittern’ "Lärm. 

S. 34, Z. 9 lies Barmer 

3..04, 2.5 vu. lies “Zeder’ statt "Tanne, und ‘aus Zeder’ statt 
“tannig”. 

S. 86, Z. 11.v. u. lies ‚gerade statt 

8.41,2. 1 v. u. lies "Arzt. 

8. 52, Z. 5 lies ‘Stelle’ statt ‘Stall’. 

S. 52, 2.14 und 15 v. u. lies »ye&pu und wyeknp statt wrpgkrpu 
und wye&:ınp, welche jedoch existieren. 

5.54, Z. 8 v. u. füge nach warnımımıd "Dienst, Gottesdienst’ 
hinzu. 

S. 55, Z. 1 lies Gen. Dat. Lok. wunew%, Abl. winemünE, 

S. 56, 2. 7 v. u. füge nach was: "alte Frau’ hinzu. 
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98, Z. 
.139, Z. 
.140, Z. 
141, Z. 
13.02, 
157, Z. 
160,7: 
.1062.,%: 
.179 Epbfen und mehrere Wörter von Zpfe bis I sind 


17 füge nach Zehn "eideng ebonoere dvov Öedzuevnv 
xai n@®Aov uer’ aörng hinzu. 

9 lies 65 statt 56. 

lv. u. tilge a). 

7 ist Jin; auch Dat. Lok. 

1 lies f#4£% statt fYduEn. 

15 lies öiAoyog statt ÖLaAoyog. 

lv.u. lies Jp,p. 

3 lies Römer statt Rom. 

12 v. u. lies $no& statt [no@. 

3 v. u. lies Zpf& PPbo. 

5v.u.: flälr, ‚pbykn, öbgk usw. sind einfach f%ä, 
‚plg, &&g mit angefügtem -£%. 


. 1 v. u. lies adröv statt adroi. 

.15 v. u. lies Pöpdandg statt Pendanfp. 

. 16 lies eiornkeı. 

.16 lies "Possessivs’ statt ‘Passivs'. 

. 8 v. u. lies "vorgesetzt’ statt "nachgesetzt'. 

. 14 lies „Agmık statt eye. 

. 5 füge die Bedeutung “von irgendeiner ihm zur Seite 


stehenden Materie hinzu. 

19 lies "auch’ statt “also”. 
12 lies glnum statt qlınuen, 

8 v. u. lies deöv. 
14 lies xoıw@ocar. 
13 lies 4% %5 statt /h%5. 

4 v. u. lies our, 
10 lies yayınzdy. 
11 lies Arpä statt apy. 


in Unordnung. 


. 184, Z. 8 lies ‘schlaff‘ statt ‘schlaf'. 


184 füge nach Fa" “Stunde” hinzu. 


185 


fE pay ist nicht in Ordnung. 


. 186, Z. 24 lies Zum. statt unı, 
. 191, Z. 10 lies Sebmn ul statt Surlgunpendy. 
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Einleitung. 


A. Das Altarmenische oder Klassischarmeni- 
sche ist die Sprache einer größeren Gruppe von Texten, 
welche, nach der armen. Überlieferung, im 5. Jahrh.n. Chr. 
entstanden sind. Man besitzt fast keine Angabe über Ent- 
stehungsweise und Verfasser der einzelnen Werke, und 
man erkennt, daß ein Text der sogenannten Goldzeit 
(rulfbgwp) angehört, fast nur an den sprachlichen Merk- 
malen. Der Begriff dieses streng klassischen Armenisch 
(Goldzeitsprache, zuf&bygwpb ut Surybp&u) ist von den Wiener 
Mechitharisten festgesetzt worden. Diese Sprache ist dem 
vorliegenden Elementarbuch zugrunde gelegt worden. 

2. Die einzigen brauchbaren Quellen über die An- 
fänge der armenischen Schrift und der armenischen Li- 
teratur sind: Das Leben des heiligen MaStoc, von Koriwn 
(grpfe%), ein Text hagiographischer Natur (in Venedig 
herausgegeben, zuerst 1853 und dann 1895; der soge- 
nannte Klein-Koriwn ist ein ganz anderer Text) und die 
mit diesem ziemlich übereinstimmenden Angaben des Ge- 
schichtschreibers Lazar von Parpi ( wgwp Dwpwybgß); 
(kritische Ausgabe von ‘% SLr-TYrwsbur und Wer Wrr- 
fauabawu, Tiflis 1904, S. 13—18). Alle späteren Angaben 
hängen von denen des unzuverlässigen Geschichtschrei- 
bers Moses von Xoren (WJryeLz Junp£twgf) ab und sind 
beiseite zu lassen. S. &- lwnburs, 1) W%opeph bo gpbpue 
zfemß quında [Ib wngfepübpo I wg ‚pin [I ep (Paris, 


Meillet, Altarmenische Grammatik. 1 
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imprimerie du Danaser, 9, rue Gazan; 1907). Eine neue 
Studie von Prof. Jos. Marquart fängt an zu erscheinen, 
Zuitugka wdaopluy, 1311, Sp. 529 ff. und Sp. 673 ff. 

3. Die armenische Schrift soll in der ersten Hälfte 
des 5. Jahrhunderts n. Chr. erfunden worden sein, in 
dem Teil des Königtums von Armenien, welcher von 
Persien abhängig war, und zwar von einem Geistlichen, 
der, nach Koriwn und Lazar von Parpi, Mastoe (Wer- 
enng oder W%ez/Fes, die Handschriften schwanken). hieß, 
und nach Moses von Xoren, Mesrob (IJ 2er» /e); späterhin 
ist Mesrob der geläufge Name geworden. Nichts deutet 
an, daß die armenische Sprache irgendvorher geschrieben 
worden sei. — Die Schrift wurde erfunden, um eine Über- 
setzung der heiligen Schrift ins Armenische zu ermög- 
lichen, um eine nationale Kultur zu fördern und um Ar- 
menien vom Einfluß der griechischen und der syrischen 
Kirche zu befreien. Man übersetzte eine Fülle von Werken, 
meistens kirchliche, aber auch weltliche (z. B. Alexander- 
roman), aus dem Griechischen oder aus dem Syrischen. 
Man verfaßte auch einige selbständige Werke; das wich- 
tigste ist Ezniks Wider die Sekten (Argehay .». . - &y8 
wuwnyng), welches neben der Übersetzung der heiligen 
Schrift das beste Beispiel der klassischen Sprache dar- 
bietet. Die geschichtlichen Werke, welche die Namen von 
Agataangelos (ÜywfFw2ykguu) und von P'awstos Biw- 
zandacı (Pwewmmu (rfrgwügugß) führen, sollen während 
derselben Zeit aus dem Griechischen übersetzt worden 
sein. Man betrachtet die goldene Zeit als beendet etwa 
um das Jahr 460. Schriftsteller, die der zweiten Hälfte 
des Jahrhunderts angehören, wie die Geschichtschreiber 
Lazar von P’arpi und Elise, gelten schon nicht mehr als 
streng klassisch, ihre Sprache ist jedoch von der der 
goldenen Zeit kaum verschieden, wenigstens was die 
Grammatik betrifft. 
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Man darf nie vergessen, daß die Texte zum weit- 
aus größten Teil Übersetzungen sind. Die Übersetzung 
. der Eilioon Schrift ist ja ganz sklavisch. Die Vokr 
der wenigen originalen erhaltenen Texte haben diese 
Sprache der Übersetzungen nachgeahmt, und ihre Kul- 
tur war auch griechisch oder syrisch. Die angewendeten 
grammatischen Formen sind natürlich korrekt und geben 
zu keinem Zweifel Anlaß; aber die Struktur der Sätze 
kann immer von den fremden Sprachen beeinflußt worden 
sein; man muß daher stets auf der Hut sein und die Ori- 
 ginale soviel wie möglich berücksichtigen. 

Man unterscheidet vier Arten des streng klassischen 
Armenisch: 1. Eznik, die Übersetzung des größten Teils 
der heiligen Schrift (insbesondere Pentateuch, Psalter, 
Evangelium usw.); 2. Koriwn, Agat'angelos, P’awstos 
Biwzandaci usw.; 3. Übersetzung des Kommentars der 
heiligen Schrift von Ephrem (aus dem Syrischen) usw.; 
4. Übersetzung von Kyrill und einigen Büchern der hei- 
ligen. Schrift: Judith, Esdras usw. Diese vier Arten 
unterscheiden sich nicht durch die Schreibung oder die 
Grammatik; aber der Wortschatz und die Sprachwen- 
dungen weisen Unterschiede auf. 8. “Gepazyp Ir Prheged- 

uagß, Irpht feopgengbn L topfie Pupgıliatnfdfpıp, Tiflis 
1900. Daß viele Konstruktionen in der klassischen Zeit 
noch nicht fest waren, ersieht man aus manchen Stellen 
dieses Buches, so z.B. über Z»s&4° S. 145, Nr. 13. 

4. Die armenische Sprache war dialektisch diffe- 
renziert, als die Schriftsprache festgesetzt wurde. Aber 
man weils nicht genau, welcher Dialekt ihr zugrunde 


gelegt worden ist, wahrscheinlich derjenige des Gaues / 


Tarawn (Sopandt) am Vansee. Das gesprochene Arme- 
nisch hat nach der Fixierung der Schriftsprache schnelle 
und tiefe Umwälzungen erfahren. Über die jetzigen armen. 


Dialekte und ihre Geschichte s. yepzkur, P%trutzuit 
1* 
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ebpuhnunfdprb wzlewpzwpwp Gudl wpyb Sujbpbu que, 
Wien 1866 und Adjarıan, Classification des dialectes 
armeniens, Paris 1909 (jetzt auch armenisch und aus- 
führlicher unter dem Titel: Yawnkwt, £ u, panppusm ung fr 


nm}, Moskau 1911). Die Schriftsprache wurde mit 


wenigen Änderungen in der Grammatik und in der 


Schreibung beibehalten bis ins 19. Jahrhundert; viele 


mittelalterliche Texte und Handschriften weisen jedoch 
Spuren der gesprochenen Sprache auf, und das Arme- 
nische von Kilikien wurde vom 10. Jahrhundert an von 
einigen Schriftstellern geschrieben; s. darüber Karst, 
Historische Grammatik des Kilikisch-Armenischen, Straß- 
burg 1901, wo man die Geschichte der älteren Periode 
der jetzigen armenischen Dialekte findet. — In einigen 
Übersetzungen philosophischer griechischer Werke, welche 
. auf den sogenannten Philosophen David und dessen Nach- 
folger zurückgeführt werden und vielleicht bis in das 6. 
(oder 5. ?) Jahrhundert reichen, findet man einige gram- 
matische Besonderheiten des Nordostarmenischen; der 
Wortschatz dieser Übersetzungen, der eine sklavische 
Nachbildung griechischer Wörter ist, hat auf die späteren 
Schriftsteller einen großen Einfluß geübt; das klassische 
Armenisch kennt nichts dieser Art. 

8. Die hier beschriebene Sprache ist das streng 
klassische Armenisch des 5. Jahrhunderts, das gpwpwp, 
d. h. Schriftsprache, der Goldzeit. Von späteren oder 
dialektischen Eigentümlichkeiten wird also Abstand ge- 
nommen, 

Aber diese klassische Sprache ist durch kein zeit- 
 genößisches Zeugnis bekannt. Man besitzt keine Inschrif- 
ten des 5. Jahrhunderts. Die ältesten Handschriften, die- 
jenigen des Evangeliums, sind nicht älter als das 9. Jahr- 
hundert, und he Handschriften der übrigen Teile der 
heiligen Schrift reichen nicht über das Ende de®=#2-Jahr- 


ud > eng un 
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des 12. Jahrhunderts; s. Mecpoup Tepp-Mopcecäns, Hero- 
pis meperona Gm6ain, Petersburg 1902. 

Die originalen Werke der goldenen Zeit sind nur 
durch mittelalterliche Handschriften bekannt, deren 
Orthographie oft entstellt ist, z. B. Eznik (von dem 
eine Ausgabe existiert, in Vrrikdin mit verschiedenen 
Jahreszahlen auf dem Titelblatt) nur durch eine Hand- 
schrift, über welche s. Qx. SLp-WGrusbwut h £- Vdo- 
aba, Diem [If I Sudkdammmf[Ffe Apgeley Tnpungyfran 
äbnwgpfu, Wien 1904. Die Handschriften wurden bis 
jetzt kaum genügend benützt. Von der Bibel gibt es nur 
eine selbständige Ausgabe, diejenige von Zohrab, Venedig 
1805; alle späteren Ausgaben geben diese mehr oder we- 
niger treu wieder; trotzdem ist der Text, besonders der 
Evangelien, nicht schlecht und stimmt im großen mit dem- 
jenigen der besseren alten Handschriften (die Moskauer 
Handschrift, von der eine photographische Ausgabe ver- 
öffentlicht worden ist, bietet leider im Gegenteil einen 
stark verdorbenen Text). — Von den Geschichtschrei- 
bern ist eine kritische Ausgabe im Erscheinen begriffen; 
bis jetzt erschienen: Lazar P’arpeci (nach der einzigen 
Handschrift; s. oben, $ 2) und Agatangelos (nach den 
Etschmiadziner Handschriften), Tiflis 1909. Man liest 
die meisten Werke in Ausgaben der Venediger Mechi- 
tharisten, welche ihrer Zeit sehr verdienstlich waren, 


die aber den bescheidensten Ansprüchen einer strengen I ar 


Philologie nicht entsprechen. Die augenscheinlichsten Ver- 
besserungen sind nicht gemacht worden (z. B. bei Eznik, 
I, 5, 8.23 mehrere Beispiele) und die gröbsten Schreib- 
fehler der mittelalterlichen Schreiber sind stehen geblie- 
ben, z. B. in den Ausgaben von P’awstos Biwzandaci, 
welche von Fehlern wimmeln. 

@. Alle Ausgaben, neu oder alt, kritisch oder nicht, 
behalten einige Züge der mittelalterlichen Schreibung bei, 


TTS: 
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welche der Schreibung der ältesten Handschriften nicht 
entsprechen: e anstatt des Diphthongs we (s. $ 20), also 
o& Schlange’ anstatt «4; £ anstatt 4 im /(#%, £[#% und 
in den Imperfekten wie 2%, pbrkf, also [($&, E[dL, Eh, 
pbpkf anstatt (4, Zf$L, GL, pbp&f der alten Handschrif- 
ten. In dieser Grammatik wird in solchen Fällen die 
alte Orthographie überall wieder hergestellt, ohne Rück- 
sicht auf die Schreibung der Handschriften. | 

7. Die vorliegende Grammatik ist nur beschreibend. 
Der Abstand zwischen Indogermanisch und Armenisch 
ist viel zu groß, als daß kurze Angaben über die Her- 
kunft der Formen nützlich sein könnten. 

&. Bibliographie. 


I. Wörterbücher. 


Das einzige Wörterbuch mit Schriftstellerzrtaten ist 


w! | das monumentale pop peongfpp Suryylgugbu ıkyneß, von 


Vekmppkuts, Üfepl bj und Veg&pkut, 2 Bd., in fol., Ve- 
nedig 1836—1837. Die Venediger Mechitharisten haben 
außerdem ein Handwörterbuch veröffentlicht: Üirdin% 
peanwpust, Venedig 1365, wo man viele Wörter findet, die 
im großen Wörterbuch fehlen. Diese beiden Wörterbücher 
sind nur armenisch. Um zu übersetzen, benützt man am 
beguemsten: 

Ciakciak, Dizionario armeno-italiano, Venedig 1837. 

Calfa, Dietionnaire armen.-francais, Paris 1861 (noch 
zweimal veröffentlicht mit Änderung nur des Titelblattes; 
der Name des Verfassers lautet im zweiten Abdruck 
Narbey, und im dritten Narbey de Lusignan); kurz, 
aber bequem. 


II. Grammatiken. 


Die beste Beschreibung des streng klassischen Ar- 
menisch ist ein Schulbuch: 
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g Dur 
er h \ a" 
Sean hr rn Da 7 


Vuypfobum, Prbrpeslguiten [8 fedr Sarıyugku ıkgrep u) k PAPA 


feasmmufpl ung f S- U Tıyeptbıud, Wien 1885 (man findet 
darin manche Einzelheiten, die es hier anzudeuten nicht 
möglich war). Akanam 


Auch die Schulbücher Werkwubwog, Oxpwpopf Syn | AR ? : 
Jandp, Tiflis 1891, Qrpmpupp Sunlinkujum[denp, Tiflis 1892, na 


und Qrwpugurkut, QunpSdulut ‚plepwhuitm [pen Suylpkn 
ıkgmeh Konstantinopel 1890, schildern genau, aber kurz, 
die klassische Sprache. 

Die große Grammatik von Venedig: Progzpumn.nf, 
Zuybpln ‚plpaluüm[d fe, Venedig 1852, bietet zugleich 
rein klassische und nicht klassische Formen, ist aber 
sehr reichhaltig; ebenso 

Mapps, I’pammaruka ApepHeapmanckaro Aakıka, Peters- 
burg 1903 (mit unzuverläßlichen etymologischen An- 
gaben). 

Die übrigen Grammatiken sind veraltet oder zu kurz 
gehalten und werden kaum nützen. 


III. Geschichte der Sprache. 


H. Hübschmann, Armenische Grammatik. I. Teil. 
Armenische Etymologie. Leipzig 1897 (soweit erschienen). 
Dieser Band enthält nur ein etymologisches Wörterbuch, 
wo alle älteren Leistungen gesichtet worden sind. 

A. Meillet, Esquisse d’une grammaire comparee de 
l’armeönien elassique, Wien 1903, und mehrere Aufsätze, 
fast alle in Memoires de la SocietE de linguistique de 
Paris, Bd. VII-XVI. 

Pedersen, meistens in Kuhns Zeitschrift XXXVI 
— XL. 

E. Liden, Armenische Studien, Göteborg 1906 (aus 
Göteborg Högskola’s Ärsskrift, XII). 

Außerdem die bekannten Handbücher der Indoger- 
manistik. 


Kapitel I. Schrift und Aussprache. 


9. Das Alphabet des Altarmenischen gibt genau die 
Aussprache wieder; jedes Zeichen bezeichnet einen be- 
stimmten Laut, und es gibt für jeden Laut ein bestimmtes 
Zeichen. Das Alphabet besteht aus 36 Zeichen, von 
denen 22 den Buchstaben des griechischen Alphabets 
entsprechen, und 14 neue diesen untermischt sind. 


Armenisches Alphabet. 


Griech. Armenische Buchstaben 


be ep DR zu Numerische Tran- 
ae Da Ba 
5 Ü | af up 1 a 
P (> £ pl 2 D 
Y 3 7a 4b] 3 g 
0 m 7 op 4 d 
€ 1» Er lag 5 e 
AR Oo, q on 6 5 
N 12 2 [2 7 2 
j\ & u [8 e) a 
1% fd» r [I 9 { (th) 
dx 4 4E 10 5 
ı ee. Pub 20 ; 
(A) L: L 1b 30 1 
iv b Ak 40 2 


de) 


Schrift und Aussprache. 


Griech. | Armenische Buchstaben unänigehie Bun 
A Falsjuniet | aekreiee. ne Ge | skription 

"oO: & 12777 50 c 

x % Ni GEd 60 k Gi ' 
a. $ Su 10 Bine 175 
“) ä du so h| AN 

A eh 1 qanın 90 T 
N < Ze 100 € 

u I IF 127 200 Mm 
” J yb 300 Y 

v ur % Um. 400 n 

5 C_ 2 zus 500 $ 

0 N h ! 600 0 
> $ jun 700 Ch ch). 

7 en | ” yk 300 ah 
eh JE 300 a 

0 I» n. 7 1000 ? 

oO U u uk 2000 s 
N jbr 3000 v | 

T Ss una fh | 4000 t 7 

(@) f fr p& 5000 7 
. ge 6000 | & (ch) 

v [5 e She 7000 w 

a tie | 8000 | p‘(ph) 

% P £ „ek 9000 | A(kh) 


Zwei weitere Zeichen wurden erst im Mittelalter 
eingeführt: o (transkribiert 0) vertritt den Diphthong we 
(aw), s.$ 20 und 8 (f) wird nur in Fremdwörtern ge- 
braucht. Man findet sie nirgends in diesem Handbuche. 
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I. Konsonanten. 


10. Tabelle. 
Verschlußlaute Snteanten 47 Wehen. 
Tenues Aspira- Mediae | EN San AR Ks Nasale 
Labiale | u (p) | dir r (m) 


«o) 4(P) r (8) 


ER | um (£) | F (£) 


+ (d)| | | 
ee | 
Affrikaten | 


| 
(| (0) ol | 
$-Laute | &() | £ (€) 1? | | 


18. Die Aussprache von 4%, [(d, .pı 9 s ist jetzt in allen 
Mundarten die von stimmlosen Aspiraten, d.h. p, t, k, 
c, € mit nachfolgendem Hauch; man transkribiert sie 
durch p, t, k, c, € (resp. ph, th, Ih, ch, &h). Die Ver- 
schlußlaute 4, &, .p entsprechen gr. @, 9, x, also: dPur- 
una (Pawstos) Davoroc; VigwfFwtgkgeu (Agat angelos) 
Ayagayyehog; “Ppfamme (Kristos) Xowotöc; syr.8,n, >: 
Jfybumfın, (pilisop ay), syr. sayorbsa Philosoph’; (Huspzıliar 
(!argman) “Dolmetscher’, syr. san; .geSwtu; (k aha- 
nay) Priester’, syr. 372; arm. « entspricht iran. f in 
fan (Par-) —= iran. Farr- in mehreren Eigennamen. 
Arm. 4» [&, .eg waren Verschlußlaute und haben auch 
heute nie spirantischen Wert. Sie entsprechen in einigen 
Fällen iran. p, t, k: Amepußz% (p ursifn) "Verhör, Prozeß’, 
phl. pursisn; Jurnfb up (vatt'ar) "schlechter, geringer‘, phl. 
vattar; uypup (paykar) ‘Streit, phl. paykar. Das ar- ' 
menische Wort »LeySulan (sephakan) "eigen’ findet sich 
auch zLynulum (sep akan) geschrieben. — Die Zeichen 4 
und 5 bezeichnen die aspirierten Affrikaten, also: ch, Eh. 


| 
a 


Gutturale 


s-Laute 
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Man merke 5 anstatt /#z manchmal in geewn — (Iymanmn. 
(£uar) "unglücklich. 

12. Die jetzigen Mundarten scheiden sich in der 
Aussprache von 4, a, 4, &, S und von 5» u 9» %& f. Die 
klassische Aussprache war die der jetzigen nordöstlichen 
Mundarten (-»ed- Klasse von Adjarian, Classification): 
u m, I, $, & waren stimmlose Tenues und u u p 4 
stimmhafte Mediae. Daß 4, =, % stimmlos und & p + 
stimmhaft waren, erhellt aus dem Gebrauch von « (s), 
2.(8) vor 5 ww, 4 und von g (2), # (2) vor pr 1 g: wegen 
(spas) Dienst’, wum (ast) hier’, »4ßge% (skizbn) “Anfang 
(neben z4um1[ful‘ [sksanim] ich fange an), tgwSul; (AZ- 
dahak) Eigenname, wyy. (azg) Nation’ usw. Übrigens 
entsprechen 4, m, 4 gr. sr, T, x, Syr.v und», iran. p,t, k: 
hEın (ket) großes Seetier’, gr. xnrog, unnpfl; (patrik) sca- 
Toixıog, park (bedek) Bedex (IV Kön. XII,5); Gwmne (katu) 
‘Katze’, syr. wp, zwr- (gad-) in Eigennamen, syr. -%; 
& entspricht iran. € und & syr. x: Swhamın (takat) Stirn’, 
aus Nordpahlav. *eakat Stirn’, ap (Cur) "Tyr’, syr. 
=ıv usw. Man besitzt kein Mittel, die Aussprache von 
un, 4, 8, & und von 7 z, d, P genauer zu bestimmen; 
es waren aber gewiß keine Verschlußlaute der romani- 
schen oder slawischen Typen; die Aussprache der jetzi- 
gen Mundarten deckt sich fast nirgends mit derjenigen 
von tr.n,t, kb, d, g. 


13. 9, $, & sind c-Laute desselben Typus wie deut- 
sches 2, sl.c; 5, & f, «Laute, desselben Typus wie sl. £, 
wal.c, g in ce, gta. 

. 14. # ist eine gutturale Spirans, vielleicht tiefer ar- 
tikuliert als 4, 2, .e. — Findet man % für gr. y, so ist 
es auf einen fremden Einfluß zurückzuführen, z. B. Aw- 
nut 'y000ev (Gen. XI, 32) nach sem. rn. — Bemerkens- 
wert ist die Armut des Armenischen in Spiranten gegen- 
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über dem reich entwickelten System der Verschlußlaute 
und Affrikaten. 

J und - sind labio-dentales deutsches w (fr. v) in den 
heutigen Mundarten. Es war aber anders im klassischen 
Armenisch. Das = dient oft als zweiter Teil der Di- 
phthonge we (au), Le (eu), fe (iu), war also konsonan- 
tisches vu; man wird es hier immer durch w umschreiben. 
Das / (hier durch v transkribiert) war immer konsonan- 
tisch; ob bilabial oder labio-dental läßt sich nicht fest- 
stellen; eher bilabial. Das = steht niemals anlautend; 
zwischen Vokalen oder im Anlaut hängt der Gebrauch 
von / und = von dem vorausgehenden Vokal ab: z steht 
nach =, £, % und / nach »; also: Sweunnp (hawatk‘) 
Glaube’, «42 (tew) Dauer’, Sfrwwg (hiwand) "krank’, aber 
Sf (cov), Gen. Saga (covu) Meer’; über die Schreibung 
»e für us. $ 18. Man findet / nach » nur in zusammen- 
gesetzten Nomina, z. B. p-w-fwtp (ij-a-vank') Herberge’. 
Über die Alternation von / und = vgl. 827, D. Außer 
in den Nomina wie »pyq4 (ordi), Gen. »pgeny (ordwoy) 
(s.$46) findet man kaum = nach Konsonanten. 

23. Der Hauch $ (h) wird im Anlaut, Inlaut und 
Auslaut gebraucht. 

16. Es gibt zwei Arten von ! und r. 

ı (l) ist im jetzigen Armenisch gleich d. oder fr. I; 
4 (2) spricht man als stimmhafte velare Spirans aus, also 
als stimmhafte Form des %, und mittelalterliche Hand- 
schriften haben Schreibungen wie dm.&f (Fuxt‘) anstatt 
rn (Cult) Brief’, weil 7, spirantisch ausgesprochen, 
vor /# stimmlos geworden ist. Aber im klassischen Ar- 
 menisch nimmt z (8), nicht , (l), die Stelle des gr. 4 ein 
und dient dazu, das gr. 4 zu transkribieren (die Hand- 
schriften haben dann meistens 7’); 2 entspricht auch 
syr. 5, z. B. im Eigennamen 1262, Ipzb2£ (Elisay, Elise), 
oder pers. Lin zwgwp (satar), pers. salär "Oberhaupt. In 
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einheimischen Wörtern steht ; anlautend, inlautend vor 
Vokalen, oder auslautend; z inlautend immer vor Kon- 
sonanten, manchmal vor Vokalen oder auslautend, nie an- 
lautend, z. B. z444% (gelmn) “Wolle, Vließ’, 7 (at) 'Salz’ 
usw. Man nimmt deshalb an, daß 7 eine Art velares /, 
also ?, bezeichnete und daher die Aussprache von ; et- 
was mouilliert war. Man beobachtet in den alten Hand- 
schriften ein Schwanken zwischen z (y’) und, nach y-Di- 
phthongen, besonders in «77 (wyy'), resp. «2 (ayl, resp. 
ayl) ‘ander, aber’; die Ausgaben schreiben dann immer 
p» also =wy, welches hier beibehalten wird. 

Die beiden r-Laute, p (r) und = (f), werden mit der 
Zungenspitze ausgesprochen; das jetzige = ist gerollter 
als #; = nimmt im Alphabet die Stellung des gr. o ein 
und entspricht dem ? im Anlaut: zwpp%b (Habbi) ’saßpt, 
anqunf (Fodaci) Pödıog’ usw.; p findet sich in den übri- 
gen Fällen, außer vor % (n), z.B. opywpfn (margarit) 
“ueoyagirng. Im Anlaut ist = selten, und » findet sich 
überhaupt nicht; » ist die gewöhnliche Form vor %, z. B. 
un (an), Gen. sg. von «yp (ayr) “Mann. 

3 wird jetzt und wurde sehr früh als } gesprochen 
im- Anlaut, aber als y (konsonantisches ?) in den Diphthon- 
gen sy, », und zwischen Vokalen im Inlaut. Die Aus- 
sprache war überall y im klassischen Armenisch. An- 
lautendes entspricht syr. » in Eigennamen wie Brut 
(Yovnan), syr. 2. Die Präposition # (ti) in, aus’ lautet 
ı vor Konsonanten, aber „ (y) vor Vokalen, z. B. £ .gus- 
qupt (i k’alak‘e) ‘aus der Stadt’, aber yumuzk (yawane) 
‘aus dem Dorf’, von wwut% ‘Dorf’; „ist also die konso- 
nantische Form von i. 

17. Geminierte Konsonanten existierten fast nur in- 
folge von Hinzufügung von formantischen Elementen, 
2. B. £ppapg (errord) dritter’, erweiterte Form von Zpfe 
(erir) “dritt’, zwgg&u (lacces) “du wirst weinen’, 2. Pers. 


= 
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des Subj. Aor. yy%9 (lacie) ich werde weinen, Außer 
Zischlaut + Konsonant besaß das klassische Armenisch 
Gruppen von Konsonanten fast nur infolge von Ausfall 
von Vokalen (über die vokalischen Alternationen s. $ 26). 


il. Vokale. 


18. Die Zeichen, die Vokale bezeichnen, sind: » (a), 
& (e), re (2), £ (&), A (ti), » (0). Der u-Vokal wird durch 
m. (also ow) bezeichnet, augenscheinlich nach gr. ov. 

Eine Unterscheidung von Längen oder Kürzen spielt 
in der Sprache keine Rolle. Die Verschiedenheit zwischen 
% (e) und £ (2) betrifft also nicht die Quantität, sondern 
die Klangfarbe des Vokals; 4 war wahrscheinlich offener, 
# geschlossener ; die Transkription durch 2 ist trügerisch, 
rechtfertigt sich aber einigermaßen dadurch, daß £ die 
Stelle eines Diphthongs einnimmt und dem Diphthong », 
parallel ist (s. $ 27, E). 

Die Vokale # und » werden traditionell als ye- und 
wo- (ie und wo-) im Anlaut ausgesprochen, also 44 “ich 
bin’ als yem und »g welcher’ als wor; es gibt kein An- 
zeichen, daß diese Aussprache schon im Altarmenischen 
bestand. u vo 

19. Die Vokale =, &, fi, =, m. sind vollgültig und 
finden sich betont und unbetont; der Vokal # findet sich 
nur betont, außer einigen Hiatusfällen (s. $ 26). 

Der Vokal » ist eine Art Reduktionsvokal, ähnlich 
dem fr. e muet und findet sich nur in unbetonten, ge- 
wöhnlich geschlossenen Silben. Er wird jetzt in vielen 
Fällen ausgesprochen, wo er nicht geschrieben steht; 


er wird fast nur im Anlaut geschrieben: p%%&p (onker) 


"Genosse’, pam (ast) nach’ (unbetonte Präposition); aber 
man spricht es gewöhnlich bei allen anlautenden Konso- 
nantengruppen aus, meistens nach dem ersten Konsonant: 
did” (mnam) "ich bleibe’ wird monam ausgesprochen und 
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als Dissyllab in der Flexion behandelt, also 2. Pers. Sg. 
Subj. Aor. Hawugbeu (mnasces) (über diese Behandlung s. 
$ 27, B), aber vor anlautendem Zischlaut + Konsonant 
also ge&yb (zteli, Aussprache: azteli), bestimmter Akku- 
sativ von «"&7& Ort’; daher das Schwanken in der Schrei- 
bung der Präposition 4 (s. $ 16): gewöhnlich % zunfdiu- 


putu (t Stemarans) ‘im Speicher‘, aber auch yzuldlupumu 5%: 


(yStemarans, Aussprache: yostemarans), nach zurbıfupuinp 
(Aussprache: o$temarank‘). — Man pflegt ein » am Ende 
der Zeile zu schreiben, wenn ein Wort zerteilt wird, das 
eine Konsonantengruppe beträgt, z. B. in ya -gmtp (tar- 
Cunk') Vögel’. 


20. Die Diphthonge, deren zweites Element „ist, 


-sind: «,(ay) und = (0y), Z. B. u (ays) dieser’, yy« (yoYs) 


‘Hoffnung’; die traditionelle Aussprache — aber gewiß 
nicht die klassisch-armenische — ist ut. — Die Diphthonge 
mit = sind: w« (aw), Ze (ew), £ (iw), z. B. wer (awr) "Tag, 


PGıp (t’ewr) “schief ’, Seupfrep (hariwr) “hundert. Die bw ö 


Diphthonge Z- und /«- wurden früh verwechselt, und 
die Schreibung schwankt in den mittelalterlichen Hand- 
schriften. Der Diphthong :»»- wurde nach der klassischen 
Zeit in oe vereinfacht und dann im Mittelalter o (ö) geschrie- 
ben, s. $9. — Es gibt außerdem einen Diphthong Zw (ea), 
dessen traditionelle Aussprache ta ist, z. B. ıswn% (learn) 
‘Berg’ und Triphthonge: Zus), fu), z.B. deu je (miayn) allein’. 

Man spricht traditionell im Auslaut we, 4z, fu als -av, 
-ev, -iv aus, mit labio-dentalem v; es war gewiß nicht die 
alte Aussprache; denn, als das « nach # inlautend wird 
und das 4 ausfällt (nach $ 26), schreibt man »«, z. B. (fe 
(tiw) "Zahl’, Gen. (Auın, (t"uoy). Die Diphthonge wy, my 
werden traditionell -a, -o im Auslaut ausgesprochen; man 
spricht z. B. »apws, (ark'ay) "König’, Jiupgny (mardoy) “des 
Menschen’ traditionell ark’a, mardo aus; dieser Brauch 
kann nicht bis in das klassische Armenisch zurückreichen. 


BE ED EEE EEE ZELL LDEEDZZEEZDUNU 
% 
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Der Diphthong #= wird oft Zw geschrieben in g%2y 
(gew?) “Dor£’, also z&wuy (geaw!), auch manchmal in 
kun [3% anstatt &:/8% (ewtn) sieben’ und wpg&Lu.p anstatt 
wpykıp (ardewk‘) ‘schon’. 

21. Die Vokale «, 4, » werden gewöhnlich .nicht 
auslautend gebraucht. Wo man auslautendes » oder = 
findet, handelt es sich um Wörter, die einen auslauten- 
den Konsonanten verloren haben: wum (asa) sage’, vppkau 
(sirea) liebe’, „un (uso) “lehre’ sind Imperative von 
Stämmen: wwwg-, ufplwg-, meung- (s.$ 106, ec); Demon- 
strative wie %w hatten wahrscheinlich früher ein auslau- 
tendes „; denn, sobald der bestimmte Artikel (auf den 
ganzen Satz bezogen) angehängt wird (nach $ 155), 
kommt das y zum Vorschein: Zw,,-% (nay-n). 

22. Das gr. w (auch einigemal 0?) wird oft durch 
»] (ov) transkribiert, z. B. Weynyık (Salovme) "army. 


iil. Betonung. 


23. Die letzte Silbe ist in jedem Vollwort die be- 
tonte Silbe, z. B. ‚gwyp (katak') "Stadt’, Gen. ‚puyupf 
(kataki); Puzumnp (Üagawor) König’, Gen. Bwzwenpf 
(t'agawort) usw. — Das pr, welehes man traditionell zwi- 
schen Konsonant und auslautenden Nasal oder Liquida 
stellt, wird nicht mitberechnet, also ww (dstet) Stern’, 
neun id (usüuman) “Lehre” usw. | 

24. Es gibt unbetonte Wörter, z. B. das Verbum 
‘sein’, wenn es Kopula ist, Indefinita wie #%5 (in£) “et- 
was‘, und besonders Präpositionen, deren »-Vokal in pw 
(ast) noch’, p%y (and) 'mit’, genügt die Unbetontheit an- 
zudeuten (vgl. $ 88). 

25. Scheint ein Wort den Akzent auf eine nicht 
auslautende Silbe zu bekommen, so handelt es sich immer 
um Wörtergruppen, deren zweites Glied unbetont ist, 
z.B. ng fü (dE ine) nichts’ ist »s ‘nicht’ (betont) und 4% 
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‘etwas’ (unbetont) ; «zywy&u (dysp2s) 'so’, »pıuyku (Orpes) "wie 
sind zz» “dieser, »p “welcher’ + -ıyku Weise’; wSweuupl 
(ahdwasik) ‘sieh’ da’ ist wS« sieh’ da’ + wewußly; beide 
existieren selbständig. Die Analyse ist weniger evident, 
aber doch kaum zweifelhaft in der langen Form der De- 
monstrative, wie Gen. =y&nppl; (dynorik) "dieses’, also «y- 
+ das Demonstrativ %»p-, das sich in Zupw (nora) und 
trpfiu (norin) wiederfindet (s. $ 64). 


Kapitel Il. Alternationen. 


I. Vokalische Alternationen. 


26. Das folgende Gesetz beherrscht die ganze 
Sprache. 
Den Vokalen % »-, &, den Diphthongen », Lu, 
Zı der auslautenden (betonten) Silben entsprechen 
" in den nicht auslautenden (unbetonten) Silben 
resp. Null, Null, % »s, &, fr. Den Vokalen =, #, „, den 
Diphthongen =, az, fe. der auslautenden (beton- 
ten) Silben entsprechen dieselben Laute in den 
nicht auslautenden (unbetonten) Silben, also resp. 
u, &, m, u, un, fr. Beispiele: 
#/Null: app Herz’, Gen. zpınf ; zusammengesetztes Wort 


ng 


Eykp “er ließ’, aber „pf “ich ließ’, „pweb«ıf ich lasse’; 


[%f. "Zahl’, Gen. mn, (vgl. 8 20); Jwgbe “morgen, 
abgeleitetes Adjektiv Jwuymkun "der folgende Tag’. 

»/Null: gwgmd° "viel, Gen. pwgudß, abgeleitetes Zeitwort 

» pda sich vermehren’; Imper. arm geh ein’, Aor. 
kılnem "er ging ein’, aber inf ich ging ein’, fnwukd 

ich gehe ein’; Dat. »pmi* “welchem’, Abl. y-rpık 


“ | Meillet, Altarmenische Grammatik. 2 
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"aus welchem’; wZuywnmd "unsagbar’, vgl. yuundey 
“erzählen‘. 

£/ß: “Ep Liebe’, Gen. «Apıy, Zeitwort »fp&yj “lieben’; Aor. 
Ep "er stieg herab’, aber #4 ‘ich stieg herab’, Afuikı‘ 
ich steige herab‘. 

ny[me: Sunlgeyp Kuß’, Gen. Sugmpf, Zeitwort Sudpmepbr 
"küssen’; Aor. APayg "er ließ absteigen’, aber fpmegpf 
ich ließ absteigen’, Aprrgwzbd° “ich lasse absteigen’. 

kan: ululnl;) Zimmer’, Gen. »4zkhf; Gen. Pwguenpme- 
#5 17777 “des Königtums’, Abl. f (Fuguıapm[IEUE “aus 
dem Königtum’; Aor. »fpbwg “er liebte’, aber »Aptgf 
‘ich liebte”. 

bı/ be: ku ‘ÖV, Gen. feyuy; [ken ‘schief’, Zeitwort (Afepkr 


42 ablenken’. Die Ausgaben beobachten diese Alter- 


nation nicht, welche sich in den alten Handschriften 
findet, deren Fälle aber selten sind. 

« (unveränderlich): pwpäp ‘hoch’, Gen. pwpdm:, Kompar. 
pwpäpwgnju höher’, abgeleitetes Zeitwort pwpäputnug 
“sich erhöhen’. 

& (unveränderlich): #8 "groß’, Gen. JES£, zusammenge- 
setztes Wort &wmnmm% reich’ (der ein großes Haus 
besitzt). 

» (unveränderlich): Gwyzunup "König, Gen. Awqwenpf, 
abgeleitetes Zeitwort (wgwenpkj herrschen’. 

3, (unveränderlich): Zp%=js “breit”, ns: 
Nomen Zplyusjiundfun langmütig’ in ge MIN 

as. (unveränderlich): yweq Knochenfügung‘, re yuzh. 

/« (unveränderlich): Zp%4fey7 “Furcht, Gen. Zphheyk. 

Ebenso alternieren die Triphthonge Eng funy mit &: hai 


ask allein’, abgeleitetes Nomen Atwtng "Einsiedelei ; ‚pphu- 


AT Christ’, Gen. ‚prhomubEß, 


Anm. 1. Also existieren Z, »,, 4 überhaupt nur in den 
auslautenden (betonten) Silben. — Die Schreibung #£ findet sich 
jedoch mehrmals in unbetonten Silben, im Hiat, schon in alten 


Pa 


U" Lis pf Las A J’ Kir pt Ei 7 


f 
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Handschriften in Fällen wie Gen. ‚ppfumutkf (neben ‚prfuwn- 
%6#), abgeleitetes Spkuswmmt (auch Spbwunwd, mit &4 ww, nicht 
Diphthong 4) "Judäa’ von Sp&ws, “Jude’, und nur in späteren / 
Harflschriften in Imperfekten wie p#p£&f anstatt p&p&f ich trug‘. 
— Die ältesten Handschriften schreiben «»4pme [4% "Herrschaft 
neben »»Zp ‘Herr’, «»fp£j herrschen’; wumepktum [I fr "Unge- 
rechtigkeit‘ neben wep£%p "Gesetz, Gen. wZwepfiuf "des Un- 
gerechten’; # ist hier eine Art Umlaut von % unter dem Ein- 
flusse des folgenden »-. Das # des Instr. »Zpw.dJp von "Ep Herr’ 
alterniert normalerweise mit dem Zw von Gen. ınkund "des 
Herrn‘. 

Ein # alterniert mit # ausnahmsweise in wyne.ku "Fuchs', 
Gen. wymekum.; wgkınp Unglück’, Gen. wy&ınfg; bykg% Rohr‘, 
Gen. een, und besonders in fremden Eigennamen: [Jr/»Lw 
Moses’, Gen. [J?/»4»Pf (auch Jr yYafoPf); hingegen # mit fin g&x= 
"böser a Gen. zf«f, Kompositum zfewSmp "Besessener'. 

2. Die Vokale # und »= in nicht auslautender (unbeton- 
ter) Silbe sind in der Regel Alternationsformen von Z und . 
Es bestehen jedoch selbständige unbetonte % und »r in vier 
Fällen: 

a) Im Anlaut, wenn # und »z vor einem einfachen Konso- 
nanten stehen: pe ‘Schlange, Gen. FF; »eu Schulter’, Gen. 
meuny USW. Der Abl. AJE ‘(von) was’ hat dasselbe % wie Dat. A4° 
(zu) was’; fügt man die Präposition z- hinzu, dann bekommt 
man g-JE "warum. 

b) ? und »- bleiben vor #+ Guttural, „+ Konsonant: rn 
Ohr‘, Gen. vet; fupt "er selbst’, Gen. ie Sfug. fünf’, 
einal. Sfogkpnpg. "fünfter’; wegen ‚Kamel‘, Gen. nrqumne; BR 
Bergstrom‘, Gen. myefg. ., Mrenk, 

e) m. bleibt im Hiat: dm. ‘Ei’ ‚Gen. N abe wrep höre‘, 
Aor. grey ich hörte’; Jaym. "Biene, Gen. JEynef. — Die Behand- 
lung von / im Hiat ist mannigfaltig; f«“ wird zu Zw: 4yqf Insel‘, 
Instr. 47g& we, und das Zw zu # in unbetonten Silben: *rwpf- 
Huf‘ (wohl-wollend) wird zu tewpbubund, gopbbead Freund’; 
*pwupfß-wpuup (wohl-tuend) zu *ewpbwpup, popbpup "wohltätig‘; 
*"gbof-wppme. zu "rfobwppm, qfobgpne "Weintrinker; Epfkunf‘, 
und daraus Zph&dkwu "zweijährig', beruhen auf *Zphf-u” (3. 
S 83); Zur bleibt jedoch in einsilbigen Wörtern wie «JA ein’, also 


u) EL 


X” AN f” 


Jf-w-put übereinstimmend’, von J/ und Fw% "Wort; außer / 


einigen alten Komposita oder Derivata: Jb4ft (von *ıfrulfiu) 


2*+ 


Ge 
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'einfach’, efueuf (von *df-w-Ineuf) "beiseite — fr bleibt in ein- 
silbigen Wörtern: 4% Pferd’, Gen. dfry; alterniert mit -ı»- in 
mehrsilbigen: 4/%f Wein’, Gen. gfteny; pupf "gut, abgeleitetes 
gwepenp gut — fine bleibt in dem einsilbigen «# “ein’, Dat. nei! 

d) Einzelne Fälle: die Präposition # ist unbetont. Auch 
unbetontes % in gewissen Wörtern: Sf "Grund’, Gen. SAdiut ; 
GppS "Schlaf , %ppS&y schlafen’; Sfprufe "Nord’, Gen. Speufuny — 
‚pre "Schlaf', „grey schlafen’ (aber Gen. „pn, des Schlafes’); 


u y ah zupfwtuuhßp in der Gegend um’ (aber zufkl 


“ich wechsle'). 

8. Das Zz von BG sieben’ bleibt in bj sie- 
benter', Ze wtmumd "siebzig’ usw.; über das 4 dieses Wortes 
s.$ 20. 

Das # vor „ im Auslaut vertritt manchmal ein älteres £; 
daraus entstehen Alternationen von 4 | Null: »24%#43 "Gehirn, 
Mark’ (älteres mb), Gen. veyyzy (aber gewöhnlich wuy&y 'ge- 
rade: »2yy&7 richten‘); Ei "Plättehen’; Nom. Plur. ak x ie 
qubp; gef Reue’, qyJwtan "bereuen ; Te) (und Afy&) "Ge- 
wissensskrupel, Ba luy3P. 

4. Die Ausgaben bieten im Sing. die Flexion: T\awsm.um& 
Gott’, Gen. Dat. Abl. [Yewrne.d,, Instr. Vwenne&of , aber im Plur. 
Gen. Dat. Abl. wwwnnzwöng. In der Tat ist die altarmenische 
Schreibung des Singulars dieses Wortes unbelegt; denn Wörter, 
welche Gott bezeichnen, werden regelmäßig abgekürzt und die 


alten Handschriften bieten nur I'$, T\y und 1\/; die Aussprache 
WLewoned&a, gehört wahrscheinlich der mittelarmenischen Periode 
an, wo Solche Ausfälle von = regelmäßig sind. — Diese Abkür- 
zungen ehrwürdiger Namen heißen im Armenischen yaunpı. 
(buchstäbl. Ehre). ‘ 

A 5. Die Spuren des indogermanischen Ablauts 'sind selten; 
Pr pkpkıl und .prpkıf“ "ich kratze' erscheinen vom ER ER 


Standpunkte als verschiedene Wörter; -pipd in Zpftwpipä 


"himmelhoch’, popdpwpbpä& "sehr hoch’ ist ein vereinzelter Fall. 
Die meisten Fälle bieten die Flexion der -%-Stämme, s.$ 53 ff., 
und einige unregelmäßige Zeitwörter, s. $ 117. 


1. Konsonantische Alternationen. 


27. Die konsonantischen Alternationen sind weniger 
wichtig und betreffen meistens einzelne Fälle. 
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A) p/w. Drei Fälle: 


a) Die Liquida ? wird nicht 2 zugelassen vor %, vor wel- 
chem man nur » findet, z. B. yua%%l "Hure’, aus gr. srdgvn 
(mit dem armenischen Suffix -7). Daraus Alternationen 
wie: bunt “Berg’, Gen. ;&pf%, Abl. jEntb; polen tend‘ 
‘ich lese’, Aor. p2f@Lpgesy ‘ich las’; wwyp ‘Mann’, Gen. wn%; 
pwntunl‘ ich erhebe‘, Aor. pwpäß; ywntbl° "ich erhebe 
mich’, Aor. geopkuny; Alent Winter’, Gen. dkpujun). Diese 
Alternation besteht nur in unregelmäßigen Wörtern oder 
wenigstens da, wo eine vokalische Alternation daneben 
steht, z. B. zuın% Tür’, Gen. zpw%. Anderswo wird die 
Form des Nom. Akk.sg.,resp. des Präsens verallgemeinert: 
p£n% Last’, Gen. pinft; Pentmuf ich erwärme mich’, Aor. 
Peru, usw. (man merke p in döppmubu Gefangener’, buchst. 
“an der Hand Gefangener’ neben 44% Hand’, Gen. 44a f2); 
aber umgekehrter Weise: /4pf% "oberer’, Gen. /Eptny. 


b) Reduplikationsformen wie: pwppaum. ee pi Auch, 
um. n. "Sehauer’ ‚zeqloa. Trotz, Herausforderung usw.; man challer 


findet ‚jedoch Filed, Jnım&ıl "jch murre’ neben Spule, 
e) Das Wort .eryr "Schwester’, Gen. .e£n (s. $54, e). 


B) EIKZ &/u, &]2. 

Anstatt 3 vor einem zweiten 9 findet man immer # 
in mehrsilbigen Stämmen: 4p&wg "er liebte’, »/p&yßg ich 
werde lieben’, aber »fp£ug%u "du wirst lieben’ (mit der 
Alternation #/Null); -39- bleibt in einsilbigen Stämmen: 
Exyng ‘er zeigte’, gmgßy ‘ich werde zeigen’, grıggku "du 
wirst zeigen. 

Die Alternation $/« und &/, findet sich nur in Re- 
duplikationsformen wie Z4»4%8 "stechender Schmerz’, vgl. 


4b Brandwunde'; Ymz4mst" ich schlage. Tun ER 


C) S/Null. | 
Die Wörter, welche $ ım Anlaut haben, bewahren 
nicht dieses $ als zweites Glied zusammengesetzter Wörter, 
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außer in ganz klaren und nicht alten Bildungen. Also 
Präverb + Zeitwort: Söqm; gießen’, g-kymy; Suumwüky 
‘schneiden’, q-wnwzL&; und y-wmwtby; Sf "trisch’, qrafur 
Zw; “sich erfrischen’; zusammengesetzte Nomina: Sunf 
‘ich schnitt’, „#gre- wm "der eine geschnittene Zunge hat’, 
ru yanuın (2uS *frarpımm-unn)“ Axt’ (buchst. "Holz schneidend’) 
usw.; Swpf ich schlug’, Zrywp (aus *eyw-up) "Trompeten- 
bläser’ (man sagt v7 Sep, Trompete blasen’, buchst. 
“Trompete schlagen’); aber sekundär: uyumwSup "Holz- 
hauer’; Adverb: y-Zw nach’ neben 4 $4m "auf der Spur 
von’. — Einige Wörter lauten mit oder ohne $ an: Sny% 
und »7% ‘Hauch, Geist’; Sefuy und uf, Riese’; Subkj; und 
aly&; “wachen. 


D) Fl» 4 — £]«. | 

p nach 5 p, 7 alterniert mit z, J nach einem Vokal 
im Instrumental: pwJr “durch den Mann’, .e£pp “durch 
die Schwester’, wwuwn&ye “durch den Stern’; ‚puywpau durch 
die Stadt’, z4m/ “durch den Fluß’. 
Ar Inlautendes # alterniert mit - vor einem Konsonanten 
\ ; in reduplizierten Bildungen: @wı- anf) "abschütteln’, 

ya «4b; berühren’, wwme-uunpfe. Lärm’. 

E) y. 

In der Flexion gehen parallel den Diphthongen =,, 7: 
&, das oft #+,, gilt, und A »=, welche dann A, ==, gelten: 
3. Pers. sg. Präs. y.s, ‘er weint’, zu, ‘er existiert’, aber pöp& 
“er trägt’ (also *r&p&-,, vgl. p&pk-I "ich trage’), %uınß "er 
sitzt’ (also "Buunpoy, vgl. %umpl‘ ich sitze’), wm. "er nimmt 
(also *wn2mey, vgl. wand‘ "ich nehme’); 3. Pers. sg. Im- 
perf. zusyp “er weinte’, zyp “er existierte’, aber p£&p£p er 
trug’, waeyp “er nahm’; 3. Pers. sg. Subj. Präs. zwyg£ 
‘er weine’, aber guugk ‘er sei” (*gıygk, vgl. $ 105, d), 
phobgte "er trage’ (*pkpkgk), wnbmigm. er nehme’ (*um my 
9”:3). — Ein unbetontes /y bleibt als 4, wird nicht zu Null 
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(trotz. 8 26): Subj. Aor. z/9% "er His (*rhrygk), vgl. 
$ 106, b). 
F) Verschiedenes. 

Die Schreibungen %%, Zur, Jiy alternieren mit %2, %, 
J= und man weiß oft nicht, was korrekter ist: muß many, 
$metl,p oder Smetg,p (8 51, b) schreiben ? 

Auslautendes -?$ alterniert mit -$, z. B. wpS mit 
ws “Wacht; ywpS ist das ältere. 

-pz:n alterniert mit -ze=- in -ywpfzen (zZ. B. Guwıympßzen 
“Götzenverehrer’), “yzı7&4/° "ich verehre‘. 


BA 


Kapitel Ill. Wortbildung. 


28. Hier werden nur die produktiven Bildungen 
berücksichtigt und nebenbei einige Wörtergruppen, die in 
geschichtlicher Zeit nieht produktiv waren, deren Zusam- 
mengehörigkeit aber die Sprechenden gefühlt haben mögen. 

Von Zeitwörtern abgeleitete Wörter gehen 
vom Aorist- und Partizipstamme aus: 4£a4° "ich 
lebe‘, Aor. 469% (3. P. sg. Zug, Partizip 4egkuy); Gegee- 
gwühil® ich lasse leben’ (über diese Bildung s. $ 29, B); 
pwp£-LEug gut lebend’. — Das 3 des Aorists der Zeit- 
wörter auf -Z/° und -/J° tritt nicht in den verbalen Nomina 
auf, wenn es nicht auch im Partizip auf -Zu, auftritt; 
Ftuuhll ich wohne’, Aor. fruhkgf, Partiz. Fruttrun: Frulfıg 
Bewohner’, aber $ıwjf4* “ich blicke an’, Aor. Saykyuy, Par- 
tiz. Senjybgkug: SuyjlgnemS Anblick’. Ausnahmsweise werden 
einige Nomina von einsilbigen Infinitiven abgeleitet, z. B. 
zeyb:% oder gwymÄh “Weinen’, von ywy weinen’, Aor. zwgß, 
oder vom Präsensstamme, z. B. w%4.,, "unbeständig’, von 
fuul° "ich stehe’, Aor. %wy%. Man findet aber immer dieses 
-3- beim Aorist in den Faktitiven ($29,B). Auch bei Zeit- 


j 


b 


U 
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wörtern auf -«/° (nicht aber bei Zeitwörtern auf Zw”) 
findet sich oft nicht das -g- des Aorists, z. B. kurud‘ 
‘ich freue mich’, Aor. Bwgp: burg [de Freude’; vpuund‘ 
‘ich jage’, Aor. vprugusy: npunpg. Jäger’; guqund‘ “ich zittere’, 
Aor. zuymgf, Partiz. gegwgbang: gayneda "Zittern. 

Von Nomina abgeleitete Wörter gehen von 


der Nominativ-Akkusativform aus, z. B.: .pwysp 


‘süß’, Gen. „pwngne: ‚pwogpwtand ich werde süß’, ‚pwygpme- 
(f:% Süße’; «w&p Herr’, Gen. wbLwn%: nfpbd° "ich herr- 
sche’, fpwbut herrschend', LpmfFfır (aus *nppmfbfet, 
s. 826, Anm. 1); Sp “Vater’, Gen. Swup: Sarjpk%ß "väter- 
lich’ usw. Dieses Faktum bezeichnet die herrschende 
Stellung der Nominativ-Akkusativform (vgl. $ 27, A,a). — 
Einige %-Stämme fügen manchmal ein » vor % an: Jim 
Finger’: Sana "Fingerring’; 4%“ Auge’: wLıww6j) blicken’ 
usw.; # in p-Stämmen: Zap Rand’, Gen. Zg&p: Inf-bgk- 
pl,.p die Leute am Meere’. — Nur einige wenige alte Bil- 


“®v dungen fußen auf einer Stammform, z. B. 446% Waffe‘, 


Gen. album: yfftenenyı ‘Soldat’ (d. I: "afone-enp); zus “Vor- 
teil’, Instr. zwSpe: zusbhut (aus *zuuSp-wlut) "vorteilhaft ; 
Jep& nahe’: depdbtumd (aus "llpäp-utund‘) "ich nähere mich’, 


i. Bildung der Zeitwörter. 


29. Drei Bildungsarten der Zeitwörter waren pro- 
duktiv in geschichtlicher Zeit. 


A) Denominative Bildungen. 


a) Zeitwörter auf -Z4' (Aor. -kyf, 3. Pers. sg. -Zwg), 
resp. -/° (Aor. -Zgwe,) aus Nomina mit aktiver Bedeutung, 
z. B.: Swan "Diener: Swnuybı‘ ich diene’; wgwenp 
König’: Awguenpki® “ich herrsche’; guu% Maß’: guupkd‘ 


‘ich messe’; ptunfp “ausgewählt: pZwp&d “ich wähle’; unzen. 
f c ur zone : 
m falsch’: wun&d° "ich lüge’; JEyfe einfach’: denk ‘ieh 


Pa 


n.“ 
5 


> 
| 
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scheide aus, ich lege aus’ usw. — Zu4p Wille’ (Nom. plur.): 
Gundpd° “ich will’; Zpueg Traum’: Zewgßal‘ “ich träume’; 
gbeuSwp "von Teufeln besessen’: y4...Swpfd° "ich bin von 
Teufeln besessen , — mit vorgesetzter Präposition: g6ft 
‘Boden’: g-4&Ww%&.ıF ich werfe auf den Boden’; »7 ‘Salz’: 
Jjwglıl° “ich salze’. Manche solche Zeitwörter sind von 
zusammengesetzten Nomina abgeleitet, deren Existenz nur 
virtuell ist, z. B. zyf@wn&/° ich enthaupte’, von *zyla-ırım 
(qur:& “Kopf” und Swunf ich schnitt’); yuylduSwpbd‘ ich 
überwältige’, von *ywrzlFduSup (yuyl$ "stark’ und Sepp 
'ieh schlug’); .gufwy&p&d° "ich ermutige’ (aus dem Satz: 
‚gu jbp sei mutig’) usw. 

b) Zeitwörter auf -wiund‘ (Aor. -wgu,) um das Zu- 
etwas-werden anzudeuten, z. B. wguun frei’: wgwumuileung 
"frei werden’ (dagegen wqwn&, befreien’, nach dem vo- 
rigen Typus); ptnwaß "vertraut: plemwtbtu (*ptenuiuf- 
wu, .s. 826, Anm. 2, c) “vertraut werden’; yy« “Licht': 
presuitaug "anbrechen’ (von dem Tag); Sry Boden’: Seyı- 
tu) Erde werden’ (Eznik I, 15, S. 65); mit vorgesetzter 
Präposition: Zpfm zwei’: y-bphmewtug Sıotdbeıw, zwei- 
feln usw. 


Nicht produktiv in der geschichtlichen Zeit ist der 
Typus auf -w/ (Aor. -wgf oder -wgusy), z. B.: yıy« Hoff- 
nung’: yarunmd ich hoffe’; „ze Seufzer”: »qeund‘ ich seufze'; 
gn.[$ Mitleid’: 2/4 ‘ich erbarme mich’ usw. 7=/o 


B) Deverbative Bildung. 


Faktitive Zeitwörter auf -gwZEd° (Aor. mg, 3. P. 


Sg. -n,g). Diese Faktitiva sind immer von dem Aorist- 


stamme hergeleitet: yr.r still’, „a4 ‘ich schweige‘, Aor. 
abgp: gakg-mgwukdl‘ ich lasse schweigen’, Aor. je&gnegp 
— Zumful "ich sitze’, Aor. Bammy: bun-mgwbbl "jch lasse 
sitzen, ich setze’ — $wuwwbıl “ich komme an’, Aor. Swuß: 


a iu, 
g 
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Swu-nyutbl® “ich lasse ankommen’ — udlmufßu "Gatte, Gat- 
tin’, [777 null” “ieh heirate’, Aor. ulmecleuguny: unJneutaug- 
MEER ich lasse heiraten’ — zwn%unf “ich kehre mich 


“A um’, Aor. gwpduy: puupd-m gell‘ ich kehre um, ich lasse 


umkehren’. Das abgeleitete wguunbd‘ und das Faktitiv 
wgunnbgmgwbhıl (von ee ‘ich befreite”) bedeuten un- 


gefähr dasselbe: befreien’; man merke, das erste mit 


einem unpersönlichen Subjekt Rom. VIII, 2 wup£zp - - 
wquunkgfte qbu 6 vöuog . . . NıevIEQWeEv us”, und das 
zweite mit einem persönlichen Gal. IV, 31 pypfuwnu qdlgq 
quunbgug XoLoTöghuög yAevdEowoev”;es bedeuten ebenso 
fast dasselbe ywummwtbl° und gwemgutkı “ich scheide’. 
Man bildet Faktitiva sonst frei von jedem Zeitwort; das 
Partizip auf -Z=; der Faktitiva ergänzt den Mangel 
dieses Partizips bei den Zeitwörtern, deren Aorist auf 
bin, lautet, z. B. Zwbungbl "ich kenne’, Aor. Sutku, 
(ohne Partizip): Sw%-nrgwa&bd° ich lasse kennen’, Partizip 
Swtnegbug (zugleich für Zwubungld, Swubum, und für Same 
gwükdl'‘), 

Das Faktitiv anomal in einigen Fällen. Das 
Duffix lautet -mgwubil" (Aor. -megf, 3. P.sg. -yg), wenn 
der Stamm ein z enthält: 4 w%&4/ “ich steige, Aor. &yb: 


kymqwübl "ich lasse steigen’; p%hjem.d°® "ich tauche’ (in- 


transitiv), Aor. ptlpuy: pllymegwübl "ich tauche’ (transitiv). 
— Das Faktitiv von Zrp%gb4d° ich komme um’, Aor. epkuy 
ist fapneunitbl° ‘ich zerstöre’, Aor. frpweup, dessen Partizip 
Inpneubuy zugleich für fepzgbd und für fepmeuwüukıl‘ dient. 
— Als Faktitiv von Jirwtbl‘ "ich gehe ein’, Aor. din 
(3. P. sg. Zune) dient Wrswwbl° "ich führe ein’, Aor. 
Js (3.P. sg. 4uny5), und als Faktitiv von Zpg&med‘ ich 
schwöre’, Aor. Zpymemy, das Faktitiv Zpgdüßbgmgwobdl° ich 
lasse schwören’ des seltenen Denominativs Zpqifü&d‘ "ich 
schwöre’, von ZpymÄb “Eid. 


j 
Äe 
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il. Bildung der Nomina. 


30. Alle Suffixe lauten vokalisch an. — Die in das 
Verbalsystem aufgenommenen Nominalbildungen, Infini- 
tiv und Partizip, werden bei dem Verbum behandelt. 


31. A) Nomina agentis. 


Die Suffixe sind: _ 

a) -/s (Instr. zo.) bildet Ableitungen von Verbal- #/@ 
stämmen, mit ungefähr derselben Geltung wie griechi- 
sche Partizipien, z.B. w2A&w%&64/ "ich fluche’, Aor. wa£&Pß: 
ws Flucher’ (6 naraowusvog, Mt.V, 44); wnwp&ıl "ich 
schicke’, Aor. wnmp&gf: wnwpfs "derjenige, der schickt’ 
(6 @rrooreiles, Mt. X,40); wn%&ıf “ich mache’, Aor. »pwpf: 
wpwpfsg Schöpfer’ (6 xrioas, Rom. I, 25); mumgwtub° "ich 
lehre’, Aor. zung (Faktitiv von »euwnfal‘ "ich lerne’): 
neungfg Lehrer’; uud‘ ich gebe’, Aor. kammer nmepg Geber’; 
wwubund ‘ich erwerbe’, Aor. wwmwguy: umwgfßg Besitzer’ (6 
xrnocdusvog, Is. 1,3). Das Agens kann weiblichen Ge- 
schlechts sein: $%=.gw&&Ed° "ich entbinde’, Aor. Sanıgf 
(Faktitiv von $%wZ2A4° “ich werde geboren’): $%mrgPs Heb- 
amme’ (ueie, Ex. I, 15). 

b) -#3. (Instr. -#zusr.) und auch -wey (Instr. -wegur ) 71} 
bildet Ableitungen von Verbalstämmen, welche den No- 
mina auf -fz fast gleichwertig sind (z. B. zes und wnzuy 
“Geber’, von anf “jch gebe’, Aor. Zunm. [s. $ 117], be- 
deuten ebendasselbe), welche aber mehr eine Figen- 
schaft bezeichnen, z. B. »zın&ıF ich esse’, Aor. Yöpuy: 
bEpnn Esser’; wppltunf ich trinke’, Aor. wpplguy: up- 
pegrqy Trinker’ (wp Gepoy br wppbgun “ &v$owros Payog 
za olvorsörng , Mt. XI, 19). Diese Nomina agentis wer- 
den manchmal, segen die Regel, von Präsensstämmen 
hergeleitet und gelten dann als eine Art Partizip, z. B. 
nbunutkl° ich sehe’, Aor. wbuf: nbumtng "Seher’ (6 BAE- 
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ewv, 6 6o@v); zu&d° ich höre’, Aor. yreumy: gung “Hörer’; 
wußswükl® "ich fluche’, Aor. waßS%: wnßSwtnn “Flucher’ 
(6 xarapwusvog, Prov. XXVII, 14); 4wp&ı/ "ich kann’, Aor. 
Guupwugf: Geupuny mögend (fwpwy Zi‘ jch kann’); daraus 
die verbale Rektion, z. B. I. Tim. I, 9 4$«wyp Ze guliuyp wtrunp- 
zeqmg “Tolg sorgoAwaug xal unveoloaıg. — Die Hand- 
schriften schwanken zwischen -»7 und -w=9, z. B. von 
Stwüfrl "ich erzeuge’, Aor. $%wy: $ny.p und S%wey.p El- 
tern (gewöhnlicher $%w2.7.p); man schreibt meistens %Jiw- 
%ısıy ähnlich’, von ZWiwzkı ‘ich gleiche”. — Man merke: 
npung Jäger’ (man findet auch »purpg in derselben Bedeu- 
tung) neben »puud‘ ich jage’. 


And €) we (Instr. wer) findet sich besonders im zweiten 


Glied zusammengesetzter verbaler Nomina: Zphfp «yu- 
qwüuhl® (Aor. ıyuyf) ich verehre : Zpbpugungme "Verehrer’; 
torug Lied’ und ws&/ (Aor. sh) ‘ich führe’: Zeug 
&ne Musiker’; Zip; “über und Zus (Aor. fwyf) “ich 
stehe’: Z&pwsluugm "Aufseher’ usw. Abseits liegen Beispiele 
wie #yP&:p (Gen. #y94p) Horn’: #49%&pme Hirsch’; eye 
Honig’ (Gen. eyme): Jeym Biene’ (ausnahmsweise nicht 
vom Nominativ-Akkusativ abgeleitet). 

d) Stämme, deren Nom.-Akk. mit dem Verbalstamm 
identisch ist, dienen selten als Nomina agentis: z«.4° “ich 
komme’, Aor. Z4f: £% (Instr. &bas)  Ankömmling’; zfubıd 
‘ich weiß’, Aor. gbmwgf: gkıaı (Instr. zen) “Kenner”. 


32. B) Abstrakta, abgeleitet von Nomina. 


Man bildet frei mit -=f#fıu (Gen. -mf4Lwu) Ab-s 


strakta von Substantiven und Adjektiven, z. B. @wgwenp 
König’: Pwgunnpmfdfı% "Königtum, Herrschaft’; z&pf 
"Gefangener’: 46 pm [# fu Gefangenschaft’ (über das Fehlen 
des Suffixes -4-, s. $ 36, 1); w%Ppun. “ungerecht’: wiß- 
pen [#fı% Ungerechtigkeit’ usw. Da aber Bildungen wie 


Bu 
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Pruzunapn [Ir auf denominative Zeitwörter wie uwgımın- 
p£ı bezogen werden können, gibt es Beispiele von Ab- 
strakta auf -/#f«%, welche von Zeitwörtern abgeleitet 
worden sind, z. B. Surgkpu [fr "Geduld’, von Sudpkpkd‘ 
ich ertrage, ich erdulde’; Jeyem[$fı% Erklärung’, von 
Jeljul/° "ich scheide, ich lege, ich erkläre’, nicht direkt 
von Jkhfü “einfach’ usw. 


33. C) Nomina actionis, Abstrakta, abgeleitet von 
Verben. 


Es gibt mehrere Bildungsarten: 


a) Die Nomina actionis gehen gewöhnlich auf -wedü + 


(Gen. aut) aus: famwpbıl ich vollende’: Gasmwpned "Voll- 
endung’; »-uwfl “ich lerne’, Aor. rzuwy: mund Lehre’; 
Epyüond “ich schwöre’, Aor. Zpymemy: kEpynıdh "Eid’; Jmnuu- 
wanf® "ich vergesse’, Aor. Frnwmguy: Jonwgn.de "\V ergessen- 
heit’; Sweumegwübd® ich entlohne’, Aor. Swunmgf: Summe. 
gef "Entlohnung. Ausnahmsweise ohne das -g- des 
Aorists in Zeitwörtern auf uf‘; zygand‘ ich seufze’, Aor. 
nypwguj, n 7 "Wehklage’ (vgl. ne "Seufzer’). 

Man findet auch -4e% (Gen. -is%), meistens bei Zeit- 
wörtern, welche einen Schall bezeichnen: z»s£&4° “ich 
schreie’: 4r5%:#% (Gen. zugliat) Schrei’; vgl. $ 57, b. 

b) -muwd (Gen. -muw&n,); die Beispiele sind spärlich; 
die Bedeutung ist mehr konkret: 742464° ‘ich baue’: z4- 
tmmS “Bau; yakjmi® ich füge hinzu’, Aor. yarbyb: 
gwekjmwb Zusatz’; mtful® "ich besitze’, Aor. Yusguy: Yun 
wremd- "Besitz’; prfIkentumd “ich lese’, Aor. prfkpyp: pr &p- 
gramS- Lektion’; Füunf “ich bleibe’, Aor. fowugß: Aawgnewsp 


(Plur.) “Überbleibsel’; Suplwükl "ich schlage’, Aor. Suppen 


SuupneumS Schlag’ usw. 
-uSs (Gen. -wSsa,) findet sich einigemal, ist aber 
nicht produktiv: Zuummptıl® ich vollende’: ZusımwpusVoll- 
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endung'; «n%&4/° "ich mache’, Aor. wpwpp: wpwpus “Ge- 
schöpf” usw. 

c) -wsp (Gen. -wiuwg, Pluralia tantum), z. B. Suywsbıl‘ 
ich verfolge’: Suywswnp Verfolgung’; ywtgwubıl “ich 
übertrete’: yazgwnp “Übertretung’ usw. Ohne das -y- 
des Aorists in Zeitwörtern auf auf‘; YEunl‘ “ich lebe’, Aor. 
fg: fewtp Leben’ (s. $ 28). 

d) Viele Nomina actionis, oft mit mehr oder minder 
konkreter Bedeutung, bestehen einfach aus dem Verbal- 
stamm (nach der Regel des $ 28); mehrere sind Pluralia 
tantum; die Bildung war kaum produktiv in geschicht- 
licher Zeit. Die Nomina flektieren verschiedenerweise: ‚ 


Oft auf -4-, z.B. w2%Sw&bıP "ich fluche’, Aor. wupSf 
(3.P.sg. »%£8): wubS,p (Gen. Sf, Plur. tantum) Fluch’; 
kywtbl “ich gehe aus’, Aor. #46: &ı.g (Gen. Zuby) “Aus- 
gang; z%uanf ‘ich gehe’, Aor. guwgp: yuaug,p (Gen. guugfg) 
“Gang; Prf wand ich laufe’, Aor. prfwgeny: pufdung.p (Gen. 
ul ugPg) Lauf’; fweußıl° ich spreche‘: fauweup (Gen. fawe- 
„f3) Gespräch’; opt‘ “ich kämpfe’, Aor. openbuny: 
Fupen (Instr. Kopf) Kampf’; qm "ich existiere’ (ohne 
Aorist): zu, (Instr. zur, Me. XII, 44) Existenz‘. 

Oft auf -»-, meistens von Zeitwörtern auf -44° oder Ad? 
ob das Zeitwort vom Nomen abgeleitet ist oder umgekehrt, 
ist oft unbestimmbar, z. B. zp&4° "ich schreibe‘, z/p (Gen. 
zp73) Schrift’; Smff "ich rieche’: Serum (Gen. Saum) "Ge- 
ruch’; »Ap&ıf ich liebe’: „4 (Gen. »Apny) "Liebe; kugp&d 
ich frage’: Arge (Gen. kuypny)) Frage’; qunnmbıl “jch 
ehre’: ywinfe. (Gen. quennen)) "Ehre’; fp&ı ich schere’: 
Ynneg,p (Gen. fırpog, Plur. tantum) “Schur’; (&pwtbı ich 
spuke, Aor. ph: Pn.p (Gen. Apıy) Spuk’ usw. 

Seltener auf -w=, z. B. Zw "ich will’; Ganfp (Gen. 
Yanliug, Plur. tantum) Wille’: Zwpg&d° "ich ordne’: Zwpg 
(Instr. Gwpgqusn.) "Ordnung’ usw. 
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Selten auf .ntL-‘ Juwmub “ieh schade’: fu (Gen. 
fesuum.) ‘Sehade’. 


34. D) Konkrete Wörter. 


a) Bezeichnung des Ortes, wo eine Handlung vor 


sich geht; Suffix -w2rg (Instr. -wzugure), 2. B. wuywig. "Ge- 


metzel’: www. w&ng Schlachthaus’; aufwn% ‘Sommer’: wu 
pwüng "Sommerwohnung’ (über z:p 3.827, A); 43 "Opfer’: 
quSutng Altar’; deyme "Biene’: Jeymanitng "Bienenkorb'; 
Sagafoepy. Volk’; Suyuforwtny "Versammlungsort’ usw. — 
Die Bedeutung des einfachen Suffixes -»3 (Instr. -zgwe.) 
ist unbestimmter: 3764 Blume’: Swy%23 "Blumengarten’; 


Vofofp “Asche’: Jrfspng “Aschenherd’, xorıpie (gegenüber 


Jofspwtng “Feuertempel’); &4kn% “Winter’: ädkpng “Über- 
winterung’ (gegenüber d4kpwtng Winterwohnung’); fernepp 
(Plur. tantum) "Schur’: %pag Messer zum Scheren’ usw. 


b) Bezeichnung des Ortes, wo ein Gegenstand nie- 
dergelegt wird; Suffix -wpw% (Instr. -wpwbar), zZ. B. qzwdd 
Schatz’: zwtdputn Schatzkammer’; wefnp (Plur. tantum) 
freudige Botschaft: we&nwpmt "Evangelium’; Yarl “"Te- 
stament : Zemubempeit (tnp Yemuloput "Neues Testament’; 
Spt Yenubupu "Altes Testament’); z3”$ “Opfer: guSwput 
Altar’; %eewg Lied’: Gmwgwput “Musikinstrument. Ab- 
seits liegt Z4£pwywpwüp Bild’ (Plur. tantum) von Zip 
‘Form’. 

c) Ländernamen; Suffix -(w)uurmt (Instr. —[zs wem 
Zu); Speuy ‘Jude’: Spkwumut “Judäa’; auch in Fällen 
wie pryp ‘Geruch’: prepammut "Blumengarten’; =,4% “Wein- 
stock’ (und Weingarten’): zuygkumun “Weingarten’ (ug 
uunut, 5. $ 26, Anm. 2, ec); Senf entfernt’: Shrumumuit 
"entferntes Land’ (ohne das Suffix -/-, vgl. 8 36, 1), beson- 
ders im Ablativ 4 Sknwumwuk “von fern’ usw. 


d) Baumnamen; Suffix -4%% (Instr. -Z2&m.), z. B. 


Pelze 
{ 
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4/9 “Olive’: Apfa&uk “Ölbaum’; Amy “Feige: Ayehf 


- “Feigenbaum’ usw. — Auch Tierfelle, z. B. », “Zicklein’: 


mjEuß "Öeorue 2oipov Gen. XXVII, 16 usw. 


e) Bezeichnung des Gefährten; Suffix -w4Ag (Instr. 
-wlygur), 2. B. Sn "Diener’: Swnanpulfıg "Knechtschafts- 
gefährte’; ».7b “Weg’: meykhfyg "Reisegefährte’ (*ruyb-wlpg, 
s.$ 26, Anm. 2, c) usw. | 

f) -»ı$f, um Frauen zu bezeichnen, existiert kaum 
in klassischer Zeit; fast nur AwqmSf Königin’ neben 
[wg Krone’, Ywguenp König’. 


38. E) Diminutive. 


Die Beispiele sind spärlich in den Texten wegen 
der Art der Literatur; man findet sie meist in der An- 
rede; aber die Bildung war gewiß wichtig im Gespräch. 
Die Charakteristik ist , besonders in: -£Y, z. B. Suzyp 
Vater’: Swypfl “Väterchen’; Sazmh “Kind: Juzhfh "Kind- 
chen’; rer klein’, Zrppfl; (dass.); wu Fliege’: Lutapl 
“Mücke’ usw. — -«4 (Instr. ww), z. B. »pg& Sohn’: 
„paul; 'Söhnchen’ (in der Anrede Mt. XXI, 28, um rewvov 
zu übersetzen); $”4/ ‘Meer’: Sat ‘See’; Zus. Schiff’; Tawzcmd 
“Nachen’; wyun%f Taube’: wogunükınd "Täubehen’. — -neh, 
2. B. 4447 Fliege’: J#ym.4 "Mücke, xovaı’ usw. 

Dieselben Suffixe werden auch anderwärts gebraucht: 
-;l für Nomina agentis: Sup ich kämpfe’, Aor. Sup- 
inbuny: Supunplı Kämpfer’; Zpy&ıf "ich singe’, Aor. Epykgp: 
kpgkgfh Sänger’ (ebenso Zpg&gng, aber Zpgqbg). — -ıuly für 
abgeleitete Nomina mit verschiedenen Bedeutungen: Auunt 
‘gemischt’: rwnäinul (dass.); Wirzyp ledern’: Hinzhkuul leder- 
nes Kleid’; we4p “zerstört, Zerstörung’: we&pwl; (dass.); 
gkın “wissend, geschickt’: zul (dass.); pryap rund: pr- 
rpal) rund’; &plmonpbp (Plur.) Zwillinge’: Zpfnenpbul 
“(ein) Zwilling’ (Singulativbildung); wunn.&p Befehl’: 
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ywnnefpwl) Gesandter’; «ywpup ‘Mast’: pupunpnly "gemä- 
stet’ (vgl. zwpwpen fett‘) usw. 


36. F) Adjektive (und gleichgebildete Substantive). 


Die Adjektive haben im Armenischen keine beson- 
dere Flexion; die Suffixe, mit denen sie gebildet werden, 
liefern meistens auch Substantive; und da es kein gram- 
matisches Geschlecht, also keine Motion gibt, unter- 
scheiden sieh formell die Adjektive in nichts von den 
Substantiven. 

a) ud (Instr. -wywimı), sehr häufig, z. B. wztupg 
“Welt: zulmpSubus "weltlich’; wwpß Jahr’: mwpbhun 


Jährlich’ ezupfr-wluie) ; ugufe ‘edel’: un gunzaulıad “edel- „tal 4 BAR An 
. c 

mütig’; Sepundt "(das Land) Tarawn’: Sepwetwbun (des f 

Landes) Tarawn'; auch fremden Wörtern angefügt: $öyı&- 

Zanlywt “hellenisch’. — Substantive, z. B. in: wg7. “Ge- 


schlecht’: wyzw4w% Verwandter’; Zrgm%p Mahl’ (Plur. 
| tantum, Gen. Zw3%&n9): Yaytaulun "Gast'; Yun. Handel’: 
| JurSunulut Kaufmann’ usw. u 
| b) -uyf% (Gen. -«jzny), in einigen Ableitungen, welche „ w/f" 
Gegenden bezeichnen: gem Ebene’: zuzınıuzfz "eben, flach’; 

ylwnt Berg’: entayßo gebirgig’; Sprußu Nord’: Sprufmuyfit 
| 


nördlich’; Susan. Süd’: Supmemyfio “südlich” usw. 

c) ja (Gen. -wyj&n,), in einigen zum größten Teil 
adverbial gebrauchten Ableitungen, welche meistens die 
Zeit bezeichnen, z. B. wa. 4unf "für eine Zeit’: wrdumdaujt 
‘vorübergehend, augenblicklich’; %j% 4unf “dieselbe Zeit‘: 
tnjudunduju gleichzeitig’; zfz&p “Abend’: zpz&puj% 'abend- 
lich’; „a67& “der schweigen soll’: ‚a4ykujau still’ usw. — 
unlbtınju ganz, all’ gehört dem --Typus an (Instr. wet ja pe). 

d) -wgb (Instr. -wgßue), häufig in Ableitungen von 
Städte- und Ländernamen, wie: [/@#%e (Plur. tantum): 
U/Ftagb Athener’; yefok: UYekeuwgf Kreter’ usw.; ebenso 


Meillet, Altarmenische Grammatik. 3 


den 
“ir 


34 Adjektive. 


quepp Tür’ (Plur. tantum): zp:=9% "Nachbar; ‚pwywp “Stadt: 
‚pwugwpwgf Bürger’ usw. 

e) -wenp (Instr. -werpme), um eine Eigenschaft zu be- 
zeichnen, z. B. Zp4fp Erde’: kpbpwenp irdisch’; z7y» Licht‘: 
greuwenp Jichtvoll’; Awn,p Ruhm’ (Plur. tantum): Awnwenp 
"glorreich’; Srg% "Geist: Segbenp (Segfuunp) “geistlich’ 
usw. Dasselbe Suffix dient dazu, den Träger einer Eigen- 
schaft, einer Handlung zu bezeichnen, z.B. @w “Krone’: 
bl wqweng König‘ (der Gekrönte) ; wy&7% Bogen’: wyErjtunu 

"Sehütze’; 4£64%p "Heucheln’ (Plur. tantum): 4695 wenp 
‘Heuchler’; zw “Urteil: gwwwenp Richter” usw. 

f) -wg/t, in einigen Adjektiven, die ein Gefühl be- 
ann, z. B. „3 Furcht’: »$w4f% fürchterlich’; zu: wpfd- 
“munter: gurwpfF wy fi (dasselbe); pe "Schmerz: N: 
‘schmerzhaft’; *zyp (in g-uyypwtunf ich erzürne’): quypug fit 
zornig’; Jiyk “wütend”: Sybgba (*dnpb-wgfe) dasselbe. 

£) -wyuju (Instr. -wgm.Hhe), Intensiv-Suffix, z. B. 
Planımm!da weise”: flommtugnju sehr weise’; auch von Adver- 
bien: Zur bald’: Jwywgnj% früher. Der Intensiv von 
qurpunnp “stark (abgeleitet von gwep Stärke’) ist gwıp- 
wgnju. — Das Suffix -wynj% dient dazu, die Komparation 
auszudrücken, ist aber entbehrlich, wenn die Komparation 
in anderer Weise ausg gedrückt ist: JES ‚pub um genügt, 
um auszudrücken “größer als er’ neben Jkswgnju ‚pub tan, 

h) -w& (Instr. ww), z. B. aynpdus "barmherzig. 

i) -Zuy (Instr. -Zfe), besonders in zusammengesetzten 
Zeitadjektiven, wie Zpkp-unp-buy, "dreitägig'; mwut-unf 
kur "zehnjährig'; pwgdio-Funfaitnug-bun, "vielzeitig’ usw. und 
in Stoffadjektiven, wie Swybh; “Blumen: Swyhkum, "blü- 
hend’; Zyb.fs "Tanne’: kykırkuy "tannig’ usw. Auch 
a, z.B. wzä% “Person: wuätkuy “stark’; YFafuneum 
Flucht’: u fauunluny Flüchtling‘ um da "Dienst: yuy- 
nunübuy Diener’ usw., oder in Se/kgkpkuyp “die Leute 
am Rande des Meeres’ ($=/ ‘Meer’ und #gr Rand). 


Adjektive. P9) 


J) zwi (Instr. -F%aur), besonders in Patronymika, wie 
USepna: VSwpizkewt "(Abkömmling) von Aaron’; man 
merke den Ausdruck IJ4drfubun ae Iovde Diuwvog’ 
J. VI, 72. Auch in zusammengesetzten Adjektiven, deren 
erstes Glied ein Zahlwort ist: grp&p-Gupg ka "vierreihig‘; 
Epkdkus (*bpf-udl-butw) "dreijährig’ usw., und anderswo: 
Juqbe “morgen: Jwnmkum "des folgenden Tages’; T\yrwy- 
puunbut qganıım. das Land Ayrayrat’ (F. Byz. III, 8, S.18). 

k) -23, selten, z. B. #$ Furcht’: »$#y7 “furchtbar”. 

]) -#y£% (Instr. -Fyftzum), in Stoffadjektiven, sehr 
produktiv, z. B. 7% Leder’: #27 &47£%ledern’; Srep Feuer‘: 
Speykü feuerig’; vol Gold’: vufeyen golden’ usw. 

m) -4 (Instr. -Zwue) findet sich öfters, war aber in ge- 
schichtlicher Zeit wenig produktiv: 4% Auge’: wYıw.nf "der 
Augen besitzt’ (nicht blind ist); 7 ‘Salz’: wy74 "aus Salz 
gemacht’; yy ‘ander’, und #34. Nation’: zyywggf fremd); 
zupuwdg und Yautıudg, Instrumentale von «yp Mann’ und 44% 
Frau’: wpwd% “die einen Mann hat, und Zetudgh “der 
eine Frau hat’, oder “vermählt’; «up “Vlies’ (Gen. une): 
wun.h “wollen (nieht von der Nominativ-Akkusativform 
abgeleitet); p&../4 "Silber’: wp&u/4% "silbern’, neben »p- 
Swf$lgEo (vgl. k); 4 ein’ und Zrydü Seite’: draulmgdauf 
“einseitig” usw. — Frei gebildet werden Adjektive auf 
-/ von Infinitiven, um etwas, was würdig, was möglich 
ist, zu bezeichnen, z. B. «fpfy lieben’: «fp&jk "liebens- 
würdig, lieb’; gwpdwtup "sich wundern’: gwpdtuuyß "be- 
wundernswert’; ‚«&j, ‘hören’: yu&7l “was gehört werden kann’ 
(ze&ıbp Gehör’) usw.;s.$ 105, e. — Zwischen dem Stamm- 


element und dem Suffix -4 treten manchmal andere suf- 


fixale Elemente auf, besonders %, z. B. yaryın klar’ (Ad- 
verb): yayın-a-f "klar, augensichtlich’ (Adjektiv); Z6w%p 
Leben’ (Plur. tantum): 46%-qw%-ß lebendig’; $ayp “Vater’: 
Suyp-bo-f “väterlich” (Suypk%p gopS&g “Taten des Vaters’ 
Agath. $ 37, S. 25). — Das -/-Suffix fehlt öfters in den 
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Ableitungen, z. B. von zpwZgly& "wunderlich’: zpwäg&y- 
anyku “wunderlich’ (Adverb) und zpw2s&y-wpup "Iavucro- 
coıög’; weitere Beispiele s. unter andern $ 32 und 34, ce. 

n) -#= (Gen. -2»,), in Adjektiven, welche von Ad- 
verbien abgeleitet sind, z. B. wa ‘vor’: wnupfn “erster'; 
Jen nach’: yenfo letzter’; # %bppu “im Innern’: %bpph% 
‘innerer’; wpinuzpu “draußen: wpnumpfo “äußerer” usw. und 
in einigen anderen, z. B. Zp&fn, abends’: Zpklnyfü "abend- 
lich’; frwrwp Finsternis’: Auwempfßw “finster’; z4:p leicht’: 
zfıpfu dass. usw.; Getgumtınjo von betzmüh lebendig, le- 
bend' ist adverbial. 

0) -y, (Instr. -»,r), selten, z. B. Sw&fd° "ich geselle 
mich zu’: Swan, ‘angenehm’; &p “Not’ (Plur. tantum): 
yfıan) nötig’ usw. 


“EA, pP) men bezeichnet meistens etwas Krankhattes, z. B. 


zreuffo Mond’: read mondsüchtig’; Lurfrıuna Neid’: Twfnit- 
änın neidisch’; „pruw Krätze’: „prunm “krätzig’; pup “Aussatz’: 
prpmin “aussätzig” usw.; auch fund “Sorgfalt”: /tsedm 
‚sorgfältig. 

g) -=er (Instr. -wpqwe) bildet, außer den ordinalen 
Zahlwörtern (s.$ 80), abgeleitete Adjektive, z. B. Suwtunyuy 
‘beständig’ (Adverb): Sawtzunywgnpg dass. (Adjektiv); weLjk 
mehr’: wuöynpg. “überflüssig’ (über das Fehlen des -4- s. 
oben m); 463 recht’: zeyynpg dass.; es dient mehrfach 
zur Individualisierung: wawpß% "erster: wnwftnpg "Vor- 
steher'; Shen "gegen’: Sulwnauhnpg "Gegner usw.; es 
liefert verschiedene andere Substantive, z. B. faul ich 
bleibe’, Aor. Buugf: Amgmpy “Rest” usw. 

r) -m& (Gen. -%n,), in verbalen Adjektiven, z. B. 
fun “ich spreche’, funup “Gespräch”: Aueum% "spre- 
chend ; zwpcdlul° "ich bewege’, zwpd- "Bewegung: ers: 
beweglich’; es liefert manchmal Tiernamen: wu%4/‘ ich 
sage‘: wtwumd “Tier” (buchst. "nicht redend’); «»74/° ich 


krieche’: unnmmd “‘kriechendes Tier’; gend” “ieh krieche': 
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qfn.m% "kriechendes Tier’ usw. Das Element kann ein Sub- 
stantiv sein: Adistanf‘ ich verstehe’, Adam Sinn’: fıllwunn 
‘weise’; /Pnzbd° “ich fliege’, Aor. Anbau, [nfsp “das 
Fliegen’ (Plur. tant.): ague% Vogel’. — Der Wert dieses 
Suffixes kommt zum Teil dem eines Partizips gleich. 

S) rum, selten; z. B. wewg Sand’: wewguem "sandig'; 
faweup“ Finsternis’: frweaspnean finster’ (auch Auwewpgnen) usw. 


37. 6) Adverbia. 


A) Ortsadverbia. — Diejenigen, die von Demon- 
strativen und Relativem abgeleitet sind, werden mit den 
Demonstrativen und Relativen behandelt. Andere sind z.B. 


quo ubi unde 
wupummpu “draußen wpunwpn wpunwmpnLum ‘von draußen’ 
f ZEppu ‘drinnen’ f Zeppny f DEppreum “von drinnen’ 


£ JeEr darüber | 4 Jepny und | £ JEpmenm "von darüber 
(auch Frage ubi) £ Jepuy 
Man gebraucht manchmal Substantive, z.B. # Ywyp "nie- 
der’ (von use Feld’) als Gegenteil von 4 /#g “darüber”. 
B) Zeitadverbia. — Sie haben keine besondere 
Form, z. B. «yuwep heute’ (buchst. ‘diesen Tag’); y,44 
jetzt’ (w2yu-4ud “in dieser Stunde’, vgl. $ 25); Ywybe (und 
besonders # Zwzbe, f Jungle. wiege) morgen’ (von Yun bald’); 
Epkh, “gestern’ (Lok. sg. von Zr&4 “Abend’) usw. 
©) Adverbia der Art. — Es gibt mehrere Typen: 
a) Instrumentale; z. B. gr-% "Natur’: p%we “von Natur 


aus, schlechterdings’; z4m.mp schwer’, qFuumpun. dass. a 


(Adverb); z/.p leicht’: zfepwe dass. (Adverb); yfp zer- 
streut’: gpf- "zerstreuterweise’ (daraus yp»ı&y “"zerstreuen') 
usw. Mehrmals mit angefügtem -£%: prwefu (von phwe) 
qyeefa Kopf: zu&m/-f% “persönlich, selbst’; guy»p "ganz’ (Ad- 
jektiv): guyrpnd/f% gänzlich’ (Adverb). — Es gibt eine Art 
von instrumental-adverbialem Suffix -z, in: »pzwp&e wirk- 
lich’; uyumeS&unbe "von jetzt an’ (buchst. “mit dieser Spur’), 


re 6 
De Re 
# 


A 
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„prufSknbı “da, weil’ (buchst. ‘mit welcher Spur”); wıEnkı- 

fu “ganz’ (vgl. wdbn-wju ganz’ [Adjektiv], wiL%Epkun “alle’, 
$ 81). — Auch andere Kasus werden so gebraucht, z. B. 

re plur. mit # (y-) in De unversehens’ Ä 

von wayunapunım nicht bereit’. 

b) -auyku, 2. B. Anjf& “Eile: SL in der” Eile’; 
qun% bitter’ (Adjektiv): genbunygku "bitterlich’ (Adverb)i 
yayıtf “offenkundig: yayızamıgku öffentlich’ (Adverb; über 
das Fehlen des -%- vgl. $ 36, m) usw. 

Das Substantiv -yZ» findet sich auch nach Dan 
strativen und Interrogativen, z. B! ayuyku "so, dieser Art’, 
ynjwıyku “ebenso, »puyku “wie usw. 

Dies sind Komposita mit «y£«, einem Wort, das “Art, 
Weise’ bezeichnet, und sich in “y£u:3£4 "verschiedenartig’ 
wiederfindet (über die Form vgl. $ 39, b). 

C) -wpaup, Z. B. zug “wildes Tier’: zwgwtwpup wild 


(Adverb); zuykul “Amme’: guykhwpup "ammenartig’; pren® 


Gewalt’: prtwpwup “gewaltig’ (Adverb) usw. — Es sind 
Komposita mit Pe das als Plur. tantum pupp (Gen. pw- 
d) -upk%, um eine Sprache zu bezehue: yıje grie- 
chisch’: yrtwpt% “auf griechisch’; Zppuybgf "Hebräer’: 
GppuybgkpEo "auf hebräisch’ (*ZppuyEgf-wplu) USW. 
e) Die Form des Nom.-Akk. des Adjektivs wird oft 
als Adverb gebraucht, z. B. J. IV, 17 gwpenp wuuwglp "ao- 


Nös eirac’; J. VIIL, 36 Sfupfan wgwnp jbupgbp vrog &heb- 


9s00ı &0809E'; Agath. $ 107 (S. 64) Zwpp jb ganz voll’ usw. 


38. H) Zusammengesetzte Nomina. 


Man kann Komposita frei bilden, und die Zusammen- 
setzung nimmt im klassischen Armenisch einen großen 
Platz ein. 


Lautet das zweite Glied des Kompositums mit einem | 


Konsonanten an, so fügt man -«- zwischen das erste und 
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das zweite Glied ein, z. B. = ‘ander’ mit 4&pıy “Form’: 
uyyulytpıy “der eine andere Form hat, umgebildet’; 4% “ein 
und 4%np (Plur. tantum) “Sinn, Gedanke’: udn "ein- 
stimmig‘; pupf gut’ und zre$& Werk’: pwpbgnps pwpf- 
w-gnp&) “wohltätig’ usw. Es gibt drei Arten von Aus- 
nahmen: 

a) Komposita, deren erstes Glied negative Parti- 
keln wie w%-, - oder die Partikel $- ‘gut’, oder auch 
Präpositionen oder Zahlwörter sind: “2-4. “unsinnig'; 
ın-gbn häßlich’; Fpf-uuypf 'zweischneidig' (von Zplm. oder 
Fphf-, S.$ 85); es hmeuf ‘viereckig” USW. 

b) Einige alte Komposita, deren erstes Glied dem -4- 
oder dem -»-Typus angehörte, z.B. pw2-ekp Bote’ (*pwip- 
pFr “Worttragend'); lopwin-ımme. Ratgeber’ (*opanm-ınn:.) 
usw. (über den Ausfall von -4-, -m--s.$26); ebenso Stämme 
auf -%, -p, -q: äbnb-peh dessen Hand gebrochen wird’; 
Sp-ähg ‘Brandstifter” (von *Srep Feuer’, vgl. $ 53, Anm. 2 
und -äpy, vol. äyk; werfen’) usw. 

c) Besonders lange Komposita, z. B. Zpfaja-dinn: [I fe 
“"Langmütigkeit', gegenüber Zp&uytu-dhen "langmütig’. 

39. Die hauptsächlichsten Typen von Kompositen 
sind die folgenden: 

a) Das zweite Glied ist ein verbales Nomen, ein 
Stamm, mit aktivem oder passivem Sinn; das Kompo- 
- situm ist adjektivisch oder bezeichnet meistens eine Per- 
son; es ıst niemals ein Abstraktum; denominative Zeit- 
wörter werden mehrfach davon abgeleitet. Beispiele: zw 
"böser Geist’ und $epfw&bı° "ich schlage’, Aor. Swpp: 
uyumSup "Öcuuovıldusvos” ("von den bösen Geistern ge- 
schlagen‘), und daraus «yumSwpfd‘ "Saunoviboucr; gpf 
"gut’ und Zus ich will’: pwpbhend (*pupp-wm-Gauf) "wohl- 
wollend’; pwpf und wa%&/ "ich mache’, Aor. wpwpf: puw- 


ekpwp (*pwpf-wpup) "wohltätig’; zug “heimlich” und zw 5, 8 


PIE 


‘ich gehe’, Aor. zzwgf: qugmugtwg “der heimlich geht; 


Ka 


# ’ Pr er D 
yo, Er Di 
I . . 
AL k 


40 Zusammengesetzte Nomina. 


ayuneg Frucht’ und 7. ich fülle’, Aor. #4 (3. P. sg. &ıby): 
uyqunlg KOTER0OTTOg'; püy mit’ und »embıl‘ “ich esse’, Aor. 
bepuy: pohkp (*pog-bep) Genosse’ (der mitißt’); pwy “un- 
bedeckt’, »./4p "Nachtlager’ (Plur. tantum, Gen. =ı/#fg) 
und wqwbful ich lagere’, Aor. wguy: purgun[Pbug (*puug- 
un p-wg) "Gyocvhöv; wtrumd® Glied’ und ymedwübıl “ich 
löse auf’, Aor. mes (3. P. sg. ZyyS): wtrundfanynys “lahm, 
scaoakvrıxös (dessen Glieder aufgelöst sind’); „pwysp “süß’ 
und Say "ich sehe an’, Aor. Suykyuy, Partiz. Suzykgkug : 
‚pungpwSuylung “ö Blercwov Asia; will n- “all’ und Bi Dad ER 
‘ich lösche’, Aor. zbfmegh (3. P. sg. zbfıyg): welt pnyg 
“ö navre oßevvög’; $- gut’ und zuös (Aor. yaeuy) ‘ich höre’: 
Sm örenaovg’ (der gut hört’); $- und ewzbıl “ich gehe 
ein’, Aor. inf (3. P. sg. kim): Siam “der gut weiß, ge- 
schickt usw. — Das zweite Glied soleher Komposita 
existiert meistens nicht selbständig; z. B. ist -z”p& in 
Fepligops “wohlwirkend’ (Instr. sg. pwp£gop&an.) verbales 
Nomen von z»p&44/ "ich wirke’, nicht das Wort z»p& Werk’ 
Anstr.sg. gende): As in yaınfmen. (Gen Bi 


een Ieuemuy) “übel sagend, Ankläger’ ist verbales Nomen von 


Ä 


feuruff "ich sage’, nicht %weup (Plur. tantum; Gen. frweußg) 
Gespräche’ usw. — Als zweites Glied von Komposita 
dient -44p gegenüber z7%&44° “ich setze’, Aor. Ey, z. B. 
[uw unbe Kronsetzer’; ebenso neben ‚44 ich höre’, Aor. 
grey, manchmal -ywep: wlwbP-w-mp der selbst gehört hat’ 
(buchst. "mit den Ohren hörend”). — Das zweite Glied 
kann ein Suffiix bekommen: #$ “Furcht” und wpfwzkıl“ 
‘ich werfe’, Aor. wp4P: wS-wpl-m. fürchterlich’ (vgl.$31e); 
das » in Beispielen wie yres-w-wnme "Licht gebend’, gegen- 
über uf‘ "ich gebe’, Aor. Zum. “ich gab’, kann zur Wurzel 
gehören. — Das erste Glied kann eine Kasusform sein, 
z.B. us Wort (AkkBlur. jet) mi ee 


rt "Angeber’; äbpp-, alter Instrumental von 44% Hand’: 


äbpp-w-hup “Gefangener’ (‘mit der Hand gefangen’); 
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wepkün-, Akk. von wep£%p "Gesetz’ (Plur. tantum), in 
wepEtu-yfp Gesetzgeber’, neben dem bekannten Kompo- 
situm wepf%-w-gPfp dass. usw. (man merke £ in wepbuu- 
br). 

b) Determinative Nominalkomposita. Das zweite Glied 
ist ein selbständiges Nomen, von welchem das erste ab- 
hängt und welches seine eigene Flexion behauptet, z.B. 
«9%, "Mädchen’ und pg% ‘Sohn’: wugpkeegk “viös xoga- %, 
oioy’; Jayp Mutter’ und ‚pump ‘Stadt’: yypınpumup “Mutter- 
stadt’ (also appositionelles Kompositum); p£e "Sonne’ und 
&,.p Aufgehen’ (Plur. tantum): »p£e&j),p "Osten’ (‘Sonnen- 
aufgehen’); %wfs “vor’ und w/#rn. Sitz’: Berfmmfdnn "7rowTo- 
xAıoie usw. Kompositum von =%- und einem Komposi- 
tum des ersten Typus: w%-wgewn. “unparteiisch’; das zweite 
Glied ist eine Zusammensetzung von =3.e Auge’ und einem 
verbalen Nomen von wn&n.f° "ich nehme’, Aor. wnß. — Das 
zweite Glied gehört dem -»-T'ypus an, weil es eine Person 
bezeichnet, in gwepwrgzynefs "Feldherr’ (Instr. qwwepwzybuue.), 
buchstäbl. "Heereshaupt (zwep), gegenüber 44”. (Instr. 
ulen] ) Haupt’. — Kasusform im ersten Glied, z. B. $w.- 
pwpnyp "Schwester des Vaters’, von $wep, Gen. von $uyp 
“Vater, und .eryp ‘Schwester’; watt “verheiratetes Weib, 
Örcavd0oog' , VON wn%, Gen. von =yp Mann’, und 44% Frau’ usw. 

ce) Mutata, zum Teil mit besonderer Flexion (auf -#-) 
des zweiten Gliedes, z. B. #%- (negative Partikel) und 
Sueunnp (Plur. tantum, Gen. Swewmng) Glaube’: 0% Sareum 
“ungläubig’ (Gen. Plur. w3SwrunnPg); des groß’ und y6Rp x 
(Plur. tantum, Gen. 4%»9) "Preis: Jaswzß% “kostspielig’ Hr „ 
(Gen. Plur. #&swg%og, daneben aber Jeswg%ßg); Jes und 
um's Haus’ (Gen. ww): Sesam reich’ (der ein großes 
Haus hat) (Gen. Jaswenmt) usw. Man merke Gegensätze 
wie upidfimenp körperlich’: w%-opdfe "unkörperlich’ (Gen. 
wtnlupidon), von dio» Körper’ (Gen. Jwpiün,). — Ein | 
Suffix wird oft angefügt: «%- und pAfzy Ant: wpchzlulun | 
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“unheilbar’; Zp%4b- (8 $S 83) zwei’ und +kdp (Plur. tantum) 
Gesicht’: Erle ulf "zweiseitig” usw. E DPA 

d) Es gibt außerdem einige abweichende Typen: 
Präposition + Nomen in g-«74. ‘Nacht’ (buchst. "bis zum 
Morgen’) und g-Fef4 Tag’ (buchst. "bis zum Abend’), wn- 
wgun,p (Gespenst (buchst. ‘vor den Augen’). — Kopulativ- 
kompositum mit Zz “und’: #yp&.4% "Reiterei’, buchst. ‘Mann 
(zyp) und (£.) Pferd (4£)’;; davon verkürzte und univer- 
bierte Form «ypmedh, Gen. rypmeäßn; (S. Yepayp rohr 
S. 179£.), was vielleicht später und vulgär ist. 


40. I) Reduplikation. 


Die einzige Form der Reduplikation, welche das Ar- 
menische in geschichtlicher Zeit frei gebraucht, ist die 
Wiederholung des ganzen Worts; die Form ist gewöhn- 
lich die eines Kompositums; es gibt zwei Bedeutungen: 


a) Distributive, z. B. Zpfme boplpme ‘je zwei und zwei’; 


ogmtr ger und qgmbqwgntg “scharweise, Schar um 


Schar’; gujtwgnfs "von verschiedenen Farben usw. (man 
merke, daß keine vokalischen Alternationen stattfinden). — 
Man kann so allerlei Kasus nebeneinander setzen, z. B. 
und und jährlich’; % Geydiung hafuty "von allen Seiten 
aus‘; Eznik I, 24 (B. 97) gfpeumg E bepympuatu GEpıympeabu 
grgwukj ‘es ist den Dämonen eigen, verschiedene Ge- 
stalten aufzuweisen usw. Eine Präposition kann dazwi- 
schen kommen: we / qm. öffentlich’; wep puwm unpk "jeden 
Tag’ usw. 


b) Intensive, seltener: JEswdLS "sehr groß, zupuugup 
‘sehr schlecht’, PEpdiwp&pil‘ “sehr warm’, wpwgwpug "sehr 
schnell’ usw. Auch hierher ya jren. “still’. — Man findet 
Sätze wie Agath. $ 113 (S. 66) gepdingtung qwpluglug ld, 
bı Ywpf ‚pw "ich bin erstaunt, erstaunt, und zwar sehr 
stark‘, oder zum Ausdruck des Plurals mit distributivem 
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Sinn F. Byz. IV, 4 (8. 76) guywnbS uyunnlS, wnleybut qu- 
wmyuöblj jeden passenden Ort verteilen’. 

Viele abgeleitete Wörter zeigen eine Wiederholung 
des ganzen Wurzelelements, wenn dieses einsilbig ist, z. B. 
ug “ander: =yyaykd° ‘ich verwandle’; gwp “schlecht: gwp- 
zwpldl° ich mißhandle’; 77 "Salz’ (Plur. tantum): wrunwn- 
info und wgwugund salzig’; lenp tief’: Anpfonpaum "Grube‘; 
gen Berg’: jentgentuju bergiges Land’ (Num. XXXIV,;7) 
usw. Ebenso wurzelhafte Bildungen: »p8wp&w%L4° ‘ich 


reize': pwppun Rede’ und pwppwnful ich spreche’ (vgl. Zu 


$ 27, A); Bunfbunßtı ’ich schüttle’ (vgl. $ 27, D); Smum- 
infP "ich rieche’ (neben Sumpf‘ dass.; vgl. $ 27, C); SeS&- 
&bı ich stöhne’; $£y&4 Strom’ (neben $&yred/ "ich gieße’) 
und »zry%4° “ich schwimme über’ (vgl.oben b); 444444 "ich 
ziehe (vgl. 444° dass.) usw. 

Es alterniert einigemal ein »- in der zweiten Silbe 
mit oder # der ersten: wwpumen. "Zittern’; wuyum. nen. 
‘von Grund aus, gänzlich’ (vgl. «ywn. gänzlich’); Yepew- 
inep "Speise’; man schaltet auch -- ein zwischen das 
erste Element und dessen Wiederholung: 7 "Geräte’: 
wnls- m -J=-wgla Waren’; wpS-w-dJ-wpSkd® "ich verachte’; 
beides in wqgw-/=mn9 Finsternis’ neben wypwn9 dass. 

Einfachere Reduplikationsformen finden sich noch, 
waren aber in geschichtlicher Zeit nicht produktiv, z. B. 


DR 


A. 
u! 
ur; 


qeuqwpbl° ich höre auf’; $/&w764° "ich lache’ (neben Swyr . 


Lachen’); /94f%%Fr% Schmetterling’ und Arf&nkıd ‘ieh 


schwinge’; q£y&:fd° "ich bewege mich hin und her’; 


Gnlınpg. “Kehle” (neben »pfup dass.); Ymfmfabl "ich ver- R 


wandle (neben Zrf&4‘) dass.) usw. — Auch mit Alter- 
nation von % und q: zwrwm{al® ‘ich säume usw. 

Über die Reduplikation vgl. U\Xwakws in Luwtgku, 
1899, S. 202 ft. 
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Kapitel IV. Nominalformen. 


Erster Teil: Flexion der Nomina. 


Allgemeines. 


41. Es gibt zwei Numeri: Singular und Plu- 
ral; sieben Kasus: Nominativ, Akkusativ, Geni- 
tiv, Dativ, Lokativ, Ablativ und Instrumental. 
Weder ein Dual-Numerus, noch ein Vokativ-Kasus, noch 
srammatische Genera werden bezeichnet. — Wenn die 
Adjektive flektiert werden, geschieht dies ganz so wie 
bei den Substantiven (vgl. $ 36). 


I. Substantive und Adjektive. 
42. Kasusformen. 


a) Die Form des Nominativs und die des Akkusa- 
tivs sind im Singular immer dieselben ; diese Form ist stets 
endungslos; sie gilt als das Wort selbst (vgl. $ 28). Das 
persönliche Fürwort allein unterscheidet Nom. sg. und Akk. 
sg. — Der Nom. plur. wird durch ein Suffix -», und der 
Akk. plur. durch ein Suffix -» charakterisiert, z. B. Nom. 
Akk. sg. 46. "Fluß’, Nom. pl. g&up, Akk. pl. gbunu, 

b) Der Genitiv und der Dativ haben verschiedene 
Formen nur bei den persönlichen Fürwörtern, und im 
Singular bei den Demonstrativen usw.; sonst sind sie 
immer gleich. — Das Merkmal des Gen. Dat. sg. ist 
in jeder Deklination verschieden. — Der Gen. Dat. pl. 
wird durch angehängtes -y charakterisiert, z. B. Gen. Dat. 
Sg. zkıunn,, Gen. Dat. pl. z&wung. 

c) Der Ablativ sg. wird in den meisten Deklinations- 
klassen durch -# gekennzeichnet: z. B. ‚gwzwp Stadt’: 
Abl. .gugwpk£; anderswo ist er meistens dem Gen. Dat. 
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gleich, z. B. z&wmy; über aus Lokativen abgeleitete Ab- 
lative s. $46. — Der Abl. pl. ist immer dem Gen. Dat. 
gleich, also z&wnng. 

d) Der Lokativ hat selten besondere Formen. Der 
Lok. pl. ist immer dem Akk. pl. gleich, z. B. (#) zkımu 
“(in) den Flüssen’, wie g#wu. Der Lok. sg. ist zum Teil 
gleich dem Nom. Akk. sg., also (#) gF» (im) Fluß’ wie 
qlın, öfters gleich dem Gen. Dat. sg., also (#) .guywph 
“(in) der Stadt” wie Gen. Dat. .gwywpß “der Stadt‘. Eine 
besondere Lokativform existiert fast nur in einer Fle- 
xionsklasse, derjenigen von “Lyk Ort’ (s. $ 46), also 
Lok. sg. (#) «&genp "(im) Ort’; es gibt außerdem einen 
daraus abgeleiteten Ablat. sg. «kyenp&; über Lokativ- 
formen auf -=.,/° und daraus abgeleitete Abl. sg. auf -«E 
in einigen Adjektiven s. $ 74. 

e) Der Instr. sg. wird stets charakterisiert durch -/ 
nach -»-, durch -= nach -- und -«-, durch Null nach -»-, 
durch -e nach -4- (in -2-Stämmen), -7-, -e- (vgl. $14 und 
$27,D), z.B. 4&wnJ “durch den Fluß’, ‚gweywper. "durch die 
Stadt’, »parße "durch das Herz’, 74.F0mm. “durch das Kleid’, 
wuäude durch die Person’ usw. — Im Plural gebraucht 
man dieselben Formen + .g, also gL.umf.p, puqupusp USW. 

Die Charakteristika des Plurals sind im Grunde 
in allen Deklinationsklassen dieselben: Nom. -p, Akk. 
Lok. -«, Gen. Dat. Abl. -9, Instr. -/.B, -=.p -p -r.p Je 
nach dem vorhergehenden Laut. — Die Kasus des Sin- 
gul. bekommen im Gegenteil verschiedene Bezeichnungen. 

43. Es gibt zwei Arten von Deklinationen: 1. die 
Nomina, welche in allen Kasusformen die Form des Nom. 
Akk. sg. behalten, mit Hinzufügung der Kasussuffixe, 
z. B. Nom. Akk. Lok. 46. "F]uß’, Gen. Dat. Abl. g&um,, 
Instr. z&.mm/, Nom. pl. zg£p usw., oder Nom. Akk. Lok. 
‚gr “Schlaf”, Gen. Dat. Abl. .gün,, Instr. ‚gt usw.; 
— 2. die Nomina, welche die Form des Nom. Akk. sg. 
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nicht genau beibehalten, z. B. Nom.-Akk. sg. sus Teil’, 
Gen. Dat. Lok. sg. aufs, Instr. Suuundg, Nom. pl. divunetp 
usw.; Nom. Akk. sg. zuep/@% 'Lippe’, Gen. Dat. Lok. sg. 
nn Nom. pl. eff mp usw. — Es gibt also unver- 
änderliche und veränderliche Stämme. 


I. Unveränderliche Stämme. 


44. Nach dem Vokal, der den Suffixen des Instr. 
sg. und pl. und des Gen. Dat. Abl. pl. vorangeht, unter- 
scheidet man vier Deklinationsklassen: 1. -«-, z. B. anf‘ 
"Jahr’, Instr. sg. wir, Gen. Dat. Abl. pl. wiwy; 2, -f-, 
zZ. B. pw Wort’, Instr. sg. pwüfe, Gen. Dat. Abl. pl. pe- 
upg;, 3. -m-, z. B. Sof Meer’, Instr. sg. San, Gen. Dat. 
Abl. pl. $ayneg; 4. -»-, z. B. pepw% Mund’, Instr. sg. pep- 
%nı, Gen. Dat. Abl. pl. zApwäng. 


45. Bad, Paradigmata. 
„-Typus /-Iypus =-Typus 
Bine. Nom. Akk,.... au” pub Sf 
Gen. Dat. Lok. ud pabf Inne 
PEN SE ulE pwuuE InfE (vgl.$ 51) 
IRstr ul. pad L Iaıfme 
PiueeNom.... 0; up pubp Ind. .P 
All. Tuok:...n. uuılı puebu Inıfu 
Gen. Dat. Abl. lg pwufg Snufneg 
inser nn. N Ju. p pwbfip Suufnı,p 
„-Typen. 
Sing. Plur. 
Nom. Akk. Lok. |pkpwt (vgl.S50) Nom....... pbpwüp 
Akk. Lok. Reis phpwbu 
Gen. Dat. Abl. . | pApwtn, Gen. Dat. Abl. | pApwüog 


Instr. .... .|ebpwunf Instr.., 74772082 phpwündf,p 
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Beispiele derselben Deklinationsklassen mit Alter- 
nation ($ 26): zp4s ‘Schreiber’, Instr. gpgwe; auntuit "Rats- 
versammlung’, Instr. wwr&Zfe; gE% Waffe’, Instr. qftn.; 
jaja “Hoffnung”, Instr. yreumf usw. 

46. Die Nomina, deren Nom. Akk. sg. auf -4 aus- 
lautet, gehören zum Teil dem »-Typus an, so z.B. Srg# 
“Geist, zum Teil dem #-Typus, so z. B. „6476 "Ort; sie 
haben einige Eigentümlichkeiten: den Gen. Dat. sg. auf 
-7, in beiden Typen, und eine besondere Form von Loka- 
tiv Sg. nbyenp (mit dem daraus abgeleiteten Ablativ LyenpE) 
im #-Typus, weil die Form des Genitiv-Dativs auf -.n, 
(also des »-Typus) als Lokativ unbrauchbar war. 


„-T ypus „-Typus. 

Sing. Nom. Akk. . Surf unbub 

Dak.ce "ir, Surf in genf 

Gen. Dat. . . Sugeny enloyeny 

ne Suygın J unlegeny und nEyunpE 

An Sugenı] unbe ykuı 
Plur. Nom. | Suyfp unkub.p 

Akk. Lok... | Snyfu unlnfu 

Gen.Dat.Abl. Sn gıng inbybag 

Insirir.%..)% Sugend.p | unbykuı .p 


Die von Ortsnamen abgeleiteten Adjektive auf -wyf 
gehören dem -»-Typus an: T1/#£Zwgf "Athener’, Instr. 
VeFrwgen]; die andern Nomina auf -wgf flektieren auf 
-w-: npwofı ‚Nachbar’, Instr. gpwgbune., 


Bemerkungen. 


47. Die »-Klasse ist die zahlreichste von allen; die 
"-Klasse und die 4-Klasse sind schon ärmer; die »e-Klasse 
zählt nur einige Beispiele, wie wrweweun Morgen’ (Gen. 
wenn), qwb& “Schatz’, pwpp Sitte” (Plur. tantum), 
+ud‘ Stunde’, Lurfumın Stirn’, u ap "Tanz’ (Plur. tantum), 
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zupu[d "Sabbat’, ‚Jwpä Lohn’, uyupump ‘Schuld’ (Plur. tan- 
tum); darunter mehrere Tiernamen wie zqm&%u “Fuchs” 
(Gen. wymekume), wunfe$ Löwe’ und #%4 “Pardel’, »2y (Gen. 
man.) "Kamel’, grey (Gen. gr.) Stier’, 4rf Kuh’, Sue 
Vogel’ und gewisse fremde Eigennamen wie TirpwSudf 
Abraham’ (über einige andere s. $ 5l). 

48. Um die Deklination genau zu bestimmen, muß man 
in der Regel den Instr. sg. oder pl. oder den Gen. Dat. Abl. 
pl. kennen. Der Nom. Akk. sg. ist immer mehrdeutig wie 
auch der Nom. pl. und der Akk. Lok. pl. Der Gen. Dat.sg. 
gestattet zwischen dem »- und dem »--Typus, nicht aber 
zwischen dem #- und dem »-T'ypus zu unterscheiden: Gen. 


N yet. sg. prf&pf und Abl. p%4&e& können dem «- oder dem 


}-Typus angehören; Instr. sg. z%%4&pww., Gen. Dat. Abl. pl. 
pbbfpwg weisen auf den #-Typus hin. — Aber jedes 
Nomen flektiert in der alten Sprache nur nach einer 
Klasse; Klassenverschiebungen erscheinen meistens erst 
in späterer Zeit. Dennoch gibt es schon in den ältesten 
Texten einige Nomina, die Formen zweier verschiedener 
Klassen aufweisen, z. B. $=%7&p4& "Kleid’, Instr. Setzkpäßr 
(gewöhnlich) und $w%q&pänf (bei Agath. und F. Byz. s. 
“bereyp Werke, 8. 262); gepm Frosch’, Gen. sg. zepuny, 
pl. gapung, aber Instr. sg. grpmfe; deg "Nebel’, Gen. sg. 
dbqfb, aber Instr. sg. Wrgmf; mp "rechts’ und dwfs links’, 
Gen. sg. way, Amfuny und wfnr, dmfam., Die Beispiele sind 
“ zum Teil verdächtig, z. B. Gen. sg. jre«4% und Instr. preutng, 
von yreuf% Mond’ sind im A/ T. belegt, es ist jedoch 
wenig wahrscheinlich, daß Eznik Gen. Dat. sg. yaeunf 
und yreu%n) nebeneinander geschrieben hätte (z. B. I, 25, 
S. 96 oder III, 9, S. 217). Der Übersetzer von I. Tim. 
hat kaum zwei Genitive von wmfe “Ehre schreiben 
können: uunne.n, V,17 und unnm.f VI, 1(var.]. uunnen,). 
Dank der Konfusion im Nom. Akk. fingen die Deklina- 
tionsklassen sehr früh an sich zu vermischen, und die 
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Abschreiber wußten in einzelnen Fällen nicht, welcher 
Klasse ein Wort angehörte. Aber die Deklinationsklassen 
sind im Ganzen gut bewahrt, und dienen manchmal 
dazu, ähnliche Wörter auseinander zu halten, z. B. Zayu 
“Jungfrau’, Instr. sg. rufe, Gen. Dat. Abl. fezußg und Zayu 
‘Seite’, Instr. sg. rzuum, Gen. Dat. Abl. feeuug; zpf# Wein- 
stock’, Gen. Dat. Abl. sg. »p/#; und »pf# Kalb’, Gen. Dat. 
sg. „pf® me. (Ez. XV, 2 »pl&nı "des Weinstocks’, ist fehler- 
haft neben »p/dz, ebenda, 6); 4”, Instr. rqb: Kehle’ und 
ho, Instr. Arm “Trompete” usw. 

49. Die Eigennamen, meistens fremder Herkunft, 
deren Instr. sg. auf -«w= auslautet, haben nicht im Gen. 
Dat. sg. -# und im Abl. sg. -#, sondern im Gen. Dat. Abl. 
-uy (ganz parallel dem -=, des -»-Typus), z. B. Lwy%, 
Gen. Dat. Abl. Lyfy; eSel Isaak’, Gen. Dat. Abl. 
Veseßuy; VrwS po, Gen. Dat. Abl. Y%wSauy usw. Man 
merke den Eigennamen U »pw7, Gen. Dat. Abl. U “pw- 


Dat. Jwpwgß. Man findet ebenso in einer Transkription 
eines griechischen Wortes $%z7 °%n Eznik I, 2 (8. 9), 
Gen. Abl. Sfpey&u, 1,5 (8. 25). — Aber Namen auf -/% wie 
Myupufıl) Perser’ flektieren nach «4, also Gen. Dat. sg. 
riR. 

50. Viele Nomina des »-Typus haben im Lok. sg. 
eine Endung -/, z. B. «49 (Gen. 4APzy) “Mitte’: (2) JBPL 
‘(in) der Mitte’, neben (£) «42; 4&nft (Gen. g&tny) “"Bo- 
den’: (#) z&wt[ “(auf) dem Boden’; 2/26 (Gen. zfr%&pny) 


‘Abend’: (f) zbzkok "abends; gmup (Gen. ger) Grube‘: (6) A A 


zeb (in) der Grube’; PpSrp (Gen. PrSapay) Brunnen’: (wn.) 
PrSeph (am) Brunnen’; np (Gen. ‚inpn)) Bauch’: (f) Zrpk 
‘(im) Bauch’; apa (Gen. Kopien) Leib’: (f) Lopifäß 
‘(im) Leib’ (Eznik I, 20, S. 81) usw. — Umgekehrt 
findet man in einigen Texten die Form des Nom. Akk. 
sg. anderer Klassen anstatt des Gen. Dat. Lok., z. B. 


Meille t, Altarmenische Grammatik. 4 


Rt 


Fi 


a 


ge; (F. Byz. III, 21, 8.57) gegenüber Yepwg “Eber’, Gen. 


50 Kasusformen. 


Jywzlswps, Jepefajt bei Ephrem (Bd. II, S. 50 und 56); 
dieser Gebrauch ist besonders bei fremden Eigennamen 
häufig, z. B. (#) Peek, („)\rebepeee neben (#) Mrepk- 
tb, (rebepemuf. 

Der gewöhnliche Lokativ von ws/u “Monat’, Gen. 

Dat. win), ist (y) wedäßet (im) Monat’ (über Formen auf 
Zu 3.8 99, e). | 
Über Lokative auf -».f bei Adjektiven s. $ 74. 
2; 51. a) Manche Nomina des „Typus bilden den Abl. 
un auf -»:£ statt auf -£, z.B. gwpy Schmuck’, gwpgqnik; 
fopann "Rat, fpwinmk; wyau "Dienst, wgwuneb; ug. “Mor- 
gem’, uygmb; qwap Truppe, qwepmeb; Tufamivd Neid’, Tan- 

frwüäm.k (Eznik I, 11, S. 45); gwu Klasse’, gwunek, 

b) Einige Nomina des »--Typus haben im Nom. Akk. 
© sg. ein -p: „J&ye Honig’, Gen. Dat. ynı, Abl. deymk; wup 
Harc “Vlies’, Gen. Dat. un, Abl. wum&; Sup Lachen’, Gen. 

Dat. de Abl. Swynek, Vom Nom. Akk. ausgehend, 
Swybp (nach rubp, mug, S 53) oder Swyrm:. — Die No omina, 
welche einen solehen Nom. Akk. haben, sind zum Teil 
unflektiert, z. B. wpemueup "Tränen gegenüber dem Plur. 
tantum wpwnmun,p (Gen. Dat. Abl. wpunwun.wg) dass., dmg 
Knie’ (im Plur. $Swr%g.g, Gen. Dat. Abl. $tyung). | 

c) Die Adjektive des »--Typus haben im Nom. Akkk. 
sg. -e» und flektieren im Plur. ungefähr nach dem %-Typus 
(s. $ 56), z.B. Zupp ‘klein’: 


SINg. Plur. 
Nom. Alk 7 finpp Nom. 0... pnpnuhp 
Akk. Lok. .. | Anpmtu 
Gen. Dat. Lok. Instr. | Aupnı Gen. Dat. Abl.  Zupmung 
ca rn, fnpnik Instr. 2... 0% pnpuJdgp 


Ebenso flektieren: Sw2p ‘schwer’, .„pwuysp Süß’, Jbp 
klein’, vielleicht auch Zwp&p "hart’ und (wtdp dick‘, die 
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wenig belegt sind. — Der Plural von gwpdp “hoch’, Gen. 
Dat. Lok. Instr. gwpädn:, Abl. pgwpdn.t (und gwpän:), fek- 
tiert genau nach $Afü; es heißt also Nom. pwpdnehp, Gen. 
Dat. Abl, pepdaüg, 

52. Die Nominativform der griechischen Eigen- 
namen wird manchmal nur im Nom. Akk. sg. beibehal- 
ten, z. B. Nom. Akk. YufSwbtku, Gen. Dat. (yeıfSmtun:, 
manchmal aber dient sie als Ausgangsform für die ganze 
Flexion: Nom. Akk. Ywpnmu, Gen. Dat. Ylınpmup, 

Der griechische Vokativ sg. auf -& wird öfters tran- 
skribiert, z. Be Yönp L. XXII, 54 gegenüber Mıngmu 
(var. 1. Yiop&) "ITevoe' Act. ap. X, 13. 


II. Veränderliche Stämme. 
53. A) Stämme auf -» oder -y. 


Diese Stämme lauten auf -r, resp. -„ im Nom. Akk. 
sg. aus; die übrigen Kasusformen beruhen auf -Zp, resp. 
-&7, 2. B. »@4p Knochen’, www "Stirn. Paradigma: 


Sing. 
Nom. Akk. .. | nabgı | wung 
 4„„ Gen. Dat. Lok. nuh&jı ung 
AR ee, nul/&p£ ununigb 
mau. Du. nulfkpp anunlge 
Pfur, 
Ban.) u: | nub&pp | wuuni.p 
Akk. Lok. " nullopu arunlequ 
Gb Gen. Dat. R null pa anunlgeng (s. Anm. 1) 
IB. nulle puuı,p nunbgu,p (s. Anm.]) 


Nach diesem Paradigma gehen alle Nomina, deren 
Nom. Akk. sg. auf Konsonant + -» (abgesehen von den Bei- 
spielen des $ 51, wie J#yr "Honig’) oder + -z auslautet, z.B. 
Zuyup Kaiser’, wyqp a ae feye Ast’, umupp Element’ 


R. ? #: i . z 
Ei & A Ri 2.0 Arm # Er 4* 
# 2 vu Ir 69: T en 
Wir ee AR} w 7 
4 
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(Gen. Dat. muwmp£p), Sud stumm’, Ego Rand’, auch »A&gbp.p 
(Plur. tant.) Welt’ (buchst. "ohne Rand’), wyz2p# “Bruder 
des Mannes’, zweump Tochter’ (Gen. Dat. zuu&p), meump 
‘Sohn’ (Gen. Dat. meunlp), wlan Pfund’ (Gen. Dat. gabe) 


Hs wg Geier’, weh Kasten’, Gay "Klotz’, kuny ‘Stall’, 


uflın oinhog, ulyneıny Teller’ (Gen. Dat. alınty). 
Ak 


Anm.1. Der Gen. Dat. Abl. pl. geht meist auf -wy aus, 
und der Instr. pl. auf MAR: Einige Nomina haben jedoch 
-Lpg, Ferg, 50 2. B. Sunlkpg 'stumme , Swdkppp; nwplzpg “(der) 
Elemente’, %4.649 (der) "Geier’ (Eznik 11, 18,8:,179 

2. Pnep “Wasser und $wep “Feuer flektieren gewöhnlich 
nach dem »-Typus, also Gen. Dat. Abl. sg. fp=,, Spa); aber man 
findet neben dem Instr. sg. Pr», Sp auch Prepp, Sorpp, und 
neben dem Gen. Dat. Abl. pl. Ppry auch Prepg. 


84. Besondere Formen: 
a) Nomina, deren Nom. Akk. sg. auf -Zıp auslautet. 
Paradigma von “eß:p "Quell’: 


SInNg. Plur. 
Nom. Akk. .. | wgebrp Non N wnehınp 
Gen. Dat. Lok. | wye&p Akk. Lok. .. | wmebepu 
BALL N MN uunebpE Gen. Dat. Abl. | wyeipug 
MOlTISER. 3. ua wyebpp | Instr...... web puwup 


Ebenso: zy&:p "Mehl’, Gen. Dat. Lok. y&p; Eyß&ıp “Horn’, 
Gen. Dat. Lok. Zy$£p; wonbıp oder Zyenlıp Morast‘, Gen. 
Dat. Lok. wyenkp oder Zyunlp. 

b) Drei Verwandtschaftsnamen auf -«yp: Suyp Vater’, 
/eryp “Mutter” und #yewyp “Bruder” flektieren folgender- 
maßen: 


SIng. | Plur. 
Nom. Akk. .. | Sup | Nöm, ci... Supp 
Gen. Dat. Lok. | Surep Akk. Lok. . . | Sapu 
N Sun.pk Gen. Dat. Abl. | $Swpy 
ER Sepp Inst... 302% | Swppp 


ee 
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c) „erye “Schwester” flektiert: Sg. Gen. Dat. Lok. ‚ern, 
Abl. .e£a£, Instr. .e&pe; Plur. Nom. .erep» Akk. Lok. .prpu, 


Gen. Dat. Abl. .p£&ry, Instr. .efrr.e. 

d) wıp “Tag (Zeitraum von 24 Stunden) flektiert: 
Sg. Gen. Dat. Lok. z:».p, Abl. wıp& (aus *wunp), Instr. 
uunıpp; Plur. Nom. wenıpp, Akk. Lok. winzpu, Gen. Dat. 


Abl. wınzag, Instr. wereppp. 


B) Stämme auf -t-, 

55. Der Vokal, der in allen Kasus außer dem Nom. 
Akk. sg. dem -“- vorausgeht, ist verschieden, je nach 
den Wörtern und nach den Kasusformen. Der Gen. Dat. 
Abl. pl. geht auf -=%3 und der Instr. sg. und pl. auf -w/z, 
-ulJp.p (außer dem Typus fnpn, S 51 2; Der Gen. Dat. 
Lok. sg. geht auf -% oder auf -#% aus, der Nom. pl. auf 
np, -[ap oder -wup (und der Akk. Lok. pl. auf wet, 
-ftu oder -wüu). Der Abl. sg. ist immer gleich dem Gen. 
Datisgt+K 

86. Paradigmata der Abstrakta auf -m.% wie zwp- 


Inısdü Bewegung’, und auf [If wie ybpmı [Ihe Ge- 


fangenschaft': 

Sing. Nom. Akk. .. zwpdu.dh y.kpnm [If 
- Gen. Dat. Lok. zwpdilut abpm [Ian 
3 RUE ENDE zwpddlatk | gepm [bulk 
ie 1 AR Br zupdliudg | gpnefbbude 

Fre: Nom... ....., zupdluup bp [I ehp 
Akk. Lok. . . zuupculi tu bp [Ifeu 
Gen. Dat. Abl. zuupd-lug ybpnı[$ bung 
1 zupdliudg T ybpm[ILundp :p 


Außer diesen zwei großen Gruppen flektieren ebenso 
die Nomina auf -#% wie Zybuifs (Gen. Dat. Lok. kykdian) 
Frost’, P&pifü (Pepılia) Wärme’, Spt (Sf) "Grundlage, 


auınındl (euurindut) “Zahn”, u, &Lkuılü (ups bıliut) ‘Reh’, und 1A “ 


Nr A 
if arW 
da eu. f 
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die Nomina auf -%=% (abgesehen von denen des Typus 
ansbih, S DT, b) wie wpfıt (Gen. Dat. Lok. wpbui) Blut’, 
wihßen (wu) Winkel’ und außerdem, nach zwpd4n.H, 
einsilbige Nomina wie zur. (mut) Haus’, zwi% (zw) Hund’, 
qnendı (ypab, vgl. $27, A,a; Nom. pl. zpm:%p) Tür’, fenınt 
(nut; ohne Plural) "Gedränge’, Arıla (Aw) Fisch’, Spewt 
(Sheumt) Tischler’, #rınt% (Unwu) "Granatapfel’, zurpf@% 
(gei#w) Lippe’, npr% (vpgwt) Wurm’, uffgen (ulhgpun) 
Anfang’, .gfewt (‚gpmwü) Schweiß’ usw.; auch einige 
mehrsilbige wie wyzLyt% (wykmt) "Bogen’, zwubıte (mug, 
vgl. $ 26, Anm. 3) “Nadel, «pdf (wpdyuu) “Ellbogen’, 
zugzufdt (gugufdur) Gipfel. 

bay (Iaydiau) “Seite” hat als Nom. pl. Zrydistzp, als 
Akk. Lok. pl. faydaruu; ebenso »kpilü (ulpdiuu) Saat’, Nom. 
pl. »Ladiszp (auch »Lp/müp), und öfters das abgeleitete 
ubpfutf,p. 

87. Besondere Formen: 

a) Manche Nomina auf -f%4 oder -»ı4, die im Nom. 
Akk. sg. kein % aufweisen, flektieren im übrigen wie zwp- 
Jn.dh, ganz oder zum Teil, so z. B. 794% Mädchen‘, Gen. 
Dat. Lok. sg. wyp%4wt, Nom. pl. wygymenp; wüugpunph "Erst- 
geborener , Gen. Dat. Lok. sg. wugpwühmt (aber Instr. sg. 
wirpaulw., Nom. pl. wtrpwüpl,p); Sutney Kind’, Gen. Dat. 
Lok. sg. Jartlut (aber Nom. pl. thnetp), Sopykl; Men- 
schen‘, Gen. Dat. Lok. sg. Jwpghut (aber Instr. sg. Jiupg- 
hr: Kollektiv) ; Zuppfl klein’, Gen. Dat. Lok. sg. Aupphwt. 

b) uzınıumda, Gen. Dat. Lok. Sg. yuyımunfats, Nom. pl. 
ywgmundstp,. — Ebenso Nomina auf -%=%, welche einen 
Schall bezeichnen: z#5%.% "Schrei’, Gen. Dat. Lok. sg. 
quzdar (Funk), woraus später Nom. Akk. qugmeidl; 
npebphrh (inpıntupılan) Klage’, Suppen (Sugar) Geräusch’, 


zefeh (ziefiut ) “Pfeifen’, 27722777777 .087 (uueuufaları) "Zittern’; 


auch JpPbıt "Ameise’, Gen. Dat. Lok. pp (daneben 


aber, nach dem Nom. Akk., Japkut, Bznik Il, 18, S. 174). 


sl 
bi 
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C) wun.d Nomen’, Gen. Dat. Lok. se \wunmmtbk, Instr. 
wüncudg, Nom. pl. wunewüp (VL. Gayilü, Yaydaıp); ebenso 
&kynıı “"Zimmerdecke’, Gen. Dat. Lok. d4ymıwt (Eznik I, 3, 
S. 14), aber Nom. pl. döywhp. 

58. Die Flexion mit Gen. Dat. Lok. sg. auf -#% findet 
sich nur bei einzelnen Nomina; der Nom. pl. endet auf 
-kup oder auf -nı%p, Paradigmata von zwn% “"Lamm’ und 
von $wputb “Braut’: 


Sing. Nom. Akk. .. zum Supra 
Gen. Dat. Lok. un filı Swpufd 
EM DE ER 
EL AN una Supuudp 

Tr: Nom. ei). .n% z.un fup Surpum,p 
Aklı Lok. 5... qıun Fu Stwpumtu 
Gen. Dat. Abl. zung Surpunudg 
N qunudpp Swpumidp,p 


Wie gwn% flektieren: 3% (Nom. pl. wgfzp) "Ge- 
schlecht’, tu (muäßup) "Person’, phnt (pkafup) "Last, 
wu (guzlitp) Vertrag’, bye (babe) Ochs’, zum 
(‚Epfüp s.$S 27, A, a), und Zwnunp Schädel’, [ewzt (few- 
zbsp) Herde’ — wie Swpuu: [nn (Nom. pl. (Anancnp) 
Enkel’, dann (dievanıp) Peil: ıdamınmda (Jump) Finger’, 
unf?u Rand’ (wufmtp). — Der Gen. Dat. sg. von Se "bit- 
ter’ ist gun fi, 

Anm. Als zweiter Teil zusammengesetzter Nomina haben 
die Nomina des Typus von z.”n% oft den Typus von Swput; man 
hat also gegenüber Nom. pl. auf -?%p Nom. pl. auf -»%p (resp. 
Akk. Lok. pl. -fhu: -nıhu), z. B. ud (wuäßhp): dhautıdtb Mönch’, 
d.h. "einsame Person’ (Aprwtrdn:tp), zarmupluudh faul‘, d.h. leere 
Person’ (guunwplsmubänddp); ul (vyfüp): uolgsa any la “aus dem Ge- 


. schlecht der Riesen („Yurywgnetp), ybegugt% "aus dem Geschlecht 


der Götter (+begwgndhp); per (ein ftp): JESwplnt ‘der eine 
große Last hat („bdwpkandp), aber Swüpmplnt "der eine 
schwere Last hat ($wbpwpbnfiup). 
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59. Mehrere Nomina flektieren nur zum Teil nach 
dem %-Typus (außer denen, welche $ 57, a behandelt 
worden sind): 

a) ä&a% Hand’ und »=% “Fuß’ flektieren im Sing. 
als %-Stämme, also Gen. Dat. Lok. däknft, nunffn, Abl. &4- 
nabkb, mnwübh, Instr. dbnwdg, nunmdp, aber im Plur. nach 
dem »-, resp. dem %#-Typus: Nom. d=,g, sunp; Akk. Lok. 
dbnu, nına; (Gen. Dat. Abl. dbrwg, nınfg; Instr. däbnwıp, 
nınfı.p. — Ein Überbleibsel einer alten Flexion auf -p- 
von dat im Sing. ist der Instrumental d#pp- im ersten 
Glied des Kompositums &ppwslywy "Gefangener’ (buchst. 
"mit der Hand gefangen’). 

Das Plur. tantum gwgp “Haustür’, Akk. Lok. zrepu 
(daraus Adv. zweps “draußen’), Gen. Dat. Abl. zpwg, In- 
strum. zpas,p ist ein anderes Wort als qwen% "äußere 
Tür, Tor’, Gen. Dat. Lok. grw%, dessen Plural zp%p 
Türen’ ist. | 

b) «4% Auge’ (Gen. Dat. Lok. w4w%) und "4% Ohr’ 
(Gen. Dat. Lok. »«%%4w%) haben als Nom. pl. resp. «.p 
(Gen. Dat. Abl. wzwy) und w4wuP.p (Gen. Dat. Abl. wywt- 
Jwg). — Aber in der Bedeutung von “Öffnung, Quelle’ 
lautet der Nom. pl. von w4#, wimtp (und wLwtp) und in 
der Bedeutung von Edelstein’ =4w%2p. 
 .e) Dagegen sind %-Stämme nur im Plural: „gop ‘Stein’ 
(Gen. Dat. Lok. sg. .gwpf, Instr. „gepfe): Pl. Nom. ‚gopfp, 
Gen. Dat. Abl. ‚pwpwüg — &pkg “Älterer, Priester’ (Gen. 
Dat. Lok. Zpfgee): Plur. Nom. Zpfgetg, Gen. Dat. Abl. 
Eppgwug — uqun.an. (Ken. Dat. Lok. ywamwın.): Plur. Nom. 
ununmbp, Gen. Dat. Abl. ywnunwiug — wmplpwewug. "Dia- 
konus’ (Gen. Dat. vwpfwewgf): Plur. owpfwewgnehp neben 
wwmphurug,p und keypulmuna Bischof’ (Gen. Dat. sg. Zuyfuln- 
af): Plur. Eiyfubmynantp (aber Gen. Dat. Abl. Zuyfubu- 
ynuug), beide nach Zp£g, Zpfgmtrp — Spuwg. (Instr. Kpreurg.aue.) 
Lampe’ und wnkpwgd‘ (Instr. uunbpugdin) Schlacht’, 


Kasusformen. 57 


Nom. pl. Gwgmitp, unnbpuwgdasup (aber Gen. Dat. Abl. pl. 
Srugug, quunlspugdiag). 

d) «r4uß) "Traumgesicht, Gesicht’ flektiert Sg. Gen. 
Dat. Lok. “Zub, Instr. wofarkudg, Plur. Nom, w&bufy,p, 
Akk. Lok. ıw&ufyu, Gen. Dat. Abl. »40,&6w0g, Ebenso $wt- 
ba Ruhe’, Gen. Dat. Lok. sg. Swtgwnbuitı; Yapnenın “Ver- 
lust’ (Zapunt ww); zugn.un “Ankunft ’ (zwyunk ul); hufunının 
“Flucht (Sufßumnbun); upmeum Geheimnis’ (Iupunbum), 
Es sind Abstrakta von: »Zuwtbd "ich sehe’ (Aor. wkup), 
Swtbgzbl "ich ruhe aus’ (Aor. Swtgkuy), ap ich gehe 
unter’ (Aor. Zrpkusy), gun‘ ich komme’ (Infinitiv guy; Aor. 
&bf), Feufagtıl® "ich fliehe’ (Zwfulu,), &mpgld° ich verberge 
mich’ (Jurpkus,). | 

e) Fuymufnıpy Volk’ flektiert Sg. Gen. Dat. Lok. #ugqn- 
Joykwü, Abl. Sayafpybob, Instr. Soymfogkudg, aber Plur. 
nach dem »-Typus: Nom. Saynyfnmepg.p, Akk. Lok. Fayn- 
Jnepu, Ken. Dat. Abl. Saymfogng, Instr. Feyedfegeef.p. Ebenso 
$%n:%. "Geschlecht, Geburt’, Gen. Dat. Lok. sg. $u2ykun, 
aber Plur. Nom. $%w.%4.,p, Gen. Dat. Abl. $%%gu3 (vgl. 
Stwufl ich gebäre’, Aor. $%,); fnpSmepg "Gedanke’, Gen. 
Dat. Abl. sg. BopSpybut (aber gewöhnlicher frpSpgey und 
Instrum. rpSpgbe), vgl. GnpSpd° "ich denke’. Über zı/fu 
8 50.. | 


f) divS Tod’ gehört dem ».-Typus an (Gen. Dat. Lok. 
sg. JiuSme usw.), hat aber auch eine Flexion auf #-: Sg. 
Gen. Dat. Lok. JeSaewt, Abl. diusnewbk (die gewöhnliche 
Form), Instr. JwSweadg, Plur. Nom. Sosmtp, Gen. Dat. 
Abl. Jsuewüg,. 


g) unliund ‘Sommer’, ädkn% Winter’, zwpn.4 "Frühjahr 
und =7=:% Herbst’ weisen meistens nur den Nom. Akk. sg. 
auf; die übrigen Kasus sind von Ableitungen entlehnt: Gen. 
Dat. Abl. anfipujung, Adlepujung zupfen, wjmujung; Lok. 
unfupuujuf, Adbpeajuf, Man findet jedoch dıpnıtp (Eznik II, 
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18, S. 174); ein Lok. sg. w/iupwb scheint kaum klassisch 
zu sein. 

h) =7p ‘Mann’ flektiert: Sg. Gen. Dat. Lok. »n%, Abl. 
nk, Instr. wpaudg; Plur. Nom. wpp, Akk. Lok. wpu, Gen. 
Dat. Abl. wpwüg, Instr. wpwdgp. — Ebenso das Kompö- 
situm «2» ‘Herr’ (*f-uyp; vgl. mphß% Herrin’, d.h. p- 
+44 “Frau’), Sg. wbwnt, inbumte (mit gegen die Regel 
beibehaltenem Zw), nf pundp; Plur. bupp, nbapu, inbputg, 
ink pwilp.p. 


60. Varia. 


a) 46% Frau’, Sg. Gen. Dat. Lok. Zun9, Abl. Yunpk, 
Instr. wtunfg oder Lam; Plur. Nom. Zwtuy,p, Akk. Lok. 
Yartıumu, en. Dat. Abl. Geotwdg, Instr. Gwtdp,p. — Daraus 
inhlfu Herrin’ (vgl. »£p $ 59, h), Gen. Dat. Lok. plunp 
usw., aber Nom. pl. wfltany,p (gegenüber fwtuy,p) usw. — 
wnqufaßw Magd', Gen. Dat. Abl. sg. »ywf2n, hat im Plur. 
Nom. wgwfruy,p, Akk. Lok. wnuefrupu, Gen. Dat. Abl. 
uqwfubwug (auch Nom. wywfrnku,p usw.). 

b) z&ıy ‚Dorf‘ (auch z4wı7 oder zfey geschrieben), 
Sg. Gen. Dat. 4679, Lok. 4699 oder g&ı7, Abl. 4692£, Instr. 
zf:ybe; Plur. Nom. g&:7.& Akk. Lok. g%ıyu, Gen. Dat. 
Abl. zfenby, Instr. zfeybı.p. 

C) fı Tag’ (im Gegensatz zur Nacht), Sg. Gen. 
Dat. wmumıpupbui, Abl. mıpopbük, Instr. wmepnpbundg, Der 
Lokativ ist meistens (f) »».E "Tags, einigemal (£) ne pr- 
Put, Wegen dem -%9- vgl. pr immer’: dzn-%p-kut bestän- 
dig’ Adjektiv (vgl. 8 36, j); Jr “alt’: Jn-Lp-nıg dass. 

d) «ff weibliche Brust’ flektiert Sg. Gen. Dat. Lok. 
nbaiı, Abl. vunbbk; Plur. Nom. vnffup, Akk. Lok. zunftn, 
Gen. Dat. Abl. snkuwng, 

e) Der Plural von Zn» "Jungfrau’ ist fayup (Yaeufg) 
oder Zweuwtp (Ymeuwung). en: 
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Il. Demonstrativa, Interrogativa, Relativa usw. 


61. Fast alle diese Wörter sind »-Stämme und ihr 
Plural unterscheidet sich nur wenig von der Flexion von 
pepwd ($ 45); aber der Dativ-Lokativ singular ist immer 
vom Genitiv verschieden und lautet auf -».J° aus (dar- 
aus Abl. -2); der Genitiv hat auch mehrfach eine be- 
sondere Form auf -p. 


A) Demonstrativa. 


(Vgl. A. Meillet, MSL., X, 241 ff.) 

62. Es gibt im Armenischen drei Demonstrativ- 
stämme: »- ich-Demonstrativ’ (lat. hic), 4- (du-Demon- 
strativ’ (lat. iste), %- "er-Demonstrativ’ und Demonstrativ 
für alles, was entfernt liegt (lat. ille). 

63. Die unflektierten Formen dieser drei Stämme, 
a, 2, %, werden andern Wörtern angehängt und dienen 
als Artikel, z. B. Jaznıdtu "das Kind (neben mir, in Rück- 
sicht auf mich)’, ew&m.42 "das Kind (neben dir, in Rück- 
sicht auf dich)’, zn.l4% "das Kind (neben ihm, jenes 
Kind) usw. 

64. Außer den Artikeln bilden die Elemente #, 2, 
% als »-Stämme flektiert, drei Demonstrativa, eines mit 
' vorgesetztem «y+ =, 2, % (das eigentliche Demonstrativ: 
dieser, jener), ein zweites mit » 27, %+ = (das Anapho- 
rium, lat. is), ein drittes mit -/% (y® nach Vokal), das 
die Identität, bezeichnet (lat. idem), also: 


au hie [7777) is (hie)’ unjl “idem (hie)' 
ug. iste u "is (istic) njw "idem (istic) 
ut “ille Zu "js (illie)' %:nj6 "idem (illie)' 


Das -/% findet sich auch sonst: /%p% "er selbst: 
Ptpu-fu dass. (nachdrücklicher); 4»4 “wirklich’: fubaja "ja, 
wirklich’; wpgq jetzt’: wpg4% "gerade jetzt’ (mit .-£% aus 
-Zju vgl. S 27, E). 
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Die Flexionen von %= und 27% sind geradezu iden- 
tisch : 


Sg. Nom. Akk... . | Tun | Unjt 
RN Uap-ıu Tnp-filı 
Dat. Lok... . | Z/-m (aus *Leed-u) | Wl-fu (aus *and-fio) 
NE ct a Sn Zılmuk, ul-fi 
En Uunefwe. un/fu oder undhdgp 
PL Nom...‘ UZnp-ıu Znp-fu und Znjap 
Akk. Lok... . | Zau-a Unu-fih und Uny u 
+ Gen. Dat. Abl. | Bug-w  oynisk| Zng-fb (auch Umymug) 
Rabe. nl. Zupun,p ji f ZnpfJgp (auch ZnpnıJdgp) 


Die Formen ?apf%, Znufu bedeuten 'sie selbst, ei ipsi 
(resp. eos ipsos)’ und die Formen %wj2p, tajtu “dieselben, 
eidem (resp. eosdem), z. B. J. XIV, 12. — Die Identitäts- 
demonstrativa haben oft fast nur einen anaphorischen Wert, 
z. B. Mt. XXI], 2 w044% zenwbfghp &2 Geiybuy Ge yurulaul 
pen Till, 

Ebenso zw und zw, una und zujk. 

au, gu, Tu werden oft dem Zeitwort enklitisch an- 
gehängt; vgl. die enklitischen Personalpronomina & 75. 
Bekommt ein Demonstrativ der %«-Reihe einen Artikel 
im Satz (s. $155), dann wird der Auslaut zu -y-, z. B. 
Zrpuy-b, alay-u USW. 

Die Demonstrativa ayu, ıyy haben außer dem Nom. 
Akk. sg. zwei Formen, eine kürzere proklitische und 
eine längere betonte; in den betonten Formen trägt «y- 
den Akzent (s. $ 25). 


Sing. | 
Kürzere Form Längere Form 
Nom. Akk.... | ayı uyjlı 
Gen. ... ... | aybp (aus "aykıp) funppl 
Dat. Lok.. ... | ai" (aus *uytned’) | wjtdhh (aus *eyjtenedhl) 
Abl. ...2 2.2.) wid” (aus Fayumıı]’) | ujulwuk (nach Zul) 


Instr..... .. | aan. ujtune fly 
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Plur. 
Kürzere Form Längere Form 
Noms hass uyjup (aus *uybap) ajtunppl 
Akk. Lok. . . | «Zu (aus *aujınu) wjunufl | 0 
Gen. Dat. Abl. | =y2y (aus *uytnyg) + | uytungfls rw) 3 Ber n we 
Inste non. - ug ujunpfr.p a ° 


Ebenso zy« und «742. — Man findet -44 der längeren 
Form auch in «yd44/pl; jetzt’ aus =yd44F "jetzt’ (vgl. $ 37, B). 
f» . ul D . 
4 o 36. Dieselben Stämme liefern Ortsadverbia: 
ep "ubi | wu hie’ up istic wg. illie 
RP € > € > to b) co ’ 
Je quo uıyup huc gg istuc wurp illuc 


aeslıT RN MN ulm 
[ nine NT istine H a 


uuuannrL_uam ul. nLum 


anf “unde' “illine’ 


(einigemaleinfach -»2,2). 

Diese Ortsadverbia + -/% (resp. -#%) bezeichnen die 
Identität: wuw£% “hier in demselben Ort’, =yup#% “hieher 
in denselben Ort’, wuzumft "hier, an demselben Ort’, ebenso 
uygpfb, wurkt, wugpkb USW. 

Die Ortsadverbia dienen oft als Artikel bei den 
lokalen Kasus, Lok., Akk. (der Bewegung), Abl., z. B. 
Jetanyınınf wi “in der Wüste‘, Tau Gywbb pi up wung “er 
geht in das Wasser’, 2, zu fd & Singen wypmfı 68 ging 
ein unreiner Geist aus dem Mann heraus‘. Ebenso mit 
Identitätsadverbien: Eznik 1,17 (S. 70) wzgunfte zur pfrwgt 
"aus dem Gesetz selbst’; ebend. (S.72) zwpd wzgpEn jephhe 
“die Rückkehr. dorthin, zur Erde (welcher du entnommen 
wurdest). 

Außerdem gibt es drei Wörter für “hier ist, dort ist’ 
(fr. voiei, voilä) wewußh “ecce hie’, wewgßl "ecce istie’, 
uutupl; ecce illic’, resp. wSwemußt, wSurugfh, uSunußl, 
mit vorausgehendem Ss, 


66. Man kann aus den folgenden Beispielen die 
Gebrauchsweise der drei Demonstrativstämme ersehen, 


62 Interrogativa, Relativa. 


welche man immer genau beachten soll: L. XXIII, 21 
Unpws (die [vorhergenannten] Pharisäer) - - - - mu&ft. Sul 
qq“ (den du hast, Jesu). 22 Zz %w (der vorhergenannte, 
Pilatus) Zpfge wu gemmm (zu den Pharisäern). z%%g gup 
pp um (dieser neben mir, Jesu). ‘ol de Errepwvovv 1£- 
yovzss' oTavoov abrov. 22 6 dE Teirov Einev roös abroüg’ 
Ti yüg rarov Ercoimoev alrög. — Agathang. $ 44 (S. 28) 
zn wm (wo wir Sind) ayp JB Pb gpub gm’, gb bepe wa 
(wovon du sprichst) Zrfwe (durch jenen) J&upf% “es gibt 
hier an deinem Hofe einen Mann, der diese Sache aus- 
führt‘. — Der Gebrauch der drei Demonstrativstämme 
ist streng. 


B) Interrogativa, Indefinita und Relativa. 


67. Das adjektivische Interrogativ ist »p (meistens 
für Personen), z. B. »p Jwpg “welcher Mann’; es flektiert 
folgendermaßen: 


Sing. Nom. Akk. . | zp Piyr, Nom. 370%, \nep (#p) 
Gen. .... rpm Akk. Lok. . . | zpu (np) 
Dat. Lok. . upnuf Gen. Dat. Abl. | npng 
N ee | 
Anstritn, nun] Ins. „2.2. | ren]. p 


also ganz nach dem »-Typus, außer im Dat. Lok. und 
im Abl. sg. 

Dasselbe »pe mit derselben Flexion dient auch als 
Relativ. Der Nom. :Akk. »p steht meistens auch als Nom. 
und Akk. pl. (Beispiele s. $ 154 ff.). 


68. Die Stämme des interrogativen Fürworts und 
des Indefinitums sind »- für Personen, /- für Sachen. 
Das Indefinitum bekommt ein angehängtes -. Es gibt 
außerdem ein Interrogativ-Indefinitum /%, nur für 
Sachen. 

a) Das Interrogativ flektiert folgendermaßen: 
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Nom. Akk.. | ad, = ‘wer?’ gb), bug was?’ 
2 ER np Ep 

Dat. Lok... | mu‘ FR SE 
REF. md LE 

insir) 3%. H pi 


Anm. 1. Der Nom. Akk. / ist nur mit der Präposition g- 
belegt, auch im Nom. 

2. Der Abl. von %- mit der Präposition q- lautet qu/& "warum 
{s. 8 26, Anm. 2, a). 

3. Als Instr. sg. von »/ dient »p=4, Instr. des Adjektivs =p. 

4. gf%s dient auch als adjektivisches Interrogativ für 
Sachen, z.B. J. X VIII, 35 ab ug gepd yopsbujE& pn Ti enoinoag; 
Gen. XLIV, 16 g6°%g wungu.p uyumnuufauf ul (und“ qb ng 
Pruweufgfahe" Yun" qup bewenctu gueguüßglhp Ti dvregoduev ro 
xvoio N Ti Aakoduev N Ti Öiramwd@uev ; 

5. Der Plural =,.p (Akk. Lok. »yu, Gen. Dat. Abl. »yg) von 
».] dient als Relativ, z. B. Ps. CXXXIV, 18 = Agathang. $ 67 
(S. 37) Tuliwin ungen bybgfe oyp wpupfb gienam, be udbulpbui 
n,.p greumglu bu f num "ÖuoLoı adrolg yEvorvro ol NOlÜVTES 
aura xal navreg ol NenoWdrteg &v adroig. 


9. Die Indefinita NHektieren folgendermaßen: 


Nom. Akk. | »p ‘jemand’ | (fs) "etwas’ 


Kensiksi...; nrpu.p brbg 
Dat. Lok... | mJkp Php 
is: nelEpE [JEpE (und Adkp Eznik 1, 24, S. 99) 


Taster, 


b+be 

Diese Indefinita treten in negativen, interrogativen und 
Bedingungssätzen auf und sonst in einigen andern Sätzen, 
namentlich bei QZpkeu, z. B. Agath. $ 24 (8.20) Pfpkeu ap 
zung np... vielleicht wird sich jemand finden, der ...': 
*h.e existiert überhaupt nur in s-.e ‘es gibt nicht‘, z. B. 
bp “1 "p es gibt keinen andern’, bp dig je “es 
gibt für euch kein Leben‘. 

Der gewöhnliche Nom. Akk. für Sachen ist #%3, z. B. 
Eznik I, 15 (S. 63) 9% pümf$bundg zwp füg kp ud, 


2 
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fan” guwpf behg pupuwS "wäre die Schlange schlecht von 
Natur aus oder das Geschöpf von irgendetwas schlechtem‘. 
Aber das Indefinitum /%5 kann auch sonst in allerlei Sätzen 
gebraucht werden und findet sich in den verschiedensten 
Wendungen, mit fast adverbieller Geltung. Es dient z. B. 
dazu, einem vorhergehenden Wort einen indefiniten Sinn zu 
geben usw.; man merkez. B. f%5 bei einem Plural, wie Ezn.1, 
20 (8.80) went 6% be ou fg yumSum.p dennoch gibt es 
auch andere Ursachen’ (#%5 kennzeichnet die Unbestimmt- 
heit der Ursachen; es ist eine Art von unbestimmtem Ar- 
tikel); 4%; dient oft dazu, eine Negation durch die Be- 
zeichnung der Unbestimmtheit zu verstärken, z. B. Ezn. I, 
21 (S. 854) frpkwnp yugfu fg ng: fmmufıt "sie selbst werden 
an ihren Seelen in keiner Weise geschädigt und es kann 
bei jedem Kasus stehen, z.B. bei einem Lokativ Ezn. I, 5 
(8. 23) zu pr Sunlwpfhgfa gUyemnewmd. fppke bomlgenp [ug 
gedluujuf I Set pbubg, EPE bo dm!” fg bo Winufie Urpım 
“wie erachten sie wohl Gott? etwa, daß er an irgendeinem 
Orte in der ganzen Materie sei oder in irgendeinem Teile 
derselben ?’, oder bei einem Ablativ, z. B. F. Byz. III, 
10 (8. 23) £ JES füg «baspafg “von großen Holzstücken‘. 

70. Ein anderes Indefinitum, “4%, ist eigentlich ein 
%-Stamm und flektiert als #-Stamm im Instr. sg. "Jadp 
und im ganzen Plur.: Nom. »Swtp, Akk. Lok. mit, Gen. 
Dat. Abl. »diwüug, Instr. vdadg,p; aber, nach zp, Gen. sg. 
w.pn.do, Dat. Lok. medkiie, Abl. vedeilük, Bei Personennamen 
kommt das Indefinitum »#2 einem indefiniten Artikel 
gleich, z. B. “yp „da “ein Mann’. — Das entsprechende 
Indefinitum für Sachen, /f, ist weniger gebräuchlich, 
wegen der Häufigkeit von 25, und flektiert nicht (außer 
einigemal im Abl. fJEiß£),; es bedeutet ausdrücklich 
‘irgendein’, z. B. Ezn. I, 2 (8. 9) zwp fürs Em pr Sulz 
nal) popeny n%6% “sie stellen irgendein schlechtes Wesen 
im Gegensatz zu einem guten auf. 
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71. Die Ortsadverbien sind »? “wo’ (und “wohin”, 
y» wohin’, »zumf “woher’. Die entsprechenden Indefinita 
auf -p sind »p%p irgendwo, irgendwohin’ und »un&p 
“von irgendwoher‘, oft neben lokalen Kasus, z. B. £ &yenp 
m. pl-p "an irgendeinem Orte’, £ «rk yenpk mumbp "aus irgend- 
einem Orte’. Auch »ep&f% irgendwo’, dem „4% parallel. 
— Aus =y ‘neben’ hat man «syyrep “anderswo, zuyymeum 
“von anderswoher’, “syyremmnbile "von irgendwoher’. Vgl. 
auch Beispiele wie % S£aneum "von ferne’, p Senf fern’. 

Das Zeitinterrogativ ist #pe wann?’; daraus die In- 
definita Zpp&p und Zppfiü, deren Cohrsuch gleich dem 
von zp und „4a ist; Zppkiu ... &ppkäl ... bedeutet "bald 

babe: 

ÖOrts- und Zeitadverbien dienen auch als Relativa, 
z. B. Agathang. S 61 (S. 35) Juyfwnulp yubd’ g.peg mep 
(and bef&up baldıgst sende ich dich, wohin du gehen 
willst‘. 


C) Possessiva. 


72. Die Possessive /4° “mein’, .gwy (oft „er im Nom. 
Akk. sg.) ‘dein’, #-p ‘sein’ (reflexiv; als Plural, in der 
Bedeutung ihr’, verwendet man den Gen. pl. Arp&ung, 
vgl. 8 76), &p unser’, &4p 'euer’ flektieren wie »p, z. B. 
fd) Gen. fdi,, Dat. Lok. Add) Abl. Adelk, Instr. Ada, Pl. 
Nom. Akk. meist aus A} Gen. Dat. Abl. /4a3 usw.; ebenso 

‚ Gen. .gayny, Dat. Lok. ‚grad; Abl. .pgred£ (mit unregel- 
mäßig beibehaltenem »-) usw. Das Adjektiv A» ist re- 
flexiv; aber es weist auch manchmal auf eine in dem- 
selben Satz genannte Person hin, z. B. Agath. $ 32 (S. 22) 
undtnp gPwgwenpn dehmußp Gm bi Eyeujp frp er nahm 
den König bei Seite, er und sein Bruder. — fepwpwäsbep 
(buchst. sein eher als nicht sein’) bedeutet ‚jeder‘, z.B. 
J. XVI, 32 26 gerEufbp Ra KR "ivo Bet 
LO. ITE EraoToc eig Ta Ida. ArHT AR 

Meillet, Altarmenische Grammatik. | J 5 


66 Personalpronomina. 


D) Adjektive mit Dativ und Lokativ auf -.! 


73. Adjektive des »-Typus, welche “ander” oder 
‘ein’ bedeuten, haben im Dativ-Lokativ sg. -».4} wie die 
Demonstrativa und Interrogativa: «y; ‘ander’, Gen. zzyymy, 
Dat.-Lok. jmd, daraus Abl. wyYdb; Sea “ander” (buchst. 
Jf-keu auch einer‘), Gen. «feun,, Dat.-Lok. Yreumıf (Dativ, 
z. B. Eznik I, 11, S. 46); 4% ein’, Gen. 4An,, Dat.-Lok. 
Je‘ Instr. Jamf; außerdem Gen.-Lok. 47.9 und daraus 
Abl. 4%»9& (nicht vom Lok. „Fmed} woraus *dJAdk entstünde). 

4. Die Endung -»./* dient nur für den Lokativ 
sg. bei mehreren Adjektiven des »-Typus; daraus Abl. sg. 
auf -#, z. B. wnwpft "erster, Lok. sg. wawftzmd, Abl. 
wnafptulE; JE pft ‘oberer’, JEpund’ jEumfiv letzter’, Jewinmd]‘; 
behbe doppelt’, Gplumid‘; Sfo "alt und %=p neu, in £ 
Sünde be fr topmida ‘in dem Alten und dem Neuen (Tes- 
tament) Eznik (man merke den Gegensatz der Artikel 
-% und -= jene’ und diese’); zur gpbgkjmide nach dem 
Geschriebenen’ Laz. Ph. II, 10, S. 41. Der gewöhnliche 
Abl. sg. von = “rechts’ und du links’ ist =pud£ und 
Aufudb, — Nach wnupfn "erster’ bekommen die Ordina- 


lien auf -»pz (welche dem #-Typus angehören) einen Lok. 


sg. auf -.J) z.B. (s)erkpepge:d‘ (im) zweiten neben („)£r- 
benpgf. — Einen Lok. sg. auf -»ed° findet man aus allerlei 
Substantiven gebildet in gewissen späteren Texten, die 
einen dialektischen Zug aufweisen (s. $ 4). 


Ill. Personalpronomina. 


75. Die Personalpronomina sind: 
1. Pers.sg. 2. Pers.sg. 1.Pers. pl. 2. Pers.pi. 


Nom. LINKE Zu | ur JE.p zur,p 
Akk. Lok... fu a Vo \ Pr 
Dat. a: 127; en uns 7 
0 Re ff .p" JE p ; dp 
Rp... 8 [bEn ‚pEt | Sup aknp 
Imstr-..' ns | firbı | „pfı JEıp dbıp 


a 2 rt 


Br 2 2 Me ee eu De u ee nn u — 


ER 
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Über die aus dem Dativ abgeleitete Formen Pushln, 
äbgkEu usw. s. $ 94. 

Das Personalpronomen ist oft enklitisch, besonders 
im Nominativ bei Verbalformen, z. B. p&pfu qm. “du trägst’, 
oder bei Substantiven in der Anrede: z=yp que “o Mensch’; 
es steht dann immer hinter dem von ihm bestimmten 


Worte. 


76. Das Reflexiv für den Sing. ist Gen. Dat. Lok. 
sg. fep, Abl. ep, Instr. pepbe, hope, fepbundg; als Plural 
dient Nom. fepkwnp, Akk. Lok. frpkwsu, Gen. Dat. Abl. 
frpbwüug, Instr. fprpkudgp. — fep kann auch in abhän- 
gigen Sätzen anaphorisch auf ein Wort des Hauptsatzes 
hinweisen, z. B. F. Byz. 1V,3 (8.70) ufume fuusubg quwüänk 
Lepde qumplum [Efeu \gop bp sep qupsku er fing an 
von seiner Person Sünden anzugeben, die er (Zee) nicht 
begangen hatte‘ (über diesen Gebrauch s. $ 89, e). 


Prp% "er selbst’ dient oft als Stellvertreter des Re- 
flexivs, besonders im Akk. sg., den das Reflexiv nicht 
besitzt; es flektiert: #%p%, Gen. Dat. Lok. f?p&«t, Nom. 
plur. f%p£wüp usw., also als %-Stamm. — Über frptf 
vgl. 864. — Das Wort wa4% Person’ (über die Flexion 
s. 858) vertritt auch oft die Stelle des Reflexivs, z. B. 
AR VIE, 4 guyadbbıu quudt ‚pn ur feupS fi "paveowoov VERUTOV 
To xooun'; J. VI, 54 n5 mukp Iwan zutäfun "obn EXETE 
Con» Ev Eavroic. 

Akk. fedlewtu, Gen. Dat. Abl. Yhdewig und frkwpu, 
rfpug einander’ sind synonym; man gebraucht gewöhn- 
lich fp&wpu und dAdkuto, um mit dem Ausdruck abzu- 
wechseln, z. B. Eznik I, 2 (S.11) »e geuywlüfguit dfuluing 
ferun neun] ‚p wpuwp wrganslıaupn fpbpug “welcher das für 
beide Teile Verderbliche durch Vermischungen einander 
nützlich machte’ (ebenso Eznik I, 8, 8. 33 usw.). 


5* 
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IV. Zahlwörter. 


77. Die vier ersten kardinalen Zahlwörter werden 
immer flektiert, auch wenn sie vor dem Worte stehen. 

1. 4% “ein’ (Flexion, s. 8 73). dA, einem Namen nach- 
gesetzt, ist oft eine Art unbestimmter Artikel mit der 
. Bedeutung ‘ein gewisser’, z. B. Mt. IX, 9 Zutu ap df gb 
tınnkp Elder vIowrov AadINusvov'; dh dient dazu, etwas 
auszusondern, ohne es näher zu bezeichnen. 

2. Eplm. 2°, Akk. Lok. Zpfneu, Gen. Dat. Abl. Zplneg, 
Instr. Zpbaup. 

3. £pkp 3, Akk. Lok. Zpfu, Gen. Dat. Abl. Zppy, 
Instr. £pfe.p. 

4. gup.p 4’, Akk. Lok. zepu, Gen. Dat. Abl. gep/y, In- 
str. geppep (auch Nom. zepkp — IN gepb,pummuud 14 zepkp- 
Spfep 400°). 

78. Die Zahlwörter von ‘fünf’ bis "zehn’ bleiben 
immer unflektiert im Nom. Akk. sg. Sfüg "5°, Jey 6, 
blu TV, nf I, prw “9, mia “10°. Bei den übrigen 
Kasus werden sie zum Teil flektiert, fast nur dann, 
wenn sie nach dem Substantivum stehen, und zwar 
wie folgt: Gen. Dat. Abl. Sty/g, JEybg, Feld wutg, m[d lg, 
pbbhg, mmumdbg, Instr. Suguı,p, JEyfe.p, Gil mdg,p USW. 

Die übrigen Zahlwörter bleiben meistens unflektiert 
und flektieren in denselben Fällen (also auch nicht ım 
Nom. Akk.). 

11 dem, 12 Epfomuunuit, 15 Epkpınaunt, 14 zupkp- 
erwmundb, ]D Sugbenammt, 16 ezımmumda (Gen. Dat. Abl. - 
mnuwlpg, Zpb,punwmuwdfg usw.). 

17 kefB% Ge mau, 18 med br mais, 19 (EV be mi, 

20 „gut, 30 bpkund, 40 gumuums, 50 uheme, 60 Yafs- 
um, TO befbmumunn, SO mfbumd, 90 Potumd (Gen. Dat. 
Abl. ‚puwübfg, Epkutfg usw.). Wird der Nom. Akk. pl. sub- 
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stantivisch genommen, so wird er flektiert: ,,.p kef$ wtu- 
mp “die anderen Siebzig’. 

Über die Form der Substantive neben Zahlwörtern 
3.8.98. 

79. Swpßep "100° gehört dem »-Typus an; Gen. Dat. 
Supfepny). — Ebenso 200 Zpfkafep (vgl. $ 85), 300 Za&p- 
Supfip, 400 gepkpseuphep, SOO ShwgSwephep usw. 

Sarg 1000’ gehört dem »-Typus an: Gen. Dat. Lok. 
Swguppf, Instr. Segeopwe: Pl. Gen. Dat. Abl. Segwpeug, In- 
str. Segmpur,p. 

ef:p 10.000’ gehört dem »--Typus an: Gen. Dat. Lok. 
Instr. g£epre; Pl. Gen. Dat. Abl. pfepmeg, Instr. phepme.p. 

SO. Das Ordinale von «4% ein’ ist wn«,pft (über die 
Flexion s. $ 74). 

Alle übrigen Ordinalien lauten auf -»p aus und flek- 
tieren nach dem =-T'ypus (s. $ 74): Epbpapg "2, Eppapg 
(auch Zpfp, woraus Zppnpg abgeleitet ist) "Sr, geppapg 
(und zeuphe) A, Sfrgkpopg 5, degkpnpg 6” und von 
da ab, hat man immer das Kardinalzahlwort + Zprpg, z.B. 
‚pewübkpnpg. 20”, Der "sechsundsechzigste’ heißt Ju/4u%- 
&popg Jegegnpy. Agathang. $ 726 (S. 378). 

81. Beide’ heißt Zpfnp&w% oder kplnphu; Akk. Lok. 
Eplynubwü oder Zphmußt, Gen. Dat. Abl. Zpfagmets oder #p- 
Yngnıhg (vgl. die Flexion von 2,7% $ 64), Instr. Zphapmedp.p. 
— Zpbpkunt oder &p&pfu "alle drei’, gepkpkun "alle vier’, 
nuniulpbuin "alle zehn’ flektieren Zp&gmıtg, gupkgnug USW. 

Ebenso flektieren: wilu&pkud oder wdEukpfu alle’, 
Akk. Lok. wdbububan oder wudbukuf, Gen. Dat. Abl. vudk- 
tbgmdt, Instr. widkükpnedpp, der als Plural des -Stammes 
udbtayu "ganz, all’ (Instr. wdktwyüpe) dient; vgl. wdEL- im 
ersten Glied von Kompositen, z. B. wu/kt-w-gkın "allwis- 
send und das Adverb wultkıft "ganz, absolut’). — pryn- 
e&pkut oder prynpkpfiv "alle zusammen’ neben prynp "ganz, 
völlig‘. | 
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S2. Die multiplikativen Adjektive der ersten Zahlen 
sind: «&4f% "einfach’ (aus *df-w-Yfir, vgl. $ 26, Anm. 2, b), 
hrhf% “zweifach’, Zp&phf% "dreifach’, gepkphft “vierfach’, 
Sugkhfio "Tünffach”. Die folgenden werden auf -aunfl; 
gebildet, z. B. ZefPtunyumnpl "siebenfach’, zwruzwtrngsunpl 
‘zehnfach”. 

Als Iterative findet man Zp4fg« “zweimal und Zpßg« 
‘dreimal’; vgl. „gw%ßpgu "wievielmal’, öfters mit angefügtem 
wg] mal’, z. B. ‚getfge wtgand‘ "wievielmal’ Agath- 
ang. $ 68 (S. 38). 

83. Der erste Teil von zusammengesetzten Wörtern 
mit “zwei oder ‘drei’ lautet Zp4f-, bezw. &pf-: Epkkunf 
“zwei Jahre’ (daraus Zphkdkat "zweijährig’, vgl. $ 26, 
Anm. 2, c), Ephkpkep (*behf-Smoppep) 200° (vgl.$79 u.27,e), 
Ephpuis “Sıchoyog (*kphfput) — Epkunl‘ “drei Jahre’ (aber 
in neueren Bildungen Zp&pwspbu, "touov Nuso@v’ Ex. VII, 
27, mit Zp&p-). — .puun- 4’ als erster Teil von zusammen- 
gesetzten Wörtern scheint nicht klassisch zu sein. 


Zweiter Teil: Gebrauch der Nominalformen. 


I. Gebraueh der Numerusformen. 
5... Meillet, MSL., XVM, Kir 


84. Die Pluralformen werden regelmäßig gebraucht 
überall, wo der Sinn pluralisch ist, z. B. L. XII, 34 »:p 
quubäh Abp LE, wtn br ußpinp äbp jbuhgfe “Orcov Eotıv Ö 
Inoavgös ducv, Exel xal I; naodie bumv (eigentlich ihre 
Herzen’) &orar'. 

Über Singularformen neben Zahlwörtern s. $ 98. 

85. Manche Nomina haben Kollektivformen neben 
ihrem Plural. Der gewöhnliche Plural von ep Mensch‘ 
ist das Kollektiv Zpy/f (Gen. Dat. Lok. Jwpgyfwtb);, der 
Plural era («fepyng) findet sich auch dort, wo die 


Y 
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Kollektivbedeutung nicht paßt. Der Plural von Jhd 
‘Kind’ ist wm p (einzelne) Kinder’; daneben findet 
sich oft das Kollektiv Sutfef (Kwüfanıny) "die Kinder (zu- 
sammengenommen). Neben zeug “ein Großer’ hat man 
unugath “die Großen (als Körperschaft). Die "Leute’ 
heißen einigemäl »p4wp, Gen. Dat. »p£&pny), meistens in et- 
was vulgären Texten; daraus wgwunpbwp "die Freien, 
die Adeligen’. fry.p (leugbg) ist “die Schweine (einzeln)’, 
fenglzun “die Schweineherde’: L. VIII, 32 Zpamdiut; fr (unglg 


gegdıug "ayeln zolowv Ixavov', aber L. VII, 33 Jin filı f Wi 7 


[eng& u "slonAHov eis ToDg xolgovg.. Diese Beispiele sind u 
alt. — Andere wie pw% “Wort: pwbwp “Wörter, ut, p 
‘Kloster’ (Plur. tantum): Zwtbup, gm "frei: wwgunnuif 
“die Freien’ (vgl. wzwgunß), gbp Schrift’: zp&ıı yoduuora’ 
usw. finden sich meistens in Texten, die einem vulgären 
Einfluß ausgesetzt worden sind; ob sie von dem Ver- 
fasser oder von späteren Schreibern herrühren, bleibt 
dahingestellt, da die Ersetzung der alten Plurale durch 
Kollektivbildungen eines der hauptsächlichsten Merkmale 
des Mittelarmenischen ist. 

36. Die Pluralia tantum, d. h. Wörter, die bei plu- 
raler Bildung singulare Bedeutung haben, sind sehr zahl- 
reich; man kann folgende Gruppen erwähnen: Geräte oder 
Gebäude: wyupait,p (Gen. Dat. Abl. wnywpuwnfg) Palast’, 
guip,p (qpug) Haustür, zenffinpunp (zunbfupuiug) "Spei- ) 


usw.; Körperteile: Ze&up (Epkamng) "Gesicht, [Fflneı,p 
(flwng) Rücken’, frep&p (fpSfg) Brust‘, WBp.e (hype) 
“Taille” (neben #49 Mitte”) usw.; Festlichkeiten: zr/&rf.g 
(r#f& ek) Abendessen’, fngn.%,p (faztng) Mahl’, Seapunitß,p 
(Supumwtlug) Hochzeit usw.; Abstrakte wie dep (ding) 
Gedanke’ usw. (vgl. $ 33, d) und insbesondere alle Ab- 
strakte auf -w%,p (-wtung) Ss. S 85, c; Rechtsausdrücke: 
unpho,p (mıpfuung) "Gesetz’, ppwend.p (Pbpwentg) Recht‘, 
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(emp (hpurupg) Religion’, Aey.p (deymg) Sünde’, Je&dp 
(Jef$.9) Rache’ usw.; Eigennamen wie Leumfp (£onndng) 
"Rom’ usw.; verschiedene Wörter wie w2qm%7.p (wtt- 
gar) “Abgrund, yänfp (g4ekny) Holle, Feng (del) 
Ruhm’, wyw:f$p (wyu:[dhy) Gebet’ usw. 

Manchmal haben Sing. und Plur. dieselbe Geltung, 
2. B. Ywpd (deapdm) und Jwpd,p (Jeupämg) "Lohn. Oder 
die Singularform verharrt in bestimmten Wendungen neben 
der gewöhnlichen Pluralform: z£4/.g (zug) Antlitz’, aber 
prgq£d° gegenüber’ (Präposition p%7 ‘gegen’ + g44'), qEl 
getgflatn "gegenüber, z7£4° y%6,5 "sich wenden’ (buchst. 
“das Antlitz wenden), vgl. $ 135 usw. 

Es genügt oft, ein Adjektiv in den Plural zu setzen, _ 
um ein Abstraktum zu bilden, z. B. pwp% gut’: pwpf.g 
(gepkuug) das Gute’; P&pd‘ warm’: Plpl.p (Pepdog) Wärme’; 
besonders bei den verbalen Adjektiven auf 44, z. B. gup- 
Saiten  bewundernswert’: qwpiutumf,p (quupdurug bung) 
“Wunder’, zu67 "was man hören kann’: ye&yb.g (wEykug) 
“Gehör” usw. 

Der Plural eines Substantivs hat bisweilen eine kon- 
kretere Bedeutung als der Singular: fr:p "Wasser’: Prup.g 
“eine Wassermasse’ (See, Fluß usw.); .pirmt “Schweiß, 
aber .ppunmdgpp "ev idowrı Gen. III, 19; »Zip&ı "Regen, 
aber wbäpkı,p N ßeoyn Mt. VII, 25, 27. 


ll. Gebrauch der Kasusformen. 


S. Meillet, MSL. XII, 407 ff. 

87. Nominativ. Subjektkasus: L. VII, 22 Zuyp.p 
nbuuiubn "Tuploi Avaß)erovow’; Prädikatkasus: L. I, 6 
bft wpgwpp bplnpfu Toav Öixaıoı Auporeoor; Anrede- 
form (mit oder ohne =/): L. VII, 14 wuunwüp zur, upf 
"vedviors, &yeodntı (über enklitisches zw. vgl. $ 75). 

88. Präpositionen. Jeder Kasusform, der Nomi- 
nativ ausgeschlossen, kann eine Präposition vorgesetzt 


Genitiv. To 


werden. Der Lokativ kommt ohne Präposition nicht vor 
und der Ablativ kaum. Die Präpositionen sind: 

wn. ‘gegen, nach, zu’ (ungefähr lat. ‘ad’) mit Akk. 
und Lok., selten mit Gen. 

q- (mannigfache Bedeutungen mit Akk., Abl., Instr., 
selten Lok.). 

 p%y. “mit, unter, anstatt’ mit Lok., Dat., Abl., In- 
str., Gen., Akk. (s. Finck, K. Z., XXXIX, 501—533). 
pam "nach, mit Dat., Lok., Abl., Akk. 

f (vor konsonantischem Anlaut), „- (vor vokalischem 
Anlaut s. $ 16, S. 13) in, aus’ mit Lok., Akk., Abl. 

9- zu mit Akk. (auch mit Adverbien: g6pe bis 
wann’, gps “bis jetzt’ usw.). 

Präpositionen, die keinen Vokal besitzen, werden mit 
dem folgenden Wort verbunden, z. B. 7% den’, yf« "zu 
mir’, yarp “im Tag’. Da sie proklitisch sind, haben die 
armenischen Präpositionen keinen starken Vokal; man 
findet nur pin: p%yr, pum; fi bleibt nach $ 26, Anm. 2, a, 
z.B. £ peyapf in der Stadt’; =. bleibt vor =, weil kein 
einheimisches Wort mit = anlautet, vgl. $ 16. 

89. Genitiv. Die Genitivform unterscheidet sich 
von der Form des Dativs nur beim Personalpronomen und 
im Sing. bei der Demonstrativflexion. Nur diese Wörter 
geben also Aufschluß über den Gebrauch des Genitivs. 

a) Der Genitiv hängt gewöhnlich von einem Sub- 
stantiv ab, z. B. wtmt Tapm "TO Övoua ade L. 1,5; 
wenep Ion Sntunyups hugoag 660v L. II, 44; prädikativer 
Gebrauch: Zpfne yuupınungat,p Ef nıpmde Jenfoannnıf "S6o 
xosopeıleraı noav davıorh vwi L.VIL,4l; zp Je wtgt 
Ealbgb vu fu "Tivog Tov Ente Eotaı yvwn; Mt. XXII, 28. 
— Der Infinitiv der Zeitwörter ist ein flektiertes Sub- 
stantiv und hat als solches einen Genitiv neben sich, der 
dem Subjekt der finiten Formen gleichkommt: z/.pP% 
Par Erlüubg Be Ephpb wugwüby, gut zuepfiwugte Any zwi 
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faligf wühniüb "sÖronwregov dE Eorıv TöVv odgavov xal vv 
yiv sragehIeiv N) Tod vOuov ulav xEgalav sreoeiv’ L. XVI, 17. 
— Über Adjektive auf -% an Stelle von Genitiven s.$836,j. 

b) Der Genitiv partitivus fehlt fast ganz; man drückt 
ihn durch den Ablativ mit / (s. $ 94) aus; Beispiele, wie 
hr Mm winpg Ev wı& Tov Nusoöv L. V, 17, oder ya 
wpwpudog an andern Geschöpfen’ Eznik I, 27 (S. 108) 
sind selten; eine Ausnahme ist J. IX, 4 Ang wanıp Ip 
'Ewg Husga Eoriv. — Der Genitiv hängt gewöhnlich weder 
von Adjektiven noch von Zeitwörtern ab. Abseits liegt 
der Gen. des Wertes in zwugf dad fınkum fu "Co0aglov 
zwAsitaı Mt. X, 29; prhbp Surenamp Gnpfü “ein mit ihm 
gleichwertiger Genosse' Eznik I, 1 (S. 6); wpewtf £ dWawmljt 
Jwpäm. frpn; GSıog 6 2oydeng Tod uwdod adrod’ L. X, 7 
(gegenüber dem Dat. in =p4utf E dzuulfu Gerpaulpeny fepmel“ 
"üsLoc 6 2oydens tig Teopng adrod Mt. X, 10). 

c) Wenn ein Partizip auf -#w, neben das Subjekt 
des Satzes gesetzt wird, kann dieses entweder im Nom. 
oder im Gen. stehen: Act. ap. XXIII, 18 Zupeu mad 
qkm mug 6 u8v scagakaßov abröv Hyayev'; Mt. XV, 12 
Junnnegkug uywlkpnmgu onpw wu gm "7ro008AF6vreg oL 
uadnrar Aeyovoıw aöro (aber Mt. XV, 23 Yinwmneglrug wzuu- 
bEpınph Tonpın“ wngeuglfin gm 70008. IöVTEG 01 uaINTaL abTod 
Hewrovv adrdv ). — Das (logische) Subjekt steht im Geni- 
tiv der impersonalen Form des zusammengesetzten Prä- 
teritums (Partizip auf -Zwy mit Z, Ep, fy£ oder allein 
s.$130): Eznik I, 25 (3.99) zuyunj% fruly fl" wgum:,p inkulzung & 
‘ich habe die Fee mit meinen Augen gesehen’ (A Gen. 
des Fürworts); Mt. XII, 3 »5 fy& prf&tpgeuy dp odx 
aveyvwre’, F. Byz. III, 6 (S.15) wu bhbgbgeme, gnp zbiolzung 
Ep wnwmpunjo Jesu Qspbgnpf bei der Kirche, welche der 
große erste Grigor gebaut hatte‘, 

d) Der Gen. erscheint selten mit einer Präposition. 


Man findet ihn bei 7%7 "anstatt, für’, z. B. Mk. IV, 8 pfp£p 
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pt Jhuy bpbumi "Epegev Avri Evög eis Teıdxorra' und bei 
sun. wegen’ in einigen Ausdrücken wie I Kor. VI,5 sr 
enfan/Iny &kpny mul "zgös Evrgorhv dulv Aeyo. — Da- 
gegen findet sich der Gen. sehr oft bei präpositionalen Aus- 
drücken, deren substantivische Herkunft meistens augen- 
scheinlich ist: y4@ und ya, nach’ (d. h. y-(S)bın "auf 
der Spur von‘, vgl. $ 27, C); zrazLd' gegen’ (pur-qEi 
‘gegen das Gesicht von’), z. B. prr4£4° uyup puinf mul 
“gegen dieses Wort sagt er’; »nw%9 ‘ohne’ (d. h. im Vor- 
beigehen von’), z.B. wruwtg yungyumkpny ‘ohne zu zögern’; 
£ ep über’, z. B. F. Byz. IV, 3 (8. 70) & %aju gun amp 
pwbfo Jg ufogkuy "indem sie auf demselben, dem er- 
sten Wort bestanden (über die Ordnung der Wörter s. 
8 96 und 101); rum, wm Vor’; ent, wu: (Instr.), 
yuqugu (Akk. Lok. pl.), # #w4u (Akk. Lok. pl.) wegen’, 
/ %Epp« ‘im Innern von’; £ %£ppn, “unter’; z4%f nach’; 
£ “EP ‘in der Mitte von’ usw. 

90. Dativ. Kasus der persönlichen Beteiligung und 
des Interesses, meist mit Zeitwörtern oder Adjektiven, 
z.B. L.XV,29 22, dh Eppkp 75 kunmıp ud "Euol oddErore 
Edwaras Eoupov’; Mt. XXII,19 gergk.p Fri gywSkhun "Ercı- 
deisare uoı TO vowoua'; L. 1,13 4% ‚pr Sy ‚pe vergl 
N yvrn 000 yernosı viov 001; Gen. XXIV, 17 wppn find 
waulyumı ıdfı Pnep "cörioov us uixoöv Ödwe” (Dat. mit Fak- 
titiv); L. X, 16 »p d6g juk, fü juh "6 drodwv duwv Zuod 
dxoveı (die Person im Dat.; die Sache aber im Akk,, 
z.B. L. X, 39 yalp gewtu npın Narover töv Aöyov adrod'); 
J. III, 28 gmu.g dbgEn AJluykp fri adroi Öusis woı 
uootvgeite. — Manche Zeitwörter haben ihr Objekt 


nur im Dativ, z. B. fp&d° “ich herrsche’, fzl&4° “ich 


habe Macht’, wauP%npn&d° "ich führe’, wwwuatıl° "ich ge- 
biete‘, wguinpbi® “ich herrsche (als König), yunylatı 
‘ieh überwältige’,z. B. Ps. XVIII, 14 augen [6 n5 nppkugl 
prä iv un uov xaraxvorsbowow’; Ps. OXXVII, 2 fr& 
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n5 yuyldbgfu "or HdVVNINoaV wor — Stargwtgfdl® "ich 
unterwerfe mich’, $wnuyb4° "ich diene’, wtuunf® “jch füge 
mich’, $Sweuumunf ich glaube’, rap ich habe Mitleid’, 
aymulıl° "ich bediene’, z. B. Ps. OXVIIL, 95 ri wwymul- 
gb% Seqwinp,p us Öneuswav Gucerwhol, %Epkd “ich ver- 
zeihe‘, z. B. Job XXT, 3 2£p&gk.p Fus "Baoraoare uE’ — Yun- 
pump‘ mit Gupuenaand “ich brauche’, gwthunumd “ich 
wünsche’, z. B. Deuter. XXT, 11 getzfwzugfu tfiar "EvIVun Ing 
abtig — Fumuld‘ "jch schade’, pwplutandf ich zürne, z. B. 
Mt.V, 22 ap gwplputung Egeaıp fepnudl 6 6oyıldusvog To Adehp@ 
BT, wyumn tun‘ ich bedrohe’ (Agath. $57, 8.33) — kyk- 
Yatund‘ “ich erfahre’, z. B. Agath. $ 37 (8.25) wbrgllumgunı. 
Suypböuf qop&ngu ‘er erfuhr die Taten seines Vaters’ usw. 

Dativ bei Adjektiven, welche eine Ähnlichkeit be- 
zeichnen: %4ıwd, Seruurpenly, Sendbdlunn ysw., z. B. Mt. XXII, 39 
kphpnpgt Uduis udfiv "Ögvreon Öuola aörn und ebenso 
mit den von diesen abgeleiteten Zeitwörtern; z. B. 
Ps. XCIIL, 16 » Sarwuupbugt pad Tis EvvragaoTnoetel 2uol'; 
— mit wpdubp würdig’, s.$889,b — bei Adjektiven, welche 
das Wissen bezeichnen; zfumul, wnbrkul, Slncn, foljanlmcan, 
2. B. Ecel. IX, 5 JEnkuyp nz; Eu zfımıul) Er ng PJh.p “oi 
verool od“ eloiv Yıwwoxrovrss obdev — bei Adjektiven, 
welche die Brauchbarkeit usw. bezeichnen, wie yfpauuf, 
fan, nützlich’, wirypanait unbrauchbar’, Sn, angenehm‘, 
fuamumlyup “schädlich’, yaınpanın “bereit, yupınlpeud "schul- 
dig’, z. B. Phil. 11 qffebaufulnu, np Ippkäl wngbennd bp leg, 
puyg wg ‚phq bı füi ufmanh " Oyioıuov, Tov mor& 00L 
&xonorov, vvvi dE 00l xai Euoi eÖxonorov; Eznik I, 21 
(S. 83) 54 ji!" unpımanluin Wann md "Gott ist nicht schuld 
daran’ und I Kor. XI, 27 yapımulain Eufgf Siapidüung bi 
pkun “Zvoyos 2oTaı TOD OWURToS xal Tod aluavog (wid 
ist Dat. Lok., nicht Gen.; Jwpiün,; Gen. Dat. Abl., nicht 
Lok., also beide stehen hier im Dat.) usw. — auch 
prf®p alu "neben ihm’ Eznik I, 6 (S. 25). 


Akkusativ. An 


Der prädikative Dat. ist häufig, z. B. Act. ap. XXVIIL,5 
Else Uli gung kr ng fig "Erradev obdEV xandv. 

Dat. in Infinitivsätzen: man kann den Dat. als 
von einem Wort des Hauptsatzes abhängend betrachten 
in Fällen wie: L. VI, 1 Zy&: & zupwmfdn.,.. wügunly 
Tılin pr wpinnpunuio Ey&Evero &v 00ßPaTo ... GLATTopEeVEo + 
adröv dı& orcogtuwv; L. IV, 44 yupın L fi ubumupudtlg 
'edeyyshloaodai us dei’ usw.; man kann es nicht in 
Beispielen wie: L. IX, 29 4 day Gdiu yuyaıldu Erylı 
inbufßg Gpbumag Tonga vnpguullpuy "ey&vero Ev TO TT000EVyEOFaL 
abrov Tö Eidos Tod roooWrov adroö Eregov’, Eznik III, 4 
(8.205) m/wnp f Spny En [Ink Sunfupfio nohy ul getm. [dr 
"Einige meinen, daß dieser seine Essenz aus der Natur 
des Feuers hat. 

Dat. mit Präposition, selten: zu= 'nach‘, z. B. Ez- 
nik I, 26 (S. 108) user urjtıl yup wußu nach dem, was er 
sagt und feyyg wuScbieitu ggg pam [Fuuny Splezenuulpugi 
Tema:sn, "er bestimmte die Zahl der Nationen nach der 
Zahl der Engel Gottes’ (wjad° ist Dat. Lok., (ren, Dat. 
Abl., da hier beide im Dat. stehen)’ — 7227. "mit’, nur in 
bestimmten Fällen (im Sing. mit den Nomina auf -, den 
Nomina des »-Typus und den Eigennamen des »-Typus; 
sonst mit Lokativ), z. B. Gen. XXI, 9 fwgupp pur 
bewsefey npgeny fepmd° "aibovra (Verbum finitum im 
Armenischen) uer& "Ioa&x Tod viod Eavrng.. 

91. Akkusativ. Als Objektkasus, z. B. J. XV, 2 
np ng pepk wumıy "UN Egov Aagrıöov. Der Akk. des in- 
neren Objekts ist selten, z. B. Mk. IV, 40 Zp&£&wt Eplfen 
des Epoßndnoav WOßov usyav’ (nach dem Griechischen!); 
Ruth I, 7 ztmgfn Suzungwps‘ gun jephpp% "&rtogsdovto 
Ev cn Ö0@ Tod Ersıorgeiar, aber Akk. mit Präposition 
ke in LVIl, 29 op hpenbgun p_ dumm [fe KufSuititne. 
Bantıodevres To Bdrrioua "Iodvvov’. — Doppelter Akk. 
bei Seupymtkıl" ich frage’: L. VI, 9 Sepypg Füs g.ply ene- 
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ewrö duäg’ (das Armenische fügt #45 "etwas’ hinzu, weil 
es absolut gebrauchte Zeitwörter nicht liebt; über z- 
s. unten, $ 92). — Prädikativer Akk., z. B. Mk. VIII, 3 
wpäulbl gymam Yun [Ffu "arcolbow abTodc vnoreıg, Eznik 
III, 13 (S. 227), Weryphbwipt - . . quedltınju fg dnpalfet 
Yupskgfiu "die Stoiker hielten alles für Körper’. — Akk. 
bei einem nominal-verbalen Ausdruck (s. $135) L.XX,10 
Jzul,pte zu Sinpfie gb "oL dE yEwoyol &dsıpav abrdv (über 
um Ss. S 92). | 

Akk. der zeitlichen Ausdehnung L. XIII, 8 Jry gu 
au ul bıu Üpss adröv Kal Todto To Erog. Hierher zyuuep 
"heute’; aber Präposition und Lokativ, wenn ein Deter- 
minativ hinzugefügt wird, z. B. L. XIII, 32 yamıp bı 
fwugfe Er. jepfp wenn OhuE00v Rail algıov Kal TH Tolm. 
— Akk. der räumlichen Ausdehnung selten, z.B. L. II, 
44 Ehfiu wenn dfeny Sutsunygups “909 husoos Ödov. 

Akk. der Beziehung, nur in Ausdrücken wie guy% 
upfitenl) "auf diese Weise, so’ (oder gqtnjs wepftal) oder 
mund, 2. B. Agathang. $ 37 (8. 24) wm Yadufı melde | 
hhuwüku wund bnsegbyn; neben einem Grafen, der Likianos 
hieß‘. — Vielleicht adverbial genommene Adjektive, z. B. 
Mt. XV, T zwpınp Kup wmpkungun. "yohös Ercgophrtevoev’ und 


rı\“» besonders das Indefinitum #%5: Mk. XVI, 18 Zuge fing ng üm- 


ulzugk “od wi altoög PAcabn‘. Daraus Adverbia wie zapu- 
qwıpku nach Art eines Ebers’ F. Byz. V, 43 (8. 261). 

Akk. mit Präposition, um das Wohin oder die Be- 
ziehung zu bezeichnen: “Wohin’ mit £ (y-) in’: L. 1, 23 
gung & nm fıp MhIev sig TöVv olnov aÖTod'; wn. 'neben': 
ME. XEL, 13: se ngbr wen Zu Ye ee 
otehhovow oög adrov Tivas Tüv Dapıoalav; g- nach’: 
L. 1,30 wub gem "ginev adrh. 

Beziehung: f (y-) in allerlei Wendungen, z. B. L. IX, 
50 f äbp Yayda &örco duwv Eoriv; Gen. XXIV, 62 prulkp 
jerhpbe & Yaglü Span "roroneı & TH yn ch noög Außer; 
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I. VI, 22 zp Gap gut Iayu Snıfm a "6 Eornnos rreoav TAG 
Yaldoong'; 5% VI, 54 yadktamju Sun] innep dag gSugt gujı 
Teavrore dös Nuiv Töv &orov voürov; L. IX, 48 ap np 
Fhlyuygb glitınke qua zum fd 05 Ev deäntaı Toto Tö 
scaıdiov Erct TO Övöucri uov; Eznik I, 28 (S. 110) Zee, 
wund  tnga jegnı fi Janep Jap “der Name der Materie 
(7) in ihrer Sprache klingt an den des Kotes (EAög) an’ 


(zwei Beispiele: £ sfrqu« und £ «üwep); Ps. LXTIT, 11 ywemuugf 


£ Yan "E)rriei Erc adrov;; Eznik III, 11 (S. 223) 25 9% Gap 
‚jergquem kp er war nicht sehr von Nutzen’; Mt. VIII, 17 
ap mg: fı &bn%o Ypeuybuy "TO önFEv dıc "Hociov' (buchst. 
‘durch die Hand von’); F. Byz. IV, 6 (S.93) £ SryLınmum 
rg Senutkp f Spunduykug inbnf% im Zeitraum von 15 Tagen 
gelangte er an den vorgeschriebenen Ort (Akk. des Wohin 
und Akk. der Beziehung nebeneinander) usw. und auch 
dus fi bis’, Jan % nah’, z.B.J. XIX,20 Sins Ep fi pump 
wtrp unlab “"eyyös Tv 6 Tönogs Tag nöhswng. — pl 'ent- 
lang, auf, zu (die Bedeutungen sind verschiedenartig), 
z.B. Mt. II, 12 pr ug Suitenggaps yuugfiu "dU &hlng 6dov 
Gveywenoav’; Mt. III, 17 pty np Swlbguy tv & eddonnoe‘; 
L. XXI, 31 2% pr een genpup qua umtbr, par gept 
gEus ıbofgp ei &v To 6y0& FUl_ Tadra mowodow, 2 TG 
Ine® Ti yerytaı; usw. — pw hinüber, nach’, z. B. Eznik 
III, 10 (8. 219) zum Zphpp würp nzfug £ "jenseits der Erde 
gibt es nichts’; F. Byz. III, 5 (S. 11) zur uuy%& dr gbzbpt wu 
n5 bılmen wn. (fu fıp nach dieser einzigen Nacht kam er 
nicht mehr neben seine Frau’ usw. — wa. 'neben’, z. B. 
L. XV, 1%. Liv depk un Tu Noav dE adso Eyyibovreg'. 

92. Ist die Bedeutung eines Akk. ohne Präposition 
bestimmt (mit oder ohne Artikel), so bekommt er die 
Präposition g; diese steht also immer bei den Demonstra- 
tiven, Relativen, Personalpronominibus, Eigennamen, No- 
minibus mit Artikel, z. B. z% ‘diesen’, g»p ‘welchen’, z& 
“mich”, z$7p% “den Vater’, yULrrwSud “Abraham’ usw.: 


RN 
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aber z- ist oft das einzige Zeichen der Bestimmung; man 
hat im folgenden Beispiel einen Akk. mit und ohne z: 
Mt. VIII, 16 Suunegfin nen gfemSuopu pwgmıdo, bı bSur 
gummi paiüße, bı g-udbnujn Shpeniugun phzhlung "rooohveyaav 
ara daıuovılousvovg srolhoög" nur ESEßahsv TE nrveduoate 
Aöyw, nal nravrag Toig narws Eyovrag &Fegarıevoev. Die 
Präposition g- ist kein Merkmal des Akk., dient 
aber oft dazu, den Akk. vom Nom. oder vom Lok. 
zu unterscheiden, z. B. Eznik I, 15 (S. 60) yepdundf 
FR TE renElgE, ee me fglaumep fun, Me Me 
Suununy genkp, Gi Enyempp genpapp “als die Tochter ihre Mutter 
beschimpfte, und die Schwiegertochter ihre Schwieger- 
mutter, und die Frau ihren Mann, und der Diener seinen 
Herrn, und der Bruder seinen Bruder. 

Nach „pw “als’ und Arrf+ "wie’, auch manchmal mit 
zpıyku “wie, Akk. mit g: J. XIII, 16 % & Sunny des 
‚pt qenkp fep obr Eotıv dovhAos ueliwv TOD xvglov adrod'; 
Mt. VI, 16 4% y6%pp beple qensmenpet wnpundlun p olx &os- 
IE wg 0L Örroxgırei Oxu9gwreot ; Mt. VI, 29 n5 Werndaie 
2 gekgun. fppke gi Pf ngmuk “oddE DIaloubv ... . regıe- 
Bdhsro &s &v Toitwv. 

93. Lokativ. Mit verschiedenen Präpositionen, 
um das “Wo’ zu bezeichnen. Häufig mit / (y-) in‘, z. B. 
F. Byz. IV, 6 (S. 95) gay" Gagenp ng qgunmiukpn ng Purp ı.. be 
n$..-. auf dieser Insel fand sich weder Wasser... 
noch... .; Mt. XX, 26 ns anybıyku fgk p Abpmul dhph "oOX 
OUTWG EOTaL & duw ; Ecel. XI, 9 zzpwfo (Ep Eppimmampg f 
KLatlnı[$bmt ‚pn "giopoaivov, vecvıone, &v verdrnti 00V; 
Mt. XXIL,5 S£Sbuy jez be f geeuituulf fony) ertıußeßnawg 
Erti Ovov zal Erct scwAov Örrolvylov. Er bezeichnet auch 
manchmal den Ort, wo etwas hingelegt wird, um 
dort zu bleiben, z. B. L. XIV, 10 Zu fPhr rwugdhppe 
k yemfiv inlogınp "Togsvdels Avarısoe Eis TV EoXaror Tö- 
zcov, und den Zeitraum, den eine Handlung ausfüllt: 
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Eznik III, 1 (8.199) Saumwüb fi Tajfe mbgbe.. fo mwmpınp 
‘sie kommt an denselben Ort ... in einem Jahre... .. 
Der Infinitiv steht oft im Lokativ mit # (y-), z. B. Mt. 
AX, 29, JermbEjb ng‘ izel.gele Trugpu gaben top 
Fngnfmpngp pugnud,p "E4mogevousvwv adrov Arco Teoıy@ 
NroAovInoav adro Öykog svohög; Mt. XIII, 4 # bpb ji 
fepnal® "2v co oreigsıw adrov. — Man findet auch den 
Lokativ mit wu. ‘neben’, z. B. Gen. XVIIL, 1 Zumfp wn. 
quepu ErInTo Erel vis Höoag’; Gen. XIX, 1 Zumkp um. 
qpatı "LxaIyTo mcao& Tv mil; mit prr “mit (auch 
mit Läs,, vgl. S 84), zB. VE: 1 19 fewmeulg pl: ‚pFa 
1707007 eoög 08°; L. I, 22 rmeubg pay tn "halnocı 
adrois — mit y- (selten), z. B. Elise III, S. 54 (Ausg. 
Venedig 1838) ggLınuf Swphuttj; "auf den Boden werfen’ 
— mit zum nach’, z. B. Ps. LXI, 13 Suunnıgunku fepm- 
‚pwdgbıp pun gnpsu fıp "Grrodwosıg ErloTw xatd T& &0yQ. 
adrod’; Rs: CII, 13 n5 pun wbwıpbun. [IE ud JEpnil® Sunny 
deg "o0dE Karl og Avoulas hußv Avraneöwrev hulv. 

94. Der Ablativ bezeichnet das “Woher. Man 
findet ihn ohne Präposition nur in einer Wendung: 

Wenn ein einsilbiges Substantiv wiederholt wird, 
im Akk. mit £ (s-), z. B. Ezech. IV, 10 Lund £ Sund 
"eo xaı000 Ewg xcıood; F. Byz. III, 6 wi" yaılk “jedes 
Jahr’; L.X, 7 mut f mm ‘LE oinieg eis oiniv’;, Ps. OVI, 31 
mgqkE zung gig yeveav nal yevcav'; umgekehrt Elise II, 
S. 42 (Ven.) insb & Tunmumpgk Tunmuupg bis zum 
neuen Jahre’ (buchst. ‘bis von Neujahr zu Neujahr’); aber 
auch mit zwei % Mt. XXIII, 34 4 .pupupkE f ‚pump "ertö 
sröhewg eig rohıv. 

Die Formen #447, ‚pfglü usw. von Personalpro- 
nominibus, welche ‘selbst’ ausdrücken (s. $ 75), zeigen 
besondere Arten von Ablativen ohne Präposition, z. B. 
J. XIX, 6 wnkp ggm fi äbg, kı Abgkn Suukp f laug 
"Außer adrol dusig xal oravowocre'; Elise III, S. 50 (Ven.) 

Meillet, Altarmenische Grammatik. 6 
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Lu fnälu wgun,p nkuß “ich habe es selbst mit meinen 
Augen gesehen ; was -4% betrifft, vgl. $ 65 über Adverbia 
wie wunkn,. 

Der Abl. wird am gewöhnlichsten mit der Präposi- 


® Hioniık (gebraucht eiß. L. XXI, 26 u se 


"2oyöusvov dire AyQ00; L. I, 2 f "bgemnk "are Aoyng; 
Mt. V, 30 Sun gm be pühlem fi ‚plu "ErnoWov adııv xai 
Pahs drcö ooö; Mk. XII, 34 bu Sbnp gap puaym[IEuE 
Venmsn;) "od uargöv ei Anno ig Paoıklsiag Tod E00; 
Mt. III, 6 Apnbfo £ Wdinuk "EBantibovro ün’ adrov (als 
Regim eines Passivs). — Oft partitiv: L.V, 12 £ hf 
‚penupuwgo Ey ur& T@v ölewv ,; Lev. XX,3 Lan fr ubpduitk 
ferdE Prlewnfn "Tod omeouaros adrod Eiwnev koyorriı’. — 
Mehrere Zeitwörter erheischen den Abl. mit £ (7-), z.B. 
L,EX AD 2 RE f unguk Tv nagarsrahvuntvor 
re’ alrov (es war ihnen verborgen’); L. VI, 30 zp frgpk f 
ek» nöc eiröv oe; Mk.VI,20 yrebuug f infiek gangnesd” füng 
“duoboag adrod roAAd usw. — Der Abl. steht als Objekt bei 
Zeitwörtern, welche "aufhören, fürchten’ bedeuten, z. B.: 
Ex. XXXIV, 33 zgegwpbug p (omrubyny wtunf "KaTertavoev 
koAav; Mk. XI, 18 Zpfustefe fr ten "Spoßoüwro aid ; 
Lev. Xx 25 qgupzkguy bu f ungatk 2Bdehuöcun AdTOUG ; 
Sap. VIII, 15 zwpubugbn allein ‚YyoßmINoorreI ug; L. XU, 4 
da yupSmpfgpp yujbyguwhk ww) DoßnFÄTE ANNO TÜV... .. — 
Abl. mit einem Adjektiv I Thess. II, 17 app Famgup fi 
AEnP dert Zogpanıodevrss cp dur. — Abl. mit f (s-) in der 
Bedeutung vom Gesichtspunkt aus, von : II Reg. IX, 13 
Gay gephegetg minßg "ywAös dugporeooıg Tois noolv; F. 
Byz. III, 5 (S. 11) Zeufwdbp f untl qap bunlu er ver- 
mutete nach dem Traum, den er gehabt hatte’; mit =. f, 
um die Ursache anzudeuten: Mt. XIIL,6 wu f suny£ Sfpufny 
kphpku "dia To un Eyeıv Pagog yig’. 

Abl. mit z- “in Betreff von, über’, z.B.: Mk. XV,4 
‚pwof unlzunnwtbt g,pEu 76000 00V xaunyogotow; L. XVL,1 
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Enylı tliaink undgununatn. [fr "obrog . dep) — Mk. 
VII, 33 Game gplegmk np "yarro vis yldoong adrod 
Esther VIII, 7 gze Gaufalegfe qefayınk "adrov Ero&ucoe Erei 
Eulov — mit pt "zur Seite von’: Mt. XXII, 44 Zum 
por wpilE fihlk ao Er defı@v uov — mit mn, z. B. 
Gen. XXV, 32 un fdE "iva Ti’ — mit pen in Wendungen . 
wie II Petr. II, 8 wep pum wipk husoov EE hutoog'; Eznik 
IV, 1 (8. 246) 4 um dfnpk “einer nach dem andern’. 
95. Instrumental. Der Instr. ohne Präposition 
bezeichnet das Werkzeug, das Mittel, die Art und Weise 
in vielerlei Wendungen, z. B. J. XIV,6 »s np guy um. 
Sup, EP ng fubı obösis Eoyeraı rgög Tv rarego, un. 
dr 2uoö,; Mt. XIII, 3 Aweubp pen tn pargada wunaulıuı.,p 
"EAdAmosv adroic sroll& Ev reagaßokeis; Mt. XXVIIL, 8 
by... f gkpkgliitk wtanfı Sf br (ige [Houdg pungılar 
"Greh$occı ... Art TOD urnusiov ust& POßBov nal Xagäg 
ueydang ; Mt. XIV, 24 Tun Melfobug Ep fi gudlinplu puwgnuul 
unngmpfuuan.p "ö schoiov oradiovg moAhovds dd TS yäg 
Greeiyev’; Mt. XIV, 11 pöpme gymefa Inpan ulnkge Dveydn 
» xepaan abrod Er scivenı'; Eznik I, 25 (S. 102) Zu 
[&nınd Ya "sie stehen in derselben Zahl’; L. IV, 39 gupeuärz 
Werdeh mug tangep Pendiadp drsun. TrevIEoK Tod Ziumvog 
Tv Ovveyousrm vet TO ueydAo'; Num. VII, 26 46 Aebnd 
erron Ivurduarog’ (oft so mit 6 voll’, z#m2, füllen’); J. XII, 
1 E3hunın eg winepp yumıy put qqmmplin blu  (rbftpen 
‘6 'Inooög noö 8& Nuso@v Tod Ildoxa IhIev eis By$aviav. 
— Der Instrumental wird ziemlich häufig prädikativ ge- 
braucht, z.B. Gen. XXXIV, 21 »p&apt jo frargwon [und 
bb pün eg oil &vIowror odroı eigmvıroi eioıw ued Huav'; 
nn) ee zen. jmeau una 
“unser Leben ist nicht in Verzweiflun ıng (gefallen)’; L. IV, A52 A BAR 
32 frluwtne[bung bp put Unpw “tv &Sovoig Tv 6 Aöyog 
ROTED ; Eznik IV, 8 (S M 265) WEpıyapatıw,p wubt qlamıgl 


kı ls bung Snlinpınnı[Fbudg sie sagen, daß Kreuz und 
6* 
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Tod, Bild nicht Wahrheit seien’. — Eine besondere 
Wendung mit g=.4 ‘Maß’ findet sich z. B. in Mk. XII, 44 
plz zajlee zunf qllemtn frp EBahev 6hov Töv Piov adene. 

Die soziative Bedeutung ist meistens durch nach- 
gesetztes Swuy&pd gekennzeichnet, z. B. J. VI, 3 27 
Tunnkp wzwmllopına, pt Sutnbpi "Ersl EXRAINTO UETE TOV UR- 
Intov adrod. Die soziative Bedeutung ohne $Swügkpd 
findet sich nur, wenn der Sinn ohnehin klar ist, z.B. 
Mk. TIL, 7 puneu zwbbpmun,po fepnif,p ug "6 Inooög 
uste Tov uadmT@v adrod Avexwenos'; Act. ap. XVIII, 8 
Surumug pi Sep wlbuunjo mung hepm] "Ertlotevoev TO xvolw 
odv ölm TO ol adrodö', und besonders in der Militär- 
sprache, z. B. F. Byz. V, 37 (S. 248) wuympunylınd Senuniukg 
fepn] quzand “der Feldherr kam mit seiner Truppe an’. 

Instr. mit Präpositionen: =. ‘neben’, z.B. Mt. XIII, 2 
Gap un. Snfbgeppu "Erci Tov alyıaköv eiorhreı (aber da- 
neben mit Lok. Mt. XIII, 1 Zuw£p mn Snfbgkpu exaInto 
scao& tiv Hahacoav’) — püy. “unter”, z. B. Mt. VIII, 8 
Ef por geapbum fm] Wingeu va uov Oro mv OTEynV 
elo&l9ng — g- "herum, über’, z.B. L. IV, 37 yaudktje 
enlgfu zuepf ggumumund 'gIS 7TOVTa TOOV TÄG TTEOLXWOOD ; 
Mt. XV, 2 wngutl ED TEEN, cv 


jr 


y 
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In. run nlorune der Nomina. 


96. Die Stellung der Wörter ist frei; aber 
Nomina, welche zusammengehören, werden in der Regel 
nebeneinander gestellt. 

Der Gen. kann vor oder nach dem regierenden Sub- 
stantiv stehen, ebenso das Adjektiv, z. B. Ezn. I, 12 
(8. 49) ulfget gwpkug “der Anfang des Übels’, aber ebenda 
I, 13 (8.51) gwpßug wpwpfg “der Schöpfer des Übels’; 
I, 14 (8.55) 42& gup$& "ein großes Werk’, aber F. Byz. 
III, 4 (8. 9) Aundfmıfdhen des "eine große Verwirrung’ 
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usw. Seltener wird ein Gen. oder Adjektiv von dem 
regierenden Substantiv getrennt, z. B. Ezn. 1,9 (S. 35) 
Sauuwy gwpluwg qinadtp Sopg% wpwpfz “von den schlechten 
Teilen rühmt sich der Mann der Schöpfer zu sein’; es 
liegt hier der Nachdruck auf Juuwtg gwupbug, die von 
wpwpfs getrennt sind. 

97. Die Kongruenz findet nicht immer statt. 
Eine Apposition kann ohne Kongruenz stehen und im 
Nom. Akk. verbleiben, z. B. £ zywwuurut mzbaupSu das Land 
Armenien’, p Luryummmub uylaupSbn "aus dem Land Ar- 
menien usw. (Koriwn). 

Die Kongruenzverhältnisse des attributiven Adjektivs 
sind besonders verwickelt (vgl. A. Meillet, MSL., XI, 
369 ff.). Steht das Adjektiv hinter dem Substantiv, dann 
stimmt es mit diesem in Kasus und Numerus überein, z. B. 
Mt. VII, 24 wn% falinmtn; "&vdol pooviuw; L. XX, 9 
 Funluitulu paugmıla "'yo6vovg inavoög; L. XXI, 34 Seynf.p 
u [uupSmlwtun,p usoluvaıg Pıorıxaig. Wird das Adjektiv 
vorangestellt, dann bleibt es oft unflektiert; man unter- 
scheidet zwei Fälle: 1. das Adjektiv ist im Nom. Akk. 
sg. mehrsilbig, dann bleibt es gewöhnlich unflektiert, 
z.B. J. X, 32 pwagnul znpdu panpfu "rolle Eoya rad 
(wgnd° unflektiert, neben pwpfu flektiert); L. XXI, 5 
qgkykgbly Yldin.p hi$oıg zahoig'; Ex. VI, 6 pmpäp pur 
®v Bgaylovı bmio;, Agath. 8 727 (8. 379) Aesmdks 
Jopmgwg ıuypbübwg von sehr großen wilden Ebern’ 
(desmdbs unflektiert, Yapkuf flektiert) usw. 2. Das 
Adjektiv ist im Nom. Akk. einsilbig; dann wird es im 
Gen. Dat. Abl. Instr. flektiert, nicht aber im Nom. und 
Akk. Lok. plur., z. B. Mt. XXVI, 28 %apny mefmmf “ng 
zeig Öasnung;; Mt. XXVII, 60 4 Zug qbpkgdaf 27) To 
xaıwd urnusio (tup ist Lok. sg. im »-Typus, vgl. Gen. 
top); II Kor. III, 6 Bapng Yenwhwpwtug "yavng duashung’; 
Mt. V, 35 JEsf wppuayp Tob ueydAov PaoılEwc'; aber 
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Nom. plur. J. XIX, 11 6$ Jey.e "usiiwv Guooria',;, man 
merke ein Beispiel wie Eznik I, 18 (S. 73) Jaydn (Hektiert) 
ki wngkpungbg (unflektiert) peoppwnnf mit einer sanften und 
flehenden Stimme‘. — Diese Regeln werden nicht streng 
durchgeführt. Ein mehrsilbiges vorgesetztes Adjektiv kann 
flektiert werden, wenn der Nachdruck auf dem Adjektiv 
liegt, z. B. Ps. IX, 2 genen upper pn] "tv öm xagdie 
wov’. Das einsilbige Adjektiv «re. falsch’ (immer vor- 
ausstehend) ist unveränderlich, ebenso das nachgestellte 
mehrsilbige zp.pmeuf “königlich”. 

Possessiva, Relativa und Interrogativa werden im 
Gen. Dat. Lok. Abl. Instr. Hektiert, bekommen aber kein 
Zeichen des Plurals im Nom. und Akk. Lok. plur., z. B. 
Mt. XXV, 8 mm.p day ybeguye &bpilk, gb mu zhpuiufte 
yeyobppu dep "ööte Hulv En Tod Eiciov Öuiv, Orı ei 
haunddes hußv oßevvuvrav. Daraus Lok. sg. des /Passivs) 
neben Pl. tant., z.B. Mk. X,37 f 4uumun ‚pm 2y CH, d0En 00V". 

Die Demonstrativa werden immer flektiert; bisweilen 
im Sing. neben Subst. im Plur., z. B. Eznik I, 15 (S. 59) 
Jen up wmdbtmjup Sueraitnı[Ibwing “nach allen diesen 
Übereinstimmungen‘. 

98. Neben einem flektierten Zahlwort stehen immer 
die Substantive im Plural, z. B. Mt. X, 29 Zpfnı Sudynıhp 
‘vo orgoödıa’; Mt. XII, 40 gepbu mfıu "Tosig Nusoog'; 
Mt. XXIV, 31 4 zunfg Seydng En Tov TEoodowv Aveumv'. 
— Bei einem unflektierten Zahlwort steht das Substantiv 
meistens im Sing., wenn es nach-, im Plur., wenn es 
voransteht, z.B. Mt. XIV, 11 nr: fr mıtfplp pay Sfiug 
Thumb br Erphmen Ahman "o0r Eyousv Bde el un eevre 
&orovg var Övo Iy9vac; aber L. XIV, 19 ymısu Spy 
Ceoyn neevre’; dennoch Mt. XXV,1 Zuwükugfp - - - mumit 
Ymemutuung öuoiwsrhostau . .. dena sragsEevoıg.. — Das Zahl- 
wort wırd manchmal selbst flektiert (vgl. $ 78), z. B. 
Act. ap. VII, 30 wnlngt ‚pwnuniufg "ETOVv TE0OaOEKOVTd. 
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99. Der Zusammenhang zwischen dem regierten und 
dem regierenden Substantiv ist eng; manchmal steht das 
regierte Substantiv im Kasus des regierenden, anstatt im 
Gen., z. B. L. VII, 44 # Ybru duydia "roög Thv yuvaina 
(buchst. “von der Seite des Weibes’); Sap. I, 1 4hunfinme- 
[Hug upınfı "tv Echsen xoodieg'; Eznik II, 3 (S. 121) # 
Supnhwok Stwpngn[$b%E "aus der Kunst der Menschen’ 
(vgl. Hübschmann, IF. XIX, 478). 

100. In der Gruppe Nomen + Nomen im Gen. wird 
der Artikel gewöhnlich dem regierten Substantiv ange- 
hängt, außer im Falle, wo dieses ein Eigenname oder ein 
Abstraktum ist, z.B. L. XXI, 52 pw Sautznyunglınut bi 
Ibzlewtu mmbupfin be gSkpuu moös Todg doyxısoeis al 
OTEATNYodg TOD 18000 xat rrosoßvregovg ; L. V,17 Awpfubgf,p% 
be unpfitmge Jwpqunglnp " Dagıoaloı nat vouodıddorakoı', 
aber L. I, 32 gefdunt !rau[$f "Töv Jodvov Aaveid‘. Gibt 
es zwei Gen., so bekommt der zweite Gen. den Artikel: 
Eznik I, 12 (8. 47) Zube yannkan. Susmemit Dopgnjb er 
wurde zur Ursache des Todes des Mannes‘. 

In der Gruppe Adjektiv + Substantiv wird der 
Artikel dem Substantiv angehängt, z. B. II Ezdras X, 9 
JPUDE pop unlubudtt und I Ezdras IX, 5 judubuwttn puhE- 
prpqf im neunten Monat’; dagegen bekommt das Adjektiv 
den Artikel bei Eigennamen: «48% U wpyat “der große 
Wardan’. 

Wenn das Demonstrativ betont und das Substantiv 
nachgesetzt ist, bekommt dieses den Artikel: Mt. VIII, 13 
gwenpt zujtdll Ev 5 Goa rein; vgl. hingegen Mt. 
XVII, 1 yujıd unmp "&v Exeivn 17 Ögg’ mit vorge- 
setztem proklitischen Demonstrativ. 

Der Artikel bestimmt die ganze Wortgruppe. 

402. Die Präpositionen werden der ganzen 
Wortgruppe vorangestellt; sie werden manchmal 
vor einzelnen Gliedern der Gruppe wiederholt, 
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und zwar regelmäßig vor dem betonten Demonstrativ, z. B. 
J. IV, 20 4 sfpfüu yuyudfly "Ey to ögsı robrw; F. Byz. 
III, 7 (S. 15) p%4 but JE por Yeep “über den großen 
Fluß, den Kur’; L. XV, 6 zınfı qnsfumpu fi qhepneukung 
'ed00v TO soößaröv uov vo Arrohwkög'; Mt. V, 19 dp küg & 
qunmnefpwibuge jujugwbk fi ıfnpntg “ulav Tov Evroliv Tol- 


twv Tov Elayiorwv (f dreimal); Eznik I, 20 (S. 80) 


Wiermdny fg & run in Gottes Ehre’ (mit wiederholtem 
/ wegen der Einschaltung von f%). — Die wiederholte 
Präposition kann also das ausdrücken, was man gelegent- 
lich mit ‘derjenige’ wiedergibt, z. B. Eznik III, 6 (S. 210) 
Jerzu Kuplut br jung wühleug als sie in die Weibchen 
des Menschen und in diejenigen des Tiers gefallen sind’; 
F. Byz. IV,23 (8. 144) Gem. guaıpltu Suggbgwoge, uyufiupt 
qdngmgu ‘er nahm das Gesetz der Mazdäer, d. h. der 
Magier, an‘. Man findet sogar Wendungen wie Mt. XXII, 
21 unm.p gfayulp‘ Gayalp, ba QUmnneday) Vmunmdn) "ercödore 
ra od Kaioagog Kaivagı xai Ta Tod Jeo0 TO JeD und 
Mt. XVI, 23 25 fenpSbu gUenmednpit, ug qliupgheit ob g0- 
velte T& Tod IE00 AAAK Ta Tov rdewrwv; F. Byz. III, 6 
(S. 14) „5 wagm,p guypn; “wir werden nicht (den Besitz) 
eines andern nehmen usw.; in solchen Fällen genügt z-, 
um den Akk. anzudeuten (vgl. $ 92). Solche Ausdrücke 
können in den Plur. gesetzt werden, z. B. Joh. Uhrysost. 3 
ren ee any draum pump ea al iz 
pay frmenbugnp Ir günpftnie wpwugm,p “Gott hat uns 
Augen, Mund und Gehör gegeben, damit wir die seinigen 
(Sachen) sagen und die seinigen (Werke) machen’ (über 
trpuy-s.8 21). Die Wiederholung der Präposition ist ein 
wirkungsvolles Mittel, die Wörter zu gruppieren, z.B. 
Eznik III, 11 (S. 22]) npyku [IE wprwpngb denkyng nyfp 
Jet P enepp Kuplfiau oFenfafgfio, gun!’ f Fiophuis Gun!“ zuitsumiung 
eppng ‘als ob die Seelen der verstorbenen Gerechten in 
andere reine Körper übersiedelten, entweder in die von 
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Menschen oder von reinen Tieren’ ( viermal wieder- 
holt). Die wiederholte Präposition ist das einzige Zei- 
chen der Gruppierung, z. B. Eznik III, 9 (S. 218): 
qlpwühjn np wnluitk gunpu, bi ng qunlpuntu "Niemand 
sieht dessen Herabgehen, noch dessen Hinaufgehen’ (g- 
vor Zap weist auf das g- vor ffwib; und vor wdpun- 
Zu hin). 

Die Präposition gilt für eine ganze Wortgruppe 
und wird nicht vor dem Hauptsubstantiv wiederholt, z. B. 
Eznik I, 8 (8.32) & SnpE upg Fün[$Luk aus einer ein- 
 fachen Natur’; I, 7 (8.28) 4 Jfrmu Supqhuu in den Geist 
der Menschen‘; I, 9 (S. 34) 4 zwpkwgt glg “in die 
Frage der Übel’; E 13 (S. 52) SIzereyegeng Fı JWerpeng 
jöyn:£ "aus der Sprache der Hebräer und aus der der 
Syrer’ usw. 

Man wiederholt die Präposition bei Adjektiven wie 
Eplinpkun beide’, wiktuju ‘alle’, und bei einem zum Nach- 
druck vorgesetzten Possessiv (nicht aber bei einem nach- 
gesetzten, was der gewöhnliche Fall ist), z. B. F. Byz. Ill, 
19 (5.48) g&pfnubwt glegempuu beide Brüder’; Mt.VI,29 yu- 
JAbtujo fi (want fg‘ "gy sccdon ch Ö65n adrod; J. XIII, 6 
que gi) qua menu GO uov vinteis Tvovg codes (dagegen 
ebenda 8 wma Ad, ohne Nachdruck). — Wiederholte Prä- 
position findet sich auch nach einem Partizip, z. B. Ez- 
nik I, 11 (8. 40) ggwunmegleung Uli gzwpdn.die die ihm zu- 
geteilte Bewegung’ (aber Eznik I, 11 [S. 40] £ vwSılwtbyny 
Tin nbgenju "aus dem ihm zugeteilten Ort’) und nach 
einem langen Genitiv: Eznik I, 10 (S. 38) ‚yuuenmeumdugup- 
nn [bad yunpfitnuhk wünf aus dem Muster der Verehrung 
Gottes‘. In diesem Punkte wird dem Schriftsteller freier 
Spielraum gelassen. 

102. Diese feinen Mittel, die Wörter zu gruppieren, 
verleihen dem Satz seine Klarheit, z.B. F. Byz. III, 4 (S. 9) 


ng IFruyayp ge plyıngmiug 00 777777 ynpä Gopfeu bi u zıllı “er ließ 
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von beiden Familien keinen männlichen Sproß, auch nicht 
einen einzigen (das dreimal gesetzte z- vereinigt die zusam- 
menhängenden Nomina; der Artikel -# bestimmt die Gruppe 
kplngeing masdiug np& fupbir) — Ezmik I, 6 (8. 26) key 
fr; Fdkpk yprlkpwlwgk (die Zusammengehörigkeit wird 
durch die Kongruenz von Adkpk, puf$kpuulmgk mit bpe[ny 
und durch die Wiederholung von / vor p%f%&puwhwgk aus- 
gedrückt) — Act. ap. XVI, 14 fü... gepuy ınEp ful Bpuy 
gufpumt VOM... TG 6 xUglog das Th Hagdiav': g- 
zeigt an, ab ap; VON ufpn abhängt. 
| Die Handhabung dieser verschiedenen Mittel: Kon- 
gruenz, Stellung des Artikels, Wiederholung der Präpo- 
sitionen, soll immer sorgfältig berücksichtigt werden, 
2. B. Agath. S 36 (S. 24) wur nl ungpbgnegmükbp & Spuk 
euren, SUpgRnge) weepufes [Perg uenpf) non u 
Snppbl; win. Spam “dann rettete jemand vor der feind- 
lichen Schar einen von den Söhnen Xosrovs, des Königs 
der Armenier, ein kleines Kind, das Trdat hieß‘; # $/%£ 
und yrpgeng bekommen jedes einen Artikel (resp. wZunf 
und -%), sind also unabhängig voneinander; Qwywenpp hat 
auch einen Artikel (-%), weil es eine Apposition ist. 
203. Eine Wortgruppe kann mit einem Artikel ver- 
sehen werden und dann deiktischen Wert erhalten; oder 
ohne Artikel, aber im Akk. mit 4- stehen (s. $ 92), und dann 
einfach bestimmt sein. Es gibt also im Akk. drei Stufen: 
Bestimmtheit mit deiktischem Wert, z. B. Gen. XXII, 6 
un. V,pperd‘ qfenpın opuchhgbt aßer Apoccu va Sche 
ins Öhonagrewoswg ; Bestimmtheit ohne deiktischen Wert 
(Akk. mit 7); Unbestimmtheit, z. B. Gen. XXII, 3 zn 
por Pep Fohmu Sammy be gemSeg gupgh Fep Br ou 
wundug ıfrmyın yoqpulıkgq "raoehaßev dE us Eavrod dvo 


scatdeg (unbestimmt) xai ’Ioadx Töv viöv adrod (einfach 


bestimmt), xaı oxloag Eile sis Ökordertwow ...; ebenso 
Gen. V, 3 Elhreg Wird” [77107] Epbfppep Bı Epbund "Elnoev 


x BI SEHR E z 
EN 


ER EREETT EEE EEE 


Te re 
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‚Adau dıandcıa xal reıdrovra Ern (unbestimmt), aber Ex. 
XXI, 2 qui of Smmuybugk ‚glg. bu zuuff beffühpnpgh 
gtwugk wgum &pf 85 &n (bestimmt) dovAsdosı vor‘ To de 
EBdduw Ereı Arrehsvoerar Ehebdegog Öwecav. — Die Unbe- 
stimmtheit kann näher bezeichnet werden: durch nach- 
gesetztes «JA, um etwas auszusondern ($ 77), oder durch 
die Indefinita »#% irgendein’ ($ 70), »g (in gewissen 
Sätzen) und /%5 (s. $ 69). Bedenkt man, daß der Artikel 
dreiartig (-, -4, -%) ist, so sieht man, wie viel Schat- 
tierungen eine Wortgruppe aufzuweisen vermag. Auch 
dies muß man immer genau berücksichtigen. 


Kapitel V. Verbalformen. 


Erster Teil: Flexion der Zeitwörter. 


Allgemeines. 


404. Es gibt zwei Numeri: Singular und Plu- 
ral; drei Personen; zwei Aktionsarten: Präsens 
und Aorist. | 

Der Präsensstamm umfaßt: Indikativ Präsens 
und Indikativ Imperfekt, Imperativ, Konjunktiv 
und einen Infinitiv (mit daraus abgeleiteten Adjektiven). 

Der Aoriststamm umfaßt: Indikativ, Impera- 
tiv, Konjunktiv und ein Partizip. 

Es gibt also von jedem Stamm drei Modi: Indi- 
kativ, Imperativ und Konjunktiv — und außerdem 
einen Infinitiv (vom Präsensstamm) und ein Partizip 
(vom Aoristst., aber gewissermaßen davon unabhängig). 

Aktivum und Passivum werden nur zum Teil 
unterschieden. 
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I. Eigentliche Flexion. 
105. Präsensformen. 


a) Präsens Indikativ. 


Es gibt nur eine Flexionsart. Die Endungen werden 
den auslautenden Vokalen -#-, -£-, -w-, -„ı- der Verbal- 
stämme und dem -»- des Zeitwortes z=4/° ‘ich existiere” 
angefügt und nehmen zum Teil verschiedene Formen an, 
je nach dem vorangehenden Vokal (s. $ 27, E). Beispiele: 
ufpkl° "ich liebe’, “ppfd° "ich werde geliebt’, ud "ich 
weine‘, $ynd° "ich gieße': 


Sing. 1: ufpl dl“ oppfd" pad” Serynul" [grıd ] 
D ufpku ufpfu au SEyneu [gmu ] 
3. | «Pek ufpb gay Saqme a) 


Plur. 1. ufpelp  ufpflp | pad.p Seymdp | [qnd.p] 
2. \ fee | «ehe \eue Serme | lenel 
3. upplEt ufpft ga Senn .alı 
Das Zeitwort gu ist fast nur in der dritten Person 


gebräuchlich. 
b) Imperfekt. 


Die Stämme auf -#- und -/- haben hier ein und 
dieselbe Form, z. B. »fpff “ich liebte” und ich wurde 
geliebt, gegenüber “/p&4° und «App: 


Sing. 1. | »fpkf zeyf Segmf 

2. | ofeEbe zeybo GEBR 

3. | “ppke et Ku En 1 
Plur. 1. | efprup | puyep ren 

2 See ehe Seruehe 

3. | fokfiu uf Sega | uk 
Die 3. Pers. sg. zählt eine Silbe weniger als die 

übrigen. | 


Es gibt, nachklassisch, eine 3. Pers. sg. des Passi- 
vums auf ep: »fpb:p “er wurde geliebt’. 
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c) Imperativ. 
Das Imperativ des Präsens ist immer prohibitiv und 
wird von 4% begleitet: 4% »%p&p "liebe nicht’: 
Sing. 2. Jauppep Haupobp de gen de Skrymepn 
Die 2. Pers. pl. ist der 2. Pers. pl. des Indikativ- 
Präsens gleich, z. B. «4% »%p&,g "liebet nicht usw. 


d) Konjunktiv. 

Sing. 1. „fohged" ufehabd umged’ Sernmeguud” 

Die Flexion ist mit der des Präsens Indik. identisch, 
also z. B. »fphgted, ufpbglee, oßpbge usw. Das Zeitwort guy 
hat zug£ “es existiere’ (aus *gwyg£). In der 2. Pers. pl. 
manchmal -APtg, z. B. mufp&p "daß ihr esset’, ziyfp.e 
“daß ihr trinket’; man findet auch öfter mit passivischer 
Geltung Formen wie 2. Pers. sg. »/pffbp "sei geliebt‘, 

ufpfbg seid geliebt‘. 
e) Infinitiv, 

Der Infinitiv wird durch „4 charakterisiert; er flek- 
tiert ganz nach dem »-Typus, also Nom, Akk. Lok. „fpty 
“lieben’, Gen. Dat. Abl. »Ap&yny, Instr. »Apkynd. Ebenso yuy 
“weinen’, ywyny, up] und Skymy gießen’, Seren, Send. — 
Die -#- und die -/-Stämme haben ein und dieselbe In- 
finitivform, also z. B. »fp&j lieben’ und ‘geliebt werden’ 
gegenüber »fp&4' und uppfd! 

Es werden daraus abgeleitet: 1. Ein Partizip auf 
-„g, das andeutet, was geschehen soll, z. B. #4p£yrg lieben 
sollend’ und “geliebt werden sollend’; »/p&png E£ er soll 
lieben, er soll geliebt werden‘. — 2. Ein Partizip auf -£, 
mit adjektivischem Charakter, z. B. „/p&ıb (Gen. Dat. 
Abl. plur. «fp&ytwg) lieblich’ (s. $ 36, 1); Eznik III, 13 
(S. 227) Zpkebjb wrlampSu "die (hiesige) sichtbare Welt’ 

(gegenüber Zp&zfd° “ich erscheine’, Zp&ıkj "erscheinen’); 
. L.V,38 260% Gap fi fh Ynpu wmphutlgf & “olvov v&ov &ilc 
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doxodg vEovs Phmreov (von wplwüfl° ‘ich werde geworfen’, 
wplwöäk; "geworfen werden’, gegenüber wpiw&Lıl “ich 
werfe‘). Vgl. $ 131. 


106. Aoristformen. 


a) Indikativ. 
% Es gibt nur zwei Flexionsarten, eine aktive (1. Pers. 
auf -£), z.B. »fp&gf ich liebte’, und eine medio-passive 
(1. Pers. auf -«y), z. B. “fp&gesy ich wurde geliebt’. 


Sing. 1. ufpkgf ufpEgeay 
2. | »brkgkr weite 
3. ofplruwg ufplgus. 
Plur. 1. | »Apbgup ufpkgup 
2. | uppkgk,p oder uppkgbp | «bekguj.p j 
3, ufpkgfl ufpkgulı 
Die 3. Pers. sg. Aktiv hat eine Silbe weniger als die 
übrigen, wie im Imperfekt. — Würde infolgedessen diese 


3. Pers. einsilbig sein und lautet das Zeitwort konsonan- 
tisch an, dann erhält die Form das Augment #£-, z. B. 
grob ich trug’, pep&p “du trugst’, 3. P. sg. Zp&p ‘er trug); 
ug ich weinte’‘, 3. P. sg. Zywy; aber 8% “ich führte’, 3.P. 
sg. w& (EısS ist nachklassisch). Über das Augment bei an- 
deren Personen, z.B. Zum: ich gab’, s. $ 117. Wo das 
Augment fehlt, z. B. „arm “er ging ein’ neben Zuimem, 
scheint ein Fehler vorzuliegen, außer in einigen bestimmten 
Fällen (s. $ 152); das Augment steht regelmäßig in dem 
beschriebenen Fall in den alten Evangelienhandschriften. 
Es gibt Beispiele einer 2. Pers. pl. des medio-passi- 
hen Typus auf -wpm,p, 2. B. fwdbgwpn,p "ihr wolltet‘, 
L. XIII, 34; J. V, 35 gegenüber Zwslgu; "ich wollte’. 
Einige Zeitwörter haben einen Aorist auf -Z«,, der 
ganz wie «Apkguy flektiert wird, z. B. $w%6a, ‘ich kannte’, 
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‚hufulzuy “ich floh’ usw.; es gibt dann manchmal eine . 
2. Pers. pl. auf -Zpm,g (aus *-Fwpm,p), z.B. Swtbpm.p ihr 
kanntet’ (Gal. IV, 9). 


b) Konjunktiv. 


Aktiv Medio-Passiv 
Sing.1... „brkabg upekguyg 
& . opplugkeu oppkungfu $ 
3. Rh | oppkugk ußpkugf 
Nur... ufplugn.p ufpkugn:.,p 
2, ee ofppkuffp uppEuphp 
RE ofpkugkt uf pkugfl% 


Die 1. Pers. sg. ist die der 1. Pers. sg. Aor. Indik. +3; 
die übrigen sind mit einer Endung versehen; sie ver- 
lieren deshalb das # (s. $ 26) und haben, wenn der Aorist- 
stamm auf -g- auslautet, » anstatt g (s. $ 27, B), außer in 
einsilbigen Stämmen, z. B. yw3f3 daß ich weine, ich werde 
weinen’, 2. Pers. sg. jwggku; ebenso bleibt & in »Sfy “daß 
ich führe‘, »Sg%Fu usw. 

Die 1. und die 2. Pers. pl. haben im Aktiv und im 
Medio-Passiv ein und dieselbe Form. 

Die Aoriste auf -Zs, flektieren im Konjunktiv ak- 
tivisch, z. B. von Zwfalu, Konjunkt. Zwfßbuyg “daß ich 
fliehe, ich werde fliehen‘, 2. Pers. Zwfafgleu (-f-, aus -by-; 
s.827, BE). — Die Konjunktive einiger Aoriste, welche me- 
dio-passive Form mit aktiver Bedeutung haben, werden 
zum Teil aktiv flektiert, z. B. Zur, ich hatte’: Konj. 
huryayg, 2. Pers. Geygkbu und feygfu; Stay ‘ich gebar’, Konj. 
Stuyg, Stgbu und Sbyfu; p%f®kpguy ich las’, Konj. prf&&p- 
guyg, pr koggku und prf&&pggpe; wnmpuy ich führte’, Konj. 
nwmpuyg, wnwpglu USW. 
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c) Imperativ. 


Der Imperativ des Aorists ist nicht probibitiv. 


Aktiv Medio-Passiv 
Sing. a ufpEus ubpkug 
Plur. 2, u ufpkEyk.p ufpkgwpn:,p 


Der Endkonsonant der mehrsilbigen Stämme fehlt 
in der 2. Pers. sg. Aktiv, z. B. „fp&w liebe’, von »Apkgk, 
3. Pers. sg. »Apkug; [up verbirg’, von (Ampnıgf ich ver- 
barg‘, 3. Pers. sg. @wpnyg (die 2. Pers. pl. Imper. Akt. ist 
[Pwpnrgkp); wu sage’, von wuugh ich sagte’, 3. Pers. sg. 
uwg usw. Ist der Stamm einsilbig, dann bleibt der End- 
konsonant auch im Imper. akt.: 4wgß "ich stand’, 3. Pers. 
Ehwg: bug ‘stehe’; Suunf ‘ich schnitt’, kun: Surn “schneide’ 
usw. die medio-passive Form geht dann auf -/p aus; z.B. 
Surmuy ‘ich wurde geschnitten’: Swnfp “sei geschnitten”. 

Der Imper. der Aoriste auf -gw, bildet seine 2. Pers. 
sg. auf -w, z. B. Am fSwguny ich eilte’: refhun "eile’; yrawguy 
ich badete mich’: jew "via (J. IX, 7) usw. Der Im- 
perativ 2. Pers. sg. Akt. der Aoriste auf -Z«, lautet auf 
-fp aus, 2. B. Swfakuny: uofofp Niche’ (2. Pers. pl. Zwfat- 
erup). 

d) Partizip. 

Das Partizip wird durch Anfügung von -Zuy (Gen. 
Dat. Abl. -Z72,) an den Aoriststamm gebildet, also z. B. 
Sunnf “ich schnitt’: Suntzun “zerschnitten’; 9% “ich stand’: 
hugluny “gestanden’; yreumguy “ich hoffte’: ymeuwgkuy "ge- 
hofft’; wuwgß “ich sagte’: wuwgbuy "gesagt usw. 

Die Zeitwörter, deren Präsens auf -#4° oder -44° und 
deren Aorist auf -Zyf (3. Pers. sg. -Zwg), -Fguy auslautet, 
haben meistens im Partizip nicht das -g9- des Aorists, 
z. B. wpäwhtıf “jch schicke’, Aor. wpäwhkgf (3. Pers. wp- 
Auuhylug): wpäulbkbug usw. Man findet jedoch das -g- in 
manchen Fällen, besonders in Zeitwörtern auf -yA4' 
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— 6), a (HE), a (SR), pl (Ah), 2. B. 
Imgtd“jch rufe’, Yaskgb (Ingeg): Gagkgku gerufen’; weugku 
‘ich bete’, wrws£gf (wwgkug): wugkgkbuy "gebetet'; wäh‘ 
‘ich wachse’, wZbgp (w£bwg): wälgkun gewachsen’; #npEı 
‘ich schlafe’, 72P&9% (WuPfrıug): Wupkgkeuy geschlafen’; Sayfıl‘ 
‘ich blicke an’, Suy&gury: Surjegkun (ebenso %aryfal‘ "ich blicke 
an’); und einige andere: Zwu/d° "ich will’, Gudkguy: Yın- 
Jegku “gewollt; vfpbd° "ich liebe’, zApkgk: vppkgkug ge- 
liebt’ usw. Man hat einigemal -Z«, und -Zy&wyr neben- 
einander, z.B. (zwıuß dich spreche’, fweubguy: faunulug “ge- 
sprochen’ und Aweu&gbuy verlobt’; wp&d° "ich verbrenne’, 
upluf: uypbuy und zrypbgbeg ‘verbrannt’; YwpSkıl° "ich 
meine, ZwpSgf: Gupsbuy und fwpsbgkeup gemeint usw. 

Die Zeitwörter, deren Aorist auf -#, auslautet, haben 
kein Partizip; man gebraucht dann das Partizip des ent- 
sprechenden Faktitivs (s. $ 29, B), z.B. Zwfunıgluy dient 
als Aorist von Zwfastı° “ich fliehe’, Aor. wfaluny, 


ii. Die Stämme. 


10%. Die Präsensbildungen gehen (nach der 1. Pers. 
sg. genannt) auf folgende Laute aus: 

-Zii° oder -wuE" (selten -Z&4°); er vs 

-fıF oder -wüfl® oder -shd, -nglul: } Vo ar A 

-ul oder -wiund® (selten -Lunf‘) ; 

nd" oder -Uunıuf”, 


Es gibt nur zwei Aoristtypen: den schwachen Typus 
auf -94, -giey und den Wurzelaorist auf -/, -=y, (manch- 
mal -Zu,, vgl. $ 106). 

Ein Zeitwort ist bestimmt, wenn man dessen Prä- 
sens und Aorist kennt. 


108. Einem Präsens auf -#4° entspricht ein Aorist 
auf -Zgk (3. Pers. -Zwg) und einem Präsens auf -/4’° ein 
Aorist auf -Zgw,, z. B. zrpS$&ıf "ich mache’, znpS&gß: grp- 


Meillet, Altarmenische Grammatik. 1 
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&/4/ "ich werde gemacht’, grpd&guy; der Typus fd, -Eguy 
dient als Passiv des Typus -Z4} -Egf. Es gibt Zeitwörter 
auf -Z/,; welche kein Passiv haben, z. B. =/isskıf “ich 
schäme mich’, «Jarsbgp; und es gibt Zeitwörter auf -AJ, 
-Zgwy, denen kein Typus auf -Z4’ entspricht, die also 
Deponentia sind, z. B. Zp&ıfuf* "ich erscheine’, Fpkubguy; 
Sunwtußl® ich glaube’, Swewikguy usw. 


Ein Wurzelaorist existiert nur in p£r&4 ich trage’, 


Aor. pkph (3. Pers. sg. Zpkp), Pass. phpfl) plepmy; wöLı 
‘ich führe’, Aor. 8%, Pass. „Sp; wu; Swuhl jch ziehe’, 
Aor. Swü&f, Pass. Swap) Sem; und in einem Deponens: 
zunfıl‘ “ich sitze’, Aor. Luımuny, 

Ein Aorist auf -gf erscheint in: wwiıF "ich sage’, 
wuugf; qluntd° ich weiß’, qgbwmgh; Yupkd‘ ich kann‘, 
yupwgf; Kupf$bıl° ich kann’, Aupfduugp. 

109. Einem (nicht denominativen) Präsens auf -«%44} 
-wbhl® entsprechen Aoriste auf -%, resp. -=,; dem Typus 
auf -Z/, Aor.-£, dient als Passiv der Typus auf -44; Aor. -y; 
es gibt also Deponentia. Produktiv ist nur der Faktitiv- 
typus, z. B. »zunegwüubıl “ich lehre’, Aor. »zumegf (3. Pers. 
Sg. »eunyg, Imper. »um), vgl. 8 29, B; Pass. vzunegatful "ich 
werde gelehrt‘, Aor. »zun2gwy, Die Zeitwörter auf -wzEd, 
-wbfal® mit Wurzelaorist sind zahlreich; der Typus aber 
ist in geschichtlicher Zeit nicht mehr produktiv. Die 
hauptsächlichsten Beispiele sind (mit dem Aorist in der 
3. Pers. sing.): wqw%&fß4d° “ich ziehe mich an’. und ich 
übernachte‘, ww. ; wußSw&bıl° "ich fluche’, wZES ; wmthm- 
7° "ich falle’, wöhae; wogwübd‘ “ich gehe durch’, 2 
(Konj. w2g#g, wuggeu) [aber mit Präverb y-wiywzbıd" ich 
übertrete’, „w2g6.s,, mit Zu,-Aorist]; wpfwwbd ich werfe‘, 
pl; plelwthl "ich breche’, Zpkh; pneSwwbd "ich ernähre,, 
Epny& (Imper. py8); grewwüful‘ "ich wachse’ (von Pflanzen), 
" preuan. (vgl. gryu Pflanze’); geamibds ‘ich finde’, Zgfn; 
gfqwubl "jch häufe an’, #4£4 (III Reg. XVIII, 33); 
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Eywükil‘ “ich gehe auf’, &4; kySwulıl° "ich zerstöre’, 448; 
quwgusbl (in bohfp quwgwübıl “ich bete an’), Zuywr; qu- 
nswüßd “ich verirre mich’, zwawsw.; gepswubıl® ich 
erlöse’, g#p$& (ohne Augment, weil z- ein Präverb ist, vgl. 
$S 134; das Zeitwort ist -ZaswzbS); (pwttl® ich speie’, 
&[&n.,p; ffwukl "ich steige herab’, 29; ymSwtbd "ich löse 
auf’, Zus; uegwakl” ich zünde an’, Zyyg; „pwüll “ich 
lasse’, Zı&p; ewSuubd "ich beiße, ich steche’, ES ; fnfun- 
tEıl “ich schließe’, Kanu; Stmtful° ich gebäre, ich werde 
geboren’, Stu. (vgl. &£% Geburt’); Yautkıl ich verschlucke’, “WW * 
| Elm; Sumwbhl® "ich komme an, ESwu; Summwthl ich 
| schneide’, #Swn; Swpgwübd "ich frage’, FSwpg (Konjunkt. 
Spgfg, Supggleu); SeSwtfl® ich reite, Sad; Audi‘ 
‘ich klebe mich an’, vd ; denuifıl‘ ich sterbe’, nu ; 
Fn$wbbl "ich führe hinein‘, Ziys; Sin "ich gehe 


“das man nicht löschen kann); vrmgwtbıl" (und wang wu) 
‘ich benetze’, Aor. pass. »naygun. (mit Var. wuogu Agath. 
s ıll, S. 65); nımubfil” ich lerne’, rewwı; yp&wbfuß “ich 
flüchte mich’, :ypS&wwe; ulwutfd‘ ich fange an’, #luum. (vgl. 
uhfget Anfang‘); »Zwdpd° ich werde großgezogen’, ur 
(vgl. dkppmanda "Zögling’); unegwilıl "ich tauche’, Zunyg; 
nqwbwbhıl‘ ich töte’, wu (ohne Augment, weil mit einer 
Konsonantengruppe anfangend, vgl. $ 19); zukyswuhıl 
"ich schaffe, »um%7&; wfauSwufd "ich ziehe mich an’, .* 
ufwbun; ibuutbd‘ "jch sehe’, kwbu; gegwükl “ich 
zeige, Egg (Imperat. gyg, Konjunkt. ge:gpg, geegglu) ; 
fqwöfl® “ich stürze ein’, “we (vgl. u, “Einsturz’); eur’ 
ppSwoßl® "ich flüchte mich’, Zpdwe; wu&wuhl “ich 
salbe’, wı$., 

Der Aorist von Swpfwubd° "ich schlage’ ist Swpp 
(3. Pers. sg. ZSup). 

Einige Zeitwörter auf -«%64° haben Doppelform auf 


bi‘; GEephwubıl® (Aor. 3. Pers. sg. &%%&p4) und %bph&ıl (Aor. 


R : - & = £ AR: 
hinein’, kim; zbpwußd® ich lösche aus‘, zufan (vgl. weg WT, 


TE > dr 
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%rplleug) ich tauche, ich färbe’; en und SUR 
Sb" (Aor. mwpwmSdbug) ich sperre aus’. I ® dd: ot 
210. Die Präsentia auf #6,/ oder -744° sind N und 
die entsprechenden Aoriste haben eigentümliche Formen: 
untl ich mache’, Aor. wpwpß (3. Pers. sg. wpwp,. 
Imper. var paus , 'Konjunkt. wpwpfg, wpwmugbu usw., Partiz. 
N | 
juntbıl° ‘ich erhebe mich’, Aor. yapf&ay (mit Aorist 
auf -Zay; also gibt es kein anderes Partizip als ywpne- 
ge; des Faktitivs yepnmegwdbd® ich erhebe’), Imper. pf, 
Plur. »p%p (olme das Präverb „-, vgl. $ 134). 
enwöfal” “ich führe’, Aor. wwpuy, Imper. pr, Konj. 
nwpeg, empgfiu USW. 
nf] ich habe’, Aor. fzyuy (also suppletiv,vgl.$117,b). 
gl "ich lege’, Aor. #44 (anomal, vgl. $ 117, a). 
#14. Einem Präsens auf -s44° entspricht ein Aorist 
auf -Fuy: @upsbd° ich verberge mich’, Fee; Ingbd’ 
‘ich er [PPaluy; Surggal "ich he aus, Swutgkuy; 
Fiuengfud” ch komme näher’, Jisnkus :  PRPRN, Geh fliehe’, 
Jsufalzuwy; seltener qwangfal® "ich end aus’ (vgl. $ 134), 
gemunbuy; bung‘ ich bleibe hängen’, funkuy 


Das Präsens endet auf -2g4J in: Zplfügbd" "ich fürchte’, i 
Ephkuny: baptgbdl" “ich vergehe‘, ImpEuy: diapumtız Bil" “ieh ‘ 
kämpfe‘, upınlzuny, N 


Ganz anomal sind die Aoristbildungen bei den zwei Ri 
Präsentien auf -sA4‘: | N 
Sutwgbıl® "jch kenne’, Aor. Swtkuy, 
lequeugbıl ich sündige’, Aor. Jeywy, Imper. £ybr, Konj. E 
Jequyg, Jeybgeu USW. N 
Die Zeitwörter auf -g4° scheinen -f-Stämme zu sein, 
und das -/- schimmert auch vielleicht noch in Nominal- 
bildungen durch wie: Sw&gP-un Ruhe’, Zptp-ey Furcht’; 
der Aorist auf -#=, wird also erklärbar: Zp%f&uy ist *bphh- 


a nen Konft tiv 2. Pers. sg. Aphpgeu ist *öphf-ygeu (vgl. 


je 1, 6% 
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S$ 27, E); das Partizip auf -Zasy existiert nicht, weil es 
schwer fiele, -Zw, einem -/- anzufügen; man wendete 
sich daher an Zphnıykaun, 

4412. Einem Präsens auf -«s/° entsprechen ein Kon]. 
präs. und ein Aorist aktiv oder medio-passiv : -wyg&4° oder 
-uygfid, -wgf oder -wgwy; über die Bildung s. $ 29, A, b. 

Aktivische Beispiele: zw. "ich mahle’, Konj. präs. 
wnuygll) Aor. wrwgß; td‘ ich gehe‘, Aor. zt.9% (Konj. 
aor. gungfg, quumglu); qm‘ ich zittere', ugmgf; ud‘ 
ich weine’, ywyß; Gunf‘ ich stehe’, fwgß (3. Pers. sg. Klug, 
Kon). aor. Gegfg, fuugglu); faugud ich setze mich in Be- 
wegung, frugwgß; fund ‘ich freue mich’, fagwyß (vgl. 
lefeg Freude’); Ywupganf “ich schreie’, Zwpqwgß; Ilrund 
‘ich lebe’ (Konj. präs. 4£g£d} z. B. Eznik I, 24, 8. 99), 
heaf (3.P.sg.E%kuy, Konj. aor. egfy, Keggle, Imper. fewg, 
z. B. Agath. $ 182, S. 100); Swemmund "ich glaube’, Seweem- 
ug; Samd "ich bleibe, Hümgf (Kon). Aawgfy, Aowuglu) ; 
ngmmud ich donnere’, rpmuumgf; inlyu ‘es regnet, nbqung 
usw. Die medio-passivischen Formen haben passivische 
Geltung, 2. B. wruygff "daß ich gemahlen werde’, zuyurgusy 
ich wurde gemahlen’ usw. 

Nur medio-passivische Formen (also Deponentia), be- 
sonders bei Zeitwörtern, die ein Gefühl bezeichnen : z/ ud‘ 
ich erbarme mich’, Konj. präs. z/&uygkd, Aor. qldwguy 
(vgl. zue/# Mitleid’); year “ich hoffe’, ywewwgug; upne- 
[Fun Sch eile’, gmıfkuguy (vgl. Luyle Eile’) 

Mr ische und medio-passivische Formen erschei- 
nen ohne Bedeutungsunterschied in: Seyzw.* “ich küm- 
mere mich um, Suzungfı und Srpımguy ngpamnd” “ieh klage‘, 
geugP UN gegen; npuunf "ich jage', apuwgf und vpuuguny; 


 Pustand "jch bemühe mich’ ‚Iwtwgf und fertwguy; ugund‘ jch 


BE 


habe Kummer‘, uqwgß und »qwguy (Vgl. ung Kummer’); 
gu&unf ich freue mich’, geSwgf und gJuSwguy; der Konjunk- 
tiv präs. ist dann aktiv: Seguyglıl, Pwuygbd usw. 
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Das Präsens wwunbunf “jch hasse’, Imperf. wuwr&uyp “er 
haßte” (1. Pers. sg. “«=%4f) entspricht dem Infinitiv wur, 
"hassen’, Konj. pr. wnßg&ı‘; der Aorist ist wun&yp. — Neben 
eppkıf ich schäume’ findet sich ein Imperfekt Zr&plruyp. 
“er schäumte. 

413. Dem produktiven Typus der Präsentia auf 
-wtd” (5. 29, A, b) entsprechen Aoriste auf -wgusy (me- 
dio-passivische Form), der Konjunktiv präsens aber ist 
aktiv, z.B. Adiwtumf ich verstehe’ (Konj. pr. Adtuygkıl‘), 
Aor. frluguy; qupdaitund® (geplataygll‘) ich wundere mich’, 
qwplugeny; umutadl (wnuiwuygel‘) "ich erwerbe’, zumuguy 
nepuitd (nepuiwuygt]) ich leugne', mepwguy usw. Es gibt 
aber Konj. präs. auf -«yy&J° und -«ygfd‘, und Aoriste auf 
-wgfi und -wgı,, bei denen eine aktivische und eine passivi- 
sche oder reflexive Bedeutung einander gegenüber stehen: 
pub‘ (putruygbel‘), Aor. pwgf (3. Pers. Zpuwg, Kon]. pwgPg, 
Fwgg&u, lmper. pıog) ‘ich öffne’: pewtund‘ (petuygfd‘), Aor. 
pweguy (Konj. pwgeyg, gwuggfu) ich werde geöffnet; (Fwtzunf‘ 
(Fwüuygtıl) ich benetze’, Aor. Pwyp: Futwad (Puinygpl‘) 
‘ich werde benetzt’, Aor. wguy; jet (pmetunygbl) 
‘ieh wasche’, Aor. ywewgf: jmewtunf (jnewtenygfl’) ich bade', 
Aor. jrrwguj USW. 

Es gibt einige Beispiele auf Zus’, -Fguy: pplted‘ 
‘ich betrinke mich’, »ppfguy; jwqE%anf "jch sättige mich‘ 
(neben ywz/al), ywgkguy; depdbtanf “ich komme näher’, 
Jipäkguy (Part. Jipäbuy); yudbtunf “ich zögere', jellgu, 

‚pwuggltan]‘ (daneben .gwygumd‘) ich hungere’ hat 
einen Aorist auf -Zuy: „pwagbuy (Kon). ‚pugsbuyg, „pwnaß- 
gEu), aber ein Partizip auf -Zuy: ‚pwngluy. 

4114. Es gibt nur zwei Präsentia auf -%w=‘; der Aorist 
ist anomal: 

pwuntunf “jch hebe, trage’ (Konj. pentuyg&l): Aor. 
pwpäb (3. Pers. sg. Zpwmpd, Konj. pwpäßg, pepdgbe), und 
mit passivischer Bedeutung ich werde gehoben, ge- 
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tragen (Subj. pwntuygfu), Aor. pwpduy (Konj. gwpduyg, 
rwpägfe). 

zwntand (Subj. geentaygbd‘) ich wende mich, ich 
kehre um’, Aor. zwpäu, (Imper. zwpd und zgwpäßp, Kon]. 
pepäuyg, quupägfu). 

115. Den Präsentien auf -»e.4° entsprechen Aoriste 
auf - (Wurzelaoriste) mit passivischer Bedeutung, Aoriste 
auf -wy: wn-wedpmidf° und y-webpmi “ich vermehre’, Aor. 
wnundjb und ywebjb (passivisch wawebyuy und ywebyay); 


ep yned” “ich hindere’, wpgdyf , Emil” “ich drehe‘, er 


gkıb (3. Pers. sg. #467); gEpsm° ich schere’, 4&p5% 
(3. Pers. sg. Zg£6p8); qeE&md ich opfere’, g%6%% (3. Pers. 
sg. kgb%); [Pngnmed° ich lasse’, (#ayb (3. Pers. sg. Zen); 
jfumd "jch zermalme’, ‚£u% (3. Pers. sg. Zy&u); ybqmd 
‘ich lecke’ (neben s4gwikd° und zbyef); Yaumul “ich 


dresche’, Zwuf (3. Pers. sg. ZYwu); Ypqmed° "ich brenne’, 


hkab (3. Pers. sg. FEbkg); Seqmd‘ "ich gieße’, $6y76 (auch 


mit Präverb g&ynıf‘, gEeyb); Send (und Swtmal) “ch 


'webe, ich nähe zusammen’, $£%7£; Skpdm4f "ich spalte’, 
Stepäf (3. Pers. sg. £Skp&); yennıd“ "ich füge ein’, yenp; 
g&ym.d/° ich spalte’, 444 (3. Pers. sg. Zgkj); ‚ppm “ich 
schäle, schinde‘, .p£p8% (3. Pers. sg. kpkps). 

41416. Den Präsentien auf -%=./° entsprechen ver- 
schiedenartige Aoriste: m 

a) Aorist auf -% oder -“, (Wurzelaorist), wenn die 
Wurzel konsonantisch auslautet (vgl. aber ec): wutmuf 
‘ich nehme’, wu (3. Pers. sg. zn.) ; pühjun.d° “ich tauche’, 
pllyuy; Segdumd° "ich ersticke’, Seyduy; Pentmu‘ “ich er- 
wärme mich, Plnuzj, 

b) Aorist auf -9% oder -gay, wenn die Wurzel voka- 
lisch auslautet: 446%». ich lege (ein Kleid) an’, g4%9, 
(mit Präverb z-, s. $ 134; Konj. qg4gwyg, q4&99bw), Partız. 
qekgeuı, ArPbatnd (aus pre -bph-Tml" oder *etr- 
De ee eRfrgsy (Kon. Bkegeg, nrkbegafe); 
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pbhEun.f "ich werfe’, p%yLgf (3. Pers. sg. p%4Eg, Konj. pLlk- 
363, pbhlegku); und ich fülle’ (aus *ybtmd‘), jaß (3. Pers. 
sg. kılg, Konj. ı3fg, agke); kümd° "ich stopfe zu’ (aus 
*pfundl‘), [ugp (5. Pers.sg. Zfg, Kon]. fgbg, logge); gend 
‘ich lehne an’, yöyuy (Konj. yeguyg, yeggfe). — Anomal, 
ohne -9-: Zpyümd® “ich schwöre’, Aor. Zpymem,, Partiz. 
GpogmEuy. — gpugbguy ist der Aorist von gewyb°, nicht 
Von gpwmtmed "jch beschäftige mich”. | 

c) Aorist auf -Zw, (davon kein Partizip auf -Zuy: 
man gebraucht das Partizip des Faktitivs): «yw%m.4/° “jch 
schwelle an’, syn, ; g-wpf®ünadf ich wecke mich’, gwp- 
[Fk (g- ist Präverb, $ 134); »en2mi4 “jch schwelle’, 
nınlauny: yuljun? "ich staune (vor Furcht)’, zwyeuhlun,; 
Swpf8tn.lF ich hüpfe zurück’, Sepf®&uy; zum. "ich blicke 
an’, zb (vgl. Hupilünngp; "auf den Körper blickend', 


Eznik Il, 13, S. 227); wunpunund" “ich werde überdrüssig',_ Ar 
wupenbuny ! gusunıuf” “ieh erniedrige mich‘, guskuy; guu- x Ä 


%mi4f‘ “jch erzürne mich’, gwukusy; ‚pwnggtnd° ich hungere’, 
‚pwunglunj, 


Anomalien. 


12%. Die Flexion des Präsens ist regelmäßig; ano- 
mal sind aber die Beziehungen zwischen Präsens- und 
Aoriststamm, sowie manchmal die Flexionsart des Aorists. 


a) Unregelmäßiger Aorist oder fehlender Aorist. 


Zi‘ ich bin’ (regelmäßig nach «/p&d im Präsens, 
also ZU} ku, &usw.), Imperf. £#, £pp, kp usw.; Konj. py&4 
Imper. Zp, &p nur in »7$ Ep "yaloe,. „np Ep "yaloere'. — 
Es gibt keinen Aorist; die Formen #344‘ und ‚pr von 
ıbuf° dienen als Konj. und Imper. Aor. 

ıE%fS° "ich werde’. — Aorist. Kein Indikativ; Imper. 
ıFr, Kon]. byld) Partiz. Fer. 


% 


Y 


R 


Anomalia. 105 


Eywüßl° "ich werde’; Aorist Indik. #y£ (aus *4y&-,, 
vgl. $27, E), Zu£r, babe, bobwp, bgkp, baktw; Kon]. bakg 
(aus *by&yg), Eylgbu usw.; Imper. £y&P4r, Eykpne.p (aus 
*eglwpnı.p); Partiz. Zyßuy. 

4») “er existiert’ hat keinen Aorist. 

wet ich höre’; Aor. Indik. zweusy, jeewp, neun. UsWw.; 
Konj. zeug, greßgeu, pmefgb usw.; Imper. zwep, grewpni,p; 
Partiz. ref. 

ubıl ich lege’; Aor. Zx£, kybe (und &y&p), br, bgwmp, 
Zufbg, Fılt (mit Augment in allen Personen, weil alle 
ohne dieses einsilbig wären); Imper. z/r, z4e; Kon]. 
Erfg (mit Augment), z4g6u, yhgk usw. (vgl. S 27, E); 
Partiz. Zakumy. 

nuf ich gebe’; Aor. Indik. Zum (aus*&ıun.,, $27,E), 
Gunnep, bin, wmımp (ohne Augment, weil die Form zwei- 
silbig ist), Zeun,p, kim“; Imper. mp, wm,p: Kon]. mug, 
wwgku usw. (ganz anomal), Partiz. wune&uny. 

Schon angeführt wurden die Fälle, wo die Unregel- 
mäßigkeit in der Aoristbildung nicht in der Aoristflexion 
besteht, z.B. Swpfwubdl) Sup ($ 109); wre) wpwmpf; yun- 
td, zwpluy und emwtfd, wupuy ($ 110); Sutmgbd, Sail 
($ 111). 

b) Suppletive. 

numbıl® ich esse ; Aor. GE puny, bErpup, EiEp, GEpwp, 
feruy.g, bepet; Imper. fer, Gere; Kon). fepuyg, beebgke 
usw.; Partiz. Zöp£ıny. 

pfiykı ich trinke’; Aor. »ppf (regelmäßig flektiert). 

qd° ich komme’; Aor. kuf, Ehfe, Ele, blmp, Khhp, 
Ehfu (also mit durchgehendem Augment); Imper. 4, 
Fluyg; Kon]. Ehfy, Ehkugeu (älter auch Z46g&u) usw.; 
Partiz. Ehkuny. | 

kpl&unf ich gehe’; suppletiv nur im Aor. Indik. zu 
zrqwp usw. (auch sap, usw. geschrieben); übrigens Konj. ° 
Aor. Epl&uyg, Epf®fgeu usw.; Imper. Zp/#; Part. Epf&kuy, | 


# 
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nl ich habe’; Aor. Indik. Zuzyuy, Yuyıup usw. Konj. 
Yung, Yaygfın (und %wjstu) usw.; Imper. 4w,; (ausnahms- 
weise auch Zw "de&aı” L. XVI, 6, 7); Partiz. Guy, — 
Ebenso mit Präverb: p%4-m%f ich empfange’, Aor. prsuyuy. 


II. Teil: Gebrauch des Verbum finitum. 
Siehe A. Meillet, MSL. XVI, 92 ff. 


118. A) Personalendungen. 


Die Personalendungen genügen, um Person und Nu- 
merus zu bezeichnen; ein Pronomen ist nicht erforderlich; 
p&p&d° bedeutet “ich trage’, p£r&p ihr tragt’ usw. Ein 
hinzugefügtes Fürwort hat eine Bedeutung: gwe pipku 
(mit betontem Fürwort) bedeutet ‘od geosıc, d. h. du, 
du trägst‘; pipßu 4m. (mit unbetontem Fürwort) bedeutet 
“du trägst‘, mit leisem Nachdruck auf der Person, ebenso 
phpk tu "er trägt usw. (s. $ 75). — Einige Zeitwörter 
werden impersonell gebraucht, z. B. gw4y leiden’, in Bei- 
spielen wie Eznik IV, 1 (S. 247) gurekwmg Tl Ju wi- 
bkyngju f Smp bu muwtfkyng ‘es schmerzte ihn, wegen der 
ins Feuer Geworfenen und Gequälten.. 


A119. B) Genera Verbi. 


Die formale Unterscheidung zwischen Aktiv und Me- 
dio-Passiv ist unvollkommen. Im Präs. Indik. existiert sie 
nur bei den Typen auf -#4° (Akt.): -44° (Medio-Passiv); 
im Präsens Imper. überall; im Präs. Konj. fast überall; 
im Imperfekt und Infinitiv nirgends, z. B. p£e&4 ich 
trage’, e&pfd‘ ich werde getragen’, p&r&ı tragen’ und 
“getragen werden’. — Die Unterscheidung findet sich 
dagegen in dem ganzen Aorist (außer der 1. und zum 
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Teil der 2. Pers. pl.): ye-wZunf ist zweideutig, aber yrrwgf 
bedeutet “ich wusch’ und yrewgasy “ich badete’ (s. $ 113). 
Man beobachtet manchmal eine reziproke Geltung der 
medio-passiven Formen, z. B. Byz. III, 8 (5.19) zfıykgwt 
Jhlkuiog “sie haben einander angetroffen’. 

Die oben angeführten Beispiele haben gezeigt, daß 
viele Verbalformen nur im Medio-Passiv existieren, also 
deponentiale Formen sind. 


120. 6) Aktionsart. 


Die präsentische und die aoristische Aktionsart 
werden nur in drei Fällen unterschieden: im Indikativ 
nur im Präteritum: Imperfekt (Präteritum des Präsens- 
stammes) und Aorist, und im Konjunktiv. Die präsen- 
tische Aktionsart bezeichnet die Handlung in ihrem Ver- 
lauf ohne Rücksicht auf deren Endpunkt; die aoristi- 
sche Aktionsart bezeichnet die Handlung als eine be- 
stimmte und berücksichtigt deren Endpunkt, z. B. J. IX,7 
zuge, jemgun, blju be unbuwbkp "annhIEV 00V nal Evidaro 
xal HAIE BlErcov’, d. h. ‘er ging, wusch sich, kam und 
von da ab war er sehend‘ ; die drei vollendeten Hand- 
lungen sind durch Aoriste bezeichnet und die Handlung 
ohne bestimmten Termin ‘er sah’ durch ein Imperfekt. 
Das Armenische erzählt im Imperfekt oder im Aorist, 
je nachdem die berichtete Handlung einen bestimmten 
Termin hat oder nicht. — Ebenso im Konjunktiv, 
1 9 ee) eg.p ke yle 
unbpbugfo (Aor.), be wor ybıp plalfgbu (Präs.) “wenn 
Städte und Dörfer zerstört sind und darin die Dämonen 
wohnen (die Zerstörung ist einmal da; die Dämonen 
bleiben ohne bestimmten Termin). 

Über Formen wie p£p£usy El “ich habe getragen als 
Perfekt s. 8 130. 
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121. D) Zeit. 


Nur zwei Tempora werden unterschieden und dies 
nur im Indikativ: Präsens und Präteritum; Präsens p4pkı° 
ich trage’; Präteritum p£r&f “ich trug’ (mit unbestimm- 


tem Termin), p£r# ich trug’ (mit bestimmtem Termin). 


— Das Präsens historieum ist selten. 


422. %) Modus. 


Es gibt drei Modi: Imperativ, Indikativ und Kon- 
junktiv. 

Der Imperativ existiert nur in der 2. Pers. sg. und 
pl.; er bezeichnet die befohlene Handlung, z. B. wpw 
tue‘, wpwpkp tuet’, JA wnbbp tue nicht, 4% wanbkp "tuet 
nicht. 

Der Indikativ bezeichnet die Handlung als tatsäch- 
lich, der Konjunktiv als möglich oder wünschenswert. 


Z.B. Eznik zeigt, daß Geister, welche verwundete Krieger 


auf dem Schlachtfeld lecken, nicht existieren, 1,25 (S. 100) 
[Ft gun pl Funfarwude upumpkap pbqlfe qlbpuunpu Ir ngpur- 
gegwubßb, wpn gugkp ng babgen Le ngpwgnegwußgleu. ng Uni 
uwinkpwgdluchp 6%, bı unjugkeu Shpwinpp wbhwufn "Wenn 
in den ersten Zeiten Leckwesen die Verwundeten geleckt 
und gesund gemacht haben (Voraussetzung, die vorläufig 
als Tatsache angenommen wird), warum lecken sie jetzt 
nicht mehr und machen nicht mehr gesund? (Hand- 
lungen, die nur als Möglichkeit bezeichnet werden.) 
Sind nicht die Kämpfe dieselben und fallen nicht ebenso 
Verwundete? (Tatsachen). Der Gebrauch des Indik. und 
des Konj. nach der Bedeutung ist frei. — Man merke 
den Fall, wo ein Satz eine Möglichkeit ausdrückt, die 
eine Folge einer vorausgehenden Handlung ist, z. B. 
L.V,39 ag np pliyk gSpwn‘ be hdllgb gunpu "obdsig TrLWV 
svaharov FEhzı vEov. 
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Der Konjunktiv bezeichnet öfters eine Handlung, 
deren Eintritt vorausgesetzt oder gewünscht wird, z. B. 
Mt. XXI, 2 Zeug bo gbegp +» Ge wu yumbfghp kr 
“wogsVeoIE eig TIv nounmv ... nal EbIdg Ebonoete Övor ; 
L.VI,9 Swpypg Fus gdbg Eerregwrö buäg’ (ich will Sie über 
etwas fragen); L. XV, 23 4£epfgnp ki mıpuwfa jbgn.p "pa- 
yövreg eöpoarIo@uevr usw. Das Futurum wird deshalb mei- 
stens durch den Konjunktiv ausgedrückt, im Präsens, z.B. 
L. XVI,30 zeuyubuupfgl% "ustavoroovoıv (ohne bestimmten 
Termin), aber häufiger im Aorist, z. B. L. XVI, 31 Swea- 
tkugffu reio9roovreı' (bestimmte Handlung). 

Der Konjunktiv ist oft präskriptiv: p&pfg& oder p£ngk 
“er bringe’; der Imperativ /#»7 lasse’ wird dann oft vor- 
gesetzt, z. B. Agath. S 105 (S. 65) Jay Ehkugb dio mepu- 
 lamı[&fı "es komme ihm Freude’. — In dieser Bedeutung 
gebraucht man besonders die Form auf -ffäp (s. $ 105, d), 
zB. L.X, Ip ie mut ugubfphp, mufpbp br piigffke 
£ ngmuk "ty adıH de TH olsie uevere (Imper.) 2oJiovreg 
nal scivovteg TE cap abrüv. 

Das Imperfekt (Präteritum des A. Präsens Ind.) dient 
dazu, die unerfüllte Bedingung zu bezeichnen (Irrealis), 
z. B. L. VIl, 59 zw @b Supgmpk np Ep um gfunkp 
“odrog el Av moophens, E&yirworev ir”. 


Dritter Teil: Gebrauch des Verbum infinitum. 
A) Infinitiv. 

4123. Der Infinitiv gehört der Form nach zum Prä- 
sensstamm; die Bedeutung hat aber nichts Präsentisches, 
da es keinen Infinitiv Aorist gibt. Der Infinitiv kann 
aktiv oder passiv gebraucht werden (vgl. $ 105, e). 


Der Infinitiv ist ein Substantiv; er hat den Wert 
eines Abstraktums, z. B. way yunywnbpny bedeutet genau 
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dasselbe wie wawüug yanyımynı [Ibm oder wnwbg yjunyumu- 
%ıng ‘ohne zu zögern, unverzüglich’. — Aber er hat ganz 
die Verbalrektion; nur was beim Verbum finitum im No- 
minativ stünde, wird beim Infinitiv in den Genitiv ge- 
setzt, z.B. J. II, 3 £ eyalpmulg yfinınju wu Kanypw boTegn- 
oavrog olvov, Aeysı 1 uhtno; Agath. $ 38 (8. 25) ale 
ertwg f Sugwdby Huyp gliehlakgb Vmnesn,) "Der König 
der Griechen war in der Verfolgung der Kirche Gottes 
begriffen‘; 4wp&6; wird also passiv genommen in Eznik 
I, 15 (S. 59) wu Gup&byny gwpbugu “um das Übel ein- 
zuschränken (wegen Einschränkung des Übels)’. 

124. Der Infinitiv wird in allen Kasus gebraucht: 

Lokativ, z. B. Agath. $18 (S. 15) rrg Trewgbg din. 
nn. 
bau Vponunpp » - - "als die Zeit verging, als die Herrschaft 
von Artawan weggenommen wurde, als ArtaSir ihn tötete 
....— Subjekt durch ein Possessiv ausgedrückt: L.VIIL5 
fi vbpSwühfe fepmd° "tv To Orseigsiıw adror. 

Genitiv, z. B. Agath. $ 71 (S. 40) Ywut fılny munpkung 
f .g£% "damit ich von dir gequält werde’ (buchst. um das 
Gequältwerden von mir durch dich’); L. XII, 33 »pwp£.p 
dig ‚pumbu wnwbg Suwbuyny "OLNOaTE &rvrois Balkdvria 
un rahauovusva . 

Ablatıv, z.B. L. XXI, 2 gewp gum gb wpgbynyp P 
un; Spk Qayubp Todtov EÖgausv xwAvovra pogovg Kai- 
oagı dıudovar. | 

Instrumental, z.B. L. XI, 45 guy patbu wubgn] bı 
qdbg [Pztunlatbu "Tara MEyav var Huds Ößgilesg'; Agath. 
$ 105 (5. 63) Swzht Uılin dameupu fh oqypmelai, Suphekpmuf 
gun wüStwpfio “sie brachten ihm Faustschläge auf das 
Haupt bei, indem sie ihn schrecklich schlugen‘. 

Dativ, z.B. L. VIII, 5 »p aztfgp whwüpu gebgy geubgE 
ö Eywv Bra dxrovsıw dnoverw; J.V, 3 lt neuhft Ppngü 
jeegkgn; Erdexonevav TV Tod Ödaros xivnow. 


Infinitiv. EFT 


Akkusativ, z. B. Ezn. I, 23 (S. 90) 6. 24 Yu "er 
hat mich nicht einatmen lassen‘; F. Byz. III,5(S.11) 449- 
gu: gulmubaımpu er bereuete seine Ehe’, und ebenda 
gadseutwbwju pntwrgpwonbgw: “er wurde zur Ehe gezwun- 
gen’; J. XVOL,5 Zwnm.pu qup mb junwp ‚put qyiülji 
ufsupSp un f ‚pe "TH ddsn N eiyov 700 TOD TÖV X00U0OV 
eivaı scoo& 0ol’;, Agath. $ 100 (S. 61) zf%s Aukp & dinß, 
buy Igopg Getwg flag bf$& denwüb; "was hast du ent- 
schieden, Genosse meines Lebens zu sein oder zu 
sterben ?’ 

Nominativ, z. B. Rom. XIV, 21 zwe £ ng menbg dhu 
'xalöv TO un paysiv xoea'; Agath. $ 111 (S. 65) /u& JLgf 
Sky gnefanm “möge ich den Vertrag halten? 

Lokativ und Instrumental zugleich bei Agath. $ 123 
(5. T1) Probe gebt Sorgen, np ufgupnfu wmebpbuug qlndpu 
qbmng, be gaulinpkgn;g al fi ofzujb bepmdl’ gyopdutıu Sufnrg 
"wie der stolze Trdat, welcher mit seinem Stolz die Dämme 
der Flüsse zerstört, und sogar in seinem Stolz die Wellen 
des Meeres ausgetrocknet hat. 

125. Der Infinitiv wird jedoch manchmal anders 
konstruiert als ein gewöhnliches Substantiv, z.B. in Fällen 
wie Zwdßl° nbambk; ‘ich will sehen’, Zwpbd‘ wnüby "ich 
kann tun’; J. IV, 32 Zu Gegpalmıp meufl munbg 2y0 Bo@oıw 
&4w gayeiv’;, Agath. $ 26 (S. 20) Aweubz uluan "er fing an 
zu sprechen’; Mt. XXVIIL, 1 4% Wepbud nbuwtb; gyEpkg- 
Jauu MA9ev Mapia Iewonoaı Tv Tapor. 

Die Form des Nom. Akk. Lok. des Infinitivs kann 
in gewissen Fällen stehen, wo ein gewöhnliches Sub- 
stantiv in irgendeinem andern Kasus stünde, z. B. anstatt 
des Abl. in Mt. II, 22 Zpf&w: Epf&ug wtgp Spoßnn Exel 
GrcehFelv oder anstatt des Gen. in J. XIX, 10 fzlkutnı- 
It mp wmpäulb; g.pley 2Eovolav Eyw Grolödoal 08. 

126. Das Subjekt des — gewöhnlich sehr einfachen 
— Infinitivsatzes steht im Dativ, z. B. Mt. XXVIII, 20 
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neunegb;p ng uns quad "dıddorovres adrodc Tnoeiv ; 
J. II, 9 z6wpg Swpf$E und jük; "nos Öbvaraı Tadre 
yev&oIaı’; I. XVIIL, 14 we £ mn dpmel denwöbz fi dlepanz 
Inyefegkutin "gvupegei Eva &vIowrov Arogaveiv Öreo Tod 
Aaodö. — Einigemal im Akk., z. B. Eznik I, 4 (8. 21) 
Vernems ng bfdog gem Sarvungurg (own fi [unınd Jupky Gott 
ließ sie nicht immer sich durcheinander herumtreiben. 

127. Der Gebrauch des Infinitivs ist häufig und 
mannigfaltig; man merke ein Beispiel wie L. XII, 1 zumf.g 
£ Geeenby Ns Sugndeglutn dfugle Yafaly qdfllute, 
alu. mul “2v oig Eniovvaydeıoöv TÜV uvoLddwv Tod Oyhov 
Gore xaranareiv ahlhhovg YoSaro Aeyeıv. 


B) Partizip. 


128. Das Partizip auf -Zw, ist das einzige echte 
Partizip. Über die Bildungen auf -»y (-=«7) s. $ 31b 
und über Verbaladjektive auf 44 und ag s. $ 105, e. — 
Das Partizip auf -#, wird auf zweierlei Weise gebraucht: 
als Adjektiv und (gewöhnlich mit einem Hilfszeitwort) als 
Zeitwort des Satzes. 


a) Partizip als Adjektiv. 


129. Das Partizip ist meistens intransitiv oder 
passiv, findet sich aber auch mit transitiver Geltung ın 
einigen Wendungen vor (s. unten). 

Es ist ein Adjektiv und kann attributiv oder prä- 
dikativ gebraucht werden, z. B. attributiv: Agath. $ 55 
(3. 32) yedwfulu pbA geunpununlu mrpuwfon [I peut PpPu- 
rnuf “du mehrst mir die vorbereitete Freude von Chri- 
stus’; F. Byz. IV, 11 (S. 107) Jerfanuhfp geam.kug Spw- 
Stu op Qwunwpkp "schnell erfüllte er den Befehl, den 
dieser (der König) gegeben hatte‘; F. Byz. III, 7 (8.17) 
emp quıpwmgü Swpkpng “die Niederlage des geschla- 
genen Heeres’; Prov. XXVIIL, 15 wnfı$ ‚pwpgbug be gu 
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Supuıßh lEwv rıewöv var Aöxos dudav'; F. Byz. II, 8 
(S. 18) WTA zopd qdinyplun,pu nuhkyndf,p Ep “er war mit 
diesem Werk, Wälder zu pflanzen, [beschäftigt] — prä- 
dikativ: F. Byz. III,5 (8.10) U 2@wüku kp anfmeutwglaung bı 
wunpgf \Vrt anös war verheiratet und kinderlos’. — Das Par- 
tizip kann wie jedes Adjektiv substantiviert werden, z.B. 
wnmpkug (von wnwplj “senden’) ist die Übersetzung von 
Arr00oToAog; L. IX; 60 Pen qdenEruyut (Funky qıllen Lrugu 
fepkwüg "aeg TOÜg verpodg Iadaı Todg Eavr@v vexgoög ; 
Agath. $ 64 (8. 36) Zrhlı qymewmgbungu fep “erlösen die- 
jenigen, welche ihre Hoffnung auf ihn gesetzt haben’. 
Eine Wendung wie wwwgbun,p dupqupbfiu bedeutet "die 
Worte des Propheten‘. 

Das Partizip wird häufig als eine Art Apposition 
neben einen Verbalsatz gesetzt; es hat dann ganz die 
verbale Rektion und wird oft transıtiv konstruiert, z. B. 
F. Byz. III,3 (8.8) ggf YGayfio undpnfiu "aufgehäuft stand 
die Menge‘; Mt. 1,15 gene yyugbay fo Smgınja oppny "eboEdn 
&v yaoroi EXovoa &+ sveduarog &ylov; F. Byz. TII,6 (S. 15) 
f alumımd np lneuubbung Insfı V/wpeg “im Dorf, das Amaraz 
heißt‘; F. Byz. III, 5 (S.11) sat!" wdbtenjub nepwgleung Spuu- 
Fuupkp ‘er verleugnete und verwarf dies alles’; Agath. $ 23 
(5. 19) wewp wnbug gephppt mdnmju ‚pupnı[Ilrudg qgun- 
unyfn "als sie das ganze Land verwüstet hatten, kehrten 
sie tapfer zurück‘. Das Partizip zwpäbwy, so gebraucht, 
ist zu einer Art Adverb mit der Bedeutung von "wieder, 
dann geworden. — Wird dann das Partizip neben das 
ausgedrückte Subjekt gesetzt, so kann es entweder 
im Nom. oder im Gen. stehen, z. B. Nom.: J. XIX, 17 
Tnpw wnlug mwübfn gem "raoelaßov abröv Aal maonya- 
yov’; Agath. 843 (8. 28) guwj% wiltmju nbubu | bhputku 
qwpdugen. "da er dies alles gesehen hatte, wunderte 
sich Likianös'. — Gen. Mk. X, 50 Trap pohkgeug qänpau 
fıp ywplun klio mn. Spunın “6 dE Aroßahiav TO tudrıov 

Meillet, Altarmenische Grammatik. 8 
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‚ adrod dvarındroag NAIev sroög röv ’Inoovv’ (das Armenische 
hat gewöhnlich keine koordinierten partizipialen Neben- 
sätze nach Art des Griechischen). 

Mit Zeitwörtern, die ‘sehen’ oder ‘sagen’ bedeuten, 
gibt es eine Art partizipialer Nebensätze im Akk., z. B. 
F. Byz. obuf gem jwpäwbbug f ep tngm "sie sahen 
ihn auf sie loswerfend; Eznik III, 17 (8. 235) Sy - - - 
neun wald Dany lemnndtph gwpmpmsu wpwpkug “die 
Materie ... von der die griechischen Weisen sagen, 
daß daraus die Schöpfungen geschaffen worden seien’. 


b) Partizip als Zeitwort. 


130. Das Partizip bildet meistens mit einem Hilfs- 
wort (ZU) &h, foßd, oder Kon). zAyfd‘ von ıbüf°, oder 
Aor. &47£ von Zw) Nominalsätze (s. $ 137), welche die 
vollendete Handlung bezeichnen, also eine Art Perfekt. 
Passive Geltung: L.V, 20 Arykun ıegf% Jey.p ‚gr epiwv- 
tar ai Aucgriaı oov; Eznik 1, 15 (S. 66) £ pwpeny pupgk 
wpwpkuy E er ist von einem gerechten Schöpfer er- 
schaffen worden ; Agath. $ 52 (S. 30) Spwdaybuy & yWu- 
wndn, gb... es ist von Gott befohlen, daß... .. — 
Intransitive Geltung: z. B. J. VII, 6 Salut fl’ ghr £ 
Swubun "6 nauoös 6 &uös od seagsorıw; Mt. IX, 24 ns &f&& 
Senkung & mnpbhr, un Wupk o0x Anedavev TO 1ooKoLov, AAh& 
xasevder; Eznik I,1(S8.5) Jepdüweng jew £ er ist körper- 
lich geschaffen’; sehr häufig ist ptwfkuy E er wohnt‘. — 
Transitive Geltung, z. B. Agath. $ 47 (S. 29) gwzlwpSu 
JerpFutu ygpmıbuy Eu fi SwnummfF pet "sie hatten das Land 
unter ihre Herrschaft gebeugt.. — Das Hilfszeitwort ist oft 
impersonal gebraucht und das logische Subjekt steht dann 
im Gen. (s.$ 89e), z. B. F. Byz. III, 6 (S.15) wm. ZU£- 
qegkwiet qnp btw Ep Jesfe Qxpbyupp neben der Kirche, 
welche der große Grigor gebaut hatte‘, oder ohne aus- 
gedrücktes Subjekt in der Bedeutung ‘man’, z. B. Agath. 
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$ 124 (S. 72) anal zeupmgnpduug Ep zbtlug qua ınbaf "man 
hatte diese Stelle für die Übeltäter gebaut‘. — Das Hilfs- 
zeitwort ist entbehrlich, z. B. J. VI, 51 Zu ZI Swgt GEU- 
gef, np jeplühg Kl yo eluı 6 &oros 6 Lov Ö &x Toü 
oloavod zaraßaivov'; dieser Gebrauch findet sich am häufig- 
sten bei einigen Geschichtsschreibern, z. B. Agath. $ 175 
(S. 96) Ze mpg Klum npmunndo jepljopg “und dann gab es 
Donner aus dem Himmel’ (s. “yrpuyp, Yyrebı%, S. 74 ff., 
83 ff., 177 £., 231£.); über Nominalsätze ohne Kopula s. 
8 137. | 
131. Das Adjektiv auf -»y mit Hilfszeitwort be- 
zeichnet eine Handlung, die eintreten soll, z. B. J. VI, 6 
zfınkp qbug wnäbbyng kp Ydsı vi Huskhev scoLsiv’, passivisch, 
z.B. Mt. XVII, 12 »pg& Supgaz geupgepkyung & b ngwük "6 
viög Tod Av$owrov ueAksı sraoyeıv in adrav. 


IV. Teil: Zusammenfügung der Zeitwörter. 


A) Nebeneinandergesetzte Zeitwörter. 


152. Zwei oder mehrere Zeitwörter werden oft 
nebeneinandergesetzt, um zusammenhängende Handlun- 
gen zu bezeichnen. Anstatt ws, ‘er bleibt’ findet man 
öfters Zu, Hmy (z.B. Agath. $ 108, S. 64) oder Zw, ku 
fi ("ueveı Ps. IX, 8), buchst. “er steht, bleibt” oder ‘er 
steht und bleibt. Ebenso z. B. F. Byz. III, 10 (S. 24) 
feuywg quug “or ging’; Ile (Funpkgun zurlaupst np “er 
kam in sein Land’; L.VIII,55 »p% wg "2yeigov’; Mt.IV,13 
klin Frushkgun. "E)IV xaroanoev; Mt. XXVIL, 7 Zoff. 
wuugk,p rogsvdelocı eistate’,; L. XIX, D Zune Ep "orcev- 
cas xardßngı'; F. Byz. III, 6 (S.15) Ganybgpte Ywfulgfiv "sie 
banden und hingen’ usw. Vier Zeitwörter nebeneinander 
Agath. $ 18 (S. 15) „pf% kmunkgßo Jepdbgbb wowpgigfu 
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qenkpmfFfıVo Mupf$brwg "sie ließen, verschmähten, ver- 
trieben, verachteten die Herrschaft der Parther”. Die 
zwei nebeneinandergesetzten Zeitwörter bilden eine Ein- 
heit; einsilbige Aoriste können dann ohne Augment er- 
scheinen (gegen $ 106, 2), z.B. Agath. $ 44 (8.28) Zug 
(var. 1. Zfwg) wyuwindbug "er stand und erzählte”. 

133. Daß’, nach Zeitwörtern, die ‘sagen’ bedeuten, 
wird manchmal — wahrscheinlich volkstümlicherweise — 
durch die Form eines Zeitwortes pws/‘ ‘ich sage’ ausge- 
drückt, z. B. Deut. XXXII, 26 mung paul‘ gpkufg gunum 
"eina dıeonsow adroig’; Agath. 8 62 (8. 35) wuwglp pas 
Pupgfl; 6% du sagtest, daß sie Menschen seien’; Ephrem 
(bei welchem diese Ausdrucksweise besonders geläufig ist) 
II, 8.25 46 wumg pu(y) Jfüg "denn er sagte Anz. 

Der Ausdruck für "vielleicht ist der Konjunktiv 
znıgk von 7; es existiert, z. B. Mt. XXV, 9 zmegE ng 
Pak nik, be db pure um ICOTE 00 A GoxEon nulv xai 
duiv.. u Ah 2 RUPE ; 


B) Präverbien. 


134. Die Präpositionen ww, y-, pur, y- werden ge- 
wissen Zeitwörtern vorgesetzt und fungieren dann als 
Präverbien. Dieser Gebrauch ist jedoch selten. Das be- 
merkenswerteste Beispiel ist p#z=.4fd° (Aor. ptfapay) ich 
empfange’ neben ».2/44° (Aor. fwyuy) ich: habe‘. Weitere 
Beispiele: #n-junuf° “ich erfülle’, z-/4fwubd "ich gehe 
herab’ usw. Verschiedene Präverbien bei einem Zeit- 
wort, z.B. Suwmwtkıl‘ “ich schneide: gz-wnwtb4/ "ich trenne’, 
yrannwiühl‘ “ich beschneide’; vgl. auch z-wın;&/° "ich werde 
getrennt‘. Einige Zeitwörter existieren nur mit Präverb, 
z. B. 7-7&2m.° (s. $ 116, b), a ze (zeg-[bntnıd) 
s.8 116, b), g-wypwtund ich entbrenne, wüte’ (vgl. “yp&«f ich 
brenne’), z-wpdFutud und prq-wplatmd ‘ich wundere mich’ 
usw. Über yunbıl (Aor. ywpbusy), Imper.wpf, wehp s.S110. 
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— Die Präverbien $wsJ- (wid-) und %- existieren nicht 
selbständig; man findet sie z. B. in Swd-pwntud (ud 
age ‘ich hebe auf, ich reiße fort’; %-«,f4° “ich blicke 
an (neben $uyf/) dass.). — Anderer A sind die Fälle, 
wo ein Zeitwort aus einer Präposition und einem von ihr 


abhängenden Nomen abgeleitet ist, z. B. puwwwäuhd “ich Anal 


nehme auf mich’, aus pw ‘nach’ und «%d% ‘Person’. 


C) Nominal-verbale Ausdrücke. 


235. Viele Ausdrücke bestehen aus einem Glied 
nominaler Natur (Substantiv, Adjektiv, Adverb) und 


einem Zeitwort; z.B. ww [bu wat) ein Gebet verrichten , / 


ywque[$u buy “im Gebet stehen’, wywefu Sarnneguäutg “ein 
Gebet darbieten’ sind geläufiger als wg #6; beten’ und 
bedeuten dasselbe; yuyın watt "ich offenbare’ ist ge- 


läufiger als yuyıntzb (von yuyuuf, das selbst von guyın Bean 
abgeleitet ist); die Übersetzung von "aufheben (gr. decı)’ 


ist 5 pwg wntby (J. XI, 39), von "abhauen (Exxöwau)” £ 
pwug wat (J. XVII, 10): von "erlauben’ /#nyy mu, (z. B. 
J. XVIIL, 8 Bay np ug Epf$ ung "&pere TovToug Ürtd- 
yew, L. IV, 42 ng mp Tongu Bay lrweulz; “oör Ela adre 
Aaheiv‘); von “ich schlafe’ £ ‚guet uf (Mt. XX VIII, ” 
während .gr:z4ö4‘ “ich schlafe bei (xoruoucı)” (z. B 

Gen. XXXIX, 7 und 10) bedeutet. Ich antworte (&rro- 
xoivoucı) wird durch uunmußutß ununf übersetzt; ich 
folge (@roAovI@) durch g$%%6 Lpf&ud‘ im Präsens, durch 
zrwgf gioß, Ehk qiop im Aorist (beide mit Gen.), z. B. 
L.V,11; Mk. XIV,51. Ausdrücke wie # fwewp gumntuy 
‘es wird dunkel’ Eznik I, 3 (8. 15), urzımund un mel 
ich werde angebetet’ dienen als Passiva. — Zwei Sub- 
.‚stantive können neben einem Zeitwort stehen, z. B. F. Byz. 
II, 10 (8. 24) Swnp ku wu wndbbp wtmepkun Jeetwlhps 
qwpo Wunmdny göwlnp bybulmumit “der gottlose Mana- 
&irh verspottete und verhöhnte den Mann Gottes, den 
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Bischof Jakob’ (man beachte den Akk. mit dem nominal- 
verbalen Ausdruck; vgl. $ 91). — Die Substantive haben 
in solehen Wendungen besondere Formen, z. B. /r£d4p 
‘Rache’ ist Plur. tantum; aber man sagt A2yp&j Jekd- sich 
rächen’, z. B. Deut. XVIII, 19 Zu Aurpbypg Jobs f Unliuuk 
237) rdınnow ES cdrodö (und daraus Jerbdhugpne[d he 
“&ndinnoig L. XXI, 22 mit dem Z von Yr&d, weil es ein 
Abstraktum von Yr&4#+ kurpbd® ist); aber Jr&4 behält seine 
Selbständigkeit, z. B. Richt. Vl, 31 #%p% kugpbugk qfpkd 
wäh fepn; adrög Erdırnosı adrov. 


Kapitel VI. Satzlehre. 


I. Verbalsatz und Nominalsatz. 


136. Der Verbalsatz enthält ein Verbum finitum und 
kann aus diesem allein bestehen; »zn%./ ich esse’ ist ein 
Verbalsatz. Er kann aber allerlei Bestimmungen enthalten: 
Subjekt, Objekte, Partikeln, z. B. J. XX, 17 Zpf& que mn. 
Erewputs fl) bı wum gumum. byuühl bu un. Sup fl‘ "TrogeVov 
zrg0g ToVg AdeApovg mov, xal eine adroig ' dvaßaivw 7roög 
röv scarega uov; F. Byz. III, 9 (S. 21) gusydere. Auıliainelguı 
ungumudpbug zwppujbu Zuyng de & Suunuygfg np um 
jene Zeit empörte sich gegen den König von Armenien 
einer seiner Diener”. 

137. Der Nominalsatz besteht aus Subjekt und Prä- 
dikat und außerdem gewöhnlich aus einer Kopula (ver- 
baler Natur), die dem Prädikat meistens nachgesetzt 
wird, z. B. Eznik 1, 23 (S. 93) Teomemd Sog Yetzauth E 
“Gott ist ein lebendiger Geist’; ein Satz wie Zw pby fu & 
‘er ist mit mir’ ist auch ein Nominalsatz; ebenso die 
Sätze, deren Verbalform ein Partizip ist ($ 130). Ist das 
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Subjekt bekannt, dann wird es genügend durch die Person 
der verbalen Kopula gekennzeichnet, z. B. Eznik I], 1 
(S. 114) Medhgz veqb Bopm £ "es ist Ormizd, sein Sohn’; 
ebenso in impersonalen Wendungen wie Eznik II, 2 
(S.117) yuyım & [#&... es ist augenscheinlich, daß... .”. 

Nicht jeder Satz, in dem das Zeitwort 44° “ich bin’ 
erscheint, ist ein Nominalsatz; ist 44° betont und unab- 
hängig, dann ist der Satz ein Existenzialsatz, z. B. Ez- 
gemäß gibt es also eine verborgene Kraft’ (£ ist hier 
nicht einem Prädikat nachgesetzt). 

Die Kopula fehlt einigemal in der 5. Pers. Prä- 
sens, besonders in Relativsätzen, z. B. Gen. I, 22 /s£.p 
gparpun op fi Suıu "selnowoare ta ddara &v Taic Faldoocıc, 
oder in negativen Sätzen, z. B. Eznik II, 3 (8. 123) 56x 
»ıpkp npqb f dp kein Sohn ist noch da’. Die Sätze mit 
sbp (8 69) sind kopulalose Nominalsätze. Über das Feh- 
len der Kopula beim Partizip s. $ 130; vgl. A. Meillet, 
MSL. XVI, 344 ff. 

138. Der Satz ist nominal-verbal, wenn ein Prädi- 
kat neben das Zeitwort gesetzt wird, z. B. J. IV, 46 »pr& 
Grpus Sem Yayp “ö viög (adrod) N0YEveı’ (buchst. stand 
krank’); Eznik 11, 2 (D. 116) un. JEdwpaz; Epkıflu wnu- 
tapn,p .„pkzb% "hierdurch scheinen groß zu sein die Vor- 
steher der Sekte. Das nominale Prädikat kann auch 
auf ein Objekt bezogen werden, z. B. Eznik 1,19 (S. 76) 
gäbg winliuSe wpwpf ich schuf euch unsterblich‘; Agath. 
S 64 (8.36) usb qzuızu diupghun YEbzutfu "er erhält 
den Athem der Menschen lebendig’. 

Ein Substantiv kann als Apposition des ganzen Satzes 
erscheinen, z. B. Agath. $ 39 (S. 26) Zu wewußh wfunzbatı 
bwubl ‚phg fi Jepog gunpug wmnß, be qm (ui bo ymau- 
(wwwg wyomf "sieh, ich komme dir als Vorkämpfer aus 
unserem Heer, und du mir aus dem Hellenischen’. 
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Il. Reihenfolge der Wörter. 


139. Die Stellung der Wörter im Satz ist frei. Das 
Subjekt kann vor oder nach dem Zeitwort stehen, ebenso 
das Objekt und die übrigen Bestimmungen, z. B. Agath. 
$55 (8. 31) wapuy wu “der König sagt’; $ 52 (S. 30) ku 
qumwofswiüfh Qspbgnppau "Grigorios gab Antwort’; $ 46 
(D. 29) gun debmgyg yayb ugmınga gSpqwafnu 
“dann ehrte viel der Kaiser den Trdatios’; $ 123 (S. 71) 
Pogwenpo Spqwn quibtjs Fade fruny ung wengn.- 
‚ kun bpbp guwünkp gephfet Mwpußg der König Trdat, 


“während der ganzen Dauer seiner Regierung, verheerte, 


zerstörte das Reich der Perser’; $ 22 (S. 19) rsaufb$ 
wpqben ‚ppliogu zunpSkp ‘er gab sehr große Gaben den 
Priestern’ usw. Das Zeitwort geht in der Erzählung oft 
voran, zZ. B. Agath. 8485 (S. 30) kunywgfo Ehfin Suufis 
SAbrkwg qweum ... pfbEu pwüuuwhlguwüu un. uf gbmnjı 
‘sie gingen, kamen in den Gau Ekeleae.... sie lagerten 
am Ufer des Flusses. Das Zeitwort wird auch öfters 
zwischen zwei nominale Bestandteile des Satzes ge- 
stellt, z. B. Eznik II, 3 (8.123) wat Stüngng gem 
Sttqbuitiv you wümemtp "nach der Geburt werden allen 
Kindern Namen gegeben‘; Agath. $35 (8.24) ut des 
uepfun:[Sbni wmntkp qwıpt gujb “er machte ein großes, 
lustiges Fest jenen Tag’ (vgl. $ 141). | 

140. Die Fürwörter, die als Ergänzung dienen, 
stehen gewöhnlich unmittelbar nach dem Zeitwort (über 
die Stellung des Nominativs s.$ 118), z.B. J. XIV, 2 aın- 
peninbl® bg wbnb "Erouuelo Tonov Öuw; Agath. $ 51 
(S. 30) yadbimju gwepm[ILEHE pn Sunuybgep que fd 
Jhandleom/[Ikmdz “du dientest mir treu mit deiner ganzen 
Kraft’ (zu« als Enklitikon voran; dann #4); $ 30 (8. 21) 
gejedunf wnugp Un wyunfe “dann erwies er ihm Ehre‘; 
$ 35 (8. 24) grwe que mdbiuju Bugwenpu der König 


Reihenfolge der Wörter. 121 


hörte alles dies’; Eznik I, 17 (S. 71) 4 YJufkunfp zunl$k 
ul pwpfiu “arm Ende besiegt ihn der Gute’. 

Unbetonte Indefinita stehen unmittelbar nach dem 
ersten betonten Wort, auch vor dem Hilfszeitwort in 
Eznik I, 17 (8. 70) £f&& Gupag np Bug kp "wenn jemand 
irgendetwas konnte‘. 

' 141. Zusammenhängende Wörter werden nicht ohne 
Grund auseinandergerissen; die Zerteilung dient zum 
Nachdruck, z. B. Eznik I, 15 (S. 66) Jwpwgb np quugu- 
Tuwgnju & pub guide qwguto nn du, br ng fumuk 
‘vom Eber — der wilder ist als alle wilden Tiere — ißt 
man das Fleisch und es schadet nichts’. Nur ein Zeit- 
wort kann zwischen zwei zusammenhängenden Nominibus 
stehen ohne Nachdruck oder mit sehr schwachem Nach- 
druck, z. B. Agath. 8 58 (8. 33) JuSeeudg qynyu Sumwtbf 
Sig “durch den Tod schneide ich die Hoffnung des 
Lebens ab’; $ 38 (8.25) zum dnetug hp Surpmsbg Yuyp 
qihknkgp Yummsn, “der Herrscher der Griechen war 
im Begriff die Kirche Gottes zu verfolgen‘; Eznik I, 16 
(S. 68) %ıle og wuneutu Spafinykp 4% “er befahl ihm, 
ihnen Namen zu geben‘. 

Die Reihenfolge ist manchmal verwickelt, z. B. Ez- 
nik 1, 17 (8, 71) dig qgwung _ br qıfinSuruie che. für 
ui neublp Solopfen uf 5 59 phpkg wir, wir 
mögen viele Ursachen des Übels und des Todes in rich- 
tigen Worten vorlegen’. 

4342. Im Nominalsatz können Subjekt und Prädikat 
vorangehen; die Kopula steht unmittelbar nach dem Prä- 
dikat, z. B. Eznik III, 10 (S. 219) weg pt foepu be pn 
Ephfp found £ “die Luft ist mit Wasser und mit Erde 
gemischt‘; III, 9 (8. 217) Gıwpfun & put gpnjw "wahr ist 
das Wort der Schrift‘. Ist das Prädikat doppelt, so 
kann die Kopula entweder nach dem ersten Glied stehen, 
2i.B, Agath. S 64 (S. 36) wppwpbve zuwSunyben & gEpkgdiotug 
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&ı wywSunyw%b “er ist wahrlich der Herr der Gräber und 
ihr Wächter‘, oder nach dem zweiten, z. B. Eznik I, 2 
(S. 10) Auumuhwp be oungulwtbßg £ "es ist schädlich und 
verderblich. Bekommt das Prädikat eine nachgesetzte 
Bestimmung, dann steht es in der Regel nach der 
Kopula, z. B. Eznik I, 14 (S. 54) Aruju fupu Iwtfamgkın 
E Swbnykpäkyng ‘er allein ist ein Vorherseher der Zukunft’. 
— Die Formen von y4%fJ° nehmen dieselbe Stelle ein 
wie die von Z4} z.B. Agath. $ 39 (8. 26) wnwig wpkur 
br Imunpwday ıbgf gem [I en Yaylintge Lphogeug ohne Blut 
und Gemetzel sei der Fortschritt der beiden Parteien. 

143. Die Hauptwörter des Satzes und Wortgruppen 
werden so frei gestellt wie möglich; man stellt das 
voran, worauf der Nachdruck ruht, oder die Ordnung 
wird durch den Parallelismus bestimmt. Die Stellung 
der Hauptwörter dient dem Ausdruck, nie bloß der 
Grammatik. Es war also möglich, griechische Texte mit 
fast vollständiger Bewahrung der Wortstellung des Ori- 
ginals zu übersetzen, und die heiligen Schriften wurden 
tatsächlich so übersetzt, z.B. Mk. X, 14 Aay np Jarul- 
u aeg mu pa, = u upiorp an ee a 
£ wmppuye: [Ir Vumnıdny "ögpere Ta scaıdia Eoysosaı 71005 
us, UN xwAiere adra‘ Tav yo Toloürwv Eoriv I Baoıkeia 
Tod JEod. 


Il. Kongruenz des Zeitworts und des Prädikats mit 
dem Subjekt. 


144. Das Zeitwort des Verbalsatzes steht im Sing. 
oder Plur., je nachdem das Subjekt singulare oder plu- 
rale Form hat. Es steht auch ım Plur., wenn das Sub- 
jekt aus mehreren koordinierten Nominibus im Sing. be- 
steht, z.B. Eznik II, 1 (S. 113) iedigr Fe rs yywget 
jwpgwünf Juep fepkwüg "Ormizd und Arhmn wurden im 
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Schoß ihrer Mutter empfangen’; J. XVIIL, 15 Zoff wyf 
gSkun : Bhuneub Vldedf% ren be hau wrwblopınd MRohoUFEL 
to "Inooö Ziuwv Ileroog xal &hAog uadnrng. Das Zeit- 
wort steht im Sing., weil das doppelte Subjekt einen 
einfachen Begriff bezeichnet in Eznik I, 3 (S. 16) zeyrıdü 
br unalmdo neh gapwmpumdıuu "Zittern und Schrecken eT- 
greift die Geschöpfe‘. 

Das Zeitwort steht im Plural, wenn das Subjekt 
im Sing. eine Menschengruppe bezeichnet, z. B. F. Byz. 
IV, 3 (8. 70) on. Surampaul unbe wqunwbkfiu insgesamt 
schrie die Versammlung’. 

Ist das Subjekt ein Substantiv im Sing. mit unflek- 
tiertem Zahlwort (s. $ 95), dann steht das Zeitwort im 
Sing., z. B. Eznik III, 1 (S. 199) fu mung dhmju & 
quemymıu es gibt nur sieben Sterne, die beweglich sind’; 
Gen. XVII, 26 2% gungh & Veran!“ ham wppuup "&öv 
EÜgEFWOLW Ev Zodouoıg revımnovra dixauor. 

445. Im Nominalsatz und in dem nominal-verbalen 
Satz, wenn die Kopula, oder das Zeitwort dem Prädikat 
folgt, bekommt das Adjektiv gewöhnlich kein Zeichen 
des Plurals, und die Kopula oder das Zeitwort allein 
zeigt die Übereinstimmung an, z.B. Mt. XVII, 25 ww 
nepbilb wgwn Eu npybph &oaye 2hevIeool Elcıv 0oL viol'; 
Mk. XII, 27 gung yuy4- Wopnpkwy Ep busis old nAav&ode'; 
Mk. XII, 35 wpf&n.t Gunk,p "yonyooeite'; J. XVIL IT umge 
mp qumam &yiacov adrovc. Das Adjektiv bekommt hin- 
gegen das: Zeichen des Plurals, wenn ein Zeitwort nicht 
unmittelbar folgt, z. B. Mt. XXIV, 44 zn.p Eubpne,p yın- 
npumnp "busls yeveo$e Erouuoı; Laz. Ph. XXVI (8. 48) 
zum Senf Eu bı wundiitp "sie sind sehr entfernt und un- 
ähnlich‘; die Regel ist jedoch nicht streng, z. B. Mt. 
XVII, 2 Swügbpip Unpu bybh myfpemul T& ludrıa adrod 
Eyevero hevad’. — Das Adjektiv steht im Plural, des Nach- 
drucks wegen in Mt. XXV, 2 $/4t4% f Togatk jAlwpp kfiü 
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bi Sf (linmandp zievve 85 adrav Foav uwgal xai uevre 
podrıor. 

Das prädikative Adjektiv kann nur die Form eines 
Nom.-Akk. erhalten, daher z.B. J. IX, 32 Znıpp k S$%E 
Ynyp Sukyny "TupAod YEYEVVNUEVOU . | 

Die Kopula richtet sich nach dem vorausgehenden 
Prädikat, wenn dasselbe ein Substantiv ist, z.B. J. XIL, 
80 yunnnıkpa je Gentp u guefunbvuluiup h, Evvoln abroo 
lwn almvıog Lorıv. 


IV. Negation. 


146. Es gibt zwei Negationen, eine, »s oder 5, um 
die Tatsache zu verneinen, und eine, JA, um zu verbieten. 


a) 5 ist die selbständige Form der Negation; es ist 
die Übersetzung von nein’; z. B. Mt. V, 37 Zug bp 
pub, up mm, bunt ns  &0rTw 6 A6yog Üulv TO val vai, 
xal TÖ OÖ 00. — ms ist auch die gewöhnliche Form der 
Negation bei Zeitwörtern, überall, wo die Negation einen 
Nachdruck erhält, z. B. Mt. XV, 2 » puwtwt gäknu "00 
virsvovvar Tag yeigag; Mt. XXV, 13 5 gfunk,p qwıpt bung 
g4umnd‘ 'obr oldare tiv Tusgav obdE wmv ügav’; Mt. XV, 32 
n5 nun gE0g munpget "odn EXovow Ti pdywow; L. XII, 4 
2 VER eepFglp Jtjugeium, up. spare 
ujunpfh untje Bug ng ncüßgfe unbe; un PoßnIuTE And vov 
ArToxTEIVovTWv TO OOUR Kal UETE TAÜTa UN EYOVTWv TLEQLO- 
odrsoov Tı oıfjoaı. — Die kürzere Form z- wird einem 
folgenden Wort eng angegliedert, z. B. Mt. XV, 32 wp- 
Suhl qanam au [Ifu syunlful‘ Grohdoaı adrodg vioTEIg Od 
YElw; Eznik 1,3 (8. 14) Zap E[$E fg bı El gbgk gu 
n$ funk “er selbst weiß nicht, ob es sei oder ob es nicht 
sei. — Die (unbetonten) Indefinita ze, #%: werden durch 
ns negiert, das (betonte) #2 'noch’ durch ;-, z. B. Ex. II, 
12 ng grp enbuniukp Toby 6g& oddeva'; Mt. XIV, 17T a5 Au 
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muflp un “obr &xousv @ds ..., aber Mt. XXIV, 6 ;&ı 
& Yunnmpums “oörw 2otiv To telog'. 

b) «% ist verbietend mit Imper. Präs., z. B. 7 „.gwübp 
"lasse nicht’ und oft beim Konjunktiv, z. B. Mt. XVI, 22 
dk Eubgk ‚geg wg 00 un Zora 001 todo’; Mt. XVI, 18 
genb,p qyFnfung gem dh gunfwSmpbugbu "&6ov mike ob 
xarıoxboovoıw adtng (aber »s, auch neben Konjunktiv, 
wenn man etwas vorhersieht, ohne es zu verbieten, z.B. 
Mt. XVIL, 28 25 Saymbbuget glas‘ Mfnglr ... "00 un yedowvraı 
Yavdrov &wS ....) — absolut gebraucht in Mt. XIII, 28 
ul qb Erldbgue.p gugkugmp quju I pug 29 be Um 
muk gtnmu. db gehzıs obv Areh$övres ovAleäwusv adrd; 
ö de Qnow od’ (d. h. tue es nicht’). 

147. In negativen Sätzen ist die Kopula unabhän- 
gig vom Prädikat und wird häufig vorgesetzt, z. B. 
J. VII, 30 562 Ep Sub Sad“ np "oVno Eimkodeı 9) 
oa adrod (gegenüber J. XVI, 21 Swubuy & Sud Up 
NIEv h Goa deze); Mt. XIV, 4 £ wpdut peg meubr 
ga. “obr 2Esoriv 001 &ysıw aderw’ und Mt. XXVIL,6 = £ 
wpcus "oör &&soriv (gegenüber L. XIX, 5 # vwd ‚gnuf 
wpbut & fü myutb; &» TO 0m 00v dei us uelvaı’); 
Eznik I, 19 (S. 77) z£ (Jam pubwenp be Yuitfnugkan 
"Satan ist nicht machthabend und vorwissend’. In nega- 
tiven Sätzen, besonders in nominal-verbalen Wendungen, 
wird das Objekt häufig dem Zeitwort nachgesetzt, z.B. 
Mt. XV, 23 25 Gun Wlan yunnwufawuß “er antwortete ihm 
nieht” (gegenüber wunwufwbh Ein lin “er antwortete 
ihm’); IV Reg. IV, 29 4% wwgbu Gl uywnmufuniup “00% 
GrsoxgıIhon adra; Mt. XXI, 13 zug ng Jinwukp, kı 
npng dinmiubt zumuy.p [In denwüb; Öusig obn El0EgyEosE, 
odde Todg ziospxousvovs Apiers eioslIeiv (gegenüber Mt. 
III, 15 Any mp wurd "öpsg doru). 

348. Das Indefinitum #%; findet sich häufig in ne- 
-gativen Sätzen als Partikel ohne besonderen Wert, z. B. 
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L. V, 31 25 ABg 6% pn, phhol.p my2ng 00 Xosiav Eyovaıv 
oL Öyıalvovrsg LATE. 

Die Negation wird meistens neben das Zeitwort ge- 
stellt; sie kann auch vor dem besonders negierten Worte 
stehen, sehr oft vor dem Indefinitum (s. das vorherige Bei- 
spiel} oder vor irgendeinem Nomen, z. B. Agath. $ 59 
(8.33) ng zup kung pupf nudlkp fg Qpkds undbj; sie können 
weder Übles noch Gutes irgend einem antun’. — Die Ne- 
gation kann übrigens auf ein Nomen bezogen werden, 
z. B. in einem Satz wie Mt. XXV, 13 »s gfpukp guıpd 
be nz gel 00a oldars viv Nhusgav, obdE Thv gar. 

189. sb.g (S 69) verneint die Existenz, z. B.L. XVIII, 
19 g&.p np rwpP 'oddeig dyadoc'; Eznik I, 15 54,p Füs op 
rm [Pulp E sup es gibt nichts Schlechtes von Natur aus’; 
Ex.IV,1 36p kpbıba ‚glg Vomnıdn) obx Grrai 001 6 Heög”. 


V. Fragesätze. 


150. Die Frage hat kein grammatisches Merkmal 
und wurde wahrscheinlich durch keine Tonerhöhung 
am Ende des Satzes gekennzeichnet; die betonte Silbe 
des Wortes, auf das die Frage bezogen wird, wird ge- 
hoben, an welcher Stelle es auch sei, und diese wird 
durch das Zeichen ” (das »ywpn,g) über dem Vokal dieser 
Silbe angedeutet; dieses Zeichen findet sieh schon in den 
ältesten Handschriften (s. A. Meillet, Sur quelques £van- 
geliaires armeniens accentues, in Memoires orientaux pu- 
blies par l’Eeole des langues orientales, 1905), z. B. Mt. 
IX, 25 Swewmu,p EI Yapaz bi" wndubj kg guy: Vol 
gem. I ym. ınkp nıorsbere Örı düvauaı Todro noıjoau; A8- 
yovaıv adrO ' vat, xÜgıe'; Mt. XII, 3 75 Agk Frlfkogeug db 
ap wpup Yrunf[b "obr Aveyvwre TI Erroinoev Aavsid (die 
Negation ist hier betont; vgl. mit unbetonter Negation 
Mt. XXI], 16 s49£ Mr bpgkumj äkp--- o0n dveyvwre...; Mt. 
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XVII, 23 Yupqunygbınte Alp ng nn, gephapudkund "Ö dudc- 
oxrahos bu@v od Tehei Ta didoayue . 

151. Ist ein Interrogativ vorhanden, dann steht das 
Zeichen, welches die Tonerhöhung bezeichnet, darauf, 
z.B. Mt. XXI, 23 van Pzluwmun. [I leudg wntbu gun, Br 
nf kn ‚plg qbzlewun.[Ffrg guy 2v no ESovola Tadra 
zrousig‘ anal Tis 001 Edwrev vYv ESovolav Tadınv) 25 ılpınne- 
bin DaıfSwbone munf Ep, jerleofg Pb Supglwük To 
Barrıoua Toü Imayvov moFev Iv; ES obgavod N ES dvIow- 
ww; 26 pürgkp nm: Sununnmgkp Yılın "die TI 00% Errıotei- 
oare adro; — Mt. XVII, 16 Yhügbe genp babe" pün Aby, 
deugbı jEpp wuunygkel‘ bg ws note ucF bucv Eoouaı; 
Ewg rote Avefoucı du@v; 24 gbwpg Pnık ‚peg Ti 00u do- 
xel’ (g6- als Adjektiv behandelt, vgl. $ 68; «az "Ein- 
richtung, Art’); L. VIII, 30 46% wun.dt £& peg Ti 001 
övoud 2orıy. 

152. Rhetorische interrogative Sätze, auf welche 
die Antwort ‘nein’ erwartet wird, fangen mit JAf@E an; 


das Zeichen ” steht nicht auf JAf@#, z. B. J. IX, 41 ##& nat 


br dep Yyr.g kaldp un nei ausls vupkoi eouer (dyr.g im 
Plur., weil der Nachdruck darauf liegt, s. $ 145). 

Die Frage wird oft durch die Adverbien “yy&ı,p 
oder =ıymp£t% verstärkt, z. B. Eznik I, 25 (S. 100) 
Supfouunpp bit werbıp ybe%, Pk wwlapdip “waren die 
Götter körperliche Wesen oder körperlose?”” — I, 15 
(8.99) zuzkr wepenp b Furgwenpug Fußgfiu. ng wigupkt Juni 
hwp&kyn; gwpbugw “warum werden Gesetze von den Kö- 
nigen statuiert? ist es nicht, damit das Übel gehemmt 
werde ?’ Pa 


Vi. Relativsätze, 


153. Die Relativsätze fangen mit Wörtern an, die 
auch als Interrogativa fungieren; sie unterscheiden sich 
manchmal kaum von Interrogativsätzen, z. B. J. VI, 65 


- 
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gbenkp hunen fr ulgpwsh nf bu mjunppl; op nfu Sewemmuit, 
be nf mju E np dinwtbjngu & gb Ndeı ES Goyng 6 Imooüg 
tiveg &lolv OL u ioTevovreg Kal Tis 2otıv 6 na0adnowv 
adrov’; J. VIII, 14 gmep 75 gfumk,p memnf zul Yun m 
Ep[unf "busis oda oldare ıodev Eoyoucı N ol Önayw’; 
J. XVII, 21 wSwemupg tnpu qfınln glg ummgf bu \de 
odroı oldaoıv & einov E&yw. 

154. Die Relativsätze sind sehr gebräuchlich, 
AR 5 BR II, 18 wdEubpfl np sul genpilistunyfite fund 
pwbßgu qup fameubgub püg mm Suflegw dvreg ol 
Arodoavrss EIavuaoav reg Twv halmdevrwv no Tüv 
zroueywv rroög adroös; I. TI, 9 uymumınpp ypakf npp 
phfin gpmepu "ol dıdaovoı Hdsıoav oL Nvrinroreg To Bone‘; 
J. XVIII, 26 wggwiwd unjunpfh qnpay gmbh bSunn Aplmpmu 
"ovyyerng &v od Aruenordev IIEroog Tö @riov (nl wurde dem 
Relativ »pzy nahegerückt); Agath. $ 63 (S. 35) vegb Vemne- 
In, yopnz & Sad wpwmp tm qunrfsaupSsu “der Sohn Gottes, 
durch welchen er die Welt machte‘; Agath. $ 32 (S. 22) 
L gr wrlaupSu funfwgkp op Quysurch Yuskn er verlangte 
nach dem echten Land, welches Palhaw hieß’; Agath. 
8121 (8.70) zyyuputı Fundaituul)p Er onp mn. Meg planhbung £ so 
viel Zeit ist verflossen, seit er bei uns wohnt; Agath. 
$:111 (8.65) up wpwmugbn qua fl, Arpfgoppau np guyggbaf 
wwtpuitu Seuwübgup und nun wirst du meinen Willen tun, 
Grigorios, der du einer solchen „Marter preisgegeben 
worden bist?”. . 

159. Der Artikel, welcher sich habe auf eine ganze 
Wortgruppe bezieht, wird oft auch auf einen Relativsatz 
bezogen; er wird dann dem ersten betonten Wort des Satzes 
angehängt, z.B. J. III, 2 »3 zp feupk quyy Yyuitu umblg 
qep griq wntku "oddelg Öbvaraı Tadra T& omusia rroLsiv 
& 0 7roLelg ; Agath. $ 68 (8. 38) pahbfgg wnwuybgug . 
qep =32 Juybı 5 ba frweub; “der Märchen, .. . welche 
es für dich unschicklich ist zu sagen ; B.nX 02 Tarae 


En > 


Relativsätze. 129 


be np pt Ylinju khu Ö IIEroog xal oi oüv aöıa'; s. auch 
$ 154 die Beispiele von Agath. und $156, J. XIV, 3. 

156. Das Relativ bezieht sich oft auf ein Demon- 
strativ, z. B. Eznik I, 15 (S. 65) yepde wpwp;k Ephpp jew 
£, b Wlwmük br gwgwbpt wpwmpbup 56% “von demselben 
Schöpfer, von welchem die Erde erschaffen worden ist, 
sind auch die wilden Tiere erschaffen worden‘; J. XIV, 3 
ab nıp kun fged, be gmp wur fokp va Önov eiui &yw 
xal busis Tre. 

157. Der Kasus des Relativs ist der, den der 
Relativsatz verlangt; ist es ein anderer als Nom. oder 
Akk., dann wird oft ein anaphorisches Fürwort oder ein 
Passiv in den Relativsatz eingefügt, z. B. J. IV, 46 wur 
ip Puugwenpugb de, pay mpg np She Yuyp Tv dig 
Paoıkırös od 6 viög Nodeveu'; Agath. $ 54 (S. 32) yepump- 
BER er 0 ensigermbp:, fe npE-kık Eu miukpenje Map 
psp “der Schöpfer, dessen Eigentum die sichtbaren 
und unsichtbaren Wesen sind’; Agath.$ 68 (3. 38) ywzunt, 
ebd. qupog que mabu unge qunnfeh" nuligben Yeopızumn mpu- 
eks die Götter verehren, denen du ihre Ehren wegnimmst, 
um sie unnützerweise einem Schöpfer anzurechnen. — 
Das Relativ wird in den Kasus gesetzt den der erste 
der zwei Sätze verlangt in Fällen wie: Eznik I, 15 (8. 66) 
gepfwn, gup wubb bh pwpeny wpupzi mpwpbu &, qgenuf 
Füg fewumlupn.[$fev "am Rinde, von welchem sie sagen, 
daß es von dem Schöpfer des Guten erschaffen worden 
ist, findet sich Schädliches; Agath. $ 75 (8.42) Jh mumf- 
gEp guyal Saar gap qunnnıhpkgh guumky [ qliwuk esset 
nicht von dem Baume, von welchem ich befohlen habe, 
nicht zu essen’. Sf 

Das Wort, worauf sich das Relativ bezieht, kann 
in demselben Kasus stehen wie das Relativ, z. B. J.VI, 64 
gewiu qup bu fomubgug pin äbg' Sugp & be heuibp To 
önucra & Eyw AsldAnna dulv sıveüud Eorır xaı bon Eorıv: 

Meillet, Altarmenische Grammatik. 9 
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F. Byz. IV, 4 (3. 74) pub Symewmgü, npng wlgwnp.p upnfgu pur- 
ger fi, genum pmüpep gupagmjIbwin möLp fi Gurmabhır 
/#f% "aber auch die Gehorsamen, deren Ohren des 
Herzens offen waren, diese führte er durch sein Pre- 
digen zum Glauben‘. 


Man findet einige Male »» unflektiert zwischen Wort 
und Apposition, z. B. Eznik, IV,1(S. 246) wun.d wuunnıdng, 


np anlund wpwpwSng ‘der Name Gottes, des Herrn der 
Geschöpfe‘. | 

158. Das Relativ »» kann “derjenige, welcher’ be- 
deuten, z.B. J. VI, 35 »p zuy mn. fu‘ ng ‚pwnsfgk 6 20y0- 
uevog rroög Eus, od un newdon; J. VII, A a» zp £ mp fi 
Subnıh fg gupsk obdeis ydo Tı &v xovnı@ now’; Eznik 
I, 17 (8.71) ap genmfunde gmpug junldlg, gupn 6 [#% 
£ Jufaßutuf gympk jwyld&; "wer zuerst nicht zu siegen VerT- 
mochte, der kann, das ist klar, auch nicht zuletzt siegen‘. 

Verlangen Haupt- und Nebensatz verschiedene 
Kasus, dann wird irgendein anderer Kasus angewandt, 
eher als Nom. oder Akk., z. B. J. IV, 22 £pbpp u- 
gahklp vpmal qfunblpb noooavvoöusv 6 oldauev’; L. IX, 
11 apog np Ef phzm[Ibuit‘ phzhep Todg ygelav Eyovras 
Seoosreias läro’; I.V,29 Ebkugbt wpwmpu, apng gwupfu gap- 
Skuy fyk Errcoosioorraı ol T& Ayad& coımoavres. Aber 
der Nom. z,.gp bleibt, z. B. Ps. OXVIII, 42 wg yunuu- 
fett ny)p Tanfaunnlda qbu pwbfp GrcorgıInooucı Toig Övei- 
dibovolv us Aöyov'. Die aufgestellte Regel ist auch für 
ap nicht ausnahmslos, z. B. Mt. V, 42 »pmd' (nach 
der Regel) kuyp£ f .pkt wnmıp, be np (nicht yapdE!) Gadfı 
infu wann; ‚get, Hd gwpänegwübp qepkuu To alrovvri 
oe Öög, rail Töv JEhovra dd 000 daricaodaı u drco- 
oTodpng. 

159. Das Relativ wird unbestimmt durch Hinzu- 
fügung von fs, z. B. Ephes. VI, 8 feprwpwügfep np ap 
gEug wnbh gewpfb‘ gunju pugntp b Semmtk "EnaoTog Edv 
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Tı oınon &yaIov, TOÜTO xouloeraı rag& xugiov', oder öfters 
von ring ud” ‘einmal’: Agath. 858 (S. 35) mp Mnutgund‘ 
bu bppbe q,plegr ..- wprgwplı ful; bp JerumSunnp “wer wie du 

‚ihr seid wirklich hoffnungslos’; Agath. $ 124 (8.72) 
u; Kupgfh, np dmg‘ ffnrgeu bp wurp mdbukpfo de- 
abuy bfu "die übrigen Männer — wer es auch sei, der 
dahin hinabgeführt wurde — waren alle tot. 

160. Die Kopula folgt manchmal unmittelbar auf 
das Relativ, statt hinter dem Prädikat zu stehen; z. B. 
Agath. 853 (S. 31) »pmel bu I lyay “wovon ich Zeuge 
bin’, und ayıd! Asp VtmSemuny nfljunp, np & rung wggfu 
JEpn; ‘dieser großen Herrin Anahit, welche der Ruhm 
unseres Geschlechtes ist. Ebenso = bei yaınıwnufaufı 
nad“ “ich antworte’, Act. ap. XXV,16 zpng Euinme uyanuu- 
fauiuh "rcoös oÖg Arssrgignv (vgl. $ 147). 

161. Ein Relativsatz bedeutet manchmal "was ... 
betrifft‘, z. B. Agath. $ 72 (8.40) uud npoy Yuufulglrp fiüd 
u 2.2. gmenul” ku fi Stpt fd‘ was das betrifft, daß du an 
mir Salz angehängt hast... hoffe ich in meinen Herrn‘; 
Agath. $61 (3.35) ap wuwgepg, [ ... bu gfankl’ gb... “was 
das betrifft, daß du sagtest...., ich weiß, daß ...'; Agath. 
Be 12.069) 7f92 Sargeukfe) Fogbagabß eng meine uni 
wonach sie auch fragten, schnell antwortete sie. 

162. Das Relativ wird neben verschiedenen No- 
minibus gesetzt, um Redewendungen zu bilden, die als 
Konjunktionen dienen: 

gapdunf (j-rp-4and in welcher Zeit’, im Akk., s. $91), 
z.B. J. X, 4 yepdumd‘ gbepb ml Swbhgk, wnmph unge 
kelduy 'örav va Vdıa ndavra Erßalm, Eurgoodev adrov 700- 
gederar. — Vgl. yayıkand “in jener Zeit, dann’ usw, 

yep#bStink (j-npdk-Stunk Abl.) "seitdem, z. B. L. XIII, 
7 Erbe u)p bu ynpdkSkınk Be "1dov role Ern dp’ od &oxo- 


uav. ne Vgl. yajud Sbınk “von da an, GEngsku, nach An 


f 


und nach’; I Ezdr. VI, 20 uud Sunfautung Stk “von 
9% 
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Burda rsend 
jener Zeit an usw. (die Form $4“# ist überraschend ; 
denn $&w gehört dem »-Typus an). 
apnı] Sbinkı. (Instr.) "nachdem, daß’, z. B. Eznik I, 17 
(5. 70) apnfSkunbı fi zupb wpumpgb gbEa quzunfuf wusmpfEn- 


 Phrtu, Swpggre,p kı Jbp gina “da sie solche Ungereimt- 


heiten als von einem bösen Schöpfer (herrührend) setzen, 
so werden auch wir sie fragen’. — Vgl. ayumSkınkı "von 
nun an usw.; über die Adverbialform $&u£ı s.$37,0,a. 
< 4, . . o c . PEN a 
npyku wie (auch interrogativ rpwyku wie?); vgl. 
myuyku “in dieser Weise, so’ usw.; s.8 37, C, b). 
npgunf wie viel’ (interrogativ rpgeu% wie viel’?); vgl. 
c p) 
zuchb Maß. 


vll. Partikeln. 


163. Mehrere Partikeln dienen zur Bildung von 
Sätzen. Die eigentliche Bedeutung der meisten ist durch- 
siehtig. | 

Dieselben Formen, welche die Rolle von Konjunk- 
tionen in den Nebensätzen spielen, fungieren auch als 
Partikeln in den Hauptsätzen. Die Unterscheidung von 
Haupt- und Nebensätzen tritt wenig hervor; der Neben- 
satz hat fast nichts, was ihm eigen wäre. 

Die wichtigsten Partikeln sind: 

164. fe "auch, und, irgend’. 

Die eigentliche Bedeutung ‘auch’ findet sich häufig, 
z. B. Eznik II, 3 (8. 125) = Ze gfledegz rg wenpbgeg 
£ Jepey top "aber auch Ormizd machte er zum König 
über ihn’; 5-4. bedeutet noch nicht’; man gebraucht gern 
in der Bedeutung von “auch, noch’ die erweiterte Form 
kıu (woraus peu ein anderer $ 73). — &ı ist das ein- 
zige Wort für und’, z. B. Eznik I, 2 (S. 11) »p zupd-fiv br 
fmfnfoh (-% ist Artikel) "was bewegt und verändert wird’; 
Agath. $ 50 (S. 30) zyp de wemempwluit br wbulaumpSfh 
Ehbe gepkgup f deg, be gbwpr bolabu wwowbg qummmmumdu 
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gwjü, qup bung wymynbd‘ "du bist zu uns gekommen und bist 
geblieben als fremder und landloser Mann; und nun, wie 
wagst du es, einen Gott zu verehren, den ich nicht ver- 
ehre?’ — 4. drückt auch die Unbestimmtheit aus, z. B. 
in Agath. $ 100 (8. 61) wrmep Spandau Ja fi" npıyu be 
Gundau, qfug Wins be Spunkiopeu fr ep fl "befiehl über 
mich, was immer du willst, welchen Tod auch immer 
du befiehlst für mich. 

Daraus Z:4/& ‘nur’, z. B. Gen. XXXIV, 23. 

165. Zul “oder. 

Gun” (vgl. Yudp Wille’, Zuudfel‘ "ich will”) bedeutet 
einfach ‘oder’, z. B. F. Byz. I, 3 (8.8) guup yp Ep Yu‘ 
neuen quy,p, Jul gun füunpkg ihr, wer seid ihr, oder 
woher kommt ihr, oder wen suchet ihr?’ — Da die 
eigentliche Bedeutung von Z4w=4' "nach Belieben’ ist, findet 
man oft Ze faul‘, z. B. Agath. $ 62 (8.35) gwirstwpfit 


Prbunfiadu ap Eydy (var. Fi Erbe) +fgt, Zı Gund“ ıdllq peul 


[Pwgunrapugu “die schreckliche Beleidigung, welche du 


den Göttern zugefügt hast und auch uns, den Königen. 

166. #4 “wirklich, aber”. 

Die eigentliche Bedeutung wirklich’ findet man häufig, 
2.B. J. XIII, 15 gwe.p Yos&,p gb Jwpgungbın be np, be 
papenp unük,p, pwugb EI fulz busls pwveite us‘ 6 dıdd- 
oxaAos Kal 6 xUoLog, nal xahög Aeyers' eiul yao’. — Bul 
dient oft dazu, auf ein vorausgehendes Nomen Nachdruck 
zu legen, z. B. J. XVIII, 26 »4 Zu faul wbuß 2,pbg "oor 
&yo 08 eidovz; J. XVIII, 37 Zu ya faul) Sub bh) be fi 
gnjo ul Ehkuy EI zurlamps, gb... 890 eig TODTo yeyer- 
vnuaı xal eis vovro 2lhhvda eis Töv xdouor, wa ...; 

J. VIII, 17 ywepbtu faul) dp gpbuy £ (faul unmittelbar 
nach wep£tu und vor dem Possessiv) ®v Tö vöuw T® j 
ÜUETEOD YEygarırar. — ful) be faul) bedeutet. sotart‘, z.B. ah 
F. Byz. III,5 (8. 11) £2 fu 62 hol bunbu ho anbpbuiit “und 
sofort sah er im Traum’; es gibt 'sd9öc’ Mk.VI, 54 wieder. 
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— Zwischen zwei Sätzen bezeichnet /u4/ eine Gegenüber- 
stellung, z. B. Mt. XXV, 3 yfduppt wnfiu quwiynkpuu, bı 
aE/$ pog Pepbwtu ng pmpäfu: 4 Jul Pdwmumndtpu unfu Abd 
ufwtun,p por jwuaobpu fepkwbg ci uwocal Aaßovocı Tüc 
Jaurcddag odxn Elaßov us Eavrav Ehaıov' al ÖL @odvrı- 
uoı Ehaßov EAaıov 29 Tois dyysloıs uer& Tov Aaurcddwrv 
Eavrov.. 

167. «,; ‘anders, aber”. 

a) ist der Akk. sg. von «7 ander’; die Bedeutung 
ist durchsichtig, z. B. in F. Byz. IIl,5 (S. 11) tw zum unjü 
Jh gbzkp wg nz blmem wn hfiwo fep nach dieser einzigen 
Nacht näherte er sich kein anderes Mal mehr seiner 
Frau’. Gewöhnlich bezeichnet =,; ‘aber, sondern einen 
Gegensatz, z. B. Mt. V, 17 »5 Zf pmeSwüubg up jfomy "odx 
nhIov xorahöcaı, AAh& zıhmowocı ; F.,Byz. II, 5 (S. 10) 
n5 wmlmeubwmgun. Ya u f Sugbmwmuntmdbupg bu ywunf- 
Lu kuyfsulgmynam [ku “er heiratete nicht, sondern bekam 
schon mit fünfzehn Jahren die bischöfliche Würde’; Eznik 
II, 2 (S. 116) Jwpmept gumm Eu f dbdewing ung f ‚glabu 
Je E%6 Ephnpkut "durch die Sitten sind sie voneinander 
getrennt... aber in der Religion sind sie beide eins‘. 

168. puyy “außer, aber”. 

pws,g bedeutet eigentlich ‘außer’, z. B. J. XVII, 12 
ng np F Tngwüh Ynplm, puyg npqßb Iapumlun obdeis 85 
abrov Arıwhero, el un 6 viög ig drewisieg; Eznik IV, 1 
(S. 245) puyg JEBER um wunmwsb ‚plg Jh jbgb außer mir 
sei dir kein anderer Gott; Mk. IX, 8 yaunnı bpbung unge 
zb Je mudkp qunndbugbu qup wbufin, puyg gephad npıef 
Supany & Jenkyng jwpfgk "disoteiharo adroic iva under & 
eidov dınyrowvraı, ei un Örav 6 viös Tod dvdowWscov &% 
vero@v Avaoıh. — puyg ‘aber’ dient dazu, etwas einzu- 
schränken, z. B. Mt. XXVL, 41 Srgpu ywedwp £, punyg diup- 
Jfivu nwup "TO uEv rıveüue nrodsvuov, 1) dE 0&o5 doderrg‘; 
Mt. XXVI, 24 zpab mpg befbuy mpubu gplup & Ju 
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Zopw, puyg Jury Supanju ujüdhl yeyp Abend npqf Siupeny 
Jwwtbugb (der Artikel -%# bezieht sich auf den ganzen 
Relativsatz) ‘6 uev viög Tod dvdowrov ündyeı KaIüg YE- 
yoarıraı rregi adrod' odai de TO Avdgwrw &reivo di OÖ 
ö vlös Tod dvIowrov sragadidorar. 

169. wwhmjü "dennoch. Kurt 

wulpwju ist mit sul Vertrag’ (daraus wwäe “wenig, 
£ “ulu wegen’) verwandt (über -=y2 vgl. $ 36, c); 
bedeutet also “unter solehen Bedingungen’ und ist die 
Übersetzung von “dennoch”. 

270. wu "nachher, dann”. 

any Qeutet die Folge eines Ereignisses an, z.B. F. Byz. 
IV, 23 qufftwzlumpsu ‚gwüugbug polug queppb Mupußg 
Bere zunspien,y qaasl RS AUREP | NE Aral ge ee 

Zuyng “das Heer der Perser zerstörte, verwüstete das 

Mittelland; dann versammelte Vasak, der Herr der Ar- 
menier, ein Heer’. — sur bezeichnet den Schluß einer 


Zoddsool eioıw oL viol ee den zweiten Teil einer Alter- 
native, I Reg. XX, TZ/$E wmumugk‘ E[IE pupenp &, [oww- 
quiet & Sun ‚pred. wm [IE faunfe wujgb uyunun- 
Luuiuh, zbmwmupbp gb... &üv Tabs ein Ayasog” eignen TO 
dovAm 00V‘ al &iv onAmoüg Erronesn 001, Yo Örı... 
Die Übersetzung von ‘ed dE un) ist wu [Pb ng. wa 
leitet oft die Apodosis eines Konditionalsatzes ein, z. B. 
J. XIV, TEE gbu zbmbh.p wu be gSuyp fl" gbunbh.p 
"el 2yv@xare us, Kal Tov srareon uov &v YdsırE'. — Eine 
Erweiterung von zuyw ist wympkt, besonders in rhetori- 
schen Fragesätzen, z. B. Eznik I], 15 (S. 59) s. $152; 
L. XII, 6. 

171. »p74 jetzt, nun, dann. 

Die eigentliche Bedeutung von »p7z ist jetzt’, z. B. 
Mt. IX, 18 gacump pH wpg bıu Jwfabntlgun N FVyarno 


RAFHAVYV 


a besonders mit nachfolgendem al 
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uov &orı Erehevrnoev. Es dient oft zur Weiterführung 
eines Gedankens, z. B. Mt. XXV, 20 Sf2g ‚pwo.pup 
JE zwökguy evve TeAavra uoı srap&öwrag' ide &lha srevre 


tahavra ExEodnoa. — Daraus wpg£u% grade jetzt’, mit -Zw 


(vgl. $ 65). 
172. Zus “dann. 


Das anaphorische = (s. $ 64) dient als ee um 


den Fortgang zu bezeichnen; tw Zu "und auch. 5, & 


e 


173. Su hier ist’ ra voiei, voila). 

Su kündigt etwas an. Daraus »Swcmupßl usw.(s.S 6). 

174. gut "als. 

‚gets bedeutete ursprünglich wie viel’, was aus dem 
abgeleiteten Adjektiv .gw%f "rröcog, Öcog’ erhellt; vel. 
noch Mt. XVII, 19 £@& müfgp.p Swrwnm ‚parte Sun 
divtswtfan; Ev Exnte stlotıv WS R0Rnov Oivdrsıewg. Es be- 
zeichnet meistens einen Vergleich (mit z- und Akk., s.$92), 
z.B. Mt. XIII, 32 Zupp £ ‚gut gudlinujn ulrpilziße uno6TEooV 
EOTL tdvrwv Tv Orceouctwv und Es £ put galt paiu- 
frere "uslkov Tov Aayavwv Eotiv'; L. XI,22 Sygwepwgupu ‚geile 
gbın {gyvootsoog adrod' (ein Stärkerer als er’); J. III, 19 
obpkgfo Supgpl glemeup wnundg gut qyım Nydranoay 01 
üvFdowrsoı udhhov TO 0X0T0G N TÖ Ps; J. XVII, 24 app&- 
SR ee HERE Br jyaremods WE 7090 
xareßoAng xöouov; Mk. VII, 37 Zen put gbın gwpduinsypfe 
"Orreorzegiooüg 2&erehnooovro’. — Es gibt auch andere Wen- 
dungen, z.B. Mt. X, 15 gfepwgnju bg Fehpft ungeadiugeng 

.. gut pugwpfiu njudpl; Cvertöregov Eovaı y7 Zodduwv... 
n ın nöhsı &xsivn und F. Byz. III, 21 (8. 54) get wurd 
Sufitml,p 60, uupli wpzurkugbo [gbunlpr “in kurzem 
werden die Feinde hier einfallen‘. 

175. 76 “denn, daß, damit. 

gb ist der Akkusativ mit q- von f- (s. $ 68) als Re- 


lativ gebraucht. Es bedeutet also “dies betreffend, daß 


Partikeln. 137 


...; daraus, denn’ (vgl. $ 161), z.B. Eznik I, 18 (S. 74) 
1b gele b qygeeb ywügnegkupt, yppwef Gpkug qunnfd qdinS 
“dafür, daß es zum Bereuen der Übeltäter nicht kam, 
dafür bekam er gerechterweise als Strafe den Tod’; 
L. XI, 9 Auepbgig be mugp äbq - - . gb wdbtugju np Bgpk 
wm. 'airelte, nal dogMoeraı dulv ... nrüs yio Ö altav 
Aaupßaver. 

Die gewöhnliche Bedeutung ist ‘daß’ und “damit” 
(bei der letzteren Bedeutung steht das folgende Zeitwort 
immer im Konjunktiv), z. B. J. XIX, 33 Luft gb uju fig 
denbuy kp "sidov Yon abröv teIımadre’; Agath.$51 (S. 30) 
uuguf wlp bb, gb ınbuß Lu q,pbg ‘es sind so viele Jahre, 
seitdem ich dich sah’; J. XVIII, 39 GuuJkp gb wpäulkgfg 
"Bovleo9e Arrolvow’; L. XV, 13 fwuntbwg gbugu fep, ab 
Geuyp wtnunulnı[dEunlg "ÖLEOROOTTLOEV mv obolav adrod Lov 
Goworwsg; Eznik 1, 12 (S. 50) 46 wnwug Yunlinge Varanıso, 
grpSßu kpp [ug ıbuf% gup “werden Sachen ohne den Willen 
Gottes gemacht, dann sind sie schlecht‘; F. Byz. III, 6 
(Du 14) gb u: geifzmuhbugun.g, qb ng wempbuguup, gb ng wn- 
gre.p quuyynp Pe föggee,p Trauben wir nicht, plündern wir 
nicht, nehmen wir nicht die Güter der anderen, wie 
können wir dann leben?‘; F. Byz. III, 5 (S. 10) Atze&p 
Tu easy gb de ogpfkeuge Tu yunpSum[IEUE quad 
‘er betete zu Gott, der Segnung eines Nachkommen nicht 
beraubt zu werden; Agath. $ 29 (S. 21) Yu uyjtnpfl Eh 
bu um. ‚plog, gb Sermpadz gSunmupwlpug Jpbh (rgpkp Pupfbu- 
g”-,e ich bin gekommen, damit wir insgemein die ge- 
meinen (Übel) rächen möchten‘; J. X, 17 Yuzut uytnpfh 
oppk qbu Sup fh, gb Eu gull qui fl gb dfemmirg und 
mnfg qum ÖL& ToüTo ue 6 nahe dyarıd, Örı &yo TiIImuL 
nv Wuynv uov, va scahıv Aaßw adbınv. 

qb leitet Sätze ein, die Relativsätzen gleichkommen, * 


coöV EOTÜrTe; F. Byz. III, 3 (8. 19) nbufn gweputı Mopafg, 


2.B. J. XX, 14 bunte gfdfumın gb ap “Gewger vov In- \uc I 
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gb n5 yyp [Plhı pwyduf$buti "sie sahen das Heer der 
Perser, das zahllos war’; Ps. XXXI, 9 YA ‚Eukp pyku 
qäfe bu gpupfum gb ng u bo dm Slimmn[Ehi "ui) 
JEVEOIE WS Irtog Kal Nulovog, oig oda Eorıv olveoıg'; 
Agath. $ 44 (3.28) guy wu up de b qpmit pned, gb bept 
ug tmfın. JSupfiv "es gibt hier an deinem Hof einen Mann, 
welcher dies ausführen kann’. | 

176. 476 wird häufig mit anderen Partikeln oder 
Adverbien gebraucht; daraus entstehen namentlich: 

a) „pwügh "weil, da’, z.B. J. XVL5 guyu & ulgewük 
„5 wuwgf &bg, ‚gutgb plg by Eh Tadra dulv 25 doyng 
odx Eircov, Orı ue$ Öu@v Yu’; Mt. XXI, 46 Zofkwin 
Iuyufpgoge, ‚gwügb bpobe qlupqwpk neubfin Qi Epoßndn- 
cav Toüg Öyhovs, Errel Elg TT00@NENV adröv Eiyov. 

b) Yu gb weil (Ywuz findet sich übrigens nur mit 
Gen.), z. B. Agath. $ 121 (S. 70) Yun gb sE pen eng 
Jwuit wmjunpfly n5 ud Gew “weil er nicht würdig ist des 
Lebens, darum will er nicht leben’. 

C) »pıyEu gb (mit Konjunktiv) damit’, z. B. Mt. V1,5 
a a Ba ee ade a el 
qui[Fu, npiyku gb Epbikugfb Sopzhud "pıAoöo ıv Ev TOIG OVVQ- 
ywyeis xal Ev Tais Yywrlaıg T@v rrAateı@v EOTWTES 71000EV- 
xcoFaı, OTWS YPavocıy Tolg AvIgwrraug. 

d) Wfü yb bis’, z. B. Agath. $ 112 (S. 66) zepzepk 
um wtglu Jg gb on; Tag fr Win inlyb ng sie drehten 
ihn da, bis an ihm keine gesunde Stelle blieb‘. 

e) nfuutwl) 4b zum Ersatz, daß; dafür, daß’, z. B. 
Gen. XXU, 18 arts. garni ee 
Ephpf- ofewtenl gb jmemp Sujuf flnd EvevhoynINoovraı Ev 
To ortouari 00v navra Ta EIvn AvI° GV Drnnovoag TÄg 
Zufg Ywvig. 

177. [$%&, £[&& "daß, wenn. 

Die Formen /## und Z/&& sind gleichwertig; #/#% 


scheint etwas nachdrücklicher zu sein. Es ist die "Kon- 


an 


N 
n 
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junktion für alles’ des Armenischen. Die eigentliche Be- 
deutung mag ‘so’ gewesen sein, aber sie ist kaum be- 
legt. 

178. Pt, £[$& kündigt einen Satz an und führt 
oft die eigentlichen Worte des Redenden ein, z. B. Ez- 
nik I, 3 (S. 15) EranpkE E[IE gel wpbuwofh ywrinad wnäyn) 
‘er beteuert, ich bin nicht würdig, Anbetung zu erhalten’; 


L. IV, 42 web, kfke gm ku np Urn Ayorres in)" 


od ei Ö viög tod Jeoü; L. IV, 24 mul mul‘ ig, [(B gE 
Supqwpk pognibbjb bp gugmph fepmd Gum IEywo du örı 
oddeis reopneng dextög doriv &vy TH srargidı adrov'; F. Byz. 
118;9 (S. 8) Swpgwukp gomun E[IE gip n,p kp "er fragte sie: 
Wer seid ihr? und kmumnfut bob GE bhmp gb ucd- 
pkugne,p genbybu "sie erklärten: wir sind gekommen, um 
den Ort zu verwüsten‘; J. XII, 16 ypr&gbt EE ua & 
np gpkaju Ep nut Uunpu eurhognoev ÖTL TAUTE mv zregl 
adrod yeyoauusva. Daraus zp&/&& (d.h. zp&w-/&6 "schreib, 
daß”) 'sozusagen’, z. B. Eznik I, 3 (S. 15) yreußt udn 
anfuny ab Seth, qpek[$& &bı Jenuüh der Mond nimmt all- 
monatlich ab, ja, stirbt sozusagen”. 

Das Zeitwort des Nebensatzes kann im Konjunktiv 
stehen, wenn es eine Möglichkeit oder einen Wunsch, 
nicht eine Tatsache bezeichnet, z. B. Mk. IX, 29 „5 Gwdkp 
E/IE np ybamuugk "00% HIehev va rıs vv; J. XX, 15 Zn 
ogugbu [Inckgun‘ [I upupenfguwiu (gb. wuh gem "Ereiom do- 
roöoe OTı Ö Amovgög Eorıy, Aeyeı aurod ...; Eznik I, 19 
(S. 76) wuwmgp [Ib wunmm&p fge,p ich sagte, daß ihr 
Götter seiet.. 

‚. P#& (nicht #@%#) wird in der Regel vor einen inter- 
rogativen Nebensatz gestellt, z. B. Act. ap. XXI, 33 Swp- 


gwökp [IE nf Pk be qbug Pk wpwpbu ErvvIavero Tig ein 


xal TI &0Tıv srerromawg; J. XII, 33 guyu wubp, Tzeubllgpmf 
[FE vpnf Sins denwbbng figE Todto dE Eheyev onuaivwr 
colm Favarw Nuslhev ArroIvjoxsıv. 


f FREE 
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179. #/#£ (seltener (#£) ist das Wort, das die Be- 
dingungssätze einleitet; das Zeitwort steht im Indikativ 
oder im Konjunktiv, je nach dem Sinn des Satzes; das 
Imperfekt bezeichnet den Irrealis ($ 122), z.B. L. XI, 13 
EPE gang np zuppgr bg gbuok.p quupglen pupfu nu npung 
äbzpng, opzweß ben wnwdy Suyp äbp jepljoßg ug& puapfu wjun- 
geh »p bunpet fr tıliak "gl dusic 7rovng0L Örraoyovreg oldare 
Öduara Ayasa dıdovaı Toig TExvolg bucv, 1r00W uähhov Ö 
starno 6 E5 olgavod dwoesı dyadov ddua Tolg alrovoıw adror'; 
L. X, 6,285 fok eg opgf nagetf Swughge b flepuy dp 
eygnjub Alp, wen [Hr ng p &bq qgwmpägh Liv 1; Exel viog eilgn- 
yns, Entavarradoeraı Ert abrov 1) eiohvn bu@v‘ el de unye, 
Ep duäs Avanampeı; J. XI, 216 man jun Efp, Egeuypt 
ff sep denbug ging be, Obn &v Arıedavev Ö Adehpög uov; 
J. XII, 17 2% qua qfumb.p, Epwübjb Leu bp Ede wn- 
Thgk.p quyu "sl Tadra oldars, uaxdgıol 2ote &dv moLntE 
alte; J. XIV, 28 Z@L uppkhp gbu wm nepmfa plug kp 
bp EL Eu wa. Sup Epf&umd‘ "si nyanüre us, Exdonte &y 
örTı mrogsvouaı rroög Tov srarega; Eznik I, 22 (S. 86) Zw- 
kwpnd% EIG Swukp, unywmplu gfrunp Swbkp “wenn der Zau- 
berer (ihn) austriebe, dann würde er (ihn) durch Dämonen 
austreiben ; Mk. IX, 28 u mgg ng fefep Eywük, [FE zu 
uwSwı,p bı wqunfdße,p "Toüto TO yEvog &v obdevi düvaraı 
ESehFelv, el un &v vnorTeia xar mroooevyn; L. XVIIL, 4 @& 
Fr Warme; nz Epfügld, Ge & diopghwüb ng undwsbd, qubk 
fein uzlaunn wntbgy qbu ugpujw wpwpfg Wfl qm EL Kal 
töv HEov od poßoducı obdE Avdowrrov Errgenouaı, did Ye 
TO. TTRGEXEIV MOL X6TTOv THv Yrgav Tadınv Exdırnow arm". 

AS0. /&, £[/L bedeutet ‘oder’ in Doppelfragen, 
z.B. Agath. $ 118 (8.68) Zud 5 & ey $ Gediiuk (BE en 
prgEugE 2p&y Wumnmemdt ‚pn (Pu on “es kümmert mich 
nicht, ob dein Gott dich erneuert oder nicht; Mt. XII, 
14 wwgm.p [IE 05 wwgn..p "Öousv N un d@uev; L. V, 23 
ab ug ghepwgju 5, walg [Bag ıbafo ‚glq Jene em bt 


nv 
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wol) wpf bı um "Ti EOTIv EbnonwWregov, einelv " dpewvrai 
co, ai duapriaı 0ov, N einelv‘ Eysıge Kal Tregimarei; 
TE. pe an EBEN an irn 
Siwgbuwp dispdfuu “über kurz oder lang wird der alt ge- 
wordene Körper gebrochen‘. 

183. 7%, %& wird oft nach »s gestellt in Sätzen 
wie: J. XV,16 5 Z@& pumpbgbg gbu, u Eu punpkgf 
gäbg 'ody dusig use ESehebaode, AAN yo EEshsäcunv budg’; 
L. VI, 44 25 Efb £ dbang ‚puget Pu, ben f Jopkbeny 
HIER famyny “obr 25 dxavdov ovAleyovoıv oüxa, oddE &x 
Bdrov orapvAn tovy@oıw; Mk.VIL15 »z Aus wpunmpneun 
b Sup Jinbug EEE Gupfgk shr gem u np Eywuk fi 
tılahbk‘ wo Eonp SE gıhopad "oddEv 2Lotıv EEwdev Tod dv- 
FOWwrtov Ex7t0psvVöusvov Eis abTöv O Öbvaraı K0LWWolı KOTOV ' 
AAh& Ta Ex TOD AvIoWrrov Exrropgevöusve EoTiv TÜ KOLVODVTE 
Töv üvdowrov. 

282. An der folgenden Stelle kann man die Man- 
nigfaltiskeit und die Häufigkeit des Gebrauchs von Z/4#, 
[#& ersehen: Eznik 1,14 (S.54) zhnkp Tumnwd' bb mjingku 
Bea kr Pr dabeie PR men ke pump pepu Ep 
Sun. npıu fr gewen[wtge qumbugg. um [Ib ng qbenkp, 
qfeupg wnbbp qujo gap nzu gfunkp [Fo npiykaf Bug np (Euk- 
ıng bye: "Wußte Gott, daß er so werden würde oder 
wußte er es nicht? Wenn er es wußte und (ihn) erschuf, 
so ist er selbst die Ursache von dessen Abwendung vom 
Guten; und wenn er es nicht wußte, wie erschuf er 
den, von welchem er nicht wußte, wie er werden würde?’ 

183. [Pbiykın “obwohl” (gewöhnlich mit folgendem 
&:) ist augenscheinlich @& + &ım Notwendigkeit‘; es 
folgen Indikativ oder Konjunktiv, je nach der Bedeutung, 
z. B. J. VIII, 14 @biyen bi bu Shuybl® Jin wurde flnz 
who AluymfFfih Pi" Syılupfen Ev 2890 HAQTVE@ Treol 
Euavrod, EAmIng Eorıy f) uagrvgia uov'; Eznik 1, 19 (8. 76) 
Bemmemd (Alben Geo mebbp folswime[dfiu . 2. wg nz Püug 
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zpqkwg "obwohl Gott die Macht hatte... so trieb er 
sie doch nicht an... .'; Mt. XXVI, 33 Pbwkın bı wdbub- 
ES 2 Sande 2 fe a ae ae ac u a ea nisse, 
‘ei sravreg OravdahıodNoovraı 2v 001, Eyw oddErroTE Oxav- 
dahıoIHoouas. 

184. re, berf« “wie”. 

/er kommt vereinzelt vor; aber Aep-&: ist gewöhnlicher. 
Wenn es vor Nominibus gesetzt wird, dann stehen diese 
im Akkusativ mit 2 (s. $ 92), z. B. Gen. III, 5 ‚Fubahe 
Pepke ganınnımdu "£080Ie @g Yeol’; es gibt auch Apposi- 
tionen wie Mk. VIII, 9 Zpu app Gepwtn fepke gnpp Segwpp 
Noav dE (ot payörres) &g Terganıoxikuor. — Ppeke dient 
oft als Zeitadverb mit der Bedeutung als‘, z. B. J.VI, 61 
pwgnmlJp jurwhbpmwgu ppplbe mem wald "wohhoi XoVoarv- 
tes Ex TOv uaINToV adrod Eirov. 

185. YJinz bis‘. 

fs wird mit % (y) vor Nominibus gebraucht, s. $ 91; 
es leitet auch Sätze ein, z. B. Mk. XII, 3 dat Tuunkp Tan 
4 ıkrb%u 3pfbokuwg ... Swpgwsbfib Gum XagImuEvov abTod 
eis TO doos Tüv Elaı@v ... Errnowtwv adrov. — Gewöhnlich 
folgt #ı; es entsteht also Aug&ı, z.B. Agath.$34 (8.23) ala 
uunnuljbjg be bonnpkj dugbe ng [ngbu... sie fingen an zu 
töten und zu metzeln, bis sie nicht ließen ...’; Mk.VIII,39 
Mh Suzwhbuglt qiiuS‘ dingke nbugbd guppuym[Ifr Wnnesn, 
Ehkuwy qupmj[Ibumdg 08 un yslowvraı Yavarov Ewg dv 
Ldwow rw Pacıleiav Tod HIeod Eimhvdviav 2v Övrausı. — 
Nach YAzskı kann ein Infinitiv stehen, z. B. Mk. IX, 25 
kgbe upmmwäbulje hppbe qileaku, dfiugle paspliung fing mul 
[FE Ahnun. 'EyEveto DOEl verodc, Bote Tobg sroAloüg Aeysı 
oTı Are$avey. — ıdffngkı gEnp oder Erg bedeutet bis wann?’, 
2. B. Mk. IX, 18 dhügke Jerp bgel" pur Ag. diuglı gepp 
wtunygel‘ &bg Ews rote roög buäs Eooucı, Ews 7röte 
aveSoucı dumv. 
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1S6. Yfüg gb. (buchst. “bis noch nicht’) ist die Über- 
setzung von ‘bevor’, z. B. Mt. VI, 3 zgfo& Suyptu bp qbs 
epfnny k &lrq, ding gie Abp fütgpkun Pog bgk budlüiok older 
6 naryo buov bv xgsiav Exere roö Tod buäg alıyjoaı adrdv'; 
Eznik II, 1 (8.113) ng ger pl bp Bag. -- O,pmeut nl 
won kp “bevor es irgendetwas gab .... war einer 
namens Zruan., 

lüg len. (buchst. “bis noch’; 447 'noch’ existiert auch 
selbständig, vgl. z£=. 4:4 'noch’) indem’, z.B. J. IX, 5 nz 
len. ywplampSß Ed, ynyu EI unluupSp 6rav &v TO x00uw ©, 
Dög eiul Tod #douov';; J. IX, 1 fing qkm wngwokn, bınlu 
mp dh bnıp & SuE naodywv Eidev &vdowrov TupAov 2x 
YEVETÄG.. 

vill. Interpunktionen. 


187. Die in den Textausgaben gebrauchte Inter- 
punktion besteht aus vier Zeichen: 

: Kolon, Endpunkt (Yeppwlkın); derselbe steht dort, 
wo ein Satz ganz beendet ist. 

. Semikolon (42 oder dhpwl;kım), dort, wo ein Satz 
vom Standpunkt der Grammatik endet und ein Teil des 
Gedankens auseinandergesetzt ist, ohne daß der Gedanke 
vollendet wäre. 


‚ Komma (wwnpwlbEın), zwischen koordinierten Sätzen 


oder vor und hinter Zwischensätzen. 


“ Gravis (pre/$), dort, wo ein Satz im Schweben be-. 


griffen ist und wo man eine Folge erwartet. 


Beispiele finden sich in den folgenden Textproben. 


AL 


tn DR 
rs 
ee 


DR a 


Texte. 


I. Evangelium. 

Matthäus XX VII. 

1. Ve gepkleyb zupwmfbndt“ zapned” jur wuitzugp 
Heatgrerfjchfin Bl U suppunf‘ Miugipiesgieheiun Bun 
Wopfruili” inbuntl, ggbpkgdanlı: 2“ Ip m Sıu zunn- 
Ende dd habe. zb Sphzwuh Su fly gepluhg 
nu gang [pe Pauejegug ZRH Pr 
FED. Tepe Bags 9,1 Ay na ap 
Zruypeit, fr. Taiıghpd kapın, pegpeuiul Pan een 
4. Ip JuSE ulınfı Uapızı lunnıfbguı un Sunmulpl . 
kı kallı Pepfe qllnbuyu: 5. a1177727, 777777 7777777 kan SpE2- 
le he u gyaulanpan. de wptalp are 
al PERTTE gbowmsbjkuju [uugpE.p: 6. DE [777777779 pwtbgl 
Jjepkun, npıybu wungb. Ehuyp inbubp gubgbhu np 
fegpe 1. I Lerdenulp, EplOnıp me Pe 
mingb hapın (Ib jwpku. bı wmSw jwnwfaluy pur 
qöly fr Ywnlgbun ig ubuniufgbp Ziun mSu unugf 
sege 5. Vre Pam Jugdugmup 7 apa, 
er a a er 
uywlbpunugl: I.ıpa mSıu ywnwSkung Uungu du N 
mul. nn? Ep: bı Uumpu dunnı gb Yasyulı quınu Uunpu 

> S. Verkürzung eines ehrwürdigen Namens (arm. yunnfe); 


s. 8 26, Anm.4. Man lese „kunt. 
? 2% funcu. 
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br kphfp ugugfit tal: 10. Zurjbtund wu glnum Su‘. 
dh Eplusbp, kplduyp wuungbp Enpwpgu (lag ge kp- 
(Ffyet fi Quunbgbuy bi ulıız inbug&l qbu TE brpfe 
ae an Yan 3 HR a Sa eh ed 5 
BE RR FeRR BO TRRUny ah unge N 
Zrunylı np Plus babe: I Be Uuapw Fogaftuy Sul- 
a ar eh br ae, eg. Mh an hl 
Fund gun pwblwlungly 13. Jr wubt. wuwmußhp b[$b 
23 2 ka 5 re der IN = aber ar u Sal 
ee ae TOT AR Be at er 
ee Der Ne FEN 
EI len ER EIER N per 
a ae Be a TR He ng SLR 
Miuskı. guyuun gs 16. hol demumaie upubkpınpt gru- 
Rp ae Be Euudanpppn ke, Unyas 
Du’: 17. Pepbr inbuffn ea, bphfop uqurgfis Yılin, kr 
nıliuhp jhphnewmgud: 18. pe dirnnegbıuy ur fw- 
ubgun. pürg mus be wuß innen. fiük udEinuj bolau- 
un /[Ffe: sephfüu br zephph- apıybu wnmplug qbu 
Surpy bı Eu un wpblyaby: 19: Qszwg£p wyunSE- 
nl) wzubbpunbgep qudbuuju Sbfuitınuu, Mpınbgkp 
Be Bun je Be opgenf' Be Gaguapı uppap 
ee rg m sh qedEtufi ap. flysegmune, 
nefplgfı &bye be mSunußl; bu pr Sg bl“ qurdbirug 
OR ee Auemupmd u zfaupsfes 

Markus II. 
a denken gwpäbuwg f Yarfwnbume dl” Jen 
wenepg, 2. Yorp bob bSh fi ot £r be Samnifloguit 


1 dd huncu. 
Meillet, Altarmenische Grammatik. 10 
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a ae By a Ar La EL 7 
bı fewrufp Uungu gpaulılı : '3..I>« zuyfıl un. Tau pipkfü 
gg A. Birpähu ii gaplıg a 4 Vor PEpkruE 
a a Bu ee En 
qgwp[u np bp Our ke pnglu qunummuge [Pas gfit 
qıliuSfräutb japneul"2 ug wlgundiuyny)Sh: 5. Ip nb- 
ul Bf gSunaınu bog wuk gwbzundayn) St. np- 
a Bryan jegpL pbayleqp pr: 16.1 Me 
Peg hf .np. uleg Busnlfu: Bas kon FU RnB 
bepbuig. T. OL ug buy np fuufı um gSuySapne- 
(If u. a Guupb [Bnqney qillegu, EB ng dh 383 8. Tre 
bug Gut ggf pop blFk wjingku funpSfin fr ufıpenu 
beplaig, be wub. Of lunpspp quyg [ ußpem Alp: 
9. OF gbrplt br mug guitagundiapng du [Bugluny 
abe gky lan. go» [PR arby: uppsan Te 
a u ee 
Pzbawbn: [A freie nr uf apgfe Mining fe fe 
qurz gilkqu, wuk gwögunkapnySt. 11. plrg wuld, 
EN en 
Zeagsagulß, ‚guplan sin Eyay), sel sd 
unlliuhgncn. dügbr quplisitug willhgu, Ir fm- 


nung un hl, 4155 bı unuls [# Ka au Plus kppkp 
nn nkuup 2 

13. La 7A guwpäkug fi Inılbyol, bı. width Fn- 
quıfnr piplı zıyp un. Dans bıl nrune gwbkp yl unuu: 14. LPT= 


1 dpunzu. 

npnıJ* im Sing.; vgl. $ 97, S. 86. 
3 dFfpuncup- 

‘4 | DEZE 


ö lyemneud. 
v \ 


[\3 


Texte, 147 


Jhuyyln wbgwlkp; bınku 7} Grfı Ugıfluny zb Zuinkp f 
fiwpuninpnı [I bu, bi wu gu. Kl, alufı fd: bı jr 


pregbuy qluug alyufı Zap : 125. Ir bıykı f puagdkj 
Zumprau f ınaulı ei ar bi pugne ul” dinpuum_opp paugdbug 


bo pn SP be püeg wzwbbpmi Yopu. pwbgl bfio 
asien am apa #16. al inprppk 
BESTRESIGEN PPEWeN tenfen, ERREBeinE, up ing 
enpu be ping deqmeopu, wald zupuhtpenut onpu. gl 
NE Fr Hepetepe gear 
piliykp: 17. bppbr pmeun. {02 wuk gummm. ng fig & 
ae a A a a 
ee up A Eu a 
ee PER en a 
ge. php wzwbkpnpt BufSuittme br fupfubgfpt 
gl, he pn wzudlpupg ng must: 19. Ay muk 
guaum Zur. Wr Elke diup[b fg g& mpgeng wnu- 
ee En ee au Peak rnjin zab. guppailı 
ee nefaft pur ng 5 diupf u shr: 
IE Blei gEt wine pp zupdand fepunigf Pinguulh 
huufi, be ungu up Sbuglns zun.ne ph zuftudphr 210g 
ee Pure upfeus hp Jepay Teugkrep 
ER TAB ng unlime. pm [Arundgb Fepoif any 
f Stang utunf, ba. gu bau uyarnaımne Da JB 22. Vpe 
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bapglg ber neinbgr 24. Ipe empfrubgppu wuhh gi. 
a a real Sie an Da a aa = 
wpdıulı: DB. wmub gloaum £ « #77 1, n$ kpplp f3& pulFEp- 
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z 
z er 
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up br pmg ma Anni Gfhk.ny wiege ep ua 
bg bibugk: 

Bag a jräreng wire Iayp Gm anlehn. peprälrg aee 
geb Sag Yupupge Hua wofupkp qunugkaugels 
Polup Tep pa Tursferkeg erufg Tmpin, WEGEN 
a I ig ON 1 & a ER Aapia an  eeee u 
pepdeud” wnkun gelben ik ya wur fr Zu Gaiie 
kan enangejl |gnaeln, gliedert \ Kumpmere.Eas ae 
pe Upewutiqud Sei Jah anzapn Feoißen 
Jeruizleiupn: [Ffeh um lunps (ugmas la Epiehrpe 
uftugbu zum ıfopg denpälug gi. gb fpple b dlpuy 
gwpbu Sogajı wwbp, fuunwglu wdgupmun uıkp. 
Pub p Jepuy pa giemboje zunuhf fppke Guyp f 
EL naar: 

Ih Prrbe Ep Am Sud Pipe Ba 
guenpfen. Mupupgn girtgp ungapus [Ef En ee 
Prugun ups, page heil ul El lg Tun an 
Dapıfen muufeeafen urplwuhgnumnpnue® a ee 
Mapufen Me Hung upt ung pr pre an 
Keen In upeeH guaafen al mp 
Bewegungen up ee En Pe 
Brgeehg Gepakgjn Sarah. jung gonp, Melk ge 
p Serpy papplen Hlppmbuy pumlichetn use 
up ges Tagb Fo gwnmlb Supbu bp: “uf 
Bnsikincpiuen per) Pueglhga px peip allein 
fer, ‚Fasej ran puglngns gehiife Geppeoin u 
a a Be 
ut: geatı Kg, mub gfdugsmenpe 7 gu Di 
u we map pe bupgdksngs ui (uns Ey 
Prag ba up purgdigungs q6 ink muß dep A 
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gez 5. wage bh juntup gu Pl Guupgs dd les 
Jebdu ugphgfg b gb: 

Uran ap, TAU. Kia RB AH 
BR: IRRE AP thr,.fe upohagu pet 
br yamu be fr &bknu npuu kpwfdu, be fouugargeikhr 
Dem hgdpzu gop Vunez php Gnse, br rk] 
qm dinge wäh dengf: Nr babe fi ofegbe wg 
ne ine a ae ne 
an Munehenman age penfern Arpepudman 
Belag deswge ugs ummı Zub qbus, gustigh Er 
el raue opppus RE gu npuga WuaRung 
Be iger ces ger SE bern a 
a a a aa Be el kur: 
lpbu uyuguf unla, be gb gapSbu. qılius une bume 
uywbhg q,plq: hof U uud neh uunmufuiafr 
De Ele ‚pa alu gu neue Wappldı ne 
wabp qgudfı deSar Abu fly. gb guydıl bu plg 
unbı$ Eh Eu: wg wngnıbu: (ng ds ku Ü ul 
Se u a 
Bern pen Tepe op ep wenn 
ae jeuen per gRwpb muubps Weg nen, 
ee enzop Wepulg G mu S Be mu VapE 
np fd qfalp nd] Eu depfrph uyumpfl‘ qapu que 
Für mel) mwrhfp: pe wu Q wuut. Tepfupe bp- 
qarps SP que bfps Ge dh Aurgmenpi Guctugs (jt 
Ban Vammsa, gebg Baer 
muwuhbf bı_ gl wgun_ np Dnchugz Jflisbı. wı pn unı- 
a ee ee bepusuf Tagen ge ne Yeru 
Hp; © Beam öy glg Pf ähauuh zen Bogkuy- 
gap pie mpwmpups Be. forum a 


* 
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MER ERS HEREIN ER NE P ur tg VURNSEE NEBEN 
wen pargnp wulnpj [apfonperme rer 
ee A ae De ara Be a a a a a 
Hape gran prague Sag OR auotul ÜGE nen 
a Rah Saar Ba La a N 
rqipze op VWlyaeze Ingeb, mp wpghjlu fuh 
a uqwenpu Vpzuf: | 


Wörterverzeichnis. 


(Dieses Wörterverzeichnis dient auch als Index zu den Paragraphen der Grammatik.) 


wppen, aß. 

YphwfF mp, Aßıddao. 

Ügeldutgkgmu, Agat'angelos 
811. 

wg wbfl, uzın, (8 109), ich ziehe 
mir (Kleider, Schuhe usw.) 
an — ich übernachte, bleibe 
die Nacht über. 

Ur, u, Add 

wgwun, -f, -ını, frei, adlig. 

ug um)“ nn ee (S 29 A, b), 
ich werde frei (aus wa), 

wqunnwtbf, die Freien (Koll. von 
wgwun; 5 85). 

wquunb, -bgh (529 A, b), ich 
befreie (aus wgwın). 

wgwinbgnıgwbbıl) -nıgf, ich be- 
freie (Faktit. von wywunkıf) 
829 B). 

wquunnpbuwp (8 85), die Freien, 
die Adeligen (Koll.von wguun; 

mag, -f, -wı, Geschlecht, Na- 
tion. 

ugs unluwd, -P, 1 (8 36 2), Ver- 
wandter (aus wgag). 


wgyrp, gab (8 53), Schenkel. 

ug, uf, N. pl. wafp, Ge- 
schlecht, vevogs. 

gr, ugtnıf, IL, edel (aus 
gl), 

wgtunrulıud, -P, UL, edel (aus 
wgbfe). 

„[f%p, Vf Frug, Athen. 

TPFtwgf, -ın, Athener (aus 
Kerze 

uldon., rn Stuhl. 

77 Azdahak. 

uykep, uk (8 54 a), Mehl. 

ufunjbutı, Vorkämpfer. 

wöbl) md (S 106 a. 108), ich 
führe. 

wlıwbkil‘ -Euf, ich blicke (8 28; 
aus lt), | 

ulswtf, -ım, (S 36m), der Augen 
besitzt (aus 4%). 

wlzwtpumgnep, Augenzeuge (w- 
Yaıpp + jnep). 

ulsuupp , RL) (S 59 b), 
Ohren (Plur. von ».%4%). 

uljt, law (S59b), AugetN.Plur. 
ı4,p); auch Quelle (N. Plur. 
ulını up); ulyt muß) ich er- 
warte, hoffe. 
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«3, Furcht, @6ßog; gwSfp Suup- 
wtf) ich werde von Furcht 
ergriffen. 

Su, Interjektion, sieh! idov 
($$ 25, 65, 173). 

Sun, uSunguf, [u ($ 86 9), 
fürchterlich (aus «S$). 

u Sunplymı - fürchterlich (wS- 
npine, S 39 2). 

wSuewnfl), Interj., sieh da! ido% 
(S 25, 65, 173). 

Sau ufl,, Interj., sieh da! 60% 
(S 25, 65, 173). 

wSuuuufl;, Interj., sieh her! ldo% 
(u Sun er ur ufls, S 25, 65, 173). 

wS&n, furchtbar (aus wS,$ 86 k), 

sa, -P, Pr, Salz. 

u il A002 (mit Gen., S 89 d), We- 
gen (vgl. yazızu). 

irspsejejen, unge fedeny, N. pl. Knpnfa_ 
Tuny,p (S 60 a), Magd, naıdiorn. 

url) -Zuf, ich schreie. 

gan) -wgf (S 112), ich mahle. 
suqwün, -n,, Irrlehre. 

wnugskıl -Euf,ich bitte, ich flehe 
an (vgl. ww: [d.p). 

wqwı[$bl, -Eyf, ich bete (aus 

wyurl[d.p, unmuf[I$fy (P lur.tant.), 
Gebet, eöüyn — yaywıldu Ganıl! 
ich bete, noo0EU0youaı (vgl. 

yet ulı (S 35) Täubchen. 

ywchfı, -ın, -Zunı. Taube. 

ggkep, ggf (S 54 a), Quelle. 

wybyt, wmnbnyut (S 56), Bogen. 

wunbytuunenp, -f, UL, Bogen- 
schütze. 

unkınp, unbanfıy (S 26, Anm. 1), 
Unglück. 

unfpu, -fi, -fı, Flehen, Bitte; 


wgepuupßg, Slehend (wybpu 
+ lg, vgl. gene) S 39 a). 
wn£, Interj., He, He da! 

wnfı, -en,, salzig (aus ww ). 

lu, -f, fr, Geräte. 

wylumidiunfs, -f, Waren (aus 
wylu, 840 b). 

wyneku, wynebunı (826, Anm.]), 
Fuchs. | 

unpay9, Finsternis (S 40 b). 

un gındaenp, wu Jalnph, Finster- 
nis (8 40 b). 

unplh, up, 
(S 57 a), Mädchen. 

u Plmpırf, Sohn eines Mädchens 
(ugpbh Tone). 

mınp, unpg, Salz, Salzlager 
(vgl. ww). 

ymuwınfb, Salzig (aus wyınp). 

unnunınnel), Salzig (aus zuyınp). 

woninlip, and (S 54 a), Mo- 
rast. 

Urbr, Urflej, AApaios. 

un pin, -f, 1, arm, NTWYOS. 

wm&bıl" -byh, Partiz. wibgbung 
(8 106 d) ich wachse. 

ul” -f, un (8 45), Jahr. 

ul, fi, EL, Gefäß. 

lin; /) -Gaf, ich schäme mich 
[VER au 

ulund, saılıaı au jun) (S 59 g), 
Sommer. 

anliupuitng, fr, -umı. ($ 34 a), 
Sommerwohnung (aus w=- 
dJuunı; vgl. S DTA 2). 

ulm: [F, -n5, Scham (vgl. lin. 
sul"). 

[77) Fuunwulbl) -Egp, ich beschul- 
dige (aus w/pmunwu, An- 
klage) 0 Tas Fanunmun. [I fe, 
-Zut, Beschuldigung. 


u 2) nıtp 
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134), ich erhebe; auch: ich er- 
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ung, in, uni, Weinstock, 
Weingarten. 


hebe mich (Aor. wupwpdurj), | u. (Dem., S 64), jener (iste). 
“u Faapımm af, -Eyuy, ich bin my, da (S 65). 


stolz, hochmütig. 

ud pnfu, -f, fe, Haufen Men- 
schen, Menge, Öy4os. 

wdbu-, all (als erster Teil von 
Kompositen, S 81). 

mdJbbug.kın, allwissend (ll + 
Bei): 

wilbbwjt, -f, -fı (Plur. wibub- 
‚prwb, wibubpfiu, 5 81, ganz, 
all. 

wlbtınzfoyg, der alles löscht 
und >Afrıgwubd ich lösche, 
Faktit. von App"). 

wilbubıfu (Adv. S 81), ganz, 
absolut. 

mdEnEpb ul, alle, N. pl.von well- 
Zunju (S 81). 

w.lwub.pfiu, alle, N.pl. von wıll- 
Tut (8 81). 

wlft, dunv. 

uf, unfıny, unlabu (8 50), 
Monat. 

unlnıufl ; nn zul) und uduutf, 
Ehemann, Ehefrau. 

[77 meulateud” ung, ich heirate 
(aus wdaruft), 

[77] neutwgn.gwubl ya ah, ich 
lasse heiraten (Faktit. von 
wlnututrmıd” ). 

alnıuunı[I eV, baut, Ehe (aus 
unlneufit), 

wıdıy, my, Nebel, Wolke, ve- 
pen. 

yg, m (351 a), Morgen; yay- 
‚nik, am Morgen. 

ug unit, -f, -a., Weingarten 
(aus vyzf, vgl. S 34 c). 


pl (S 65), daselbst. 

unyd.ıJ\ nun (au + Fund, S 37 B). 

unyd-lpl,, Jetzt (uyFl- fly, S 64; 
aus gl”), 

“yq (auch “q, 3 16), «sygny, ander 
(S 71 und 78); Adv. anders, 
aber (S 167). 

uygagrf, fremd (wypt wg, mit 
f-Sufix, 839 e). 

“yywllpıy, der eine andere Form 
hat, umgebildet (ayy + ZEpıy). 

wypwplbÄ, -Egf, ich verwandle 
(aus a, S 4Ob). 

num, VON anderswoher; u j- 
jreunkılb, von irgendwoher 
(aus wm, S 71). 

wyjpoep, anderswo (aus 
Sı2l). 

ud, -P, pr, Ziege. 

uydbrulis, uydb lud (8 56), Reh, 
Gazelle (aus =,$). 

uju (Dem. $ 64), jener (ille). 

zefngunf, 50 viel (u + zu, 
Maß). 

ujlıyku, So (su + ıyku, S 37 Ch). 

un, ja. 

uud, Spott; ul und, ich 
spotte. 

uyua (Dem. 8 64), dieser, dies 
(hie). 

u, —n,, böser Geist. 

uyumSwp, besessen, ÖaluovıSo- 
HEVOS (au + Seup-, vgl. Sup- 
Gatkl" Suupf). 

eyumSwpfd, -Egwj, ich bin be- 
sessen, Öauuovridouat (aus wr- 
wenseup) 


“UL, 
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uywwwıp, heute, ONUEEOV (wu + 
weg, 8 37 B). 

uyumSkınlı. von jetzt an, Tö 
Aoındv (wjun. + Sbinkı, 8 37 
C a und $ 162). 

upugunß, 80 viel (uyu + zuuß). 

umnyku (Adv. 825, 37 Cb und 
162),so, dieser Art (wwyu + 1yEu). 

uryuyfuf Adjekt., dieser Art, 
solch (aus wzuunyEu), 

wyup, hierher ($ 65); yupk%, 
gerade hierher. 

nf, von da (wo du bist; 8 65), 
auch Artikel neben Abl. 

uuyunluneıl“ uyınluy (8 116 C), ich 
schwelle an. 

up, und (5 27,59h), Mann, dvno, 
dVIAWNOS. 

np) -Ggf(Partiz. wjp&ug und 
np gl, S106d),ich brenne. 

u pbı&ß (und wjpnedß), Reiterei 
(wp-kı-&p, 8 39). 

wpf, -eny, Wittwe, 41700. 

wUu-, Negation, im ersten Teil 
von Kompositen ($ 38a). 

alu ul, spät. 

Trospıen, TroSurıu,, Anahit 
(eine Göttin). 

wu ap Sf, landlos (aus wu + 
7 ups). 

wbıngun., vücksichtslos (w% + 
-wgwun., vg]. wgun Bil), 

lunguın, unbewohnt, Wüste 
(wur + wıyumn, bewohnt). 

wluunal; , ein ausschweifender 
Mensch (wis + wur); wiı- 
nal: [I pe ; Lu s Aus- 
schweifung, Schwelgerei. 

wswndbıl) ich nehme Rücksicht 
auf, ich bin parteiisch (w4,p 
+ Tai) vgl. unundl‘), 
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wtwund, wuutn,), Tier (wi- 
wun.d, nicht redend, vgl. w- 
uk), 

wtuupqbl\-Eyf,ich verschmähe, 
verachte (w2- + wpg-, vgl. 
pn, ehrenwert). | 

wtuuıpkun.[I id, bu, Unge- 
rechtigkeit (aus wZwepkt, 
8 26, Anm. ). 

wnwepkn, Fuß, Pau, 
recht (w% + we p£hp). 

wtgund‘ ($ 82), Mal. 

wugn, wuyln (8 53), Geier. 

wugkın, unwissend; yezzkınu, 
unwissentlich (v«% + zEm). 

wur, da (S 65); Artikel beim 
Lok. 

wur, -f, Feld, ayoos. 

wu, -n,, Glied, u&ios. 

tz amduynyd, lahm, gichtbrü- 
chig, nagaAvrırög (wirgund + 
1435, vgl. medwuhul, 5 89 a). 

wg Eu, daselbst (Adv., $ 65). 

U? Jp7%, Andmosn. 

wlpnedı,p, wbrbıng (Plur. tant., 
S 86), Abgrund. 

wuynrum, daher (S 65). 

wüurp, dahin ($ 65); bedeutet 
manchmal: über, weiter (be- 
sonders mit pw). 

Wir pSSUPl, TORE 
zpwblun. (S 57a), Erstgebore- 
ner (aus wur). 

wur pl, in denselben Ort, wie- 
der (8 65). 

wuESp, wüufdfg (Plur. tant., 
$ 73), Fluch (vgl. wupdm- 
De 

wu uf, ungewalkt, dyvapos 
(wi + -[Bunp, vgl. (Fuupled, 
ich gieße). 


unge- 


Wörterverzeichnis. 


wupbwukl” whuhöß, 8; P. sg. 
wukS (8 109), ich fluche. 

wußhdwung, -p, -wmı (8 31b), 
Flucher. 

wdfpew:, -f, -ıny), ungerecht (w% 
T ppm, vgl. Ppmenckp). 

wußpwin[I het, but, Unge- 
rechtigkeit (aus fps). 

tlg; unbeständig (w% + Lusy, 
5 28). 

wu, utelyus, (8 109), ich 
falle, into. 

wuhßen, -Faut, Winkel, Ecke. 

wuseupfInı [I fen, Lust Uneb en- 
heit, Unmäßigkeit (aus «# + 
Supf9, eben). 

wur an, -P, -pı, ungläubig 
(ww + Sauren), 

wbStenpfb, unmöglich, über- 
mäßig (aus wa + Stwpp). 

wbSng, SOorglos, dueoruvog (wi 
ı Song). 

wuät, wuäft (S 76, 134), Person, 
Seele, yvyn; dient häufig da- 
zu, das Reflexivum auszu- 
drücken, z. B.J., VI, 54 »g mı- 
Dhp yEewbu zwuäfrbu 00x Eyete 
Sonv Ev Eavroig... 

wuäukuy, (S 36 i), wohlbeleibt, 
stark (aus %4%),. 

wuäple, PB; m. und -=y, u A 
($ 86), Regen. 

url euplfn, wulupilün,, körper- 
108 (w% + Jede), 

wen, wmulınf, -wı, sinnlos, 
dumm (w% + fun). 

wlan , unähnlich 
Tuhet), 

W769, das man nicht löschen 
kann (wi 4-69, vgl. zbpım- 
ul). 


(a + 
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wöunpyf, kinderlos (w& + np). 

wunwbbl) -Eyf, ich nenne (aus 
wlın ah ’ wlınıumd), ! 

wen, wbn.u (8 57 c), Name, 
övoua. 

V”er>, Anus. 

wluyuınneal” unsäglich (ul + 
I en NL arena 

untysaınpuuuemn, nicht bereit (aut 
re NEL 
Eu). 

wtnyfenwb (S 90), unnütz (wb + 
qbenutı, vgl. ybenp, yfemımtp). 

wbuud, -wgfı (S 90), ich horche, 
gehöre. 

wLbınf, daraus; Artikel beim Abl. 
(8 65). 

wugwübbıl) wüugf (S 109), ich gehe 
durch, rapdyo. 

wbgnıgalkl‘, -nıyp, ich lasse 
vorbeigehen, zagapE&ow, Fak- 
tit. von wbgulhif, 

wzıullpın, -f, -wı, Schüler, Jün- 
ger, nadırng. 

zul punkil, -Eupf, ich lehre, 
SLöAOR (aus uuzıulkpın). 

wyzfamım, Mühe, Plage, »onog; 
besonders wryfrunn un ubd)ich 
bemühe, plage, belästige. 

wpfuwpkl‘ -kgf, ich beklage. 

> fang, -P, UL, Land, Welt, 
0a, KO0UOS. 

17 fanpSuulut, -P, ME, weltlich 
(aus wrfuumpS). 

uni, [777 Lunjuny ($ 59 g), Herbst. 

u ,p, sung, Plur. von 4%, Auge 
($ 59 b). 

wıyıa Adv.‚nachher, dann (8170). 

unyulwbbl) -Egf, ich zerstöre; 
wuyulyutßz, unınlpungf, Kae, 
Zerstörer. 
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uryuny [wuplıl, -Eyf, ich büße 
(vgl. wympbd‘), ueravoo. 

umyınz[uumpne [I fr, ku, Reue, 
Buße (aus wuyunrfuwmpbl),. 

yumpuTp, unywpwdbfg (Plur. 
tant., $ 86), Palast. 

wymplöu, 3.58 152, 170. 

wymulj), -f, -ıe, Ohrfeige, 6a- 
rıoua; -u Suhl‘ ich ohr- 
feige. 

wuypbgnegwbbl -n ef, ich rette : 
Faktit. von wzuypfdd, -Kguny, ich 
entfliehe, werde gerettet. 

up, -ny (S 48, 74), recht. 

wuywpbu, uyıupfuofß, — 181 I. (auch 
numwpky), Stadium, 0TaÖ1oV, 
Rennbahn. 

un, Präp. mit Akk., Lok., Gen.: 
gegen, nach, zu (S 88, 89, 91, 
95, 134). 

wnwganın, -f, -fı, Gewebe, 
Segel, Vorhang (und Braut- 
gemach), iotiov, oneüog (vgl. 
sun. und v0 fl”); np oder 
Jirunıly un wzanumfı, viög Toü 
VVUDWDVOS. 

sun.auly, —f, -ıe, Spruch, Sprich- 
wort, naoaßoAn. 

wnufbg (mit Gen., S 89), ohne 
(wn-wlg, vgl. wutgwhkıl”), 

un wgmı,p, Gespenst (wa + 
uzu.p, $ 394) 

sun au (mit Gen., $ 89), vor (vgl. 

un wfaınpnı[I pi, -Luslı TTOO- 
dVeoıg (aus wunwmfueng, VOI- 
gesetzt). 

wnufpf,V orderseite (aus rn); 
Adv. vor; Präp. (mit Gen., 
S 89) vor. 


Wörterverzeichnis. 


un up (S 74 und 80), erster 
(aus urnumf), 

un aufunpg,—f,-ıo:, Hauptmann, 
Führer (aus wnPf%), 

wnwfunpqll, -Euf, ich leite 
(aus un af unpıp). 

wunamunan, Stubendecke. 

wur AN LINLIN, “ML (S 47), Morgen. 

unaıls, mehr (uurı. + uhr, vgl. 
unıdyıf, un -wıbynul‘). 

un aedygned un wıdljb (S 115), 
ich vermehre (vgl. y-= De 
S 134 und webyh). 

wnupki)-kyf, ich schicke, drno- 
oreiio; Partiz. wnwplung, 
-Zyny, Apostel, dsr0O0ToA0og. 

wunanpfhs, un unpsfi, ur, Sender 
(aus un upbl), 


| we pufF Ep (mit Gen., $ 90), ne- 


ben (wa + „ul$Lp). 

uun.Junlıuju, vorübergehend, au- 
genblicklich (wu + Fund, 
S 86.0). 

wndbıs oder wnfıı$, -nı, Löwe. 

un fund) ich erfülle (wrr. + une, 
S 134). 

nd, Gen. Sg. Von zuyp. 

wntulft, verheiratetes Weib. 
ürtav6oog (want + hf, S39b), 

wntEl, wpeuppf (S 33, 110), ich 
mache, tue, TO. 

wann] wnf (S 116 a), ich 
nehme, Aaußavo, alow. 

ung ulıl, S. ang whh, 

uulıyt, ade (S 26, Anm. 3 
und 56), Nadel. 

wubd) -wgf (S 103), ich sage, 
AEyo (das Präs. »»u£ übersetzt 
gewöhnlich den Aor. eire). 

wuntf, wollen (aus wwup, wwun:, 
S 36 m). 
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un (Adv.,S 65), hier, &öe; Ar- 
tikel beim Lok. 

ununbywgkın, -z.fınf, “UL, Astro- 
log (wuwmg + kun, vgl. qb- 

unbt, gerade hier (aus zwuum, 
S 65). 

ununf, von hier aus ($ 65); Ar- 
tikel beim Abl. 

unuınfıkuut, Grad. 

wuum, uud (S 59), Stern. 

Vene, Vommeday (8,2, 

Gen. plur. wwwnmiwdng mit 
quunfı, S 26, Anm. 4), Gott, 
eos. 

anunn udn: [F-hı%, but, Gott- 
heit (aus wwuenneumS), 

uuunnzwdıyupınnı [I fe, bau, 
Gottesverehrung (wuunnewmd 
T uuzinm[dfrb, ‘vgl ar 
ınlı* \ 

wwurmnıum, VON hier aus; wun- 

 mnft, gerade von hier aus 
(S 65). 

up, munı (S öl), Vließ, Schaf- 
wolle. 

aınwilb, winudiut (S 56), Zahn. 

unınlud, wınlagf, Infinit. wind], 
($ 112), ich hasse. 

awınbuud, mind i pr, Ratsver- 
sammlung, ovveögıov. 

pay. schnell. 

wpajbg, Lebewesen (vgl. ı6- 
ge. 

wpulfgf, die einen Mann hat 
(aus wpwdp, Instr. von wyp, 
S 36 m). 

wpupund , 1, Geschöpf (aus 
ll, ru), 

aupumpf, Aor. von wunukıl) 

upeupfg, upwpgl, -ıu., Schöpfer 


(aus wwpuupf, Aor. von wn- 
ul), 
betrinke mich (vgl. “pef, 
Aor. von dgl”), 

wppbgng, -P, it, Trinker (aus 
wppbtud, S 31b). 

uppf, Aor. von pdiykil) 

pqejned, pet (5 lo) Ach 
hindere. 

up (S 171), soeben, jetzt, nur, 
also. 

up, -aı, Form. 

wprup, -n,, gerecht, Ölxalog 
wel. pr, er, pe. 

wpz«wple, wirklich, dAndög (aus 
pp, vgl. S 31% 2). 

ppupnı [I fe, Lust, Gerech- 
tigkeit (aus wprrwp), Richtig- 
keit. 

upgkuı.p, wpqbıp, Partikel 
der Interrogation ($ 20 und 
152). 

mp, gerade jetzt (aus wweper, 
S 64). 

wplgıult, plz. alyutı , Sonne 
(vgl. wpßr und wp£g, Sonne). 

suplı, -ur, Sonne. 

wplıty,p, wplıbylg (Plur.tant.), 
Orient (wp&e + pP). 

wp[bnd, weft, wach; mp- 
[Pre Yan, ich wache, yon- 
y0gÖ (vgl. 7-eplhnıl"), 

up ut, würdig, dSiog; wpdud 
E, ä&ı0v Eorı, Egon. 

wpcbuwuß, würdig (aus wpdud), 

nf, Imper. von yunbkil! 

upfret, bau, Blut, alua. 

“php, Up? “9, Arier (Iranier). 

wp&ıu[F, -n,, Silber, Gold, doyv- 
pLov. 
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due, silbern (aus 2 jl- 
Sud, vgl. S 36 ]). 

wp&uufdf, silbern (aus wpdw[h, 
S 36 m). 

777.2.277,2.20777,77 4 (S 40b und vgl. 
S 109), ich reize. 

wphwithe wphf (& 109), ich 
werfe, faA/o. 

pl, uplen (8 59), u 

pille, mpıllyui (8 66), Ellen- 
bogen. 

T.rz=4, Ardak (Eigenname). 

wpQunliopgkidl, -Egh (3 40b), ich 
verachte. 

wpduhbl, -byfp, ich befreie, 
lasse gehen, schicke (vgl. p- 
dl, losgelassen). 

aupun, -n,, Feld. 

mpinmuntp, wwpummuntug (Plur. 
tant.; S51b), Tränen (vgl. »p- 
eunrLup), 

puma (S 51 b), Tränen. 

uupennpfh, äußerer (vgl.wpemupu, 
draußen, £&o). 

wopunwpn; (S 37), draußen, außer 
(vgl. wpemwpu), 

wpunwmpniun (S 31 A), von drau- 
ßen (vgl. wpumupu), 

wpwmupu ($ 37 A), draußen (aus 
u pur), 

Urobımwd, -ın,), Artewan. 

opunnpus,,p, Felder, o70oıua (aus 
supın, Feld). 

PP U pr, König. 

mppuyn[dft, -Buit, König- 
reich, ßx0leia (aus wppunsy, 
König). 

wppnchf (S 97), königlich (aus 
up pw, mit Sufix -meZ-f, 
zelıS86m). ii, 

BI LEERE, -f, IL, groß. 


Wörterverzeichnis. 


weg. wul ($ 85), die Großen (aus 
un u). 

wg (S 65), sieh (istie)! Zdov. 

Lig, —us, Sand. 

uurungunl,, -f, ul, Räuber, An- 
os. 

wiwgnun (S 36 s), sandig (aus 
wwiung), 

mw, -,-ım:, Städtchen,Flecken. 

wurd ı)! - gP, ich überliefere 
(aus zwei, Überlieferung). 

ww: If, -biut, Überlie- 
ferung (aus www bl”). 

wahl; (S 65), sieh (da)! löov. 

[7773 unufl, (8 65), sieh (her)! IdoV. 

wıwp, Beute; wewmp un bed, ich 
plündere. 

aumpb),-Ggf,ich plündere (aus 
la 

wuLgnrLın, urız.amfı, Nutzen. 

wıganmljunp, nützlich (aus le 
green + -Guup). 

wer, Luft. 

wıdyf, mehr (vgl. wawık)). 

wmıyapır, -f, -wwt, überflüssig 
(vgl. weh, h). 

uıbın, freudige Botschaft. 

webınwpub, -h, -wmı (8 34 b), 
Evangelium, edayyeiıov (aus 
anekım), 

wıkpıul; ($ 35), zerstört, Zerstö- 
rung (aus unıdp, wıkpbıl"), 

un.&p, zerstört, Zerstörung; wık- 
pkEJ,) -bgf, ich zerstöre. 

md, unfdf, -fe, Nachtlager 
wel egeufd 

u: &wubl wish (8 109), ich salbe. 

wıd, -f, -fr, Schlange. 

w.%, Interj. vor wpfp, E&yeioe- 
ode. 

uLamp, -P, IL, ander, fremd. 


Wörterverzeichnis. 


ID 7777777277777 fremd (aus we- 
raupt), 

wenspnı[$ ih, -Burl, fremd- 
heit (aus weunzwp), 

up, wınıp (S 54 d), Tag, Nucoa 
(Zeitraum von 24 Stunden). 

wepbtunfßgp (S 39 a), Gesetzgeber 
(wipkdu, Akk. von wepknp + 
-ePr, vol. ebd). 

un pbup, nıpfbuwg (Plur. tant.) 
Gesetz, vOuog; sing. in eini- 
gen Wendungen, z.B. we p& 
E, vouog Eortı, ESEaTı. 

we pftanfp (S 39 a), Gesetzgeber 
(vgl. wepktunfp). 

wrpftul;), -f, -wı, Muster (aus 
u: pEhp). 

wınSubl) -byf, ich segne, Ei- 
joy. 

urpSun[dfe, -bui, Sognung 
(aus wepnSubd, ich segne). 

auf, uff, Nom. pl.-rebp (8 58), 
Rand. 


E 


77777077 -f (S 50), Babylon. 

pegliudulwtulbıuy,, vielzeitig 
(aus pwgnudl® + Sundutul, 
S 36 i). 

pwegduabud -wga,, ich vermehre 
mich (aus pwwqguuuf”), 

pwugdegnıgwukd-negf,ich setze, 
lasse sitzen, lade ein (Fakt. 
von pas gl" J; 

peuqdeulwu, -i,-wı, Gast, der bei 
Tisch sitzt; Sitz (vgl. pwg- 
2) | 

puqdhd) Argus, ich sitze (oder 
liege) bei Tisch, karaxeıuaı. 

pwqeeh, peqpß, we, Arm. 


173 


peegeal) pwgdh, -ıwı, viel, noAds. 

pwduly, -f, -wı, Becher, norN- 
eLovV. 

peqwpfwulbpp, va dSvua (pu- 
qupp, äßvuos + -kerp, vgl. 
YEpuy, Aor. von mumbıl”), 

pad, pwu, pw, ich sage, du sagst, 
er sagt; daß (S 133). | 

payg, außer (mit /, y + Abl.), 
aber ($ 168). 

pub, -f, -fr (S 44, 85), Wort, 
Rede, Aöyog (vgl. pw). 

pwbanl), -fi, -wı, Lager. 

pwduuhfl) -Egıy, ich lagere (aus 
pertaul)). 

pwlaud‘ pugf ($ 113) ich öffne 
(£5ood0oo Mk. II, 4). 

pwebpkp, pP, -wı, Bote (past * 
ekr-, vgl. erebd;, S 88). 

gb up, Wörter (Koll. von ge%, . 
S 85). 

gwbfap, Gemüse, Adyava. 

paduwphne, pwuwplbnef, Ange- 
ber, Denunziant (gwTu, Akk. 
plur. von pw + -wplm, vgl. 
nplywukl‘ S 39 a). 

pwndund,) pupäf (pass. pwwpduj), 
S 114, ich hebe, trage, aloo. 

peppwn, -ny (327 A b, 40 b), 
Stimme, Sprache. 

pwppunfld -Gguy, ich spreche, 
(aus poppwn.), 

pupkEgnpsd, -f, IL, wohltätig 
(emp T -gapd, vgl. gupökd, 
S 39 a). 

prupbhad, -f, -uı (889), wohl- 
wollend (gwpß + Ya) vgl. Yun- 
JAl'). 

pupkhkug, gut lebend (pwp t 
-KEwg, vgl. Eu) 8 28). 

pwpbpup, wohltätig (gwpß + 
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uupuup [S 26, Anm. 2 c], vgl. 
unulıl" 8 39 a). 

ppP, ung, Be, gut, dyadös, 
xalös; Plur. pwpfp, Gutes 
(5 86); why bin puupfu, ihm 
wohltun. 

pwuplgutuıd‘ Tasguy, ich gerate in 
Zorn (aus Fwpl, scharf, hart, 
grausam). 

pwpä, -f, -fı, Kissen. 

pwpäp, pwpäne, Nom. pl. peup- 
änıhp (S 51 6), hoch. 

pepäpwpbpä, sehr hoch (pwpdp 
+ -ekpd, Höhe, $26, Anm.5). 

Fupäpwgnjt, höchst, höher (aus 
ppäp, 3 36 g). 

pupäpuliumdf, -wgıay, ich erhebe 
mich, ich steige (aus pwpdp). 

prupen.p (526, Anm.2c), gut (aus 
rwpP, pepen). 

fg, offen, unbedeckt — bei 
Seite, mit Präp. f, Adv. pwg 
entfernt, fern; & pwg quad) 
ich gehe fort, dreoyouar; 
Fwg rum bgnegwub il‘ AJTO- 
xvilßo; P pwg wand) jch 
nehme aus, ich schließe aus. 

pwgu[$ bug, aygavAov (Fug- 
[dp - ug, vgl wguufl), 
S 39 a). 

pucmlwb, genügend. 

PP wtf, Bndavia. 

pifmkbd, pehf, 3. P. eg. beit 
($ 109), ich breche, ovvroißo. 

per, pbaffu (S 58), Last (vgl. 
ehebif). 

r&p, -y, Frucht, yevvnua (vgl. 
peptd" ). 

pbpwü, -n,, Mund, oroua. 

pepbd) plepf (S 108), ich bringe, 
trage, PEOwW. 


Wörterverzeichnis. 


ebrr, -b, -Pe und -we, Burg, 
Kastell. 

ef«p (S 79), zehn Tausend. 

eF+hzlı, eF2ıb, -we, Arzt, iarooög. 

rFzhkd) -bgf, ich heile (aus 
e+bz2H, Arzt). 

eFztne[$ ft, baut ‚Heilung (aus 
rFbzN). 

Fe, geb, -we, Stock, 50Aov. 

ep, zehn Tausend ($ 79). 

Flwlj), echt (aus prı%, Natur). 

Fluuh&d‘ -Egf, ich wohne (aus 
alla, 

Fluljbz, Füulg[ı,-ue, Bewohner, 
Einwohner (von pluhbd"), 
Fruhne[I peu, Bun, Wohnung 

(aus prall), 
Fur, von Natur aus, schlechter- 
dings ($ 37 Ca; vgl. pre). 
prmefI ph, -Funtı, Natur (aus 
pet). 

gepnp, = und -P, -Pe (vgl. $ 48), 
ganz. 

prrehgFeet, prirp&gb%, alle zu- 
sammen (Plur. von pyrp, S81). 

grqnp&d,-Egf, ich beteuere (aus 
prqsp, Beteuerung, er 
tion). 

payp, Duft. 

prp, -nj), Aussatz, Aeroa. 

papom,-P, aussätzig,Aengög (aus 
ld, S 36 P)- 

puSahbl pn, 3. P. se. Zpny$ 
($ 109), ich ernähre. 

peeb, Fb, uw, Stamm, Abstam- 
mung, Grund; als Adj., an- 
gestammt, natürlich, wirk- 
lich. 

prenb, Gewalt; puren Sunpılyur- 
uE/) ich ergreife. 

preumdtfd) prruy (S 109), ich 


Wörterverzeichnis. 


wachse (von Pflanzen, vgl. 
paju, Pflanze). 

prrpwunub, -p, sl, Garten, 
Fruchtgarten (auseryp,S 64 c). 

 pabwpwp (Adv. S 37 C ce), ge- 
waltig. 

prbwunguunbd) -Egf, ich nötige, 
zwinge (aus pren% + zum), 

pabwenp, machthabend (aus 
preat), 

er&d, -Egf, ich grabe, reiße aus 
(vgl. Seywpfp, der die Erde 
gräbt, aus Sry + -efp). 


= 


zug uw, zuuzauld uud, Gipfel. 

zuqgwb, -f, -ue, wildes Tier; 
darausIntensiv zwqwluugnju 
($ 386 g). 

Qruyfjbuugf, TaAıkaio S- 

zuuynLum, zuyunbıul (S 59 d), 
Ankunft (aus zw/) Infin.z.wy, 
vgl. 8 28). 

.uS, ne, Thron, Sessel. 

zwSn,.p, yusıyfg (Plur. tant.), 
Thron (aus 4.wS). 

raubgbun, I aAılaia. 

zuın, heimlich, insgeheim. 

zuuqınmglug, der heimlich geht 
(guy 7 -gbug, vgl. qaıl) 
S 39 a). 

uud‘ Aor. bh, 3. Pers. sg. Zu 

($S 117 b), ich komme, 2eyo- 

Hat. r 

zeyj[dwqgbl (auch quyfdul- 
bl‘), -Eyuy, oxavöakifouat. 

qwbä, ne. und -P, fr ($ 48), 
Schatz. 

zwbäwpub, Schatzkammer (aus 
qwbä, S 34 b). 
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zawpnih, zwpbajuny (S 59 g), 
Frühjahr. 

zunpzlul) -Eguj, ich verabscheue, 
PdEAVo00uaı. 

qweß[F, zuı[dfı, Hof, aöAn. 

zbwın (oder g&ıy ), 4Eu2 (8 20, 
60 b), Dorf, ywoiorv. 

qend, geb, 3. Ps. Sg. Gab 
(S 115), ich drehe. | 

4bSbu, yeevva. 

zhukgbt, aeakglf, schön (aus 
46, Schönheit). 

ybnydo, yEoydat, Wolle, Vließ. 

4bım, on, Fluß. 

ybınfiv, qbıntın,, Boden ($ 50). 

ybpkydun, -f, -uı, Grab, ta- 
p9$- 

yEpıf,-ın), Gefangener (vgl. z&- 
p&d} ich fange). 

qbrsmd,gEpSß,1.P.sg.&gbps 

' ($ 113), ich schere, rasiere. 

ybpnı[Ifeb, -bFwb, Gefangen- 
schaft (aus zZpp, vgl. $ 32 
und 36m). 

qbın, S. gung. 

Qui ukdwuß, Tedonuavnj, auch 
Qszßubdutf. 

qkın, qfanfı -wı, Kenner, Wissen- 
der (vgl. Ant"), 

+[I ul) -wguy (S 112), ich er- 
barme mich, ich bemitleide 
(aus zuı[d). 

zffb, zunj,, Kaufpreis, Abrowaıg; 
häufig im Plur. mit sing. 
Wert: zfhp, gung. 

+fvE PEFn +PtEppn «fi „use, Wein- 
trinker (gf%fp + -wppn: [8 26, 
Anm. 2c], vgl. »ppf, Aor. 
von paliybl; s.S 31c). 

zffoß, -ıny, -ınd, Wein, olvog. 

zb2Ee, -ny, Nacht, vöS; präpo- 
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sitionsloser Lok. z%2& pP (850) | gny -f, -fr, Existenz (vgl. guy, 


als Adv., nachts, vvrrög. 

47% pwju, abendlich (aus zpr&p, 
S 36 c). 

qfımwl;, -f, u (8 35, 90), wis- 
send, geschickt (aus zL). 

yfınbd‘ -wgf (S 108), ich weiß, 

oda (vgl. ypın). 

qbe, zer, Schrift; g/rg, zeng, 
die heilige Schrift, al yoagpal. 
Kollekt. zpkwb, yoauuara 
($ 85). 

ylsunb) -Eyf, ich enthaupte 
(aus "qylamlumn, d.h. qyrefa 
+ -Suum, vgl. Swunwtkl‘ S, 
8270. 

zylamenp, -f, -wı, hauptsäch- 
lich; Vorsteher, Haupt (aus 
yj»:fa, Kopf, Haupt). 

zylewınpnı [I ih, -kFuwst Ober- 
herrschaft, Vereinigung (aus 
zylowinp, hauptsächlich). 

+1 lunı] u (Adv.,S37C, a), persön- 
lich, selbst (aus 4y”:.). 

zirelo, qulony, Kopf, Haupt, xe- 
pain. 

and, qztugf, 3. P. sg. gang 
($ 112), ich gehe, &oyouaı, no- 
gEVouat. 

qlugp, quugfg (Plur. tant., 
S 33 d und 86), Gang (aus 
grand, ggf) 

+bEl -Eaf, ich kaufe (aus 4%). 

4nSwlunf -wgwj,, ich sage Dank, 
ebyaoıora (aus +n%, zufrie- 
den). 

za, —n,, Dieb, #A&nıtns. 

zaqmbd, -wgujy, ich stehle, 
HÄENTO (aus guy). 

zn, (aoristlos),erexistiert($ 105). 


S 105); Instr. adv. gebraucht 
zrube, ganz. 

z.njb, ynııny, Farbe. 

zgnjbug.nju (S 40a), von verschie- 
denen Farben (aus z7y2). - 

qnik (auch grbkuj)), wenig- 
stens. 

yngkd, -byf, ich schreie. 

qguzbet, qnzdun (& 38, 57 b), 
Schrei (aus zu;k4df"). 

qagu.d (S 57 b), 8. gughı. 

znpd, -ny,, Werk, Tat, Arbeit, 
Eoyov (vgl. grpdhd'). 

znpsbd, -Gyf, ich wirke, tue, 
Eoyalouaı, no (vgl. zrpS). 

zapın, -ny, -fı (S 48), Frosch. 

qnıg, pn) (S 50), Brunnen. 

qu[$, gfny, Mitleid (vgl. 
[ uf"). 

zer, gurl, -wı, Schar, Heer- 
schar; zuıly und quer, 
gnehgwygndng, in Scharen, 
scharenweise ($ 40). 

qnıyb, 3. P. sg. Konj. von zmy, 
bedeutet häufig: vielleicht 
($ 183). 

qemaitlih, qunß, 3. D. sg. bapben 
($ 109), ich finde, edeiono 
(vgl. fon, Finden, Fund). 

zpwıbd, -bgf, ich bemächtige 
mich (vgl. zpıs«., Pfand). 

+pzfn-, Trotz, Herausforderung 
(S27A b, 40 b). 

+ek[F$% (S 178), sozusagen, fast. 

+pbJ)-kyf, ich schreibe, yodpo 
(aus z.fp). 

zpf$, zb, - we, Schreiber (dus 
zebd‘). 


Wörterverzeichnis. 


# 


-r, Artikel, S 68. 

u (anaph. Dem., S 64), dieser 
(is [istie)). 

qwegwpbıl)-Eyf(S40b), ich höre 
auf. 

zuymp, —ny, grün, frisch. 

us Gaudı, -P, Önvagıov. 

zul, qguyihß, we, Amme, 
Erzieher; zuuybhwpeup, am- 
menartig ($ 37, C, ce). 

zul, —f, we, einekleine Münze, 
d00apıov. 

ul, Eu (S 40 b), ich 
säume. 

pa yU, zen (S 58), Vertrag. 

we fr, -uı, Ebene; een 
Jet, eben, fach ($ 36, b). 

zauund, zum la, bitter. 
wende mich, kehre um. 

zwndtwmygku (Adv., S 37 C bh), 
bitterlich (aus zwn%). 

puma, -nı (S 51), Klasse. 

zn, -f, -fe, Gericht, Urteil, 
Prozeß. 

guunungmpunbd, -Egf, ich ver- 
urteile, xaraxeivo (gun + 
ympınp, Schuld). 

0017771777777 -f, —IUL, Gericht 
(aus unım),, 

pwinwpl, leer. 

qgwnuphundt, -unsßh (& 58, 
Anm.), faul (aus gwwmmpl + 
mut), 

ginaunp, -f, we, Richter, Vor- 
steher, KOLTNS, NYEUOV (Mızın 
+ Suff. -wunp, 8 86 e). 

wp, -ne, Jahrhundert. 


Meillet, Altarmenische Grammatik. 
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zwpäbuy (eigentl. Partizip von 
un tbunf‘) 3129, Adv., wieder, 
dann, alıv. 

qgupänıgwull) -nıgf, ich wende 
(Faktit. von gun) up- 
du). 

rwıplF, Aapiö. 

qlepleefed, bg (3 40 b), ich- 
bewege mich hin und her. 

z+En. (Adv.), noch, Erı, Non. 

gr, qbeh, -umı (8 26, Anm.]). 

+El° gewöhnlich Plur. tantum 
+Edp, qfdeug, Antlitz; 6, 
in Redewendungen wie +." 
bil ich wende mich ($ 86). 

zInfaulyuntı höllisch, Teufel (aus 
++nfup). 

qd4nfap, dnfung (Plur. tant.), 
Hölle. 

zJnzwp, schwer, schwierig; 
g$nzmpu (Adv., S37 Ca), 
dass. 

rbqeted, qfagb, 3. P. sg. Pak 
(8109), ich häufean (vgl. zkag , 
Haufe). 

zlyfd) -Egey (mit Dat. S 9), 
ich begegne (aus +&, schick- 
lich). 

+£p, Imper.-Aor. von zu! 

zbewmZwp, besessen (Let -Suup, 
vgl. Supleuubl) Sıupf); daraus 
gfewSupfl,-Lyuj;, ich bin be- 
sessen, Öatuovilouat. 

+bı[F, -f, Zauberer. 

zfep, -f, ur, leicht; qfrepeme 
(Adv., S 37 C a), leicht. 

z+f:pPpt, leicht, eixonög (aus 
+bıp). 

elegee ge, abegenqbu (S58, Anm.), 
aus dem Geschlecht der Göt- 
ter (vgl.g&z, ypemg und wy%), 

12 
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zbbıl) byf (S117 a) ich setze. 

gazwid) -wgf (3112), ich zittere 
(aus zr7, Zittern). 

zannedlh, gay (S 28), Zittern. 

z..jı (Dem. der Identität, $ 64), 
derselbe (istic). 

enı (pers. Fürwort, S 75), du. 

zen, put, Nom. pl. gpneke 
(859 a), äußere Tür, Tor, dbga, 
nöraı (vgl. gregp). 

garuunp, zuunlpı (S 53), Tochter. 

zrepp, zpag (Plur. tant.) Tür, 
Tor, ®Yvoa; s. 8 59, a und 86 
(vgl. zuınd), 

qı.p (Fürwort, $ 75), ihr, öuels. 

ze, eb, -«, Schreiber, 
yoauuarevs. 

rpaufuın, -P, Garten. 

zpwgfi, -eny, bus, Nachbar (aus 
parent, Tuunp). 


4 
Bun [I%, "SIR fu. 


Verey&gf, Hebräer; Zppuybge- 
p£&U%, auf hebräisch. 

eek, Aor. von guhdl, kpl, 
Partiz. dess. 

But, Eafit (S 58), Ochs. 

mai kgap, Ufer: 

E/d& (Konjunktion), daß, wenn, 
oder (8 6 und 177—182). 

Eywtld, &;&(5109),ichgehe auf, 
aus, dveoyouaı, ANEEKOUAL. 

Zynegaukl, -nrgfı, ich lasse 
steigen (Faktit. von Zywbhıf) 
829 B). 

Z,.p, &ıby (Plur. tant., S 83 d), 
Ausgang (vgl. Zywihdf”), 

Gh, -f, -wı, Ankömmling (vgl. 


EuP). 
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&4, Imper.-aor. von zu! 

FhEuyfyf, -un,, -Fusı, Kirche. 

EhEugbu, 2. P. Konj. Aor. von 
zud, bh (such Kbps; 
S 117 b). 

Elf, Glju, Aor., S. ganl! 

Eyuüfhl) bnk (8 117 a), ich 
werde, yivouaı. 

Eyeuyp, Eypmıp ($ 54 b), Bru- 
der, dÖEADöog. 

Euybuili, bobdiait (S 56), Frost. 

Enkıft, Zeder; kylbıhlun,, aus 
Zieder (S 36). 

Eydwukil, Eydf ($ 109), ich zer- 
störe. 

Eyfbpne, Eypkpuch, iu, Hirsch 
(aus Zyf&ep). 

Enfkıp, Euypäg (S 54a), Horn. 

Iqenlep, Eymbp ($ 54a), Mo- 
rast. 

bil" (S 117 a), ich bin, ei. 

Eiyfobmgmu, -f, UL, Nom. plur. 
-nıap (5 59 c), Bischof, Eri- 
0Xonog; Fuyfulmysmun.f[Ipe, 
-Lusrtb, bischöfliche Würde. 

ku (Fürwort, $ 75), ich. 

Fany, bung (8 58), Stelle. 

Brunme., Aor. von muif, 

Zug, -o,, Traum. 

Frpuunfid) -Egemy, ich träume (aus 
Er, | 

kruwfunfkp, kpuufonkung (Plur.), 
Wohltaten. 

&pumlinl, Herde (aus Apanf'Schar, 
Schwarm, Herde). 

Fpwuly;b, glücklich, uaxagıos. 

&pr (8 71), wann? 

Eppf fl (indef. Adv., S 71), Je, 
jemals; Zppkilü .. . Epplill 
bald 3.2 bald Is 


’ 


|Erpkp (indef. Adr., S a), Je, 


u u ie er - ee ie ee Zn 
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jemals; »$ Zpp&p, nie, niemals 
(Zpp + indef. -p). 


auch die Graphie Zp&,pwpfrup, 
da.e=kh(&1l). 


Zpybl) -Eyf, ich singe (aus Zphfen,, -&, -f= ($ 111), Furcht 


Zpz, -nj, Lied). 

&egkgfh, Begkgll, we (5 35), 
Sänger (aus ZuyE4d"). 

Epybgun, -h, IL (S 35), Sänger 
(aus Zpykil‘),. 

Epyfg, lpysb, -ue (5 35), Sänger 
(aus Zpgbil”). 

Epqdül ed -Eaof (S 2 BD), ich 
schwöre (aus Zpzwusdk), 

Epgdübgnegeiulıl‘ -nıgf (S 29 B), 
ich lasse schwören (Faktit. 
von Epydükil"), 

kpefenud, krpgmeung (8 116b), ich 
schwöre, öuvvo. 

Er pgmasll, Egg, Schwur (vgl. 
Epgenıdl”), 

Epkunf® (5 8), drei Jahre (Zp- 
[vgl. Apkp]t uf”). 

&pi&h, Abend. 

EpkEln,,-f, Abend, Nacht, öwia, 
vös;yeektejb, öype(aus&peh). 

Epbhnjf%, abendlich (aus Zp&- 
dp). 

bpbdkuai, bplellöufß, -fe (8 48), 
dreijährig (aus Zp&auf"), 

Epbumf% ($ 78), dreißig. 

Fpbup, GEp&uug (Plur. tant.), Ge- 
sicht, Antlitz, no00@novV. 


Fopfıfd) -Egeey, ich erscheine. 
kpkp (5 77), drei. 


Epkpwiplu; (S 85), dreitägig, 
Toıwv Nucso@v (kpkp + ep). 

&pkpbait, auch &pkpfir (8 81), 
alle drei (aus Zp&p). 

Zpkplfu (S 82), dreifach (aus 
Eulop). 

GpkpSupfep ($ 79), dreihundert 
(Zpip n= Suupfep); man findet 


(vgl. Zpfügbdl”). 

GpEpınanmnu (S 73), dreizehn. 

Gpfp (S 80), dritter (vgl. Zpkp). 

Erkg, Erfane, N: pl. Fefgmep 
(S 59), Älterer, Priester. 

Fpfmannupg, -F, u, Jüngling, 
VEAVIiOKOS. 

Epßge (S 82), dreimal. 

Epf$ ud) guy (S 117 b), ich 
gehe, &oyouaı, mogedouat. 
Zpaf$Gıll), das Hin- und Her- 
gehen (Fpf&-Fe-EH, vgl. Ar- 
Punl” und Z4f, Aor. von 

a) 

Fpfuf#, -ny, Eisen. 

Epheuju, lang. 

Er plan juandlfun , langmütig (aus 
Freeupie. Ir. Mlenp) 5. Erde 
dern [I peu (S 35 c), Lang- 
mütigkeit. 

Fphput, ölAoyos, doppelsinnig 
(Zpbf- [S 88, vgl. Zpfme) + 
pwo%). 

Eplrfdp, zweigesichtig, zwei- 
deutig (ehf- [888] + 2442). 

Gl pad us, za öldoayua (p- 
Ih- (8 83] + rauf, Sgayuni). 

Gpllud” (S$ 83), zwei Jahre 
(Fphb- (vgl. Ephme] Huf), 

Ephldksut (583), zweijährig (aus 
ErlEuuf”), 

Ephkpfep (S 79), zweihundert 
(eehb- [8 83] + Swpbep, vol. 
SO). 

Elf, gewöhnlich im Plur. mit 
singularer Geltung, Zphf%p, 
Epalfufg, Himmel, oögavos. 

Fehße, Feipf, «we, Erde, yn. — 

12* 
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Ephfpp ywagwukıl) ich bete an, 
ich verehre, r000xvv&. 

Ephfyu (S 82), zweimal, öis. 

Ephfennch, furchtsam (aus Zp- 
aan BU 0 © a la Taken a ara 
ich mache bange. 

Eplfowmplpö, himmelhoch (Zeh fi 
+ -plpd, Höhe, S 26, Anm.b). 

Eplfughd) Zplkuny (S 1547, "In 
fürchte, goßoüuaı (vgl. Zp- 
hheg). 

Eplynwnmuate, zwölf (S 8). 

rplm. (8 77), zwei. 

Frmenpeeg, Zwilling; Kpfeen- 
r£p Zwillinge (aus Zplme, 
S 35). 

brhnpkus und kphmpfiu (& 81), 
beide (vgl. Zphne). 

Epluwypf, zweischneidig (Zphp- 
[S 83], + ««wjp, Schneide). 
Zplpeneng, -f, —IUL, irdisch (aus 

EphPo). 

Epbpopr (S 80), zweiter (vgl. 
Erler). 

AS a ee ir er be Ber ae 
($ 31 c), Verehrer (Zebfe + 
-iyung.ne, vgl. yugabkl’), 

Eppopg, dritte (S 80); aus Zpfe. 

&ı (S 164), auch, und, irgend. 

bı&[$, nur. 

bıfdwtuaum.da, siebzig ($ 26, 
Anm. 3, 78). 

bı[$% (auch Fauıf$% geschrie- 
ben, 820, 26, Anm.3), sieben 
(8 78). 

bıf$tubpopn (S 80), siebenter 
(aus Zı[$%). 

bı[Ftuyaınfl (S 42), siebenfach 
(aus Zıfd%). 

Gıy, heynz, Öl, &Aaıov. 

Fru (S 164), noch, Et (Bkx-u). 
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q-, Präposition mit Abl., Instr., 
Lok., s. $ 88, 92, 98, 94, 9. 
($ 39 b), Feldherr (gwzp + 
zb). 

guypwgfib (S 36 f), zornig (vgl. 
gurpauf‘). | 

ich ent- 
flamme; daraus, ich erzürne 
mich, &ußgwouar (7-wmjpuus- 
Zunl) s. 5 134). 

qunwSutfd, quad (3 109), 
ich verirre mich. 

quın, getrennt (vgl. yaınwuhıf"), 

qumwhbl'(S 27C, 29 B, 109 und 
134), ich trenne (q + Gwmm- 
TE), 

quinph, naoya. 

geunmgwuhd, -nıgfı (S 929 B), ich 
trenne (Faktit. von gezmu- 
u). 

zunngful, zunınduny (S 111 und 
134), ich werde getrennt, 
scheide aus (g + *Swunghuf) 
vgl. Sun‘ und unmısn- 
GER), 

quupıp, -nı, Schmuck (72 pr). 

yepgwpbil‘, -Eufı, ich ordne, 
ziere, KOOUÖ (gt wpızap, vgl. 
na a a ie 

qup[tmed, qupf&buy, ($ 1160), 
ich wache auf, werde wach 
(+ wpfFun4" [5 184], vgl. 
upfInıt). 

qwpilwnuyf, wunderbar, be- 
wundernswert (aus ga pmliu- 
Tun’ } zuplıatuy &p, zunpulu- 
Tuykıung (Plur. tant., S 86), 
Wunder. 


apa, u eh s 
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quupdiirud, -wguy ($ 118), ich 
wundere mich, staune, dav- 
uaSso, Ercinooouaı (vgl. prr- 

qwıp, -ne (S 51), Truppe (vgl. 
qwepp, Qwepuwg). 

quepmgpnefa, quepımgjaf, -we. 

qurpugnju (S 36 g), besonders 
stark, stärker (aus gwıp, vgl. 
qua. ping), 

qwepudunn] , der Truppen aus- 
hebt; zur pıudanmf ftp" 
(vgl. S 135), ich versammle 
ein Heer (aus gwıp + Fnyuf, 
vgl. dumfkil‘), 

-f, -ıwı, Söldner, 
orgauıoıng; qwepulwup, j) 
xovorwöia (aus gap + Suff.- 
-ulywt, S 36. a). 

gwwepwafwp, -f, -ıwıe, Feldherr 
(erg + -Lup, vgl. depkif,ich 
führe). 

zwepwenp, fr, -wı (S 36 g), stark 
(aus zip). 

qwipmf[Ihin, -kuf, Kraft, 
Macht, Stärke, öbvauıs (vgl. 
qwep; qwepwenp; qunpungnji. 

qwipp, gwıpuwy (Plur. tant.), 
Heer (vgl. gwep, -ne). 

qreqbd, -Egey (auch geunfiod, 
S 116 b), ich beschäftige 
mich. 

qrktmd, qgkguy (3 116 b und 
154), ich ziehe mich an, kleide 
mich an (vgl. gg.%&uun). 

qzbum, -nı, Kleid (vgl. 
Lnmuf”), 

qebwüll, -kgb ($29 A, 2), ich 
werfe auf den Boden (aus 
+ ykmfin). 

gybguıgwukl) -nıyf, ich kleide 


une punlydo, 


4+&- 
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(Faktit. von qz6%md) qy4b- 
g]). 
gpuepnı[d pe, Gut, Sorgfalt(aus 

737.77 , vorsichtig, umsichtig). 

qEqmud,) geyb (8 27 [und 184], 
115, ich gieße (q + SEymd), 

q&642 (auch 9442 S 26, Anm. 3), 
Reue (vgl. TERRUN N 

gbunı.d, gEof, 3. P.&g6% ($ 115), 
ich opfere, duo. 

ga)‘ wufı, ich krieche. 

qEundh, gend ($ 36 r), krie- 
chendes Tier (aus gam.aıf) 
vgl. 8 28). 

qepdeubd, gbpsf, 8. P. qees 
($ 109), ich erlöse (q + -Zp- 
1277777777 00 

qEu, gffun., Waffe. 

1b (Konjunkt., $175—176), daß, 
weil. 

4 (Interr. S 68), was? 

bp ($ 151), wie (gb T weg). 

qaby2, Reue (vgl. 7642 und 
zı2 u), 

qbuneop, -f, -ıwmı (S 28), Soldat 
(aus Eh). 

ab ts (Nom. Akk. des Interroga- 
tivums), was? (S 68). 

qbfwudulıl" (S 109, 184), ich gehe 
herab (4 + ffwuEl"), 

aljuf, nach (S 89 d); Imper. #% 
alfa, dnoAoödeı; qm!“ qlfuf, 
dxoAovdo ($ 155). 

qylın, nach (g 7 Sb); She 
Epf$- ud) anoAovdö (vgl. ya). 

qyfwbanf) -wguj, ich bereue 
(aus ghı?). 

ad el, qypda uud, 

aba; auge‘) 

qlk‘, warum? (q + AdE, S 26, 
Anm. 2a und 8 683). 


Reue (vgl. 
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qnS, -f, -fe, Opfer; daraus g%gwpuliatunf) -wgury, ich wun- 


qnSbd) ich opfere. dere mich (pt 4 -wpdutunf, 
quSmüung (S 34 a), Altar (aus S 134; vgl. gwplautuuf‘), 

quS). prrrkd, gegen (pr Tqkd, vgl. 
qnSwpuwb, -f, -wı. (S 84 a), Altar +kılp, S 86). 

(aus guS). pbgfp, warum (po 4 £p, S 68 


anf tunf, ah 7 (S 27 Ö), ich und 89 d). 
erfrische mich (aus g 7 Se, (Y%47477%, Hndmoön, auch Ti»z- 


vgl. S 134). dt. 
gmwp[F, munter (vgl. wpfFnd, | pugneufil) Feb, ($ 117b), ich 

gwp[d und" ). empfange ( por == nl” R 
qnpwübs, -f, -fe, Mutter der| 8134. 

Frau. prfFwuunf, -wgeay, ich laufe, 
gmwpfFwgfb (S 86 f), munter | re&yo. 

(aus quewpfd). prfd wg.p, ref wghg (Plur. tant.), 


qgwpfid, -Egey, ich bin unzu-| Lauf (aus prf$ wu) S 33). 
frieden, dyavarıö (aus 4 + | PrfPEntmıl) pof$Lbpygu; (S2T A 


zuep, s. S 184). und 116 b), ich lese, dvayı- 
gpwS,p, ypwSfg (Plur. tant,| yvooxo (aus pha + -Abn- 
S 86), Panzer. zul‘), 

pu[FEp, um. puf@Ep (mit Dat., 

& S 90), neben (pur + [bn, 

Seite). | 

Ei 3 sg. von Ei! PrfIE plug, nebenliegend (phır-. 

br, bat, Weibchen. [Ep ug, vgl. ud, 5 39a) 

E>, fan,, Esel, Eselin, övosg (6 | phrfkpguemd, -n, (S 33b), Lek- 
und 7). tion (aus prlI En tunf”). 


En pi -Baitu,W esen, Existenz, | p2f$ pf.p, Frld plug (Plur. tant., 
oöoia (künstliches Wort, aus | S$ 86), Gastmahl, Abendessen. 


5, er ist, vgl. Zi"), plelgugun;, Aor. von ptyndbufil! 
pthEp, -f, we, Genosse (aus 
p bg. T-tEp, vol. Gepuy, Aor. 


von nıumbd) 8 39a). 
plpnumwta, gun, ich werde plhjunıd, pllgez (S 115), ich 
widerspenstig (aus p/paum, | tauche (vgl. rhydhdl"). 


widerspenstig). pllygnegwüblf) -neyf, ich tauche 
pliyblwppf (S117b),ichtrinke, | (transitiv; Faktitiv von p%- 
iv. hund? 829 B). 


pby (Präp. mit Lok., Dat., Abl., | >%4qJf4) -Eguy, ich tauche, ich 
Instr., Gen., Akk., $ 24, 88$ff.| werde versunken (vgl. prL;- 
und 134), mit, unter, anstatt. | uud”). 
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plinwübtud. guy (S 29A, b), 
ich werde vertraut (aus pü- 
unwmtfh), 

plinwöbh, -ıu,, -Finı, vertraut (aus 
pt + mwmt, Lok. von nn), 

pbinfip, ausgewählt. 

planpkd, -Eaf, ich wähle (aus 
pFanfop), 

pen (Präp. mit Dat., Lok., Abl., 
Instr., $ 88 ff.), nach. 

pumwmuähbld‘ -Euf, ich nehme 
auf mich (puin + wu, S 184). 


[4 


Bug, -f, -w, Krone. 

Prguuenp, -p, we, König (aus 
Par). 

rg, Frumpwenpigjih, 
Nom. plur. -mı%p, von könig- 
licher Familie (Gwgwenp + 
wgt, vgl. 858 Anm.). 

red, eg (5 90), ich 
herrsche (als König, aus (4«- 
pair). 

[Buugmenpkgmgukd,-negf, ich 
mache zum König, Faktit. 
von Puryunenpbil” 

[Bugmenpne[hfh, hai, könig- 
liche Würde, Reich (aus (w- 
pur), 

PruzmSp, Königin (vgl. (Aug, 
[F wgueng, S 34 f). 

(td, (ugfı ($ 115), ich be- 
netze. 

Punk) -Zafr, ich beerdige. 

Pwtäp, Putin. (S5le), dick. 

Papgdan, -f, -ım., Dolmet- 
scher. 

Propdaumup, unnütz, 
sächlich. 


neben- 
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Pasmjegeigiwunh \-n:9P, ich 
lasse rollen, xv/ißo, Fakt. 
($ 293B) von Ausuybil’, ich 
rolle. 

Pf unpbdl-bof, ich schüttle 
ab (vgl. Funkel! S2TD). 
Punpbıl‘-Eof, ich gieße, räume. 

(Funfnep, leer (vgl. (Funfbil). 

rpm, Pepe 
Geheimnis (vgl. Pnpzbıl). 

(Fupugwubi) -nıgf, ich ver- 
berge, verhülle (Faktit. von 
Fupgel‘). 

PFumpsbd, Pwpbuy (3 111), ich 
verberge mich. 

{FE (Konjunktion), daß, wenn, 
oder ($ 6 und 177—182). 

(FE ıykın (S 183), obwohl (@#& + 
ybın; man schreibt gewöhn- 
lich biykın, 5 6). 

PP Fıp, schief. 

[Paftp,-eng, -Beur, Feigenbaum 
(aus (nın, 8 85). 

[FErykın, 3. (Hhrıybun. 

hl, (Fl zu, Plur. [FP- 
[qm (S 26, Anm. 3), Platte. 

bl % rt, Schmetterling($40b; 
vol. (Bplandl). 

Ihfeızp, Pfhedug (Plur; tant., 
S 86), Rücken. 

(br, [Prın, (8 20), Zahl. 

(Ffıp&d) -Enf, ich lenke ab (aus 
[F Gıp ) S 26). 

Prtuliuubd)-Gyf,ich schmähe, 
beschimpfe, mißhandle (aus 
Pzuulunp, [BP fwunduinug, 
Schimpf, Schmähung,)). 

rt, -ıny, -Buur, Feind. 

(I ztudnı [I fit, kunt, Feind- 
schaft (aus Aztuudh). 
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Prorıwn, -P, int. (S 11), unglück- 
lich. 

[Bnyned, [Bugb, 3. P. sg. bldng 
(S 115), ich lasse, dopinus; 
Imper. {$”, lasse, kann man 
manchmal durch außer’ über- 
setzen. 

(Pr, schlaf, besonders in Any, 
wmud) ich entlasse, erlaube, 
apinm. 

(Ira, Fonf% (S 58), Enkel. 

Pb) -Eyf, ich zähle, &£a- 
oWua; [Inıf/) ich werde ge- 
zählt; /#rıf, es scheint, pai- 
vera: (aus (fe). 

[rıq, [Pyny, Feige. 

Prefa, [Plou), schwarz; Plur. 
[Inıfap, das Schwarze. 

Pal, Play), Lok. Prldb 
($ 50), Brief. 

/F "2,p, Speichel (vgl. (-pwübd"). 

(/Fafs.p (Plur. tant.), das Flie- 
gen, Flug (vgl. Angbd"). 

PFngbl, QAnbımy (8 111), ich 
fliehe. 

Prgnıt, [Inglen,, Vogel (aus 
(Fafs.p, S der). 

[Folubd; up ($ 40 b), ich 
schwinge (vgl. LP En). 
Ppwtkd, d.pb,3.P.sg.Effne.p, 

($ 109), ich speie, rbo. 


d 
Fu _nL, Feit. 


Sufunyfp, ein Stelldichein ge- 
bend, Stelldichein; Fwwıln- 
+fp Eybı £&rabaro (Sand + 
Pe, S 39 a). 

FunndJbl‘ -Lgf, ich versammle, 
ovvayo; pass.Fnzmfld-Egug, 
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ich versammle mich, ovvä4- 
youdt. 
Jrepr.p, Frynfegeg (3 59 e), 
Versammlung,Volk, Aaög, öy- 
Aos (vgl. Inynıfbıl). | 
Faynfpeqwüng ‚f, -wı, Versamm- 
lungsort (aus JFwgmdfnepıg, 
S 34a). | 


f 


f, Präp., S 88, 91, 9%, in, aus 
(vgl. J-)- 

Fer, wie (S 184). 

Pre& re (S 184), wie, als, @g (Fer 
— be), 

fF, -f, -Pr, Schlange (giftige 
Schlange). 

ff’ (poss. Adj., $ 72), mein; Gen. 
von Eu. 

fJ, Dativ des Interrogativums 
FIRZ3 S 68. 

fılwtunf) -wgey,, ich verstehe. 

fJaum, -f, -fe, Sinn, Vernunft 
(vgl. pIwtand’), 

ffinuntsugnju, besonders weise, 


weiser, vernünftiger (aus 
fpılauumn Tr) E 


fund, ZT vernünf- 
tig, weise (aus Jun, 836 r). 

fJE", Abl.von f%5 ($26, Anm.2a 
und 68). 

pilü, etwas (S 70). 

ffvä, Dat. von Zu. 

fuäkt, aus mir selbst ($75 und 
94). 

f%%, neun (S 78). 

frbund, neunzig (8 8). 

fig (Indef.), 8 68, 69, 91, 103,159, 
was, etwas. 
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Fupt, Fupkwtb (5 26 Anm. 2b, 
76), selbst, er selbst. 
Frphfi, er selbst ($ 64, 76). 
fzlewt, -f, -ıwı, Herr, Haupt, 
hysuov, doyav (vgl. Azluzl"). 
Pte wunı[d pet ) -Zwüu, Macht, 
Herrschaft, &$ovoia (aus /z- 
faul), 
Fztbd) -Egf (S 9%), ich habe 
Macht (vgl. freut). 
wu) ppf, 3. P.sg. &£P (8 109) 
ich steige herab, xataßaivo. 
Fpunfuinp, fJunfaiung ($14; Plur. 
tant,), Herberge, xaraAvua 
(£9, das Absteigen + Jwbp, 
{wıug|Plur.tant.]), Wohnung, 
Aufenthalt, xaraAvua, z. B. 
L. XXIL, 11). 


ffrıgwubl, -nıyf, ich lasse 
herabsteigen, ya/o, Faktit. 
von Puh, 

u, Akk.-Lok. von Zu. 

?«4, wirklich, aber ($ 166); /«% 
Fi faul, sofort (S 166). 

f»4nju, ja, wirklich, (aus A«fb, 
(S 64). 

Pr, -f, - we, Sache, Wirklichkeit. 

Ppwentp, fpwewtg (Plur. tant., 
S 86), Recht (aus Apwı, ge- 
recht). 

pefwpu, fp&pmg ($ 76), ein- 
ander. 

(f) J&pusy (mit Gen.), über (aus 
Ep, über). 

Py&4" Konj. von &if! 

k:, wie (8 68). 

Peyny, Gen. von Zu. 

Pıp (Pass., $ 72), sein; das Gen. 
plur. fep&wtg dient dazu, um 
‘ihr’ zu übersetzen ($ 76); 
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fr ist auch Gen. des Re- 
flexivum ($ 76). Rs 

pepwpwütghep, jeder. 

bepkuwng, pıpkuing, 3.5 76 (vgl. 
ep). 

fıpfwüg, von ihnen, ihr (Gen. 
von fıpbwüup; vgl. S 16). 


[ 


zejbeb, pay (5 28), das Wei- 
nen; daraus yuymedü, S 57 b 
(aus yaul”), 

zul, -wafı (S 112), ich weine, 
x.iaio. 

j%k, breit, sriarüs. 

zepnfp, Lampe. | 

er, -P, UL, gut, ayadög, xaAos; 
jeem[I ft, baut, das Gute. 

Fun, (Epfu (S2TA, a und 58), 
Berg, 60095. 

iFgre, -P, -ıwı, Zunge, Sprache. 

yEyqresın (S 27 C), dessen Zunge 
geschnitten ist (y/gwa + Sasım, 
vgl. Seumuuhkil’), 

entf, jEntmjun; (S 36 b), 
gebirgig (aus „Fun%), 

Fund‘ ıFof (8 115), ich zer- 
malme. 

Erg Ent (S 40 b), gebirgiges 
Land (aus Fwn%), 

ıFpft%, Gen. von Fun, 

ib, voll (vgl. zUuudf"),. | 

ibgwbed" und Agkd,) ich lecke 
(vgl. ybgeed” und (Eger). 

ibygn:d° (S 115), ich lecke (vgl. 
geil‘), 

Erf, Konj.-Aor. ıAgfd) Imper.- 
Aor.y&p,Partiz.jLZus ($117a), 
ich werde, yivouat. 

ilunp, geafzpı (S 53), Pfund. 
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ıbe, veß,-Pre, voll, Fülle, aAnons, |'ge&j6, was man hören kann (aus 
ninooua (vgl. are”). yet’); gobjbp, gebgleug (8 86), 
weni, y5f,3.P.sg.&yby (S116b),)i Gehör. 
ich fülle, #/n0®; pass. (Aor. | zw6ı} yneum,, Imper. grzp ($117 a), 


ig9:“j); ich werde erfüllt, zin- ich höre, dxovw. 
ooöuaı (vgl. ze). geng , -P, -ımı, Hörer (aus ju&ıl"). 
jojo, prrun, Licht, DS. ger [I fr, Braut, Fülle, riNgDua 


jre, kund; ger watb/) ich tue (aus ya). 
kund; ywre # gm, öffentlich 73%, Aor. von zbruif! 
(8 40; vgl. zeid, geeuj). teutkl, „eh, 3. P. sg. kıbp 
jremj;, Aor. von gu&d! (8109), ich lasse. 
read, geewmoß,ich wasche und 
| [u 


gramm al“ fe" [2 77; ef ’ 1 ch b ade 


(8 113). 
pre swnbil" psp, 3. EP. Ems feat) fruöf, 3.P. sg. bfamıd 
(8$ 109), ich löse auf. (S 109), ich beiße. | 
zen, ef, schweigend, zeendunf‘ frauen fe, Lust, Ruhe, 
ich schweige, owr&ö (vgl.| Friede (aus fuwyey,, ruhig). 
jaEd, gecumj). farsumunf) -ugfı (S 112), ich setze 


jreumbanf, -wugeu), ich leuchte mich in Bewegung. 
auf, ich erscheine, Erıpooro | fruywgnmeywbkı‘-nınf, ich setze 


(aus yayu). in Bewegung, fördere (aus 
preummn:, Licht gebend (yyu+ |  rangunf‘), 
-ınne, vgl. mund) une), funny, -n5, Traube, otapvAn. 
WERE -f ‚se, leuchtend (aus [a urtızunpfig, Leutz wpgb „se, Ver- 
ij"). derber. 
greuft, queuof und zreuten, (348), frz, frurzf (5 58), Herde. 
Mond (vgl. zayw). fung, -k, -fı, Kreuz. 
jreotnen (S 36 p), mondsüchtig | Aewg&gsu, gekreuzigt, &orav- 
(aus gruß), O@uEvVog (frung + Eye, Par- 


jr: p, gonj, Nachricht; 4x07; jrep tiz. von Ay l”), 
bubı, 1ododn (vgl. yubıl! Yard (S 14), Xapgar. 
zer); gnep sy, Axovodn. | larwab, gemischt; frwntuul), dass. 

jrigwubl‘ jnıgf, 3. P. sg. kung (S 38); un h fernen, durch- 
($109),ich zünde an (vgl.yrye).| einander (vgl. S40b und =. 

yekıkamyo (S 36 c), still (aus [unent); frwntrbıl) -Eaf, ich 
LE} | vermische (vgl Arın“%). 

ebd) -Euf, ich schweige (aus | wanted, -n,, Mischung (aus 
jeen.). fewun bil”), 

jubgrigubkıl -nıyf, ich lasse | wesmp, -f, -wı, Finsternis. 
schweigen (Faktit.vonyr#44°), | kwwrwpbgnegwtbl‘, -nıgf, ich 
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verfinstere (Faktit. von Auw- 

fewrzupfil) by, ich werde 
finster (aus Asuwzurp), 

eescwpfiu (S 36 n), finster (aus 
few), 

fawemparın und ferawsewpigneum 
(8 86 c), finster (aus Auwzwp). 

feweufuf) Ey (Partiz. rue- 
el, gesprochen und fawre- 
ußgkay, verlobt, S 106 d), ich 
sage, Aa. | 

fwcun:d (S36r), sprechend (aus 
kwzufil). 

krweup, (uweufg, Sprache, Aalıd 
(vgl. kuweufl”), 

febzudnem, unterrichtet (%#j.p 
+ - NLA, vgl. dnwubıl”; vgl. 
EL ERN 

feby.p, eEjag (Plur.tant.), Kopf, 
Vernunft. 

[e&nS und fapaS, Bush (8 26, 
Anm. 3), Gewissensskrupel. 

fopum, fanınf, -fı, hart; Instr. 
adv. gebraucht, fuwnfe., 

bzuf)‘ -wgß (S 112), ich freue 


mich, zaloo (vgl. fr, 
Freude). 
Azrfp ‚ als TUI, Ver langen, 


Suche, Sntnua. 

kuqne[deh, kun, Freude, yagd 
(wel. kgunn $ 28). 

&urpld, -Zyf, ich suche, frage, 
verlange, {To (aus kiufp). 

ALhbl) -kyf, ich salbe, uvoißo 
(aus funzt, [uuhn, Weih- 
rauch). 

(eng, -f, -fr, Schwein; Kollek- 
tiv Aogbut, Schweineherde 
($ 85). 

lentsuwpS, -f, -ıwı, niederer, be- 
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scheiden; # (antwpS, nieder, 
KAT. 

kentwwupSfil) -Eyuy, ich erniedrige 
mich (aus ArtuwpS). 

fenumumtmd) -wguj, ich ver- 
spreche, &rayyeiiouaı (vgl. 
fenumm oft > 

lunmandfuat yEüfd) ich bekenne 
(vgl. fenunatand), 

[onum, my, Kraut. 

[unınbıl) -Egf, ich weise ab. 

Lunp, =, tief. 

enpust, -P, we, Zelt. 

lenpfenpasmn, ni -pı (8 40 b), 
Schlund, Grube (aus up). 

fenpS fl) -bguy, ich denke, Aovi- 
Souaı, Ölakoyifouaı. 

unpSerpir, [enpSprkuit ($ 59 e), 
Gedanke, Rat, ÖtaAoyıoudg, 
ovußovALov. 

enınd, funuwn (8 56), Gedränge 
(vel. kunde" und frwn%), 

fnmfEl, -Eyf, ich verwirre, 
ävaosio; Pass. fon mfful-Egeny, 
ich werde verwirrt, oesiouas 
(vgl. fenın!), 

lennfm [Ihr -Biwts Verwirrung, 
Ursache, Vöovßog (aus fann- 
ı{Eıf‘ ich verwirre). 

feuemuny.njv, sehr hart, härter (aus 
faheen). 

feuwmwtund, fuuımmgsauy, ich werde 
hart, hartnäckig (aus fun), 

Popan, nt (S ol), Rat. 

fopiunmmı (8 38 b), Ratgeber 
[apaven + mn, vgl. mu‘) 

[ufwiuhul, fnpf, 8. P. sg. klanıı 
($ 109), ich schließe. 
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Swönıd, verborgen; i Swbnud, 
Ev nguno; Sudhkd, kg, 
ich verberge. 

Suurbly, Sul, age Blume; dar- 
aus Swoylbus,, blühend (8 86 i). 

Suunp, Suuyne ($ 51 b), Lachen 
vgl. Shall‘) 

Suutbany, Aor. von Kubauuslil! 

Swtmigwükl, -negf (8 29 B), ich 
lasse kennen, verkünde (aus 
Suublruny, Aor.von Kustuugkil"), 

Sup, Sawbmı (8 51), schwer. 

-pin fi (S 58, 
Anm.), der eine schwere Last 
hat, schwerbelastet (Sp + 
prrt). 

Suutrpiudtund® -wmguy, ich werde 
erdrückt, xaraßapvvouaı (aus 
Sau). 

$uun, -n,, Baum. 

Suununy, -fi, -fı, Diener, Sklave, 
Ö00A0gG. 

Suunuugullfıg, Knechtschaftsge- 
fährte (aus Swunwj,, 8 85 e). 
Suununglıl, -Lgfı ($ 90), ich diene 

(aus Suurunj), 

Suupumefı, Suupumenz, Suupuuekume, 
durstig (aus Swpwwe, Durst). 

Sp, -n,, alt, Greis, YE&owv, 
TTOEOPBUTENOS. 

Span, -Eguy (8 40 b), ich 
lache (vgl. Sup). 

$/%%, Geburt; Abl. 8%, von Ge- 
burt aus. 

277777 7 Ibımy (S 109), ich ge- 
bäre, werde geboren, Tixto, 
yervouaı (vgl. $6%). 

Sunny .P Sunyug (auch Slruuey, .P, 
$ 31b), Eltern (aus 8% fl"), 


Seutpwpbnd y 
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Sunhır, Sul, Nom. plur. 
Sumibıp, Gen. Iubııng ($ 59 C), 
Geschlecht, Geburt (aus $%«- 
uf). 

Sunıygwmubıl) -nıgp, iöh entbinde 
(Faktit.von $%w#% fl"); daraus 
$unıyfz (S 31a), Hebamme, 
ala. 

Sm], -mı. (S 45), See; daraus &w- 
July, dass. ($ 35). 

Suulbge, Soifbgkp, Meeresküste 
(uf -+ ge); daraus Smfbgk- 
pkınyp, die Leute am Rande 
des Meeres ($ 36). 

ISnet,p, Sdoyay ($ 51 b), Knie, 
Pl. von $wztp; (auch Suebf,p 
geschrieben, $ 27). 

Img ($ 51 b), Knie. 


1 


Yu Imper.-Aor.von ne Ganpuny 
(8 117 b). 

Dummy, Aor. von meh! 

Yuynıwmd, -ny, Besitz (aus Zwjury, 
8 33 b). 

Yınfabıl) -Zyf, ich hänge. 

fuSıyp, Krug. 

Yaul“ (S 165), oder (vgl. Zauıl.p, 
Wille; Ywdjd, ich will). 

faul) Yung, 3. P.sg. klug (8 112), 
ich stehe, xeZuaı (auch neben 
andern Zeitwörtern, $ 132). 

Ywnılfıl) -Eyuy, ich will, Partiz. 
Gundbytıuy (8 1064), VER (aus 
YınJp, Wille). 

hunlp, yunlıng (Plur.tant.),Wille; 
faul & (fuä), ich will. 

Weubenbe, Kalapa. 

fuyapı, Yuyulp (3 58), Kaiser. 

Yutmuldgf, der eine Frau hat, 
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verheiratet (aus wtuud/, In- | Ywpf, sehr. 


str. von Zft, S 36m). 
harbfuuıg kın vorherwissend,Vor- 
herseher (aus Zwünefa, früh 
+ gkım). 
harybıl, -Eyf, ich binde (aus 
Yarıy, Band). 
GunyE gun, -P, F licken, Eerrißinua. 
bununpt, an unpfiu ($ 98), 
Schädel. 
IuulywmS-, -f, -wı, Verdacht, Ver- 
mutung ; ZwufuS kl, -byf,ich 
habe Verdacht, vermute (vgl. 
S27B und 40 b). 
Gun“ Yuuf, 3. P. sg. bleu 
($ 115), ich dresche. 
hasınwpeud, -, Vollendung, ovv- 
teileıa (aus Genwpkif”), 
Yunnwpbl, -Eyf, ich verwirk- 
liche, vollführe (aus Zazamup, 
Gipfel, Ende). 
Gasmenpnecdh, nung, Voll- 
endung (ausfwunupbıl) S33a). 
haunnı, Katze ($ 12). 
up, -p,-uı, zweites Glied von 
zusammengesetzten Wörtern, 
wie wegansulgup, Nutzen brin- 
gend, nützlich, aus wzyncm, 
Gap (und apa) kl ich 
vermag, ich kann, Ötvauaı 
(aus up) vgl. 8 31b). 
Gurpweumuitund‘ wg und Yu 
pwenfd, gay (3 90), ich 
brauche, bedürfe (aus Zw- 
pacın, bedürfend, Bedürfnis). 
Yupız, -f, -me, Ordnung. 
YwpyEl, -Eyf, ich ordne (aus 
Zr. 
Yupızand) -ugß(S112),ich schreie. 
Ywpbıl‘ -wyf (S 108), ich vermag, 
kann, ÖVvauat. 


Gup&&d, -bgf, Partiz. feupdkuy 
und ZwpS&ybung (S 106d), ich 
meine. 

Yard (S 51), hart. 

Yarpd, kurz; unp&bl‘ -Euf, ich 
verkürze. 

Geapony (auch Gwpwıny) vermö- 
gend; besonders Zwpag Bu 
ich vermag (aus Zwp&4f"). 

Ye, -n,, Lehm. 

Yefentaund, indekl., Kavpao- 
vaoüu. 

bed) beafı, 3.P. blkug (8112), 
ich lebe (vgl. Zbwup, YEn- 
ER: 

bEewtp, YEbıg (Plur. tant.), Le- 
ben (vgl. 4Euıl"). 

Hegdmenp, -b, me ($ 86 0) 
Heuchler (aus 464 %p). 

4Ey&%p, Heucheln. 

beta gan, Bunt, lebendig 
(vgl. Zamd) hewtp); daraus 
das Adverb Zt zwbınyv, le- 
bendig. 

hEunzp, hEupf, IL, Mutter des 
Gatten (auch “44unzp). 

fipwfjnep, blpwäpny ($ 40 b), 
Speise (vgl. 4Epusj). 

bp, Aor. von nembil, 

beguy (S 31 b), essend (aus Z#- 
par). 

Kg, -f, -fe, Form, Gestalt. 

GE puyupatp,fepuyopahung(Plur. 
tant.), Form (aus 4£ pr, S34b). 

bEgnegwbbl) -nıgf, ich mache 
lebendig (Faktit. von Zhuıf‘ 
Eeap). 

hEu, hun, Hälfte. 

hEın (812), großes Seetier; xjrog. 

W{$EYU) -Egf, ich ernte, pflücke, 
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rovy® (aus Zaıfd.p, Ernte 
[von Obst, Weinlese]) und ich 
melke (aus 44/#, Milch). 

ich brenne. 

4f$, Brandwunde. 

4liu, fjunp, Plar. fwituny.p ($ 60.), 
Weib, Frau, yvrn. 

Gpuuk dl hyb, 3. P. Sg. Glanz (S 109), 
ich verschlucke. 

bugb, -en,, -bınt, Insel. 

Yun [3 fr, but, Ehe (aus 4#%). 

hafukl\-Egf, ich trete mit Füßen, 
ich betrete (aus Z»f, mit 
Füßen betreten). 

Inlynpr (5 40 b), Kehle. 

VELELA a EN (S 56), 
(s.$ 40a). 

Game, Gang (8 53), Ast. 

Imdn , Im&bn (S 59), Klotz. 

Indu, -P, xöuns. 

unyu, Iacu „TIL, Seite ($ 48). 

Ynju, furuß, -fre, Jungfrau ($ 48). 

Iayp, Iurpf, —EUL, blind. 

Garußbidl, -Euf, ich schlage 
[8:97 B). 

IimgEd, -Egf, Partiz. Yngbglu, 

(8 106 d), ich rufe, nenne, 
naid. 

hngtulgunt, -f, —EUL, Gast (aus 
Ingninp, $ 36). 

Gagniup, Gugung (Plur. tant., 
S 86), Mahl. 

un], BL, Kuh. 

Iaanpud, ung, Niederlage (vgl. 
Inunpbif®), 

Gnwnpkf) -Eyp, ich zerstückle, 
zerbreche, zerschlage (aus 
Gaunnp, Stück). 

Gepagbd)-Euß, ich pflücke, tiAio. 

Gopfrb, -Fuit, ein Junges. 


Seite 
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hnpugfel) Ynplzuy (5 111), ich ver- 
gehe, dnöAAvuaı. 

kapmuniuld tyam.uf,3.P. 5. hu- 
prj",ich zerstöre (Faktit. von 
npugbd, S 29 B). 

kupmenn, yapııml ur ($ 59 d), Ver- 
lust, anwieıa (vgl. Grptughuf”). 

Inıumdb, besonders im Plur. 4nz- 
wwmlp, Inruwung, J ungfrau 
(aus Yayu), 

Ynın,p, fang (Plur.tant.), Götzen. 

Inunbıl® -Eyf, ich häufe (aus 
Inyın, Haufen). 

Ynıp&;p, hpSfg (Plur.tant. $ 86), 
Brust. 

Iaunympfgen, Götzenverehrer 
(ausfwen.p Teympfzen, S2TF). 

banıdf, Gap, -wı, Faustschlag. 

bnıfbl) -Egf,ich schlage mit der 
Faust, xoAaoifo (aus Yaucıh). 

Yuhfps (S 27 B), stechender 
Schmerz (vgl. 4£$&). 

hınıul,, Testament; daraus Zamıu- 
Yeupıwu, dass. ($ 34 b). 

hen, -n,, Leinwand, owöorv. 

hınsıpp, Genpıng (Plur: tant.), 
Schur. 

Yunpkd)-Egp,ichschneide,schere 
(aus Zennepp). 

Yınpng, Messer zum Scheren (aus 
kunıpp, $ 34a). 

hpuuitp, Ipuschßg (PB lur. tant., 
S 86), Religion. 

elek, Kon; gefmwgp, Kre- 
ter. 

hehe (S 74), zweimal, zweiter 
(hebt wugud, nah, 5 82). 

Ygupiz, -P, -ıwe, Gefährte (aus 
by& ‘ich verbinde; und vgl. 


-ulhpg S 34 e). 
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Seugıup (S 79), tausend. 


Surılp, SundEp (S 58), stumm. 
—“s,, Armenier, armenisch; Pl. 
up, u ttjyog, Armenier. 


Sumımdul,p, Sunyıudantung (Plur. Sunylgnemd, 1], Anblick (aus 


tant., S33 c), Verfolgung (aus 
Suyusbß),. 

Suyw&bd) -Eyf, ich verfolge. 

Surlyumn aul, Gegner; häufig (mit 
Gen.) wider. 

Seulywnanlnpır, -f, TEE, Gegner 
(aus Swlmpul), 5 86 q). 

Seugnpanı[3 fe, -Fuit, Gemein- 
schaft (aus Sweyrpr, gemein). 

Sudbıd) -bgf, ich rede über, 
TEelIw; pass. Zuudfıl! -Egumy, 
ich stimme bei, zeiWouaı, 
EÜÖORO. 

Surdıy (S 90), angenehm (aus 
Suäbd‘ S 36 0). 

Sasıliul, ganz, gänzlich, bestän- 
dig. 

Sunliupbd) -Ggf, ich zähle auf; 
Sufiapful, guy, ich zähle, 
schätze, meine, halte für (aus 
Sunfrp, Zahl, Zählung, Rech- 
nung, Schätzung). 

Sem pe, -ı und -f, —IME, Nach- 
richt. 

507715.777.8 77777 06 Seas Fuupäf, ich 
hebe auf, reiße fort (Saw + 
Feen 3 194 WE], ff 
Tan! S DH Ö). 

SunlpkptS)-p (8108), ich ertrage, 
erdulde (Sud + phpäd) vgl. 
S 134). 


Sunlpbpm[Ffe, -buud, Geduld 


(aus Sun lpirpbl"). 
Sunffagp, Sundmepf, -[e, Kuß, 
Sunlgnepbl) -Eyf, ich küsse, 
YUD (aus Sedlen;p). 
Sunılkıliaım (S 90), gemäß. 


Suyfd, S 28). 

Sunfıd) Ag A Partız. Surylylun 
(S 106 d), ich blicke an, &u- 
BAER. 

Suyseyue[a en, 
hung, PAaopnuia. 

Sup, Sep, Nom. plur. Sepp 
($54b), Vater, warme; daraus 
Sur;pduß, väterlich (S 36 m);. 
Surypfl,, Väterchen (S$ 35). 

Seuntwungug (Adv.), immer, jeder- 
zeit, navrors, nad’ Nusoav; 
daraus Adjekt. Sartruwıgungnpn., 
beständig (S 36 gq). 

Suulız pam, 007777.0777.7.77777 (S 59 d), 
Ruhe. 

Swügzbl, Sue ($ 111), ich 
ruhe aus, dvanavouaı. 

Suwundp& (Postposition, mit In- 
str. 8 95), mit. 

Suhzlpe,-f,-pe, Kleid, &vövua. 

uugkpäbu.p, Sutpipäkung 
(Plur. tant.), Zukunft. 

Swulıl) Surtrf (S 108), ich ziehe, 
OTTO. 

Suruwubl Suuf (S 109), ich 
komme an, lange an, 77000€0- 
youat. 

Sumurpeuly (8 90), gemein; wu 
Swawpul, alle zusammen, 
insgesamt. 

Sunmupuluug, gemein (Suuumpul 
+ dung, vgl. und) 

Sısal), Ähre, orayvg; auch mit 
kollektivem Wert, Ähren, ord- 
XVES- 

Swunıgwbkl -nıyp,ich lasse an- 


-buiv, Schmä- 
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kommen (Faktit. von Swwsu- 
ul), 

Seunwbbl, Sunmfı (S 109), ich 
schneide. 

Suunmguilal, -nıgf, ich gebe 
zurück (Faktit. von Sewanu- 
ul), 

Sup, ru Süd; Senpran.unyfit, 
südlich (S 36 b). 

Swpf, Aor. von Seuplwtb il, 

Supfep, hundert (S 79). 

Suuph, -f, -we, Steuer, P0g0S. 

Suphwuhl) Supf (8 109), ich 
schlage, TUünTo; any Suphun- 
zGıf, ich blase Trompete 
(S 27°C). 

Swpmemd, -n,, Schlag (aus Swp- 
hilf). 

Supuis, Surpuft ($ 58), Braut, 

Supuwbfp, Swpuasbkung (Plur. 
tant., S 86), Hochzeit (aus 
uprub). 

Supgathil, Supgf (5 109), ich 
frage, &o@to. 

Guy, Pf, fr, Brot, ÄdOTOS. 

Sue, -nı, Vogel; Hahn, Huhn, 
dgvıov, AAERTOE, Ögvıs (N) — 
auch: Großvater. 

5072377 TU -bguny, ich stimme bei 
(aus Sarwdt, beistimmend; 
vgl. Sustamın), 

yurwunı[d fh, Bunt, Zustim- 
mung, Dberesuduns (aus Gw- 
zu, vol. Swemtful‘). 

en gleich, gleichwertig; 
daraus Swzwuwpbı -Lof,ich 
stelle gleich). 

Sun, -n,, gewöhnlich im Pl. 
Senruunp, ng, Glaube, stioTtıS 
(vgl. Siurawmmud OSW.). 
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5077787777.777 6 -uuyfı (S 90, 112), ich 
glaube (aus Swewın, S29A b). 

Suurpwprjp, Tante (Schwester 
des Vaters, aus Susu.p, Gen. 
von Sewyp + .pmyp, $ 89 b). 

SE [I wm, -P, UL, Heide; Ste- 
PP wüunup, va &dvn. 

Sky tl, hellenisch ($ 36a). 

SESwufl Sesuy (8 109), ich 
reite. 

SESLbSEN-bof (S4Ob und 270), 
ich stöhne (vgl. $6%44J/) dass.). 

SEeykEgy,-&, -wmı(S40b und 27C), 
Strom (vgl. Sbyned‘). 

Seyä ned) Stayaaıy (S 116 &), ich 
ersticke. 

Stryneıd, Seyb (S 105, 115), ich 
gieße, yE@, PaAAw; auch pass. 
(Aor. Seyary S 119) ich werde 
gegossen, ExyVvouaı. 

SEdunıd) Sk (auch Sutanıd, 
S 115), ich webe, nähe zu- 
sammen. 

Sbrnummmarn, Ferne; Adv. f SE- 
nwunutb, AntO nangddev (aus 
Seup). 

Senf, entfernt, fern; & Senf, 
fern; Söammm, von ferne 
(871: 

Skın, -n,, Fußspur (vgl. $ 89 
und 162). 

SbwmySkub, nach und nach 
(SEw-q-Skwnk, $ 162). 

Sbink (8 162), 8. ShungSkumk, 
JeyalSEınb, yazulSeınk (vgl. 
Sem). 

Sepdnil‘ Sbpäh, 3. Ps.sg.&Sbpä 
($ 115), ich spalte. 

Squıp, stark ($-[S38a] + gwep, 
vgl. zreepwenp); Sqmepwgajt, 
sehr stark, stärker. 
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Sfuitund, -ugug, 
stutze. 

Sfelü, Spt (S 26, Anm. 2d), 
Grund. 

Sf%, Sun, (S 74), alt, raraıog. 

Sfegbpınpı (S 26, Anm. 2 b und 
80), fünfter (aus Sp%2.). 

Sfewbr, -f, -wı, krank, varög 
EDV. 

Sfı[$, -"y, Materie, Saft. 
nehme ab. 

Spen, Sheykuy (8 49), öAn, Stoff, 
Materie. 

Spreußu, Sfpeufun, ($ 26, Anm. 2 d), 
Nord; daraus Sfeufwupft 
(S 36 b), nördlich. 

Sfeub, Sfeunio (S 56), Tischler. 

Sm ($ 388 a, 39 a), gehorsam, 
OnNKRooS, (3-4 we). 

Sılamyp, Sıliuyfg (Plur. tant.), 
Wahrsagung. 

Sılncım (S 90), der gut weiß, ge- 
schickt ($-+ Jarum, vgl. fin 


ich staune, 


vb S39b). 
Stuwgwübg, wntertänig, unter- 
würfig, gehorsam; daraus 


Sugar fd) -Eguy ($ 90), ich 
unterwerfe mich. 

Srungawtynı [I eh, -%£ ud, Unter- 
würfigkeit, . Gehorsam (aus 
Trug). 

Sbwbanf)-wgın,, ich veralte (aus 
Sfw, S29A, b). 

Strwpwenp, möglich, Öövvarog 
(aus Shwp,p). 

Suwpfid) -Lgem,, ich sinne nach 
(aus SZwpp). 
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lichkeit, Kunst (aus Stwpfuf) 
Frupp). 

Stwpp, STuupfg (Plur. tant.), 
Mittel und Wege, Erfindung; 
Stun &, es ist möglich, Övva- 
TOV EOTL. 

Stgbhfe (S 82), fünffach (aus 
sfrg). | 
Tugkınmmumdu ($26, Anm.2b und 

78), fünfzehn. 

a7 Binwuwtuudauwip, Sugrlınu- 
uwtwlbufg, fünfzehn Jahre 
67} benwaw tt anf\vg]. S 86j )- 

Sushi, Sugliun (& 57 b), Ge- 
räusch. 

Ser, -n,, Sorge, ueguuva. 

Smqun, agb und -wgeny (6112) 
ich sorge, kümmere mich, 
dönuovo (aus Ser, Sorge). 

Seybıng, -f, -we, geistlich (aus 
Surf, S Sb e). 

Suzf, -un, -ım] ($ 46), Geist, 
nveüua (vgl. »zf, S2TC). 
Say, -nj, Boden; daraus Seyu- 
Taun/) -wgj,, ich werde zur 

Erde ($29A, b). 

Sul, ao, Wind. 

Zeanlp, Senadaog (Plur. tant., 
S 86), Römer. 

Sad, frisch. 

Smulhe, Suıfnehı, -—uL, Hirt, rouuNnv. 

Sun, -y ($ 33), Geruch; Sranfrd 
-Z gu, ich rieche. 

Smunmnfd, -Eguy ($ 40 b), ich 
rieche (vgl. Sau). 

Sneulj, letzter. 

Saep, Spny ($ 53, Anm.2), Feuer. 

Seywpunwüunf) -wguj,, ich werde 
hochmütig (aus Gywp.r, hoch- 
mütig). 


Srupugm[$ ft, kart, Geschick- | Sefıy, Riese (auch alız,, 827 0). 


Meillet, Altarmenische Grammatik. 


13 
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Spwcumpbl, -bof, ich entsage | dbppwlbuy, Gefangener (dbpp- 


(vgl. Spwdkzın, Entsagung). 
Spunliuykd) -Euyf, ich befehle. 


+ fung, vgl. -Lesyuy, SIR a 
und 39a, 59 a). 


Spalt, -fı, -wı, Befehl, Gebot. | döppuun:d, Zögling(d&pp-Instr. 


Sprasuguupucl, -f, -wı, Platz. 

Spwynepbid) -Egfı, ich verführe 
(aus Spasynypp, Verführung). 

rk, ZLrih, fe, Jude, ’Iov- 
Öaiog; Rad 17.7777, und lbE- 
wunwb, Judäa (S26, Anm.]). 

SpEnkt, feurig (aus Seep, S 36]). 

Spkzenul), -f, -wı, Engel, äyye- 
Jos (var. 1. Spzenwlb, häufig in 
alten Handschriften). 

Späfg, Brandstifter (Seep + 
-dfg, vgl. dgl) 5 386). 


a 


dwfu, -ny und -mı ($ 48 und 74), 
links. 

Sunjh, -f, „fie, Stimme. 

ägqbıl) -Eyf, ich ziehe, ono (vgl. 
dfrz, gespannt), daraus dgd- 
qbd) -Eyf, ich ziehe ($ 4Ob). 

däby , Akk., Lok., Dat. von ymep; 
daraus d&gEt, S 75 und 9. 

dbynıh, Abm, Nom. pl. äb- 
qnıtup (S 57 c), Zimmerdecke. 

dbnugapd, -P, eur. VON Men- 
schenhand gemacht, yeıoo- 
rrointog (dknt + gun, vgl. 
anps&&il’); auch "Menschen- 
werk. 

dba, han, Nom. pl. dbnp, 
Gen. Dat. pl. d&nwg ($ 59a), 
Hand, yeig. 

äfndıpbl, dessen Hand gebro- 
chen ist (d#&a% + -phl,, vgl. 
pehwbbl) vgl. S 39a). 

ap (Poss. Adj., $ 72), euer. 


von dknt, S27A a und 39a 
und -wmı%, vgl. but”), 
dL[$, Öl, Olive. 

äf, Afın) (3 26, Anm. 2c), Pferd. 

Sf, -uny, un (8 344), Öl- 
baum, &Aaia (aus 4/4). 

Apıt, Ara (856), Schnee, yıov. 

len, Akpumjung ($ oXAa und 
59 g), Winter. 

&dkpng, -P, uw. und Adkpuiung, 
-f, -mı (S27Ac und 34a), 
Winterwohnung (aus dı)ka%), 

Anpd, -n,, Kleid, iudrıov. 

änı., äneny) (S 26 Anm. 2ec), Ei. 

dnılja, Alm (S 56), Fisch. 

Spf, unentgeltlich, umsonst, 
Öwgeedv (aus App, Gabe). 


1 
bep, Aswi. 


x 


Almen, -nı, Stirn, Front; Zuw- 
Yasınu nat, sie machen Front, 
sie liefern einen Kampf. 

Lutungk) Sautılrung (S 11), ich 
kenne, oida, yIW@oRo. 

Setup, Pf, -wı, Weg. 

wu, Fliege; daraus Twzähh, 
Mücke ($ 35). 

Zul) -bgf, ich koste (aus 
Aurzunly , -P, UL, Kosten, 
Schmecken). 

Kb) -Egıy, ich spaziere. 

Suayn.dh, Sperling, orooWwIor. 
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Sılivpfun, Szıliapunf, wahr (vgl. 
&fzın, wahr). 

Zpeg, -f, -wı, Nom. Plur. Spur. 
qa.nıup (S 59 c), Lampe. 


l” 


Jwgızwnbhugf, abgeleitetes Ad- 
jektiv (S 36. d), von Magdala, 
Maydainvn. 

Kuggkgep, Juggeqwug (Pl), 
die Mazdäer. 

Fiudwußd” Jeud ung (S 109), ich 
klebe mich an. 

Jin, Suse und deosmeud (S 59 f), 
Tod, Vavaros. 

Se Zunyupın, -P, —uuL, des Todes 
schuldig, &voyog davarov (dev, 
T pupunp). 

FiuSpdp, WenScug (Plur. tant., 
S 86), Bett, xodßßaros. 

Ve 4406 wu, Mamikonier (Na- 
me eines armenischen Ge- 
schlechts). 

iuyp, Jauıpı (8 54 b), Mutter. 

Farypinpwgwp, Mutterstadt, un- 
roönoAg (Sup + gurup, 
S 39 b). 

Jupp, -uny), Fur, Wald. 


Stuff, Sutudfeny, Senf, oiva- 


TU. 

Jwuhhl (S 35) Kindchen (aus 
Jinsunıd), 

dub fin, Lu, Kindheit 
(aus Jun). 

Sartnıl, Firtılyudı (S 57 a), Kind 
(vgl. Jauup, klein); Kollektiv 


Jestluınf, -ıny, die Kinder ($ 85). 


Jinzl, Fell; daraus Janhkgku 


ledern; daraus Jurhburl, le- 
dernes Kleid ($ 35). 

Jana, muß (S 58), Teil. 

Jaunaf, -ın,, Fingerring (aus 
lim, S 28). 

Jam, Junnfit ($ 58), Finger. 

Jaumtbil, -byf, ich liefere, ver- 
rate, raoaöidouı (aus Jam), 

Jinınufs, Jinwbzfı, —iUL, Verräter, 
mooöorTns, Ö mapadıdoüg (aus 
Juni ). 

Jannnıgwublf) -nıgf, ich nähere, 
Faktit. von Juzungfuf, 

Jannzful, Jannbuy, 3 111, ich 
komme näher, 7100080youat1. 

Supqwpk, Supqzpbß, -p«, Pro- 
phet, noopnTnS. 

Supgmpkutud -wgıay, \ch pro- 
phezeie, NOEOYpNTEID (aus Jenp- 
qwph). 

Jwpqzwpfen, Jiupqwpenn,, Perle, 
magyagirns. 

Jwpr, -u,, Mensch (als Plur. ge- 
wöhnlich das Kollektiv Jwp- 
rl, Jupqiet, Menschen, 
S 57 a und 85). 

Supfd, möglich; iupfd & tin 
er mag, Övvaraı (vgl. Jarp- 
(4#J} S 108). 

Ver, Werke, Mari. 

VerpoY/, Maoia. 

V%»r4£”%, Magxiov. 

Supdfb, Swpilün,, Leib, Körper, 
oDuud. 

Fupedüungf>, auf den Körper 
blickend (aus Jap + -yfz, 
I 

Sapiliemenp, -P, —iHL, körperlich 
(aus Supılf), 


(8836 D), ledern; iwyl) (836 m), | Fangen, -f, -fe (8 88), Kampf 
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(vgl. Ziupmtgful‘); daraus Jop- 
nfl;, Kämpfer ($ 35). 

iu puntıg fr” deupunkuny (S 111), ich 
kämpfe (vgl. Jeupun), 

ıJincın ($ 91), nah. 

Jupu, Zoll. 

Smpumınp, -fi, -mı, Zöllner, TE- 
Awovns (aus denpu), 

Supuwminpn:[I ft, but, Zoll- 
haus, reAwvıov (aus Sinpum- 
eng). 

dEgku, s.S 94. 

llE$, -f, -me, groß, ueyag. 

JESupln, pn fiü (S 58 Anm.), 
der eine große Last hat (JS 
+ pinrtb). 

JE ug fit, JS wg ng, kostbar, 
noAvreing (dEE + gb). 

Jedwmgnju, besonders groß, 
größer (aus JS, 5 36 g). 

JEsmdbS, sehr groß (aus JRs, 
s. S 40 b). 

Bd unyku (Adv. S 37 b), groß, 
viel. 

JEswmmnu, nad, mächtig, reich 
(JES& + innch, S 39 C). 
tant.), Ehrenzeichen (aus J&- 
Sup lich beehre, ueyaivvo; 
vgl. JAS-),. 

JS wmpny, ehrenvoll (vgl. adum- 
pp). 

JESwgngwübıl" -nıgf, ich be- 
ehre, ueyaiivo; Faktit. von 
JE Std, anzu], ich werde 

groß (aus JEs). 

JE. [I et, but, Größe (aus 
ON 

del (832 und 82), einfach (aus 
JP). 

JEljußpd) -Egumy (8 32) ich trenne 


mich, scheide aus; JEfuEd) 
ich erkläre (aus Jayft, s.S 82); 
daraus Jalum[I het, Erklä- 
rung ($ 32). 

Jllıncuf, beiseite (da + w- + 
Inu, S 26, Anm.2 ce). 

TER ellzıyuny ($ uB AR ich 
sündige (vgl. J&n.p, Sünde). 


Jeywenp, -f, -ıwı, Sünde, äuag- 


TWAöSG (aus Jer.p). 

dyd) -ny, sanft. 

denne, -f, -ue. Biene (aus Jäyp, 
S 31 c); daraus Jannemwüng, 
-f, -wı, Bienenkorb ($ 34 a). 

dene, Jeynı (8 51 b), Honig. 

ıden,p, -ug (Plur. tant.), Sünde, 
auapria. 

JEtwtug (S 26 und 34 a), Ein- 
siedelei (aus JAuj%). 

denuöufd‘ Jenmy ($ 109), ich 
sterbe, dntodvnjoxrw, Partiz. 
ıdenkru, vergös. 

llama, elf (S TS). 

dp (poss. Adj., $ 72), unser. 

dJEpd4bd) -Eyf, ich weise zurück 
(besonders £ pwg JendLiud, 
dass.). 

ph, -n), nackt, yvuvös; adv, 
f JEpbnıg, Eni yvuvoo. 

JEp&, nah. 

JEpäbtunl, Logan ($ 28 und 113), 
ich komme näher, r000eyyiSo 
(aus /End). 

JEp (Fürwort, S 75), wir. 

Ey, dhzf, Instr. Jan! ($ 48), 
Nebel. | 
dEg, pay (8 50), Mitte; Pf dep, 
f JhPt, in der Mitte (eig Tö 
4u8&00v), mitten in (8 89), # Jhph 
ıJEpmel) zwischen uns; Plur. 


JLp.p, dhyıng, Taille (& 86). 


€ 
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JF#fn, Fliege (man findet auch 
J/#En, vgl. S 26, Anm. 3); 
J&nynıl, Mücke, koavoy ($ 85). 

ıJf, ein, eis ($ 73, 77, 108). 

ıJ', prohibitive Negation, nicht, 
um (8146 b). 

Jhwpudb, übereinstimmend (dA 
+ pwd, 826, Anm.2c); daraus 
Jhwpwußd‘ -Eof, ich ver- 
bünde. 

Jpwlngdiuuß, einseitig (dh + 
Yanılı, S 36 m). 

Jhulhın, einstimmig(dJ+ Yunp, 
S26, Anm.2c und 38); Whusup- 
nn: [I- pi, -Fuut, Einstimmig- 
keit. 

Jhujv, einzig, nur, uövov (aus 
Jh, ein). 

Jhwig amd, einmal(ıd + wg‘); 
als Indefinitum, $ 159. 

dhwbär, Jewväßt (8 58 Anm), 
Mönch (dh + wud%). 

Jhuwzwpujdf N uia ToV caßßa- 
zov’ (da + zwpwf[d); Lok. 
dhamzupufdınp, aber Genet. 
Dat. Jrwzwpuf&n:, nach zw- 
pu[F. 

Jhbk[$& (gewöhnlich, dAleE, 
S 152), interr. Partikel. 

dJh[9%, interr. Partikel ($ 152; 
vgl. da klFE). 

JhlEwtu, lEwtg ($ 76), einan- 
der. | 

‚Js, bis, während (S 185). 

JhuszEn. (S 186), während (A%z 
+ g&n). 

Jüskı 8 91, bis (dfug+ ke), 

fuggfrı (5 186), bevor (uns + 
ee). 

Jzn (Adv.), immer, beständig. 

ılku, ıun;, Fleisch, xo&ag. 


Jfinp, Jinug (Plur. tant.), Geist, 
Sinn. 

ıJfru, -n,, $ 37, ander, dAAog (dr 
+ bau, 8 164). 

dfeuwugaf‘, ein anderes Mal 
(Ahruwtg uf” R 

ıdJußd, -Egf, ich tauche ein, 
EußAanto. 

Jhpunkid‘ -Eyf, ich taufe, farn- 
TiIo. 

Jhpımnı [I fh, baut, Taufe (aus 
Jlpuntıl" N 

Arad) -wgß ($ 112), ich bleibe, 
uEvo. 

Auugnpip, -P, HL ($ 36 q), Rest 
(aus Aal”), 

Sumgneud.p, Anugnıwdng (Plur., 
8 33 b), Überbleibsel (aus 
Tara). 

dmg, -nı, Magier. 

Jzunly, -f, -un, Arbeiter, Diener, 

Jznhpku (Adjektiv, $ 60 c), be- 
ständig (aus zum). 

Jryky fü, wütend (ausyf, S36R). 

Juyb, wütend (vgl. Aynppd). 

Jnynpfidl” guy, ich irre (aus 
Jnyop, wandernd, irrend; vgl. 
Jnb). 

Jofaßp, Asche; daraus Jnfapwung, 
Feuertempel und Jafpng, 
Aschenherd, xosroia, $ 34 a. 

Junwtunl) -wguy, ich vergesse. 

Janumgn.db, Innuyılaadı ($ 33 a), 
Vergessenheit (aus Jenw- 
Tun’ hi 

Vr/atu, Wrletap und Werfapuf 
($ 26, Anm. 1), Moses. 

Jnpbuf, -ın,, Gebüsch, Strauch, 
axavdın, Paros. 

JupfF, -ny, Fell. 

Jnpf$Gl)-Eyf, ich schinde. 


198 


Jm&Swuhil‘! np, 5.P. sg. LELTEa 
(8 109), ich führe ein (Faktit. 
von Jinwuhi) S 29). 

JnJnsmd” und Jadak ich mürre 
($27 Ab). 

BSP. garen le 
($109), ich gehe ein, eio&oyo- 
uaı. 

Jplnbıl‘ -Eyf, ich murre ($ 27 
Ab). 

Jpmep, Kot. 

pp, Jppdiut (5 57 b), Amei- 
se; daraus Nom. Jpfn«ıll und 
Gen. JppE ut, 


J 


J-, Präp., $16, s. p. 

ywabtunl (auch ef‘), yoyb- 
ge, (113), ich sättige mich. 

@Yunlnılgnu, ’Iar@ßos. 

Juybd) -boh, ich salze (aus y+ 
u, 529A a). 

ywnl9, stark. 


(aus yayl$t-Swp, vgl. Sup- 


Gwukl), 

ywal®Gd -Euf, ich siege (aus 
Jet). 

Juw&ifuld, -bgf, ich mehre, 
wiederhole (vgl. wI44"), 

gullvud) jwibgu., ($ 113), ich 
zögere. 

ywjucuf, dann, tote (y-wjb- 
Fun, vgl. $ 91). 

JujWlSbwk, von da an (y-ınjld- 
Sbink, & 162). 

Jajtenkn ‚in jenem Orte (y-ıwj%- 
na , vgl. tab). 

gusyulSEınk, von jetzt an (yaryın!“ 
Semk;vgl.uyumSkıntı;8 162). 
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yuyyın, offenbar. 


yuyjınbbl, -Egfi, ich offenbare, 
enthülle (aus yazyınıa; ohne. 
-f-; vgl. S 36 m). 

jejunbh (Adj.), offenbar (aus 
JJ, S 36m). 

ywlgkınu, S. wuqkın, 

yatbzfluu (S 86 b), gegenüber 
(vgl. Frage). | 

Jetyuannpuwunfg, unversehens 
( Jelyaınpwunfg, aus wd ae 
“yansırı lau ; vgl. S 56). 

Jubywubıl, Jwbgk my (8 109; S. 
wugwukıl"), ich übertrete. 

Jwugwlp, jebgulung (S 33 c), 
UÜbertretung, Fehler (aus yw7- 
gb’ ). 

Jebgwınpı, -f, -ıwı, Schuldig 
(aus ywdg, Übertretung, 
Sünde). 

Jabguıguwukll, -nıgß, ich lasse 
übertreten, fehlen, Faktit.von 
ywbywhkıl, 

Jeryupalp, Jeryunabunng, Ziö- 
gern; yuuqwgbd, -Fguy, ich 
zögere; yuwyum [I fit, baut, 
Zögerung (vgl. yTt zug). 

yunwmfp, vorwärts (yTt wnup). 

yunwfugnjb, Voraus, 7700 (aus 
Jwawmf, s.S 8689). 

Jun af tun, —ungzuany, ich gehe 
voran, noodyo (aus y- 
surf, S 134 und 29 A b). 

ywndbbl) jupluy, Imper. wpß 
($ 110 und 134), ich erstehe, 
Eyeiooual. 

yet, -P, —uL, Fußboden. 

S 27 und 134). 
jwplan,, Aor. von yuntEl) 


€ 
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gwpfd, -Eguy, ich hänge an, 
stimme bei (yt+ “pfd vgl. 
7 u a wpnekumn, Kunst usw.). 

gupb, -f, -we, Dach, oreyn. 

jupdulfid‘ -bguny, ich stürze 
vorwärts (J #7 wpdwuhbıl 
S 134). 

gepnı[Ffıv, -E uutı, Auferste- 
hung, TO Eyeodnvaı (aus yan.- 
Gb, yupk u). 

jepnigwbbi, -nıgfı, ich erhebe; 
Faktit.von yandbı/, ywp&unj). 

Jwewluul), das Junge, Füllen. 

ger, -P, -Pr, Gelenk. 

gwarbymmd, -n, Zusatz (aus 
jurdkynıd) S 336). 

jwebygned) -i (S 115 und 134), 
ich füge hinzu, noo0oridnuı; 
pass. (Aor. ywılyaj), ich 
werde hinzugefügt, komme 
hinzu, reo1008V@(yT wekyned! 
vgl. webjh). 

Jewedup, bereitwillig, sr00Vvuog. 

ywefunbuwinp, yurfınbußg (Plur. 
tant.), Ewigkeit (aus yuebun, 
immer). . 

gerfinkbtunld, ewig (aus Jywıß- 
unb wip). 

yerfyznullıl‘ -L P, ichreiße fort, 
raube. 

Jetnuıl) Jeyuy (S 116 b), ich 
lehne mich an. 

Jen.urıd‘ Jenf ($ 115), ich füge 
ein. 

Eum., buncmy, Jesu. 

Jeın (mit Gen.), nach (y+ Sm, 
S27C und 89d). 

Jewmfiu ($ 86n und 74), letzter 
(aus Jun). 

Jenny) (8 89), nach (vgl. ybın). 

Jeplnenmitund —EBISJERL 4, ich zweifle, 


dıoraßo (aus yTt Bohne, 8134 
und 29A b). 

JeJwp, dumm, unsinnig. 

Jhzwenuly), -f-, u, Erinnerung, 
Andenken, uvnuoovvn, vgl. 
JlzkN). 

Jbzwnulbıl) -Luf, ich erinnere, 
erwähne (aus yprwenml), Ge- 
dächtnis, Erwähnung). 

Jee&YJ, -Eyf, ich erinnere mich, 
bin eingedenk, dvawuvno- 
xouat (Jt »ez, Verstand, Ge- 
dächtnis). 

Jbuncu (8 78), fünfzig. 

dJhunen (gu, mit uunße, 5 26, 
Anm. 4). ’Inooös. 

yyubal, -wgaj, ich werde 
schwanger (aus yyP, Schwan- 
ger). 

Jıtd,) -Egf, ich schicke, sende. 

Jr, wohin? ($ 71). 

JyF, adv., viel, noAV, inavov 
(y-TuyE). 

dJjyt, {yuebf, ur, Grieche. 

J'ye, geeunj), Hoffnung (vgl. yr<- 
nl”), 

DfSwübku, 'TodvvnS. 

yupdunl, als (yeup-duuf, vol. 
8 91). 

Japswtp, jnpdwtwg (Plur. tant.), 
heftiger Strom. 

JepdESEımk (S 162), seitdem (J- 
»plk-SEumb), 

@Bmesım, ’JTovöag. 

yuegbd, -Eyf, ich setze in Be- 
wegung, rege auf, ich unter- 
suche (aus yay7, Unter- 
suchung, Erregung). 

yecbwpkt (S 37 G d), auf grie- 
chisch (aus <)j%). 
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JuenwmSun, hoffnungslos (yryu |%btg, -fi, -wı, List, Ö6A0g. 
— -Susmım, vgl. 5077777777776 S. Lot wenp, -P, -L, Betrüger 


S 39 a). 


(aus %&%g., Trug). 


yramud) -wge; (S112), ich hoffe |%&% 4.4, -byf (mit Dat.), ich be- 


(aus yayu, 829 A b). 
U 


-%, Artikel, S 68. 

Zu, anaphorisches Demonstrat,., 
jener, $ 21,64; auch adver- 
biell, Zw, dann, Zwbı, S 172. 

turgmfokgp, NaSapmvös. 

Zwfa, vorher, erstens. 

Twfnufdnn. ($39b), no@wtorAtoia 
(Tuufu 7 [don 

Zunfumdbd, -nı (S 51a), Neid. 

Tuflutäfıl) gun, ich werde 
neidisch, beneide (aus Zuwr- 
leıwüd). 

Tufvwlanın, neidisch (aus Zw- 
ruitä, S36p); auch Lufnmtä- 
Imın, dass. 

Zu founnbıl) -bup, ich beschimpfe 
(vgl. Turfuwinftup). 

Zwfuwnfiup, Tufowınwlun (ano- 
mal; Plur. tant.), Schimpf 
(vgl. Tuofnunkil®), 

Zwfuuh, früher, vorig; im Plur. 
Zwfubfp, bwufubbwg, Ahnen 
(aus Zwufs, vgl.S 86m). 

Twyful‘ -Gguny, ich blicke an (+ 
Suryfal) S 27 C und 134). 

Zwpegkwt, vaoöov, abgeleitet 
(Adj. von Zuupmu, vaodog). 

Tune, -f, -IHL (auch -nı) Schiff; 
daraus Zweul), Nachen ($ 35). 

[2777877777750 -f, -ıwe, Neujahr, 
der erste Monat des arme- 
nischen Jahres. 

bar [Ff, hungrig, nüchtern, v7- 
OTIS. 


trüge, hintergehe. 

TEtgm [I hit, bu, List (aus 
%Euy, List; %6%4 Bf’ ich über- 
liste). 


%Eptıl) -Lgf (S 90), ich verzeihe. 


Gbpfwtbd üephf und Tphled, 
-Z.gf (5109), ich tauche, färbe. 

Wrpekeu, Nerses (nom, pr.). 

ubppft, bepptay (S 74), innerer 
(aus Zippu, S 36. n). 

%Eppny), btEppnz, unter (S37 A; 
vgl. %£ppu). 

zbrppneum, fı VEppneum (S37 A), 
von drinnen (vgl. %&ppu). 

%bppu (}%6 LE"): hinein,drinnen, 
E0o ($ 37 A). 

ZundfEd) -Egf, ich fluche, dvade- 
uarißo (aus Tymf,p, Yynıllg, 
Fluch). 

„fps, Schlaf; %fpSkd, Bf, ich 
schlafe (S 26, Anm. 2 d). 

ufı[$, -y,, Materie. 

Zul, „Laib (aus Dad, dass.). 

Zılımdv, ähnlich, gleich, öwoiog, 
[00S. 

Teliutauın (und Zılamtunn), -f, 777732 
ähnlich (aus %/uu fl"). 

Zılaufıl‘ -Egıy, ich gleiche (aus 
Yin), 

ZWlwmun:[Ifpıb, -bZwt, Gleichheit 
(aus Zul), 

zupElN -Eaf, Partiz. WLpEgyeu; 
(8106 d),ich schlafe, xadevöw. 

Zywt, -&, -wı, Zeichen, 07- 
ueiov. 

Unjt (Dem. der Identität, $ 64), 
derselbe. 
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Unjudndanyto, in derselben Zeit 
(Bm jtr -r dal!“ + un, S 36 c). 

Uunjinyku, ebenso (%ıyb 4 ıyku, 
S3S b). 

Up, -n, (8 74), neu, vEog, Kalvög. 

Zupng, neu (aus Ump). 

Zapngbld, -&gp, ich erneuere, 
wiederhole (aus %rpng.). 

Une, Unın,, Braut, Schwieger- 
tochter. 

Une Lied; Zuewmgmdne, Musi- 
ker (Zoran. uugg u. wmö&nL, vgl. us 
S31l c); Zurwgzwput, Musik- 
instrument (S 34 b). 

Um.ug, gering; bmemgbd, -baß, 
ich verkleinere; Zuuwgful, 

-Egay, ich werde kleiner. 

Znın, baut (S 56), Granatapfel. 

Zuunfıl ’ Zum, , S 108; Imper. 
Yun (als aus Zuenf), ich sitze, 
radnuaı, (vgl. %fum Lage, 
Sitzen, Sitz); daraus Faktit. 
Tuunnegwukil, -negf, ich lasse 
sitzen, setze. 


2 

zwpwujd-, -nı (S 47), oaßßarov. 

zwS, -f, -Pr, Vorteil; zwSbhu, 
vorteilhaft ($ 28), 

zwSungkın Herr 
Schutzgeist). 

zuSpd) -Eyuj ich gewinne, xeo- 
daivo (aus zw). 

a nm, Schapuh. ) 

zwan, reichlich, viel. 

zwpd#, Bewegung; zeupd#hd,-Eap, 
ich bewege. 

zwpdn.dl ’ zwpddu y -Jncup, 
S 33 a und 56, Bewegung, 
o2ı0uög (aus zwpd4kl”), 


(besonders 
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zwpdnh, beweglich (aus zwpd4, 
zupdb/ 886 r). 

zurzunfl ld, -Eyf, ich berühre 
($ 27 D und 40 b). 

2ftEd) -Eyf, ich baue, olxoöouo 
(aus >&%, Bau). 

zPtn.ud, -n,, Bau (aus zb). 

zltum [I fet, Laut, Bau, Fort- 
schritt, Blüte (aus 7AYL4S”), 

26bz, Fläschchen, dAaßaoroog. 

2bpwtfl, zbpıy (3 109), ich er- 
lösche; Faktit. zhfmeywbkd, 
-nıgP, ich lösche (vgl. w%7&P). 

zyl® u, -b, -P+, Kette. 

zZunpSbl, -Eyf, ich gönne (aus 
Zrps.p, Zenpsug, Gnade, 
Gunst). N 

zuch, zu ($ 56), Hund. 

zug, Zuguy), Hauch. 

zue[®%, zef&wt (3 56), Lippe. 

zuepP, herum, rings. 

zupfwtwhh, in der Gegend um 
(aus zuepf, S 26, Anm.2 d). 

zebt, zedftutv (8 57 b), Pfeifen. 
tant., S 86), Speicher. 

zefed) -Eyf, ich drehe; Zef&d, 
-Egıny, ich wende mich (aus 
zrupf). 


n 


na (und »4), interr. Fürwort, 
wer? tig ($ 68). 

nf, -ıny), -ın], Geist, nveüua 
(vgl. Sugf, 827 C). 

ne, =2y, Deufzer; vızpud, -wgerg 
(S 112), ich seufze ($29 A b); 
anpnuidlh, ungıliadı, Wehklage 
($ 33 a). 

nyngbd) -Egb, ich schwimme 


202 


über (vgl. Säymd) Sbybn, 
S 40 b, 827 C; über Z/a, vgl. 
S 26, Adım. 5): 

»qrpilfal, -Lguy ($ 90), ich habe 
Mitleid (aus »9”p./) Mitleid). 

nqnp, —n], Bitte. 

2, ='y, gesund, ioydov, byujs; 
„2 Ep, yaioe, S117a. Daraus 
nqgatnuf-wgesj, ich werde ge- 
sund; Faktit. an farguıgalkıl 
-nıgf, ich heile. 

aqfulkg, = qpulıf gb , 6AoRdonw- 
os ("727 Ger, vel.hhgmdl"). 

an Pajlı, anpachf, fr, Gruß (aus 
2). 

mil, indef., einer, tıs (S TO). 

»yp, Gen. von m, er 

n$ (8 146 a) akt nein, 00; ng 
fg, nichts ($ 95). 

gfwuup, -fi, -ıwı, Schaf, todßarov. 

any wlıl” nung (S 109); ich 
benetze (auch waugwu£ ld! 
ang). 

uulj&ykou, golden (aus »ulf). 

nulfı, -ınz, Gold. 

mul, nulyEpı (S 53), Knochen. 

nı], wer, tig ($ 68). 

nun, nun fitı, N. Plur. ER, Gen. 
ihr. nunfıy (S 59 a), Fuß, roVg. 


ap, —ny, interrog. Adj. und Re-: 


lativ., 867 und 158—162, wel- 
cher. 

opqbul, Söhnchen, rexvov (ge- 
wöhnliche Form anstattrpzf, 
in der Anrede, z. B. Gen. 
XXVI, 1; Dimin. von »prgP, 
S 35). 

apıpf, -eny, -ınd, Sohn, viög (vgl. 
npırkunly) ; Lok. apipenf, S. 155, 
Z.8 ist anomal. 

„pt, app (5 56), Wurm. 
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npb up, nplpny ($ 85), Leute. 

„e[F, -ny ($ 48), Weinstock, äu- 
nteiog; rpf&, -nı, Kalb. 

nplup, Kehle (S 40 b). 

npd, männlich. 

apınıfu j%, -f, -fr, Rauch. 

npnlSbinbı, da, weil ($37 Ca; 
»pnı] , Instrument. von »p, +. 
Sbunkı). 

apnınud -wgf ($ 112), ich don- 
nere. 

npınınnı db, np, Donner (aus 
npninuf”), 

npgunfs (S 162), wie viel (ra + 
zunß). 

rpgku, wie, Kadog (mp T ku 
S 25, 37 C b, 162, 176). 

nmıyfufı, welcher, zoiog 
npuyk). 

npumd, -wgf und -wsgım, ($ 112), 
ich jage, fische (aus »pu, Jagd, 
S29 A b). 

apung , -P, 1 und punpır, fi, 
-wı (528, 31 b, 386. q), Jäger 
(aus rpuuul”), 

nı[$ (S 78), acht. 

nF und (S 73), achtzig. 

nıfuım, -f, -fır, Vertrag, Testa- 
ment, Öötadrnen, 

nenEhfg, sengehgp, iu, Reise- 
gefährte (aus »ey7£, S 34 e). 

neyb, -eny, Weg. 

neyby, gerade; mengbed) -Eyp, 
ich richte; »yynpr, gerade 
($ 86 q). 

nenlap, veylofy (Plur.tant., S 26, 
Anm. 2 a), Bergstrom. 

neqın, -nı (826, Anm.2a), Kamel. 

schfrl) Yaryıny (5117 b), ich habe, 
EYO. 

nıculy%, E22 7777 (8 26, Anm.?2 D, 
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Plur. wYywWbP,p, S 59 b), Ohr, 
DS, @Tiov. 

netp, Grund; por np mwbfl‘, 
ich schleife, zerstöre. 

nı7, Gedächtnis, Erinnerung; 
pw nız Euykı fd, ich erin- 
nerte mich auf das Wort. 

nın nid‘ nın du (S 116 6), ich 
schwelle. 

nınnıgwlk il‘ ich schwelle an 
(aktivisch; Faktit. von »en- 
Zn) ich schwelle an [abs.). 

nıu, nLuny (3 ds, Anm. 2 »: 
Schulter, &@uog. 

nt uf, euch (S 109), ich lerne, 
ÖLÖAOROUAI. 

neun ill, mul , | Lehre (vgl. 
muwhhl"), 

neundüwlfg, Mitschüler(rzunesf 
+ -wllg, 8 34 e). 

neun gwuhh.l, -nıqf, ich lehre, Öt- 
64052 (Faktit. von »ıuwufdl”), 

nrunıngfs, nıunıggf, 77772 (S 31 a), 
Lehrer (aus »zun. gan”), 

neunkp (S71), von irgendwoher. 

neunnf (S IL), woher. 

nLuung, nLunbg (S 59), Sohn. 

nunbd, bepuy, 3. P. sg. bübp 
($ 117 b), ich esse, &odio, 

nıp (Adv., $ 71), wo, wohin. 

nıpwfu, freudig, zufrieden (vgl. 
infunıp). 

nı mb) -wgeasy, ich verleugne, 
Anapvoüuat. ” 

»epbilu, irgendwo, irgend (in- 
defin. Adv., $ 71). 

sıpE.p, irgendwo, irgendwohin 
(S 71); »g mıpkp, nirgendwo, 
nirgendwohin. 

np, jemand (S 69, 108), »$ np, 
niemand. 
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3-, unbetonte Form der Negation 
ns (S 146). 

zwp, -f, -wı, schlecht, böse. 

zupwgnpd, -f „ „we, schlecht 
machend,schlecht, xaxorot0g. 

Zupwfuutu, -f, -ıum. ($ 39 a), übel 
sagend, Ankläger (gwp + 
been, vgl. [eweufal), 

Zwpangip (S 40 b), sehr schlecht, 
(aus $uwp). 

zwpf.p, zwplwg (vgl. S 86), das 
Übel (aus gwp). 

zeupzwpbd, -Egf ($ 40 b), ich 
mißhandle (aus sp). 

zuufr, -nı und -n, (vgl.S 48 und 
95), Maß; zul by, ich 
messe. 

$6« (8 164), noch nicht (g+ &.). 

z.p ($69 und 149), es gibt nicht, 
es gibt keinen. 

zegay, Aor. von Zpf® il! 

zop, trocken. 

zepkpbwtu (5 81), alle vier. 

zepb,pfwpgbudt (S 36 )), ihnen 
reihig (aus gep&p- [S 77) 
Gupg.). 

zepkphfiv (S 89), vierfach. 

sepkplncufß, viereckig (aus $”- 
pkp- [S 7) T Ye). 

grpkpSwphep (S 77, 79), vier- 
hundert. 

zopbpmwmat (S 77, 78), vier- 
zehn. 

Zrpfp und gewöhnlich srppeya. 
($ 80), vierter. 

zep.p, vier (8 77). 

Zeruun. ($ 14), S, rzeewn., 

z.plky.p; Pgplknge waunuf, ich 
entschuldige (sAp-JAy.p). 
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ul uypfıpzın, unl punpıfıpın (S PA 
F), gottlos, $ 27 F und ax>- 


unımıd), 


u uud” ug. fi (S 109); 8. | yıunıumı, —me, Nom. plur. -net,p 


Zphfe. 

ulmuk, -Eug, es fehlt an, 
ist nicht vorhanden (aus 
yılymu, fehlend, nicht vor- 
handen). 

quljund, uywlplru (3 116), ich 
staune (vor Furcht). 

uS, -nı, Wache, pvVAaxn; auch 
ywpS geschrieben ($ 27 F); 
vgl. yuS,p. 

ug Zunge, -P, iu, Wächter, 
6 ng@v (vgl. us, used‘), 

quwSbd, -bgb (auch upskd 
geschrieben), ich bewahre, 
bewache, 770& (aus «ywS); 
auch, ich faste, vnoTev® (aus 
uuS,p). 

yuS,p, wSng (Plur. tant.), 
Fasten, vnorela; EI" fr ymzu, 
ich faste, vn0redo (vgl “ywwS). 

ıyıny, Fee. 

ıuyfduıgwubl-nıgf,ich breche, 
önyvvuu; Faktit. von yuryfd- fd, 
önyvvuat. 

un, pp, fi, -wı (S 11), Streit. 

-1u%b, Hüter (zweites Glied von 
zusammengesetzt. Wörtern); 
vgl. un Guru, aupunfıgugudı 
usw. 

up, uqupzınandaudı ($ 57 b), 
Dienst, Verehrung, Gottes- 
dienst (vgl. urn’); uyuy- 
und sun und" (S 155), ich 
werde angebetet. 
Diener (aus yuzının.d, 8 361). 


(8 59c), alte Frau. 
yunnusbıl) -Zufi (mit Dat., vgl. 
S 90) ich begegne, dnavro. 
und, -P, au, Binde, Band, 
reiauov; im Plur. yaınıwmdp, 
qwınwtung, das Bestatten, 
EVTADLAOUOSG. 

uyınınımdı mem, Jüngling; daraus 
Diminutiv (835) yusununtbrudg, 
yunnwullf N 
kleiner Jüngling, nratdiorv. 

ywmundbd‘ -Eyf, ich zerreiße, 
ÖLAEENYvvu. 

yuınnneıdl, yuumun.dean, Riß, 
Spalt, oyioua (aus yaınıun.duf) 
ich reiße). 

uyınınwmufuud 9 


yunalllyuı, 


Antwort; wur- 
inwmufuwdbf una, jch antworte, 
anorpivouaı ($ 185). 

yımnkS,passend,schicklich (vgl. 

wind gung”, -P, —uL, Nom. 
Plur. quuabpwgdmup (859 ec), 
Kampf, Schlacht. 

quınbpugdhl)-Egeay, ich kämpfe 
(aus und puugıl), 

yunpd, yuwndnj, Strafe. 


yuınfır, re und ıyınınnıfı 
($ 48), Ehre. 

yımınkaun., -f, —IuL, Ursache. 

ywndal) -Eyf, ich erzähle, 
anayveiio (vgl. wi-ymunned, 
unsäglich). 

uyunınılmı Lau, -P, —IBL, Gewand, 
Kleid, Rock, yırov, luatıauos, 


yanınlb),) -Euyf,ich verehre (vgl.| oroAı. 
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ywınnıbd) -Zyf, ich ehre (aus 
nf). 

uınnıkp, Befehl, &vroAn. 

yansnefhpul, Gesandter 
uunnıkp, S 35). 

uyuumne pad, -P, -us., Vorschrift 
(aus wyanınnıkp), 

uyuunnefpl il‘, -Lyf, ich befehle, 
Evreiio (aus yuınnıkp). 

ywınnı Sul, -Eyf, ich strafe 
(aus yuwınn. Sunu, Strafe). 

a BL R fi (S. 50), bereit, 
Eroiuog (vgl. yalıyaınpuu- 
np). 

unınpuunbl, -Eyf, ich bereite, 
EromaSo (AUS yarınpımuımn), 

yaunpfh, sraroixıog (S 12). 

ywpwbng, -P, it, Nacken. 

mpg, —nj, Muße, Gelegenheit; 
wwwpungnd], bei Gelegenheit, 
EÜKAIOWS. 

apmp, Mast; uzopwpuf, ge- 
mästet ($ 35). 

yupeaspen, fett (vg]. yupunp). 

“yupgbe, -f, -wg, Gabe. 

qwpg, einfach. 

ups, S. uf. 

euqeaspraufslg, eogesprushgfr, uquarpruilguunı (349), 
persisch. | 

Nuopup, Mupufg, Perser (im 
Plur,), 

uyupamuljıudl ($ 90), schuldig (aus 
REN: 

uupenwenplf‘, -EZuf, ich beschul- 
dige, verurteile (aus zyuup- 
nung, Schuldner, verurteilt; 
aus yupunp), 

qwpunkg, ywpfqß u, Garten. 

upinfızıywu, Gartenhüter, x7- 
TOVQÖS (yaupınky + ut), 

qupıunp, uywmpunnıg (Plur. tant.), 


(aus 
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Schuld; yurpın £&, es ist nötig, 
ÖEl. 

qwp,p, wpng(Plur.tant., 547), 
Tanz. 

Mwerzmu, TladAog. 

-:y&:n, Haupt, als zweites Glied 
von zusammengesetzten Wör- 
tern, z.B. Surypunybın, sraroı- 
doyns. 

Vnpau, Ileroos, Vok. Menge, 
S 52, 


kumyku ($ 37C b), verschieden- 


artig, mancherlei, vielfarbig, 
bunt (vgl. $ 40a). 

ybınp (Plur. tant.), Akk. wybanu, 
Bedürfnis, Not; yAınp Eu, es 
ist nötig. 

qfq>, y°%j, unrein. 

fınwbfr, -eny (S 90), nützlich 
(aus yhınp). 

uyfremıny (S 90), nötig: (aus ykınp), 

yqennpkd, -kyf, ich trübe (Was- 
ser). 

ty)‘ -Egf, ich befestige, be- 
haupte, dopallilo, Öuoyvoi- 
Souaı (aus ypır, fest). 

zum) wu, (8 116 c), ich 
blicke an. 

qunbfih, yanühf, -wı. ($ 27 A), 
Hurer, Hure. 

aynmuyfg, obstreich, xaraxaonog 
(yermey t-ibg, vgl. Zend‘, 
839 a). 

gerne, gun), Frucht, Obst. 

qpSwfd, pda (3 109), ich 
flüchte mich, 


& 


geartund, Putuwgf und -unguy 


(S 112), ich bemühe mich, 
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strenge mich an (aus fat, | JwyuyuE Zaioun (S 22). 


Anstrengung). 

Sertmd, en, (S 116 a), ich 
erwärme mich, deguaivouaı 
(vgl. Perf). 

Püpd, -ny, warm; Pepdp,PEpdng, 
Wärme ($ 86). 

SErlupepd" (8 40 a), sehr warm 
(aus PApf'). 

Serdü, Pepdiiv ($ 56), Wärme 
(vgl. Penn." und JErf). 
Srpf,-uy, -Fun, Maulesel, nulo- 

voS. 

Prep, Peny (558, Anm.2 und 86), 
Wasser, v6. 

PrSer, -y (S 50), Brunnen (aus 
Srep T Sep). 


_ 


auwppP (3 16), Caßßi. 
Nrrgwgp (S 16), “Poöuos. 


u 


-u Artikel, S 68. 

vw (anaph. Dem., $ 64), dieser 
(hie). 

uml,, Vertrag. 

wulyuju, doch (S 169). 

wmwlm:, Wenig, AUKOOV (aus mul, 
S 169). 

wwbunfh, um ein Weniges, 
yxg09 (wwuluı. + fh, vgl.864, 
S. 61). 

wubu, fr wmlyu, wegen (Lok.-plur. 
von „ulb, 8 169). 

wu liut, -f, —iuL, Grenze; nunS- 
Jiwukl) -Egf, ich begrenze, 
teile zu. 

veuqwp (S 16), Oberhaupt. 


umundldl, -Luyf ($ 90), ich gebiete, 
schelte (aus wwaur, Autorität, 
Schelten). 

uwwmnuwlt/, -Egf, ich vernichte. 

wwpljue ung, -f, IL, Nom. plur. 
-nup (8 59 c), Diakonus. 

wupufd Lg; ich bebe, poßoüuaı 
(vol. wunpunen.) | 

wwupunın. (S 40 b), Zittern (vgl. 
umpufßil”), 

uwpunun..d wugund u; (S 116 ©), 
ich werde überdrüssig. 

uweunwiffed (S 27 D und 57 b), 
lärmendes Zittern. 

uuufnp, -nj), Krug, xegduov. 

uqund, -wgf und -wguy ($ 112), 
ich habe Kummer (aus anzg.). 

ububul, ubuelf, —uUL, Zimmer. 

ubıySuulzwü, besonderer (aus «&- 
nıS, ein Adeliger). 

ubplwub//-Eyf, ich säe, Oneioo@ 
(aus #bpilk). 

ubpilü, ubplaı, Samen; daraus 
ubpluußp, ubpliwub ug, Saat 
(vgl. vKp&/, ich erzeuge). 

ubıfpenlyut, 5. ubıySubau (8 11). 

ubq, stolz; #hgwi) -wmguy, ich 
bin stolz, stolziere. 

ubp, ufppn,, Liebe. 

uf, ulbı (S 63), 0ixA0S. 

0/7, 4%, Ziuov. 

ufptyb,lieblich (aus #%p&,,Infin. 
von ufpkd, S 105 e). 

ufpkd, -Egfı, ich liebe (aus «#Zp). 

afppın, upnf, -fe, Herz, xaodia. 

slyury, -f, -pı (S 27 Ö), Riese (vgl. 
Sulyurj). 

alu, uluyungfiu, (&58, Anm.) 
aus dem Geschlechte der 
Riesen (»hw, + wg%). 
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shwpfofeugf, "Ioxagıorng. 
ulm un ls, -f, mul, Schüssel, 
tovßALov. 
uhkunep, ul’kupf, —it., Mutter des 
Gatten (auch Z6unıp). 
ulhfıge%, ulgpwb, Anfang (vgl. 
abe tfd, S 192): 
ulyneang, ung (8 59), Teller. 
ulm, uolyusy ($ 109), ich fange 
an, doyouaı (vgl. «hpget). 
ubwhfd, uty (S 109), ich werde 
großgezogen (Wurzel unıu-, 
vgl. dkppmun:d). 
ungbil, -Eguny, ich krieche. 
ungseh, unguny, kriechendes Tier 
(aus unghd) S 86 r). 
unjtu (8 64), derselbe. 
unıfnp, gewöhnt. 
unfnpne [I fe, -Faut, Gewohnheit 
(aus unıfop),. 
une, u.a, Trauer. 
unequbld, un.gf, 3.P. sg. Funyg 
($ 109), ich tauche. 
unzufp, -fi, -wı, Schwert, ud- 
yaupa. 
uncın (S 97), falsch, weväng. 
upn,, Schwert, udyaıoa, 
por unzp Suhl‘, ich lasse 
über die Klinge springen. 
unrpp, open) vein,heilig, kadaoos, 
äyıos. 
wywhuwhkl, unyullıfı (S 109), ich 
töte, dnoxreivo. 
wur, -P, -fe, Gemetzel (vgl. 
ya" ) ; 
Schlachthaus (S 34 a). 
mywn, gänzlich; wuyurn wuynen. 
($ 40 b), vom Grunde aus. 
und, gi (S 90), ich be- 
. drohe. 
wyamu, -ne. (S 51), Dienst. 


u I 


ywlopmlng, 


mug en], -f, u Diener, ÜNN- 


gErng (aus way). 

wywmuwenpne[F [ed, -baunls, Dienst 
(aus wuyamınaenp), 

muß) -bgf (S 90), ich diene 
(AUS weyemır), 

ereguunpranug bon, -f, aut, Feldherr 
(Name der höchsten militäri- 
schen Würde). 

uyfunıml), -f, -wı, weiß, ÄEvXoS. 

wiynen., S. wg, 

77777 —ungug, ich erwerbe. 

uwwgfig, wwnuuggf, -wı, 6 xTnOd- 
uevos, Besitzer (aus zunwtun/! 
S3la). 

un gsalil, unknsf ($ 109), 
ich schaffe. 

nk), -Zyf (mit Dat.), ich werde 
wortbrüchig, ich lüge (aus 
unten), 

unfre, uunlzuwtı (360 d), weibliche 
Brust. 

upumdınfuf) -kguny, ich gerate in 
Zorn. 

nf, ufrmduny (S 109), ich 
ziehe mich an. 

upwtbgijungka (Adv.), wunder- 
lich (aus spwäüskjfh, $ 86 m). 

npwbgbjwpwp, _ Üavuaronolög 
(vpentgkyfi + pp, S 36 m). 

upwbgkjf, wunderlich; #pwtsk- 
ı6 ‚pP, vpwbgbjbaug (vgl. S 86), 
Wunder (vgl. zpw2gwtund) ich 
wundere). 


R 


Ju[Swukpopg (3 80), sechzig- 
ster. 

JwfS und (S78,vgl.ı/Ey), sechzig. 

Jwfuswl, -f, -ımı, Ende, teAevrm. 
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Jwfußwüfl) -Egeny, ich ende (aus | /wpd, -mı. ($ 47) Lohn; Plur. 


ur fik ie), 


Jun, alt; bald (vgl. Jule); | Jupp, 


funmmgnjı, früher ($ 86 g). 


Jwpä&p, Jıupänıy (S 86), dass. 
Jfwpn:g (Plur. tant.), 
Sitten. 


fwnbı (S 37 B), morgen (Instr. | bzw ($ 78), sechzehn. 
von Zn, früh; vgl. Jay-\ Ep, f Ep, darüber ($ 87 A). 


JerugP); £ Jezbe wugp, den 
folgenden Tag. 

fwhpnıg, alt (aus Jury, S 600). 

Jwnn.Ewt, des folgenden Tages 
(aus Jwuybı, S 86j). 

fun Jwulıp(Adv.),bald,schnell, 
sofort, rayb, ebdug (vgl. Jar). 

Jeubuun., -f, -wı., Handel, Ver- 
kauf, Markt, moäcıs, &urtogia. 

fin buun la, -f, aut, Kauf- 
mann (aus Jwäun, $ 36 a). 

Jwbuunbd, -Euf, ich verkaufe, 
TINEU0RO, nOAS (aus ıJu- 
Lun.), 

ıfuy, weh, odal. 

ıfun,&j E, es schickt sich. 

fauyp, -P, we, Ort; f Jeyp, her- 
unter; „wyp dh, einen Augen- 
blick. 

Jujpküb, -ıny), wild (aus duyp, 
also buchst. ländlich). 

Jfwup, Jwüag, Wohnung, Klo- 
ster; Kollektiv, Jwbkunp (885). 

Ju, wegen (mit Gen.; $89 d); 
fu yb, weil (S 176). 

mn, -, we, schlecht; fan fF- up 
(S 11), schlechter, geringer. 

J[wwtbd) -Egf, ich verschleu- 
dere, verschwende (aus zfawır). 

Lupmwgnp, fepwgnepfi,-m.,\or- 
hang. 

Jfopuwg, fi, -ıwı, Eber; als Eigen- 
name U wprwg, -uy (3 49). 
fwppwauglın, -P, EL, Lehrer, öt- 

ÖdoRaRog. 


JE panlpwgne, -f, —uL, Aufseher 
(ep + -Qwgne, vgl. Aaıh, 
Säle). | 

/Gpuy Adv., über; gewöhnlich 
£ JEpuy (mit Gen., S89) über, 
eravo (vgl. (Ep usw.). 

Er patsud‘ -wgeu,, ich werde ge- 
hoben, gehe auf, äratoouaı, 
dvapegouaı (vgl. fEep, fepury, 
Je). 

Ep (536 n), oberer (aus Ep). 

JE pouunndb, -ınwU, oberes Stock- 
werk, dvwyeov, ÜNEO@OoV (JE- 
dal + nnd), 

fer, b Jeeny (8 37 A), über 
(vgl. Ep). 

Jepmenn, ffrpucun (& 37A), von 
darüber (vgl. /Ap). 

eg (3 78), sechs; fegepupg 
(S 80), sechster. 

Ed, {bdf, -we, Stein, Aldo. 

{Ep, {bopf, -wı, Wunde. 

fbpwenp, -f, -wı, verwundet 
(aus JEp). 

Ju, -P, -Pr, Zeuge, udortug. 

Jlyuj6d, -Egf, ich bezeuge, uag- 
tvoÖ (aus lhury). 

RT -Luutn, Zeugnis, 
naprvoia (aus Jhunj). 

J£wpki) -Lyf, ich vollende, be- 
zahle (vgl. J&wp, Bezahlung, 
Vergeltung). 

[uwu, -nı, Schaden, Verlust; 
Juasuulyunp (5 90), Schaden an- 
richtend, schädlich (aus z/Zası 
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+ -Zup); Joamubwpa[I pe, inwpaudumt dl und ups” 


-Fustb, Schädlichkeit. 
Jbwmukil‘ -Eyp (SO), ich schade. 
{e&4#, Johd m. (gewöhnlich Plur. 


tant., Je&dp, Johdfnıg), Ra- 


che; Jr&4 füurpkd) ich räche 
mich ($ 185; vgl. $ 86). 


ın 

wn-, negative Partikel in zu- 
sammengesetzten Wörtern 
(S 88a); «fß- vor Vokal, vgl. 
npkEgbnp. 

ung banybıl‘-Zgf,ich bedränge, 
quäle. 

inmfun, -fi, -fı, Bettgestell, Sitz, 
Sessel. 1 

nwlju:, nach und nach. 

wnwßwp,-f,-ını, Tempel, To ieoov. 

Swßfl, arabisch, Araber. 

un], binzı, Partiz. unnıd ung 
(S 117 a) ich gebe, diöwu; 
ich lasse, in Wendungen wie 
pbp&yj enul) ich lasse bringen. 

nuygp, wuygdp (S$ 53), Bruder 
des Mannes. 

unwmbfl) ld (S 110), ich führe, 
dyo. 

wnwbnunkjp, inwtbnunk nd (S 59 
h), Hausherr, oixoöeonorng 
(vgl. innıh, nt Und inEp). 

mwtfwiug (Plur. 
tant.), Martern, Qualen (aus 
nuupll). 

nwupEil), -Ebaf, ich quäle. 

una (S 78), zehn. 

wnuubungminfl ($ 82), zehnfach. 


ın wu pP 


enwmubdbıu, (9 36 i), zehnjährig | wpbg&np, 


(un umub + und”), 
unwubb,pbub, alle zehn ($ gl). 


Meillet, Altarmenische Grammatik, 


inwpwdbgf (S 109), ich sperre 
aus (vgl. mwpwd, ausge- 
dehnt). 

nwpu,, Aor. von wmwäfl! 

Supwıt, Tarawn (Name eines 
Gaues) ; Sup cute, des 
Gaues Tarawn ($ 36 a). 

wmpfr, any, -bune, un, Jahr; 
unupklad ($ 36 a), jährlich. 

nwpp, wwpdgp (S 53), Element. 

wid, -f, -hı, Fest, &ootm. 

nybq, häßlich (aus mt g6yq, 
Schönheit; vgl. z&y&gfl). 

nf yuy, nleyug (8 112), esregnet. 

nbnbul, unbubhf, -1uL (S 90), 
unterrichtet; =bnbbuatuıd, 
-mguny (S 90), ich erfahre. 

inkub, um, Bun (S 46), Ort, 
Stelle, TOrog. 

inbuwbbd, ntuf (S 109), ich sehe, 
600, VEDEÖ. 

nbuwbng , -f, —iHL, Seher, Ö PAE- 
cv (aus nbumbbl) 8 31 b). 

inbufg, nkujbut (8 59 d), Ge- 
sicht, Traumgesicht, lö&a (vgl. 
nbuwhukl’), 

nEpne[I fie, -Fait, Herrschaft 
(so .in alten Handschriften, 
S 26, Anm. 1; meistens „»Lpnı- 
[Fe geschrieben, nach w£p). 

nkp, ınb wnı, Instr. unbpuudp, 
Nom. plur. wäwpp, 8 59 h, 
Herr, xvoıog (regelmäßig kurz 
mp geschrieben [ywınfe, 826, 
Anm. 4), wenn es Gott be- 
zeichnet — aus wf-wyp; vgl. 
enf-4f). 

nfbgbpwg (Plur. 

tant.), Weltall (=%-, vgl. wr-, 

+ #ge, buchst. das Uferlose). 

14 
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ınfly, ınlıf, Schlauch, doxös. 

nf, ınfl/ung (S 60 a), Herrin 
(nf + Yu, vgl. kp) 

Spufeh, Ktesiphon. 

inppatund‘ -wgea,,ich werde zum 
Herrn (aus »Zp). 

nfpll, -bgf (S 26, Anm.1 und 
90), ich herrsche (aus Ep). 

unfır, innıpupE 77 (S 60 C), Tag 
(im Gegensatz zur Nacht). 

infunıp, traurig (en- [8 38 a] + 
-brep, vgl. bpufı, freudig 
und wzpfu). 

infapful) -Eguy, ich werde trau- 
rig, &xdaußoüuaı (aus anfang), 

wnljwp, -f, -we, schwach, dode- 
vis (en- [888 a] + -Zep, vol. 
Bee) 

wblel, -Eyf, ich pflanze (aus 
unnehly, Pflanze). 

ng) -f, -wı, Familie, Ge- 
schlecht. 

nn, Reihe. 

innıpg und nenn (S 81a undb), 
Geber (aus uud”), 

unnıdb, ınuilı (S 56) Haus, olxos. 

ung, Imper.-Aor. von wnaıf, 

enpindfd) -Eguy, ich werde trau- 
rig, Avnroüuaı (aus npinnud. 
traurig). 

npundoı [I fr, but, Traurig- 
keit, Betrübnis (aus wrpanned”), 

npunp rt, input lu ($ 57 b), 
Klage. 

inpunnui, traurig. 


Pr] 


9-, Präp. mit Akk. ($ 88), zu. 
gesund, gwöbuy (8 116 0), ich 
erniedrige mich. 
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gwilwp, -f, -wı, trocken; gunlıu- 
„phJ}-"geaj, ich werde trocken; 
Faktitiv genlwpbgugwukil‘ 
-nıgf, ich trockne. 

get, Nacht (97 wg, $ 39 d). 

gu), -Eyf, ich streue (aus 
gut, zerstreut). 

geahlyumtumnd, -wmgıa,, ich wün- 
sche (aus gwZh, Verlangen, 
Wunsch). 

guulnud, guuluny ($ 116 c), ich 
erzürne. 

gwun:db, gunultut, Zorn (aus 
gwuthnuif” ’. 

yuık, gwıbug, es schmerzt; 
ft gwık, es schmerzt mich 
(aus gewe, Schmerz) ;gurewz fi, 
schmerzhaft (S 36 £). 

geymıd, geıb ($ 115), ich spalte, 
zerreiße. Ä 

grekh, Tag (9 Ei Eplh, S 39 d). 

gabe, zerstreut (vgl. gehe). 

guSund) -wugf und -wgun, ($ 112), 
ich freue mich. 

goppiwdb , so lange als (g-rp- 
geb). 

geguuled, gugp, 8.P. sg. Bang 
($ 109), ich zeige, Öeinvvuu. 

gef), -Zyf, ich zerstreue (aus 
gbe). 

gefr, Instr. von yfp, adverbiell 
gebraucht. % 

gpeebd/‘ -Eyf, ich zerstreue, 
dsaoroonido (aus gpfe). 


“. 


bwfunıuım, hufauınl an ($ 59 d), 
Flucht (vgl. Aufsbil‘). 
wfunıgwhld, -nıgf, ich schlage 


€ 


Wörterverzeichnis. N 


in die Flucht (Faktit. von 
deufugbl‘). 

drufugtl, uufaluny (& 10), ich 
fliehe, veÜyo. 

‚pufuuunlwj, Flüchtling (aus 
ıkwfun.um, S 36 i). 

hrupmlt, -wb, Blitz, dotoann); 
im Plur. gewöhnlich s#aryy w- 
wnuulndp oder frag wunul- 
up, von dbaypumullsd, 
aorednto (vgl. Awpkd) ich 
glänze). 

runyın, -P, ps, Holz. 

hwynwSup, Holzhauer (aus 
frau yını + -Suup, S 2 C). 

run yınımın , Axt fun, 
aus “Awuyın, Holz + -Sasım, 
8270). 

frwnınp, -f, -wı, glorreich, 
rühmlich; Jun wınp wunubl" 
60846@ (aus Fuun.p, 8 86 e). 

fun, ıpwnewg (Plur. tant.), 
Ruhm, Herrlichkeit, Ö0$a. 

beeuppubgp,-ıny, -ınd, Dagıoaios. 

baren, Bavorog. 

anfwgbd) -Eyf, ich wünsche. 

plruwj, -f, -fe, Bräutigam, vuu- 
DioSg. 

“lybumfıuny (8 11), Philosoph. 

fypwbfl) gu, (5 109), ich stürze 
ein (vgl. Anıy). 

ıfofu Darlehen (vgl. Anfabıl"),. 

ofuwituly), -f,-ı., Stellvertreter, 
Ersatz adv. (mit Gen.),S89 d, 
anstelle, üneo, dvri; ınfaum- 
Beh gb, 3 176 (vgl. faule). 

Pofowinn:, -f, -wr., Leiher, 4080- 
PERETNS (rwfa + nme, vgl. 
wmuuf‘), 

ıfofubl, -Egf,ich verwandle (vgl. 
dele) 


fun, -ny, Trompete; -f, -£r, 
Kehle ($ 48). 

‚nywp, Trompetenbläser (ey 
— -Suup, S ar, UN 

funk‘, -Egf, ich metzele 
nieder, töte. 

deyl®, boe[dnj, Eifer. 

np, ony (S 50), Bauch. 

‚fnpä, -n,, Versuch. 

npäßl)-Egf, ich versuche (aus 
Fee). 

fnpönı[F- fr, 120772 Versuchung, 
weıoaouog (aus “Anpdkd, ich 
versuche). 

fan Fund) —uazeny ($ 112), ich eile 
(aus Auf S29 A b). 

pn wmyku, (538 Cb), in der 
Eile (aus 4n,[@). 

‘ne, Einsturz (vgl. Zywbfd),. 

driz , bay, Dorn. 

Jufofaobl) -Eyf, ich verwandle 
(vgl. «Anfalßd) S 40 b). 

fnpp, (Pnpnı (S51 c), klein. 

Anppfl, fappiwüb (S57 a), klein 
(aus «Anpp). 

ıfsbd, -Egf, ich blase, hauche. 

‘hpl&d,-Egf, ich befreie, erlöse. 

Lerbell, hab (& 112), ich 
schäume. 


£ 


‚puhbßi, -Ggf, ich breche, reiße 
auf (dnooreyaSßo, Mk. II, 4). 
‚pulhmbl‘ -kyf, ich zerbreche, 
zerstöre (aus „pwhkdf”). 
‚puSwtury,-ß,-fı (11), Priester, 
lEQEUG. 
‚grSwituyunglın, -f, fe, Ober- 
priester, dox1egeög (‚punSurteung 
+ ıykın), 
14* 
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‚pwywp, -p, -wı, Stadt, mölıg. 

‚peqwpugf, ung, Bürger (aus 
‚puqup, S 36 d). 

‚pwuybl) -Eyp, ich pflücke, ernte. 

„pwggbunl’ oder ‚pwngtun.d, Aor. 
‚pwnygbuy ($ 115 und 116 ce), 
ich hungere, zewö. 

‚pugngp, ‚pwengne (S 51 6), süß; 
‚puggpwbaıf mg, ich werde 
süß ($ 29). 

‚pwngpwSujybug, süß blickend, 
6 Blenov Acla (aus ‚pwngpt 
-Sun,bug, S 28, 38 a). 

‚pwungpme[F pet, Laut ($ 28), Süße 
(aus ‚pwagp). 

„pwü (Konj. $ 92 und 174) als. 

‚puuqydd, -Eyf, ich zerstöre. 

‚pwutyf, da, denn, ydo, Enei (‚pw 
+ ab, S 176 a). 

‚pwubf, wie viel, 0005, 6005 
(aus pw), 

‚pwbfyu (S 82), wie viel mal. 

„put, pap,-ny, Talent(als Summe). 

‚puf, mutig. 

„pufuny bpb, -Euf, ich ermutige 
(aus „pw ‚Ep, 829 A a). 
‚pupm[d hu, -Fuwtb, Tapferkeit 

(aus ‚pwsf). 

‚punwundd ($ 78), vierzig. 

‚pup, -P, -fı, Nom. plur. -f%,p 
(S 59 ce), Stein. 

‚pupngkil, -Euß, ich predige, 
xn00000 (aus ‚pwwpng, Herold, 
Prediger, #novS). 
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‚pwenrlany, pweny&ß,Wahrsager. 

‚pegbu, s.S 9%. 

‚pen, Ss. ‚pryr. 

‚ebpkd, -kgf und ‚enpbd, -bgh 
(S 26, Anm. 5), ich kratze. 
‚phpdnuf,pkpsp, 3.P. sg. Epbpd 
(S 115), ich schäle, schinde. 

‚ekz, .pfzb, Religion, Sekte. 

‚pprudb, ppwwtb (S 56 und 86), 
Schweiß. 

‚p» (poss. 872), dein; auch Gen. 
von re; man findet auch die 
Schreibung .pz7. 

ey, 8. En. 

‚eye, .gin-, Nom. pl. ‚erg ($27 
A c, 54 c), Schwester. 

„pru, -n,, Krätze; „prunm, krätzig 
(S 36 p). 

‚probd, 3. ‚pfpbd. 

‚pri, ‚pln,, Schlaf, ünvog; P 
„pri Gıl'ich schlafe, xadevdo, 
rouu@uat; ‚pnebbil) -bagf (S27, 
Anm.2d), ich beschlafe. 

‚pripd, ‚ppiß, we (nicht christ- _ 
licher) Priester. 

‚pub, -f, -wı, Börse, PaAlav- 
rıov. 

‚puwb, zwanzig (S 78); „pemäb- 
pop (S 80), zwanzigster. 
(auch -££, -Efe), Christ. 

‚pohumntbkn:[$ fer, -Laulı (Chri- 
stenheit, Christentum (aus 
‚pphuwotbuy,, Christ). 


‚pwpnuynı[d fe, kunt, Prediger Puphuannu, -fi (S 11), Xp10T0S. 


(aus ‚pupng, vgl. ‚popnybd'). 
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